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XII LYKIA

TafelXi I Auf rundem Schilde sitzender ^El^^^^-IIT (Minent) und Triskeles links-

S. 22/1.5 Greif mit spitzen Flügeln hin- in einem Quadrat punktierter

linkshin, die rechte Vorder- Linien. Vertieftes Quadrat,

tatze erhoben. Linienkreis.

8-o6 M. S.

Erwähnt, aber nicht abg-ebildet ist dieser Stater im Cat. Rr. Mus. Lykia etc.

S. XX^XrV i'S.

X a n t h o s

Tafel X 2 I Kopf der Athena mit Hals-

S. 25/21 band rechtshin, das Haar im

Nacken zu einem Büschel

gebunden; Helm mit Ste-

phane und Busch.

7-81 M. S.

Auf die Form der Aufschrift Arnnaha für SavS-to? hat bereits Six aufmerksam

gemacht.^)

rechts. Weiblicher Kopf (der

Artemis?) mit oben geknüpfter Binde,

Ohrgehäng und Halsband rechtshin;

dahinter Diskeies rechtshin. Pkr. und

runde Vertiefung.

A r y o te s

1 Löwenkopffell von vorn. f^P0F|4fTEI|AbE|I (Aryvotiyesiz). Tri-

S. 15 skeles linkshin. Vertieftes Quadrat.

1-43 M. S.

Mithrapata

I Ebenso. Ebenso, mit ^EK
S. 9

0-37 M. S.

Die letzten beiden Münzen unterscheiden sich von anderen ähnlichen durch

ihre Gewichte.

') Num. Chron. 1898 p. 203, 8^.

I ni h n o f - R 1 u m e r. Kleinasiatische Münzen. Rd. II.
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Arykanda

Cat. Hr. Mus. Lykia 44, 3 Taf. X 4 ist bei Tcrmessos einzurc-ilien.') Alle

mir Ijekannten ICxeniplare dieser Münze zeigen deutlich AP, nicht AP[Y.-^].

B a 1 b u r a

Tafel X 3 1 Adlerkopf mit Hals rechtshin; BA[A]BOYPlEnN auf zwei Zeilen im

Br. 16 darunter Blitz. Pkr. Eichenkranz.

3-00 M. S.

Der dritte Buchstabe der Aufschrift scheint P, nicht A zu sein. Beispiele des

Wechsels ber beiden Liquiden X und p sind nicht selten.^)

Andere Münzen von Balbura zeigen Adler und Blitz auf beide Seiten vertheilt.'')

C h o m a

I Kopf des Zeus mit Lorbeer X|n|M unten. Behelmter Reiter im

Br. 18 linkshin. Schritt rechtshin, Schwert in der er-

hobenen Rechten.

2-85 M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. Lykia 49, I Taf. XI 1; Inv. Waddingtun n. 3038.

Dias

Der Münze, die zuerst Hill der Stadt Dias zugeschrieben hat,'*) ist ein Halb-

stück anzureihen

:

Tafel X 4 I A|l Kopf des Apollon mit AVK! oben, K|P und Bogen und Köcher
Br. 15 Lorbeer rechtshin. Pkr. gekreuzt in vertieftem Quadrate.

2-07 M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. 53, 17 ohne AI; ebenso Inv. Waddington n. 308g.

') I-B. Griech. Münzen 179, 546'''.

Num. Zeitscbr. III 341 f.; I-IV Monnaies

grecques 359.

Fox, (ireek coins II Taf. VI 113.

Cat. Br. Mus. p. T.II und 58.
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G a g a i

AV KAI MAP AN links, T TOPAI- TArAT links, (JUlN rechts. Stehende Neme-
Br. 32 ANOC rechts, C€B unten.

Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

sis ini Doppelchiton von vorn, Kopf
rechtshin, die Rechte an der Brust,

in der vorgestreckten Linken Stab.

Zu ihren Füßen links Rad, rechts

sitzender Greif rechtshin.

i'\hnlich, mit 'rraiiqiiillin;i, Cat. Br. Mus. 5g, 2 Taf. XIII 2.

Die Darstellung" der Nemesis scheint derjenigen einer Mijnze des phrygischen

Hadrianopolis mit dem Bildnisse des Caracalla, s. S. 233, 3 nachgebildet

zu sein.

K r a g o s

Inv. Waddington n. 3042 ist eine Silbermünze mit Apollonkopf rechtshin auf

der Vorderseite und K|P Lyra auf der Rückseite (Gr. g'2 2) beschrieben. Nach

einem Abgüsse, den ich der Gefälligkeit Babelons verdanke, handelt es sich

aber bloß um eine Münze von Mytilene, deren Rückseite in ziemlich roher

Weise retouchiert ist.

Eine andere Silbermünze ;

I Kopf des Zeus mit Lorbeer K|P Lyra. Im Felde rechts ein oben

S. 22 rechtshin. Pkr. arekrümmter Stab oder Instrument

mit Taenie. Vertieftes Viereck.

4*87 Archäologische vSammlung Tübingen, die nach einem mir vorgelege-

nen Abdrucke vortrefflich aussah, stellt sich nach Prüfung des Originals als

ein feiner Guss der Bronzemünze heraus, von der ein Exemplar I-B. Monnaies

grecques 325, 2 Taf. IV 14g veröffentlicht ist.

Die xtS-apricpopoc^) von Kragos, Tlos und der Masikyten mit dem Bildnisse des

Augustus auf der Vorderseite und zwei, selten nur einer Lyra auf der Rück-

seite, scheinen sich in zwei Nominale von höchstens circa Gr. 2"50 und 3*75

zu scheiden. Die letzteren sind vermuthlich Denare, deren Prägung mit ab-

nehmenden Gewichten bis in die ersten Jahre der Regierung Traians fort-

gesetzt wurde; die ersteren, wahrscheinlich etwas älteren, dagegen leichte

Drachmen, wie z. B. die rodische S. 168 2.

') Atb. Mitth. XIV 1889 S. 413 Inschr. von Myra.

39*
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Masikytes

I Y|A Kopf des A pol Ion mit A|M Lyra; im Felde links Lorbeer-

S. 15 Lorbeer linkshin. zweig, rechts Taenie. Vertieftes Vier-

eck.

1-54 M. S.

Da der Stempel der Vorderseite identiscli ist mit dem des Cat. Br. Mus.

Taf. XIII 17 abgebildeten Stückes mit MA auf der Rückseite, so sind die

Initialen AM auf unserer n. I rückläufig zu lesen. Damit scheint Arne las als

Prägeort ^) überhaupt wegzufallen.

2 Kopf der Artemis mit Ste-

S. 13 phane, Halsband und Ge-

wand am Halse rechtshin;

über der linken Schulter Bo-

gen und Köcher.

073 M. S.

3 A|Y Kopf des Augustus rechts-

Br. 16 hin.

175 Mus. Winterthur.

1

S. 10

') I-B. Monnaies grecques 325, 1 ; Cat. Br. Mus.

40, I Taf. IX 13.

2) ZfN III 321, I und 2 Taf. VIII 17 und i8;

XX 282, 2; Inv. Waddington n. 1334 Taf. II 16.

^) I-B. Griech. Münzen 17Q, 546 ^ mit AP.

Num. Chron. 1895 p. 287 Taf. X 27. Ein

anderes E.\emplar dieser Münze, ohne <l^s mir mit

M|A unten. Köcher mit Riemen links;

rechts oben JNIondsichel. Vertieftes

Viereck.

M|A und geflügelter Hermesstab in

vertieftem Quadrat.

pamphylischen und pisidischen Münzen zugekommen

ist, zeigt noch deutlicher den Charakter Belgischer

Prägung. Der Hirsch mit zurückgewandtem Kopfe

ist kein kalyndischer Münztypus. S. unten Seigen. 7fF.

'') I-B. Monnaies grecques 346, 112; Wadding-

ton, Rev. nura. 1883 p. 39, 4.

M y r a

Die beiden Silbermünzchen Cat. Br. Mus. Lykia 69, l und 2 Taf. XIV 10

und II sind nicht \on Myra, sondern \on Myrina in Aiolis.^j Zu berichtigen

sind ferner a. a. O. S. 44, 3 Taf. X 4 Arykanda in Termessos in Pisidien

und S. 48, I und 2 Taf. X 12 Kalynda in Selge.'*)

Die angebliche Aufschrift MYP6/1N der Münze mit Caracalla bei Sabatier, Rev.

num. Beige 1860 Taf. IV 4 (= Cat. Greau n. 1900 und de Moustier n. 2327)
ist in ICAVPnN zu berichtigen.'')

Brustbild der Artemis wie A Y Köcher mit Riemen rechts. Ver-

auf n. 2 Masikytes. Pkr. ^ tieftes Viereck.
M P

0-90 Mus. Winterthur;

078 M. S.
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Tafel X 5 I Kopf der Athena rechtshin. 0|AYMnH|NrLN Geflügelter Blitz. Pkr.

Br. j8
3-90 M. S.;

Paris. Babelon, Rev. num. 1893 p. 334, 15 Taf. IX 8 mit gleichem

Stempel der Rückseite.

P a t a r a

1 Kopf des Apollon mit Lor-

Br. 16 beer, Köcher und steifen

Locken rechtshin.

270 M. S.

AVKiriN oben, n|A unten. Brustbild der

Artemis mit Gewand und Köcher (?)

rechtshin. Vertieftes Quadrat.

Vgl. Warren, Num. Chron. 1803 p. 44, 8 Taf. I 8, angeblich mit Artemiskopf

auf der Vorderseite.

2 AVT KAI M ANT TOPAIANOC C€B

Br. 32 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. 77, 17.

nAT|A links, P|ea)N rechts. In der Mitte

einer Tempelfront mit zwei Säulen

und Adler im Giebel stehender Apol-

lon linkshin, die rechte Brust entblößt,

Lorbeerzweig in der Rechten, Bogen
in der gesenkten Linken. Links zu

Füßen des Gottes Adler linkshin auf

Omphalos(?), den Kopf zurückwendend

wad die Flügel schlagend, rechts schma-

ler Dreifuß, an dem sich 'eine Schlange

emporringelt, Kopf linkshin.

Tafel X 6 3
Br. 2f

Ebenso. TTATA links, P€tJU oben, N rechts. Stehen-

der Dionysos (?) in kurzem Chiton

und Mantel rechtshin, die Linke am
Thyrsos, die Rechte einer vor ihm

linkshin stehenden Ziege (oder Wid-
der?) hingestreckt. Hinter dem Thiere

sitzt aufFelsen eine Nymphe von vorn,

in der Rechten eine Urne auf dem
Schöße haltend, die Linke auf den

M. S. Felsen gestützt.

Andere Exemplare dieser Münze haben Lübbecke, ZfN X\' 40 Taf. III 10

und Hill, Cat. Br. Mus. 70, 13 Taf. XVI 1 beschrieben, die sitzende Figur
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frjigeweise auf Hermes mit Heulel oder Apollon mit Ljra deutend. Diese ist

aber offenbar weiblicli, mit gescheiteltem langen Haar, und ihr Attribut ist

eine W'asserurne. Ahnlich, mit Krug in der Rechten und die Linke auf den

Felsen gestützt, findet man die Quellnymphe Peirene auf korinthischen Münzen
dargestellt.')

P h a s e Ii s

Tafel X 7 I (|)AZH oben. Schiffsprora (j) links. Palladion von vorn, Helm
Br. i8 rechtshin. mit drei Büschen, umgürteter Doppel-

chiton, über dem Rücken Mantel,

dessen Zipfel über die Arme herab-

hängen, in der erhobenen Rechten

schräg gezückter Speer, am linken

475 M. S. Arm Schild.

Diese Prägung ist älter als die Münzen mit der den Blitz schwingenden .Athena

und ist wohl an das Ende des vierten Jahrhunderts v. Chr. zu setzen, als auch

in Pergamon Gold- und Silber mit dem Palladion geprägt wurde.

Die späten Alexan d er t e trad räch men, die L. Müller (n. 1178/95) Philo-

melion zugetheilt hat, und die gleichzeitig mit den ebenfalls datierten von
Aspendos und Sillyon sind, gehören ohne Zweifel in diese Gegend und zwar

nach Phaseiis.

Ter m e s s o s bei O i n o a n d a

Tafel X 8 I Brustbild des Hermes mit Pe- [TjEPMHZ links, ZmN (so) rechts. Ste-

Br. 12 tasos und Gewand rechtshin; hender Adler auf Hermesstab rechts-

dahinter Biene. hin.

1-30 M. S.

Vgl. Sestini, Mus. Chaudoir lOl, i; Cat. Br. Mus. Lykia etc. 27Ü, I Taf. XLlI 3;

Hill, Num. Chron. 1897 p. 27, 2 Taf. I 3.

T r e b e n n a

I CAB€I TPA links, NKVAAINAN TP€B6 links, NNATriN rechts. Stehende

Br. 26 rechts. Brustbild der Tran- Ty che mit Kalathos, Steuerruder und

cjuillina mit Diadem und Füllhorn linkshin.

Mondsichel an den Schultern •

rechtshin.

M. S.;

Br. Mus. Num. Chron. 1899 p. 104, 29 Taf. IX 8 mit TP6Bei]NNATnN.s- T"« -^^*^

') Imhoof and (iardner, >3um. Commentary on Pausanias 23, 24 Taf. F 105— 108.
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XIII PAMPHYLIA

A s p e n d o s

Am pamphylischen Golfe sind es im fönften Jahrhundert v. Chr. drei Städte
gewesen, die technisch gleichartig- und nach demselben Münzfuße Silber

prägten: Phase Iis, das nicht weit von der Küste am schiffbaren Eurymedon
gelegene Aspendos und vSide. Man hat versucht auch Olbia, das vermuth-
lich westlich von Attaleia an der Küste lag, in diese Gruppe aufzunehmen,^)
und ebenso, mit Münzen des fünften Jahrhunderts, Selge;^) allein diese Vor-
schläge sind nicht frei von Bedenken. Denn die Olbia zugeschriebenen Münzen
sind anderen Charakters und schwerer als die der drei erstgenannten Städte,-)

und die beiden leichteren Statere, die nach Hill Selge gehören, sind dieser

Stadt schon deswegen abzusprechen, weil nicht anzunehmen ist, dass in jener

Zeit ein so tief im gebirgigen Innern gelegener pisidischer Ort Münzen ge-
prägt habe. Die ältesten selgischen Münzen sind ohne Zweifel die mit
den beiden Ringern und dem Schleuderer, eine genaue Imitation der aspendi-
schen Statere mit diesen Typen, und zwar derjenigen der zweiten Periode (Cat.

Br. Mus. 96, 18 ff. Taf. XX). Die beiden anepigraphen Münzen mit Gorgoneion
und Vordertheil oder Kopf eines Löwen sind vielleicht einer pamphylischen
(Olbia ?) oder kilikischen Stadt, die nur einmal während kurzer Zeit prägte,

zuzuschreiben.

Als Theilstücke der alten aspendischen Statere mit kämpfendem Krieger und
Dreibein sind die folgenden bisher unbekannten Münzchen zu betnichten

:

Tafel X I ^ links, 3 rechts (?). Gefäi3 mit Ei oben. Dreibein rechtshin; rechts

10 zwei Henkeln und Fuß. unten Schildkröte (?). Vertieftes

Ouadrat.
I-20 M. S.

Die Schildkröte ist auch das Symbol des Staters ZfN V 138, 21.

2 Gefäß mit Fuß, ohne Henkel. Dreibein rechtshin. Aufschrift, Symbol
S. IG Viereckiger Gegenstempel: und Quadrat undeutlich.

Helm mit Busch rechtshin.

0-86 M. S.

3 Ebenso, ohne Gegenstempel.

S. IG

o*97 Berlin.

1) Cat. Br. Mus. Ii 8, I und 2 Taf. XXIII 14

und 15 Gr. 1170 und ir57l Six> Num. Chron. 1898

p. 217 flF.

-) Cat. Br. Mus. 256, l Taf. XXXIX 5 Gr. 10-20;

Ohne Schrift. Dreibein link.shin; im

Felde Zweig mit drei Blättern. Ver-

tieftes Quadrat.

p. CXV Taf. XLIV 20 Gr. 10-62.

*) Das Gewicht der alten Silberstatere von Phase-

Iis, Aspendos und Side übersteigt selten i l (rr. und

bleibt durchschnittlich darunter.
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Zu den Stateien und Dr;u:hinen dps vierten und dritten Jahrhunderts v. Chr.,

denen nach Si.x und Habeion im Jahre 41 I eine Prät^ung des Satrapen Tissa-

j)hernes \()ranj4e5ran<)en war,^) hat Aspendos ebenfalls Silberobolen geprägt

und mit dieser Prägung früher Isegonnen, als das von der Küste abgelegene

und \ ()r der Römerzeit ohnehin weniger bedeutende Selge:.

Tafel X 10 4 Gorgoneion mit heraushän- Kopf der Athena linkshin, Helm mit

S. 10 gender Zunge. Busch und Olkranz. Vertieftes Quadrat.

roi M. S.;

roi Cat. Br. iMus. 256, 2 Taf. XXXIX 6 (Selge).

J'rtfel X II 5 Ebenso. Ebenso, mit E^T vor dem Kopfe der

S. IG Athena.

i-o6 Mus. Klagenfurt; Num. Zeitschr. X\'l 1884 p. 276, 112 Taf. V 15.

Tafel X 12 6 Ebenso. Kopf der Athena rechtshin, Helm mit

S. I 2 Olkranz und Busch. Vertieftes Quadrat.

I-02 München;

ro3 Inv. Waddington n. 3926 (Selge).

'J afel X 13 7 Ebenso. Ebenso ohne Vertiefung.

S. 10

i-oo M. S.;

ZfN V 1877 p. 135, 7 (Selge);

0-94— 078 Cat. Br. Mus. 257, 4

—

(Selge);

o'9i Inv. Waddington n. 3927 (Selge).

Tafel X 14 8 Ahnlich, aber das Gorgoneion Ahnlich.

S. 10 in den rodischen Heliostypus

übersetzt.")

0-93 M. S.

Die drei ersten Münzen dieser Serie, die noch archaischen Charakter zeigen

und etwa aus dem Knde des fünften Jahrhunderts stammen, gehören ver-

muthlich zu der ersten Gruppe der aspendischen Statere mit dem Schleuderer,^)

von denen hier Tafel X n. 15 ein gutes Exemjjlar wiedergibt (Gr. io'88,

meine Sammlung).

Von diesen Obolen unterscheiden sich die gleichartigen Selges dadurch, dass

diese, wie die selgischen Statere, in der Regel As-tragalen' als Beizeichen

Num. Chron. 1888 p. 109 und IIO; Les Pferses Typus aspendischen Kupfermünzen, s. unten n. 30

Achemenides p. XXXII; Inv. Waddington n. 3216 und 3J.

(in. Kupfer). ZfN V 1877 S. 13g, 23—25; Cat. Br. Mus.

^) Das Gorijoneion ersclieint später wieder als 95, 14— 17 Taf. XIX 12— 15.
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führen. Keiner derselben ist mit dem vertieften Quadrate geprägt, und der

älteste mit vor dem Athenakopfe,^) ist der einzige, der das Gorgoneion
mit heraushängender Zunge zeigt. Auf einem der jüngsten Exem[)lare erscheint

dieses, wie hier auf dem feiner ausgeführten n. 8, dem rodischen Helios nach-

gebildet.') So st(")ßt man überall im Belgischen Münzwesen des vierten und

dritten Jahrhunderts auf etwas ältere aspendische Vorbilder, und dieser hat

sich auch Etenna, allerdings zu einer nur vorübergehenden Prägung von
Stateren und Obolen, bedient.^)

Was die anepigraphen Rlünzen mit Athena- und Löwenkopf betrifft, die

ich frageweise Aspendos,'*) Hill dagegen Selge ^) zugeschrieben haben, so

scheinen sie weder der einen noch der anderen dieser Städte zu gehören.

Die ältesten Exemplare dieser Gattung, mit dem vertieften Quadrate, stammen,

wie die aspendischen n. 4— 6, aus dem Ende des fünften Jahrhunderts, die

anderen aus dem folgenden, wie die übrigen Obolen von Aspendos und ein

Theil der selgischen. Aus dieser Gleichzeitigkeit der \erschiedenen Typen ist

nun zu schließen, dass die Obolen mit dem Lowenkopfe Prägungen einer

dritten Stadt gewesen sind; und da sowohl der Charakter des Athenako])fes

und dessen Hehnform als auch die durchwegs feineren Stempel auf Side
hinweisen, von dem bis jetzt kleine Silbermünzen nicht bekannt, wohl aber zu

erwarten sind, so glaube ich nicht zu irren, indem ich jene durch ihre Pro-

venienz ohnehin sicher pamphylischen Obolen für sidetische halte.

Üa Löwentypen überall vorkommen und zwar besonders häufig auf Münzen
des hier in Betracht fallenden Gebietes, in Aspendos,'') Olbia (?), Kremna,

Komama, Selge, Sagalassos etc., so kann ein solcher auch nicht für Side

befremden.

9 VMA zwischen zwei nackten [E?]TF[EA] IIV[^] links, BA : FE rechts.

S. 24 Ringern. Pkr. Schleuderer rechtshin; im Felde

rechts Dreibein. Als Einfassung- Qua-

drat mit punktierten Linien. Runder

Gegenstempel mit Doppelkopf.

1077 Mus. Klagenfurt.;

Num. Zeitschr. XVI 275, 10.

Durch die Aufschrift VMA schließt sich dieses Stück den Stateren mit Eros
als Beizeichen an.^)

') ZfN V 135, 6 Taf. VI 3; Cat. Br. Mus. 256, 3

Taf. XXXIX 7.

2) Waddington, Rev. num. 1853 Taf. II 6; ZfN
V p. 135, 9- Der Kopf von vorn ist auch hier als

Gorgoneion aufzufassen, das in hellenistischer Zeit

auf Münzen wie in der Sculptur nicht mehr mit

heraushängender Zunge dargestellt zu werden pflegte.

^) I-B. Monnaies grecques 338, 79 Taf. F 18 und

hier unten, Etenna n. l und 2.

Imh o of - Bl um er, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

^) Num. Chron. 1895 p. 286, 1—4 Taf. X 24—26.

5) Cat. Br. Mus. p. LXXIII.

6) Leake, Num. Hell. As. Gr. 28 ; Cat. Br. Mus.

p. LXXIII Anm. 2 und p. 94, 9.

I-B. Monnaies grecques 332, 43 Taf. V 116;

Cat. Br. Mus. lOI, 60—62 Taf. XXI 7 und 8, mit

VMA und AMV. Welche der beiden .Schreibungen

die rückläufige ist, bleibt einstweilen zweifelhaft.

40
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Tafel X i6 lO

S. 2 2

Ebenso, aber ohne Schrift. Ebenso, Gegenstempel: i. Löwenkopf
rechtshin; 2. Ziegenbock linkshin, sich

vom Boden erhebend und den Kopf
zurückwendend.

10.70 M. S. Monnaies grecques 332, 44.

Tafel X 17 II

s.

Ebenso, aber mit rundem Gegen- Ebenso, mit BA FE.

Stempel mit Eule rechtshin.

io'83 Mus. Turin n. 4333 (ungenau);

ZfN V 1877 S. 141, 32.

Tafel X 18 12

S. 25

Gleichen .Stempels. E^TFEAIIY[?] links, BA AV^ rechts.

Schleuderer rechtshin; im Felde

rechts Dreibein. Quadrat von punk-

tierten Einien. Gegenstempel: i. zwei

übereinanderstehende Vögel recht.s-

hin, 2.

lo'go H. Weber, London.

Die Gruppe der liier zusammengestellten Statere beansprucht ein besonderes

hiteresse wegen ihrer Aufschriften BA FE und BA AVi, in denen BA für den

Titel des obersten Beamten von Aspendos, eines '^aaikeüc,, zu stehen scheint.

Die genauere zeitliche Grenze, bis zu der die Prägung der überaus häufig

mit Gegenstempeln versehenen Münzen von Aspendos und Selge des vierten

Jahrhunderts dauerte, ergibt sich mit Wahrscheinlichkeit aus dem folgenden

Verzeichnisse der Gegenstempel, die auf pamphylischen, pisidischen und

kilikischen Silbermünzen vorkommen.

1 G Stehender nackter Gott rechtshin, auf den

erhobenen Händen je einen Adler haltend

2 O Stehende männliche Figur rechtshin, die Arme
in der Stellung eines Schleuderers; da-

hinter unbestimmter Gegenstand

3 O Kniender Bogenschütze linkshin

4 O Kopf der Atliena rechtshin

5 O Ebenso, mit ^ I>V davor

6 O Unbärtiger Dop[)elkopf

7 O Unbärtiger Kopf von \orn

8 O Gorgoneion

g Springender Löwe rechtsliin, darüber • (?)

10 Stellender Löwe (?) linkshin, darüber IVI
1 I Liegender Löwe rechtshin, darüber H

12 O Löwenkoiif rechtshin

Stater von Selo'e

Aspendos

Selge, Aspendos

Aspendos

»

Side

Soloi

.^spendos



XIII PAMPHYLIA 313

1 3 O Ebenso, mit Vorderbein darunter

14 Springender Wolf rechtshin

15 a Ebenso; darüber Hl>^, darunter H

16 Ebenso; darüber ^
17 Ebenso linl<.shin; darüber ^

18 Stehender Ziegenbock rechtsliin; darüber w
ig Ebenso linkshin

20 Ziegenbock rechtshin, sich vom Boden er-

hebend und zurückblickend

2 1 O Ebenso linkshin

2 2 O Kopf und Hals eines Ziegenbockes rechtshin

23 O \\'idderk(jpf von vorn (?)

24 Schreitendes Rind rechtshin; darüber —

-

24" Ebenso,

25 Ebenso, mit 1,<-"J (Baa

ohne

26 Stehendes Rind linkshin; darüber I itI

27 Stehender Eber rechtshin

28 D Stehender Adler linkshin

2g O Ebenso; dahinter C

30 Ebenso; dahinter Dreizack

31 Stehender Adler rechtshin, davor Dreizack

32 O Stehender Vogel rechtshin

33 O Zwei übereinanderstehende Vögel rechtshin

34 O Eule rechtshin

35 O Eule linkshin

36 O Dreibein

37 O Lykische Triskeles

38 Helm mit Busch rechtshin

3g O Ebenso, oder behelmter Kopf (?)

40 i>

41 ^
42 O *

43 O *

44 O i

Stater von Selge

.. Aspendos

„ „ Tarsos

„ „ Aspendos

,, Soloi, Aspendos
Hemist. „ Sinope, Aspendos

Stater von Aspendos

Hemist.

Stater

Hemist.

Stater

Hemist.

vStater

Obol

Stater

»

Hemist.

Stater

„ Selge, Aspendos

„ Aspendos

„ Kelenderis,

Holmoi, Nagidos

„ Aspendos

„ Aspendos, Pharna-

bazos, Datames

„ Aspendos, Side,

Selge, Kelenderis,

Nagidos, Soloi,

Mallos, Issos

„ Aspendos

„ Kelenderis, Mallos

„ Nagidos

„ Aspendos

„ Selge, Aspendos

„ Aspendos

„ Selge, As[)endos

)) )) ?)

„ Aspendos

40''
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45 O "8' vStater von Aspendos

46 t (Nike ?) „ „ Selge, Aspendos

47 Nike rechtshin Hemist. „ Aspendos

48 ^ Stater „ Mallos

49 ö
,, „ Issüs

Einige undeutliche Einstempelungen habe ich von der Liste weggelassen;

andere mögen mir unbekannt geblieben sein. Bis auf wenige Ausnahmen, z. B.

die Eide (n. 34 und 35), die constant auf der Vorderseite der Statere erscheint,

sind die Stempelchen auf der Rückseite eingeschlagen, einzeln oder mehrere,

bis zu sieben verschiedenen auf einem Stücke, bisweilen der nämliche Stempel

wiederholt. Einige der Gegenstempel deuten auf bestimmte Münzstätten hin,

z. B. der Wolf (n. 14— 17) auf Tarsos, der Ziegenbock (n. 20 und 21) auf

Kelenderis; andere sind vermuthiich den 'rra])eziten verschiedener vStädte zuzu-

schreiben.

\\'ichtiger als diese Constatierungen und der Beweis der großen Verbreitung

der aspendischen und Belgischen Statere und Drachmen im südlichen Klein-

asien ist aber die Erkenntnis, dass diese Einstemjjelungcn plötzlich ein Ende
nahmen. Unter den zahlreichen zur Zeit des Satrapen Mazai'os in Kilikien ge-

prägten Siiberstateren gibt es nämlich, so viel bekannt, keine Beispiele mit

Gegenstempeln mehr, und aus dieser Thatsache ist zu schließen, dass dieser

Verunstaltung des Geldes um 360 v. Chr. ein Ziel gesetzt worden ist. Leider

nahm dagegen bis zur Zeit Alexanders eine schon früher gebräuchliche und

weniger interessante Entstellung der Silbermünzen überhand, indem diese, zur

Prüfung des Metalles (ob Silber oder subaerat) mit Einschnitten durch ein

scharfes Instrument versehen wurden.

Wenn auf diese Weise für die Münzen von Aspendos und Selge mit dem
Bilde der Ringer und des Schleuderers festgestellt scheint, dass die Prägung

des älteren und größten Theiles derselben vor das Jahr 360 zu setzen sei, so

ist ferner anzunehmen, dass nicht lange nachher beide Münzstätten ihre Thätig-

keit für längere Zeit einstellten und diese erst etwa im Beginne des dritten

Jahrhunderts wieder aufnahmen.*) Auf diesen jüngeren Stateren geht die

quadrate Einfassung des Schleuderers bald in einen Perlkreis über, und Schrift

und Stil und Technik zeigen raschen Verfall. Von Einschnitten und Einstem-

pelungen bleiben sie aber verschont.

Eine größere Serie bilden die Statere mit den Initialen flO, denen man hin

und wieder schon auf älteren Geprägen begegnet. Während sich die Stempel

der Vorderseite dieser Münzen fast bis zur Identität ähnlich sehen, zeigen die

der Rückseite die Hand verschiedener Stempelschneider; in der Gruppe mit

dem Vordertheil eines Pferdes als Beizeichen gibt es Darstellungen des

Schleuderers, die für ihre Zeit ganz vortrefflich sind, in der mit der Keule
als Beizeichen sind sie nachlässiger ausgeführt und sehr oft mit Stempel-

verschiebungen geprägt, wie zum Beispiel die beiden folgenden Varietäten

:

Während der ersten Hälfte des zweiten Jahr-

hunderts wurden in Aspendos und Sillyon, und wahr-

scheinlich auch in Phaseiis (s. oben S. 308), datierte

Alexandertetradrachmen geprägt. Hill a.a.O.

.S. LXXIII und LXXXV.
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13

S. 24

no zwischen den beiden Rin-

gern. Pkr.

10-55 M. S.

E^TFEAIIY links. Schleuderer rechts-

hin. Zwischen dessen Beinen K; im

Felde rechts aufgerichtete Keule und

Dreibein darüber. Pkr.

14

S. 24

Ebenso.

10-50 M. S.

Ebenso, aber rechts im Felde liegende

Keule zwischen Dreibein oben und

K unten.

15

S.

Von den Stateren mit Hern Pferdevordertheil sind bis jetzt sechs Varietäten

bekannt eewnrden :

no zwischen den beiden Rin-

gern. Pkr.

Im Handel.

ECTFEAIIYC links. Schleuderer rechts-

hin; im Felde rechts Vordertheil eines

springenden Pferdes rechtshin, dar-

unter Kranz. Als Einfassung Quadrat

von punktierten Linien.

16 Ebenso. Ebenso; im Felde rechts Vordertheil

S. 25 eines springenden Pferdes mit Zügel

rechtshin; darunter ®. Punktiertes

Quadrat.

10-31 Paris. Mionnet III 521, 165;

I0-0 2 Cat. Br. Mus. 10 1, 68 Taf. XXI 13.

17 Ebenso. Ebenso, mit K: Pferd ohne Zügel. Pkr.

S. 25
10-70 ZfN V 141, 33.

Tafel X IQ 18 Ebenso. Ebenso; Stern mit zwölf Strahlen unter

S. 25 dem Pferdevordertheil mit Zügel. Pkr.

10-56 M. S.;

10-38 Paris. Mionnet III 522, 166 Su])pl. VII Taf. V 3.

Tafel X 20 19 Ebenso. Ebenso; Lyra unter dem Pferdevorder-

S. 25 theil ohne Zügel. Pkr.

10-33 M. S.;

10-11 Inv. Waddington n. 3213.
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20 ÄliTilich. Ähnlich mit EZTFEAIIY, Hermesstab
S. 24 und Pferdevordertheil.

9-90 Inv. Waddington n. 3212.

Ungefähr gleiclizeitig mit diesen Stateren oder aus wenig späterer Zeit ist

die fi)lgende Kupfermünze:

Tafel X 21 21 Kopf der Athena mit anlie- A links, I01 rechts. vStehender Schleu-

Br. u) g-endem Helm rechtshin. derer in kurzem Chiton rechtshin.

Rand abgeflacht.

3-40 M. S.;

Inv. Waddington n. 3579 (16 mm), seltsamerweise der Colonie Antiochia

zugetiieilt.

Hier steht A als Initiale der griechischen Form des Stadtnamens, F für das

nO der Statere. Dieses Monogramm wurde offenbar zu dem Zwecke gewählt,

um der Lesung AFIO als Initialen eines Namens wie Apollonia oder Apollonias

vcjrzubeugen; für die Schildmünzen (n. 22— 26) eignete es sich besser als flO

in die Rundung. Vergleicht man ferner die Figur des Schleuderers der Kupfer-

münze mit der des Staters n. 19, so wird man in beiden die Hand des gleichen

Stemjjclschneiders erkennen.

Auf dieses Stück folgen oder ihm gehen voran die Kupfermünzen, auf denen

l°l als Inschrift des Schildes erscheint:

22 l°l auf der Mitte eines runden Kopf der Athena rechtshin; anliegen-

Br. 18 gewölbten Schildes. Pkr. der Helm mit Busch und Stephane.

Schöner Stil.

5"55 M. S. Monnaies grecques 340, 91;^)

Cat. Br. Mus. 262, 55 Taf. XL 13 (Seige).

23 Ebenso. Ebenso,

ßr. 10

i-i8 M. S.

24 Ebenso. Dreibein linkshin. Uberpräg^ung' eines

Br. 18 Exemplares der Münze n. 22.

4-50 M. S.;

5"05 AL S. Monnaies grecques 340, 93;

Cat. Br. Mus. 263, 57 Taf. XL 12 (Seige); hier sind die Füße des

Dreibeins geflügelt.

Inv. Waddington n. 3939, fruste (Seige).

') N. 92 a. a. (). sclieint der Schild f^latt zu sein. Das .Stück ist eine Variante der n. 28 ohne .Schrift.
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Tafel X 22 25 Ebenso. Ebenso.

Br. 1

2

i'Qi M. S. Monnaies grecques p. 341, 94;

Cat. Br. Mus. 263, 58.

Inv. Waddington n. 3935 ff.

26 Pkr. Dreibein linkshin. Pkr.

Br. 13
2-15 M. S.;

2*03 Berlin. Finder und Friedländer, Beiträge 1851 S. 82, 45 Taf. II 17 (Selge);

Inv. Wadding-ton n. 3930 Taf. IX 1 1 (Seige).

Auf späteren Münzen (s. n. 34) steht AZ auf dem Schilde.

27 Vordertheil eines springenden nE|TTE Schleuder. Pkr.

Br. 18 Pferdes mit Zügel rechts-

hin. Pkr.

4-93 M. S.

Von dieser Münze gibt es folgende Varianten mit und ohne h2infassung \on

einem Perlkreise :

Tafel X 23

A M Gr. 2-03 M. S.; Cat. Br. Mus. 102,

n- 3225.

71 Taf. XXII

E e 3"95 M. S.

F A Cat. Br. Mus. 102, 70.

K K Inv. Waddington n. 3220/ I.

M V 373 M. S.; Inv. Waddington n.

e 4-96 M. S.; Mionnet Suppl. VII 28, 9/10; Inv

n H
77 472 M. S.; Inv. Waddington n. 3222.

n F 4-33 M. S. ZfN V p. 138, 20 Taf. VI 5.

4) M Inv. Waddington n. 3224.

ACneN|Ain.N Cat. Br. Mus. 102, 73 Taf. XXII 3; Inv. Waddington n. 3226.

28
Br. 17

Das Bild der Vorderseite (vgl. n. 15— 20) und die Aufschrift der letzten Münze
sind für die Zutheilung der ganzen Serie an Aspendos bestimmend. Am häufig-

sten kommen die Stücke mit den Buchstaben O © vor, und mit diesen findet

man auch andere Münzen bezeichnet, die deshalb ohne Zweifel aspendisch sind:

Runder Schild mit punktier- 0|9 Kopf der Athena rechtshin; vor

tem Rand. dem Halse Lanzenspitze.

Schottenstift Wien. ZfN V 138, 19 Taf. VI ü.
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29 Kopf der Athena rechtshin; O|0 Stehender Schleuderer im kur-

Br. 15 anliegender Helm mit Busch zem Chiton rechtshin.

und Stephane.

Cat. Br. Mus. 262, 53 Taf. XL 11 (Selge);

Inv. Waddington n. 3218 Taf. VII 14 (Aspendos);

H. Weber, London.

Die Typen dieses Stückes sind die nämlichen wie die der n. 21, aber von
wesentlich roherer Fabrik.

Zu der Gruppe as])endisclier Münzen mit wechselnden Buchstaben als Auf-

schrift scheinen ferner zu gehören

:

Tafel X 24 30 Gorgoneion. F|A Hermesstab.
Br. 14

Paris. Svoronos, Monnaies de Grete 332, 12 Taf. XXXI 20 und 21.

31 Ebenso. Ebenso, mit 0|Z.

Br. 13
2-14 M. S.;

Paris. Svoronos a. a. O. 332, 11 Taf. XXXI ig.

Die beiden folgenden Stücke bestimmen gegenseitig ihren Prägeort : das eine

durch seine Aufschrift, das andere durch seine pamphylische Provenienz:

Tafel X 25 32 Stern mit acht Strahlen. A|Z Keule.

Br. 13
2-50 M. S. Num. Zeitschr. X 1878 S. 99.

33 Stern mit zehn Strahlen. Pkr. Keule in Pkr. (Rohe Fabrik).

Br. 12

2-45 M. S.

34 AZ auf einem runden Schild A|Z Hermesstab. Pkr.

Br. 14 mit punktiertem Rand.

175 M. S.

Ohne Schrift am Schilde:

Berlin. Fox, Gr. coins II Taf. VI 117;

Cat. Br. Mus. 103, 77;

Inv. Waddington n. 3232.
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Tafel X 26 35 Runder Schild mit punktier- A[C Geflügfelter Hermesstab. Pkr.

Br. 15 tem Rand, geschmückt mit

Stern von sechs Strahlen.

Pkr.

2-36 M. S.;

Cat. Br. Mus. 103, 76 Tai. XXII 6, ohne Stern.

36 Ebenso. Ebenso, mit A|C.

Br. 12
2 '90 Im Handel

;

Inv. Waddington n. 3231, ohne Stern.

Zur Vervollständigung der Typen, die in Aspendos für Kupfermünzen ver-

wendet worden sind, füge ich noch eine Varietät mit Pferd und Schleuderer

bei:

37 Springendes Pferd rechtshin; A|Z Stehender Schleuderer in kurzem

Br. 15 darüber Mondsichel. Chiton rechtshin.

2-34 M. S.

Nach der Ausscheidung der vielen bisher irrthümlich Selge zugeschriebenen

Kupfermünzen ^•erbieiben dieser Stadt diejenigen mit Schild und Lanzenspitze,

die mit der jüngsten Serie der selgischen Silberstatere gleichzeitig sind. Auf
beiden Münzsorten kommen beide Sigmaformen, Z und C, vor. Im zweiten Jahr-

hundert V. Chr. schritt Selge zu einer Prägung von Silber- und Kupfer-

münzen, deren Typen mit denen von Aspendos nichts mehr gemein haben.

Tafel X 28 38 Kopf des Augustus rechtshin. A|Z Auf gemeinschaftlicher Basis zw^ ei

Br. 20 Pkr. gleiche Cultbilder von vorn mit Ka-

lathos und Schleier über Kopf und

Rücken. Das Kleid ist in drei hori-

zontale Felder getheilt. Pkr.

Mus. Kopenhagen;

Inv. Waddington n. 3233.

Pellerin, Recueil II Taf. LXXXIV 8 und Mionnet V 525, 53 und 54 haben
ähnliche Stücke irrthümlich Askalon zugetheilt,^) was inzwischen de Saulcy,

Num. de la Terre-sainte 188 berichtigt hat. Ein Exemplar, das Millingen,

Recueil de med. gr. ö8 Taf. IV i veröffentlichte, zeigt die Aufschrift

AZnEN|AinN.

Die sichere Erklärung der stets attributlos dargestellten zwei Cultstatuen ist

noch nicht gefunden. Sie sind, wenn nicht etwa als Demeter und Kore, als

1) Vgl. Stark, Gaza 1852 p. 590 Taf. I 6.

Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen Bd. II. 41
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Doppelbild einer einzelnen Güttin aufzufassen. Solche Doppelbilder einer

Gottheit sind aus verschiedenartigen Monumenten mehrfach bekannt ^) und

kommen auch auf Münzen vor, z. B. von Kapua,^) Herakleia in Lukanien mit

Herakles,^) Temnos, vSm} rna, Amorion, Kadoi und vielleicht auch Akmonia *)

mit Nemesis, Selinus in Kilikien und zwei unbestimmten Städten (m. S.) mit

weiblicher Gottheit.

Tafel X 27 39 Kopf des Augustus rechtshin,

Br. 1 7 ohne Pkr.

M. S.

40 Kopf des Tiber i US mit Lor-

Br. 16 beer rechtshin. Pkr.

M. S.

AC links. Auf gemeinschaftlicher Basis

zwei gleiche Cultbilder mitKalathos

und Schleier von vorn; rechts im Felde

bärtiger Kopf rechtshin. Pkr.

Alz Die beiden Statuen wie oben.

41

Br. 20

Tafel X 29 42
Br.

Tafel X 30 43
Br. 2:

KAI links, CAP rechts. Kopf des A|C ]3erselbe Typus. Pkr.

Nero mit Lorbeer rechtshin.

Pkr.

M. S.

NeP[nN] links, KAICAP rechts.

Kopf des Nero mit Strahlen-

krone rechtshin.

M. S.

AOMITIANOCrechts,KAICAPlinks.

Kopf des Domitian mit Lor-

beer rechtshin.

M. S.

AC rechts, TT€N links. Derselbe Typus.

ACn€N links, AlUUN rechts. Derselbe

Typus.

44 TPAIANO rechts, C KAICAP links.

Br. 24 Kopf des Kaisers niit Lor-

beer rechtshin.

M. S.

ACriGN oben, AI rechts, jflN im Abschnitt.

Sitzender Zeus mit nacktem Ober-

körper rechtshin, die Rechte am Scep-

ter, auf der Linken Adler; ihm gegen-

über sitzende Göttin linkshin, Schale

in der Rechten, Scepter in der Linken.

Gerhard, Zwei Minerven 1848; Schräder, Ath.

Mitth. XXI 1896 S. 275 ff.

2) Kat. Mus. Berlin III» 86, 31.

^) Garrucci, Monete dell' Italia ant. Taf. CII 7 und 8.

I-B. Monnaies grecques 392, 50 und 51 Taf. G

24 und 25.
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45 ANTnNG I N links, OC AVr rechts.

Br. 15 Kopf des bärtigen Cara-

calla mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

ACTT€N links, Ain.N rechts. Stehender

Harpokrates linkshin, die Rechte

am Munde, im linken Arm Füllhorn.

Tafel X 31
45a

Br.

M oneA ANT AIAAOVMGNIA-

25 NOC KAI Brustbild des Cae-

sars mit Panzer und Mantel

linkshin.

M. S.

ACTT6N links, Al/lN rechts. Isis Pharia
mit ihrem Kopfschmuck rechtshin, den

Kopf zurückwendend, in der vorge-

streckten Rechten das Sistrum, mit

der Linken das obere Ende des Segels

haltend.

46 AV K AA6IANAPOC MAM€A ce ACn€N links, AI/IN rechts. Stehende

Br. 25 Die Brustbilder des Kaisers Tyche mit Kalathos, Steuerruder und

mit Strahlenkrone und Ge- Füllhorn linkshin.

wand und der Mamaea mit

Diadem und Mondsichel an

der Schulter rechtshin.

M. S.

46* r 10VA HPOC (so) M links, AII-

Br. 18 MOC KA rechts, ICAP unten.

Kopf des Caesars rechtshin.

M. S.

ACTTG links, N oben, Ain.N rechts. In

einem Doppelschrein mit zwei Gie-

beln zwei Cultbilder mit Kalathos

von vorn.

47 AVT K M ANT links, rOPAIANOC

Br. 32 rechts, C€B unten. Brustbild

des Kaisers mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechts-

hin. In rundem Gegenstem-

pel Adler von vorn, die

Flügel schlagend.

M. S.

Acne links, NAI/IN rechts. Stehender

Apoll on mit Strahlenkrone und im

umgürteten Doppelchiton von vorn,

Kopf link-shin. Schale in der Rechten,

in der Linken langer Lorbeerzweig.

Links zu Füßen des Gottes Rabe
von vorn, Kopf linkshin.

48 AVT KAI r Mecc KV TPAIANOC ACn€ N links, AinN rechts. Apollon und

Br. 35 A6KIOC CSB Brustbild des Rabe wie auf n. 47.

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

41*
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49 Gleichen Stempels. ACTTeN links, AinN rechts. Sitzender

Br. 33 Sarapis mit nacktem Oberkörper

und Kalathos linkshin, die vorge-

streckte Rechte über dem vor ihm

sitzenden Kerberos, die Linke am
Scepter.

M. S.

Der Gott mit Kalathos und Kerberos ist nicht, wie es oft geschieht, Hades,

sondern vSarapis zu nennen. Diesem allein kommt als Kopfschmuck der Kalathos

zu, und auf Münzen von Tripolis in Lydien und von Alexandreia erscheint der

Gott in der That mit den Beischriften Z€YC C€PAmC und CAPATTIC.

Tafel X 32 50 €PeNNlA AITPOVCKIAAA CGB

Br. 26 Brustbild der Etruscilla

rechtshin.

Trau in Wien.

ACTT6N links, AI/IN rechts. Stehender

Apollon mit entblößter rechter Brust

linkshin. Lorbeerzweig in der Rechten,

die Linke an den hinter ihm stehen-

den Dreifuß gelehnt, an dem sich

eine Schlange emporringelt. Links zu

Füßen des Gottes Rabe linkshin, den

Kopf zurückwendend.

Dieser Apollontypus scheint dem von Patara nachgebildet zu sein.^)

51 nOV AIK KOP OVAAGPIANON

Bi. 32 KAI C€B Brustbild des jünge-

ren Valerianus mit Panzer

und Mantel rechtshin; im

Felde rechts lA.

ACrrG|N links, AinN rechts. Stehender

Sarapis mit Kalathos, Chiton und

Himation linkshin, die Rechte er-

hoben, in der Linken das Scepter

schräg haltend.

17-40 M. S.

A 1 1 a 1 e i a

Tafel XI I I Kopf des Poseidon rechts- ATTA rechts, AEjflN links. Delphin mit

Br. 15 hin. Kopf abwärts, sich um einen Anker
windend.

3-40 M. S.

Nach Sestini, Mus. Fontana III 67, i und Inv. Waddington n. 3268 zeigen ähn-

liche Münzen Dreizack statt Anker.

') Mionnet III 441, 58—60; Cat. Br. Mus. Tykin Taf. XVI 2.
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2 Bekränztes Brustbild des Posei-

Br. 13 don mit Gewand rechtshin;

vor ihm Dreizack. Pkr.

173 M. S.

3 Brustbild des Poseidon mit

Br. 14 Gewand linkshin; vor ihm

Dreizack. Pkr.

3-02 M. S.

3" ATTA rechts, 3A links. Delphin
Br. 14 mit Kopf abwärts an Drei-

zack. Pkr.

2-23 M. S.

4 AVTO KAICAP links, KOMMO-
Br. 27 AOC rechts. Brustbild des

jugendlichen Commodus mit

Lorbeer und Gewand rechts-

hin.

M. S.

5 AVT M AV links, ANTriNINOC

Br. 27 rechts. Brustbild des jugend-

lichen Caracalla mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

6 Ebenso.

Br. 25

M. S.

7 M lOV CGOVH [(t)IAinnON KAI].

Br. 16 Brustbild des Caesars mit

Mantel rechtshin.

M. S.

ATTA links, AGflN rechts. Schreitende.

Nike mit Kranz und Palmzweig rechts-

hin. Pkr.

ATTA links, A€nN rechts. Stehender

nackter Hermes von vorn, Kopf
linkshin, Beutel in der Rechten, Stab

und Chlamys in der Linken. Pkr.

A ! T
T . Steuerruder. Pkr.

AT|TA links, A€|nN rechts. Tempel-
front mit sechs Säulen und Nike-

figuren als vSeitenakroterien; zwischen

den Säulen stehende Athena links-

hin, Nike auf der Rechten, die Linke

am Speer. Zu F"üßen der Göttin links

Eule, rechts Schild.

AT|TA links, A6n.N rechts. Stehender

Men mit Mütze, Mondsichel und

langem Gewand linkshin, den rechten

Fuß auf einen Stierschädel setzend,

Pinienapfel auf der Rechten, die

Linke am Scepter.

ATTA links, A€n.N rechts. Stehender

nackter Harpokrates mit seinem

Kopfschmuck linkshin, die Rechte am
Munde, im linken Arm Füllhorn.

ATTA link.s, A^flH rechts. Sitzender

He ph aistos mit Mütze rechtshin,

Hammer in der gesenkten Rechten,

mit der Linken einen Schild auf dem
Knie haltend; vor ihm Amboss.
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8 TN K €P€ links, N A6KION K

Br. 20 rechts. Brustbild des Heren-
nius Etruscus mit Lor-

beer, Panzer und Afantel

rechtshin.

M. S.

ATTA links, A6nN rechts. Stehende
Athena mit Aigis von vorn, Kopf
linkshin, die ihr zugewendete Nike
auf der Rechten, die Linke am Speer;

rechts zu Füßen Schild.

9
Br.

AV KG r OVIB T links, P€Bn
rAAA[OC]. Brustbild des Gal-

lus mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

Ebenso.

lO

Br. 37

AV KAI nov links, AI OVAAG- ATTA links, A6nN rechts. .Stehende ge-

PIAN rechts. Bru.stbild des

Valerianus mit Lorbeer, Pan-

zers und Mantel rechtshin;

vor ihm I.

25-35 M. S.

flügelte Nemesis linkshin. Schale in

der Rechten, im linken Arm Stab

;

links zu Füßen sitzender Greif links-

hin, die rechte Vordertatze auf dem
Rad.

II AV KAI nov links, AI OVAAG-
Br. 37 PIANON- €V- C Brustbild und

I wie auf n. lo.

A links, TTAA6 oben, DlN rechts. Stehen-

de Artemis mit Mondsichel auf dem
Haupte und umgürtetem Doppelchiton,

von vorn, Kopf rechtshin, Köcher über

der rechten Schulter, Pfeil in der ge-

senkten Rechten, die Linke der links-

hin stehenden Athena über einen flam-

menden Altar hin reichend; diese

stützt sich mit der Linken auf den

Speer. Links hinter Artemis die stehen-

de geflügelte Nemesis rechtshin, mit

Schale in der gesenkten Rechten; vor

ihr zu Füßen Greif mit Rad rechtshin,

den Kopf zurückwendend. Im Ab-
schnitt Kranz zwischen zwei Palm-

zweigen.

22-83 H. Weber, London.

Vgl. Mionrn-t Suppi. VII 37, 55 nach Vailiant.
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K i b y r a fj [uxpä

Die Münzen, die ich dieser Stadt zuzuschreiben versucht habe/) sind in der

Sammlung Waddington unter den phrygischen angeführt.")

M a g y d o s

I Kopf der Athena rechtshin. M|A oben. Mondsichel; darüber Stern

Br. 1 2 Pkr. mit sechs Strahlen. Pkr.

1-85 M. S.

Die Zutheilung dieses Münzchens an Magydos ist durch die Aufschrift MAFY
eines ähnlichen Stückes gesichert. "*)

Tafel XX 2 lOVAlA AOMNA CGBACT Brust- MAfV links, A€nN rechts, im Felde rechts

Br. 25 bild der lulia Domna rechts- Kf Stehende Aphrodite mit entblöß-

hin. tem Oberkörper von vorn, Kopf rechts-

hin, in der erhobenen Rechten eine

Haarflechte, mit der Linken den Chiton

festhaltend; links neben der Göttin

M. S. stehender Eros.

Die Darstellung des Eros ist roh und undeutlich. Dies scheint auch auf einer

Münze mit Macrinus, Inv. Waddington n. 330Ö, der Fall zu sein, da dort der

Gott als Vogel beschrieben erscheint.

3 AV K M AV AN links, TriNINOC MArVA[€] links, nN- KZ im Abschnitt.

Br. 28 C€B rechts. Brustbild des Flussgott mit nacktem Oberkörper

Elagabalus mit Strahlen- linkshin auf dem Boden sitzend, Zweig
kröne, Panzer und Mantel mit der Rechten schulternd, im linken

rechtshin. Arm Füllhorn ; hinter ihm Wasserurne.

Mus. Winterthur. Vgl. Cat. Br. Mus. Lykia 116, 6 mit Caracalla.

4 KOPNHAIA links, N CAAnNINAN MAfV links. A€nN rechts, im Felde

Br. so C€B rechts und unten. Brust- , I i . a i j clinks , rechts A Stehender Sarapis
bild der Salonina mit Dia-

dem und Mondsichel an den linkshin, die Rechte erhoben, in der

Schultern rechtshin. Linken das Scepter schräg haltend.

15.33 M. S.

Ein Verzeichnis der auf den Münzen von Magydos vorkommenden, aber noch

nicht sicher erklärten Zahlzeichen, zu denen nun KT und KZ neu hinzukommen,

gibt Wroth, Num. Chron. 1900 p. 20.

^) I-B. Griech. Münzen 1 55, 462 und 463 Taf. X 18. der letzteren ist vermuthlich Hermes, nicht Apollon.

^) Inv. Waddington n. 5813 und 5814; der Typus ^) I-B. Monnaies grecques 333, 51.
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Olbia

S. oben Aspendos S. 309.

P e r g e

Von feinerem Schnitte als die bisher aligebihieten Tetradrachmen von Perge

ist das folgende Stück

:

Tafel XI 2 I Kopf der Artemis mit Lor- APTEMIAOZ rechts, 11 E PTA!AZ links. Ste-

S. 30 beer und Köcher rechtshin. hende Artemis in kurzem umgürte-

Pkr. ten Dnppelchiton und vStiefeln links-

hin, Köcher und Bogen an der rechten

Schulter, Kranz in der Rechten und

die Linke am Scepter ; an ihrer rech-

ten Seite stehender Hirsch linkshin,

den Kopf zurückwendend. Pkr.

i6"4i M. vS., aus der Sammlung Dupre n. 312.

Trotz des großen Zuwachses, den die Numismatik in jüngster Zeit durch die

Publication der Bestände des Br. Mus. und der Sammlung Waddingtons er-

fahren hat, bleibt die Zahl inedierter Münzen von Perge und der folgenden

Städte noch recht ansehnlich. Hier eine Auswahl neuer Varietäten

:

I« APTEMIAO links, Z nEPTAIAZ NEIKH rechts, TI|BEPI0Y links. Eilende

Br. 15 rechts. Das Cultbild im Nike mit Kranz in der Rechten

Tempel wie auf n. 2. linkshin, die Linke an der Hüfte.

M. S.

2 Kopf des Claudius rechtshin. APT|EM links, IA|OC rechts. Das Cultbild

Br. 16 Pkr. der Artemis Pergaia unter einer

Tempelfront mit zwei Säulen und

s_ Adler im Giebel.

3 AOMITIAN rechts, OC KA links,

Br. 15 i unten. Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin.

APT links, € im Abschnitt, ITGP rechts.

Cultbild und Tempel ebenso.

M. S.

4
Br. 13

AOM ITIANOC rechts, KAICAP links.

Kopf ebenso.

M. S.

APTe MI rechts, KAICAP links. Flammende

Fackel.
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5 TPAIANOC rechts, KAICAP links.

Br. 24 Kopf des Kaisers mit Lor-

beer rechtshin.

M. S.

Tafel XI 3 6 AAPIANOC rechts, KAICAP links.

Br. 26 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

Vgl. Mionnet Suppl. VII 40, 87.

7 A[APIANOC] rechts, KAI links.

Br. 1 2 Brustbild ebenso.

M. S.

8 ANTriNGl links, KAI AVr rechts.

Br. 18 Kopf des bärtigen Marc-
aurel mit Lorbeer linkshin.

M. S.

9 C(?) € KAI links, KOMOAOC rechts.

Br. 14 Brustbild des jugendlichen

Commodus mit Gewand
rechtshin.

M. S.

10 AV K links, KOMOAOC rechts.

Br. IG Brustbild ebenso.

M. S.

I mho of-B 1 umer, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

APTGMI Hnks, AOC n im Abschnitt, €P-

rAIA|C rechts. Cultbild und Tempel
wie auf n. 2.

APT€MIAOC rechts, nGPTAlAC links. Ste-

hende Artemis von vorn, mit kur-

zem Doppelchiton, Stiefeln und Mond-
sichel an den Schultern, mit beiden

linkshin erhobenen Händen eine flam-

mende Fackel schwingend.

APT6MI links, nCPFAlA rechts. Köcher
mit Riemen.

nePTAI link.s, /IN rechts. Stehende Arte-

mis mit langem Doppelchiton rechts-

hin, Köcher an der rechten Schulter,

mit der Rechten eine Fackel zum
Boden senkend, in der vorgestreckten

Linken Bogen.

TT€P link.s, TAinN rechts. Stehende

Aphrodite mit nacktem Oberkörper

linkshin, in der Rechten die offenen

Haare haltend, die Linke gesenkt;

links zu Füßen Delphin mit Kopf
abwärts.

nePr links, Al|nN rechts. Sitzende

Sphinx linkshin, die linke Vorder-

tatze erhoben.

42



328 XIII PAMPHYLIA

II

Br. 18

n CG r€TA links, C K C€B n€Pr links, AIXIN rechts. Nackter ]:>\o-

rechts. Brustbild des Geta
mit Mantel rechtshin. Run-

der Gegen Stempel mit

Adler von vorn, die Flügel

schlagend.

M. S.

nysos linkshin stehend, Kantharos in

der Rechten, die Linke am Thyr.sos;

links zu Füßen Panther.

Tafel XI 4 12 Ebenso, ohne Einstempelunj

Br. 20

V. Gonzenbach.

nePT" links, Ain.N rechts. Stehende

Artemis in langem Doppelchiton von

vorn, die Rechte an der Fackel, in

der gesenkten Linken Pfeil. Das
Haupt der Göttin ist von einem

Strahlenkranz und Discus um-

geben, über den der Mantel gezogen

ist; am Halse Mondsichel.

13

Br. 24

AV KAI M on€A C€V MAKP6I- n€Pr links, AinN rechts. Schreitende

NOC C€B Brustbild des Kai-

sers mit Lorbeer und Panzer

rechtshin.

M. S.

Nike mit Kranz und Palmzweig

linkshin.

14

Br. 24

Ebenso, mit Gegenstempel
wie auf n. 11.

M. S.

TTeP|r links, A|inN rechts. Unter einer

Tempelfront mit zwei Säulen und

Adler im Giebel das Cultbild der

Artemis Pergaia, zwischen zwei

ihm zugekehrten Sphinxen, die auf

hohen Postamenten sitzen; links und

rechts neben dem Kalathos des Cult-

bildes Mondsichel und Stern.

Tafel XI 5 15

Br. 26

AV K M AV AN links, T/ININOC n€Pr links, AiriN rechts. Stehender nack-

C€B rechts. Brustbild des

Elagabalus mit Strahlen-

krone, Panzer und Mantel

rechtshin. Gegenstempel
wie auf n. 11 und 14.

M. S.

ter Apollon mit Stiefeln linkshin,

Zweig in der Rechten, den linken

Arm auf den Dreifuß gelehnt, an

dem sich eine Schlange emporwindet;

links zu Füßen Lyra.
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Wie n. 14 mit TT€P|r links, AI/IN rechts;

in den zwei horizontalen Streifen des

Cultbildes je drei menschliche Figür-

chen. Die Sphinxe undeutlich.

Wie n. 14, mit je drei Figürchen in den

beiden Streifen.

16 lOVAlA links, MAICA rechts.

Br. ig Brustbild mit Diadem rechts-

hin.

Im Handel.

17 M- AV- AAEXAN links, APOC- K-

Br. 26 CGB- rechts, K- A links im

Felde. Brustbild des jugend-

lichen Alexander mit Panzer

. rechtshin, dieser mit einem

Adler verziert; an der lin-

ken Schulter Mantelfalte.

M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. 128, 45.

Die beiden Buchstaben im Felde der Vorderseite, K'A sind durch einen Punkt

getrennt. Vielleicht haben sie die gleiche Bedeutung wie A" K, die auf Münzen
mit dem Bildnisse Elagabals als Einstempelung öfter vorkommen, aber schwer-

lich für ,20 Assaria' stehen.^)

Tafel XI 6 18

Br. 26

[A K r] lOV OVH [MAIIMei- neP links, TAiriN rechts. Sitzende The-

mis link.shin, in der Rechten Kranz mit

der Inschrift oT^ (J. 372 = 238 n.Chr.?),-)
D

im linken Arm Palmzweig.

M. S.

Vgl. Num. Chron. 1 900 p. 290, 24 Taf. XIV 7, mit 06MIC und im Kranze TO.

NOC|, unten €V [CeB|. Brust-

bild des Kaisers mit Lor-

beer, Panzer und Mantel

rechtshin.

19 Kr lOV OVH links, MAIIMOC neP links, r|HI rechts. Stehende Ty che
Br. 18 €V rechts. Brustbild des Cae- mit Kalathos, Steuerruder und Füll-

sars mit Mantel rechtshin. horn linkshin.

M. S.

20
Br. 22

AV K M lOV ceOV ({)IAinnOCe ne Pr links, AinN rechts. Stehender Sara-

Brustbild des jüngeren Phi-

lipp mit Lorbeer und Gewand
rechtshin; darunter Globus.

M. S.

pis in langem Gewand und mit Kala-

thos linkshin, die Rechte erhoben, in

der Linken das Scepter schräg haltend.

') Cat. Br. Mus. 347. 2) Hill, Cat. Br. Mus. Lykia p. LXXIV fF.

42
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21

Br. 34

AV- K- r OV€l- links, TPG- TAA- TT€P links, TAI oben, flH rechts. Kiste

AON rechts. Brustbild des

Gallus mit Lorbeer und Man-

tel rechtshin; darunter Glo-

bus.

M. S.

auf drei Füßen^ die eine der zwei

sichtbaren Seiten mit Nägeln beschla-

gen; auf dem Deckel drei Börsen.

Das hier beschriebene und auf pergaiischen Münzen häufig wiederkehrende

Bild stellt nach H. de Longperier die arca publica (Gemeindecasse), die drei

Börsen die drei Metalle des Geldes dar.^)

Tafel XI 7 22

Br. 2

1

Ebenso, scheinbar vom gleichen

Stempel.

H. Weber, London.

TT€Pr links, [AI/IN] rechts. In einer

Tempelfront mit zwei Säulen und

Adler im Giebel das Cultbild der

Artemis Pergaia mit je vier Figür-

chen auf den zwei horizontalen Strei-

fen des Kleides; links und rechts

Gitter werk, über dem je eine dem
Bilde zugewandte Sphinx sitzt; unter

dem Giebel links Mondsichel, rechts

Stern.

23
Br. 19

24
Br. 33

AV K r OVei links, TP€ TAA-

AON rechts. Brustbild des

Gallus mit Lorbeer und Man-

tel rechtshin.

M. S.

neP links, THI rechts. Brustbild der

Tyche mit Schleier und Thurmkrone

rechtshin.

Vgl. Mionnet Suppl. VII 57, 147; Inv. Waddington n. 3404.

AVT KAI no links, TAAAIHNO-

C€ B rechts und unten. Brust-

bild des Kaisers mit Lor-

beer und Mantel rechtshin;

vor ihm I.

16-30 M. S.

n links, ePFAiriN rechts, NenKOPfN im

Abschnitt. Stehende Athena in Helm
und Doppelchiton rechtshin, Schild und

Speer in der Linken, mit der Rech-

ten die vor ihr stehende Artemis

bekränzend. Diese, rechtshin, im Dop-

pelchiton, beugt die erhobene Rechte

über den Köcher zurück und hält in

der Linken den Bogen.

Vgl. Cat. Br. Mus. 135, 80, Artemis und Nike.

') Recherches sur les insignes de la Questure et augm. de la Rev. archeol.)

Sur les rccipients mon^taires l868 p. 60 fT. (Kxtr.
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24" AVT KAI no AI TAAAnHNO-
Br. 32 C€B (so), I rechts im Felde.

Brustbild des Gallienus mit

Lorbeer und Mantel rechts-

hin.

17-00 M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. 134, 73.

25 -AVT KAI links, rAAAIHNOC€B-
Br. 30 rechts. 1 rechts im Felde.

Brustbild des Kaisers mit

Strahlenkrone und Mantel

rechtshin.

I0-20 M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. 136, 82.

26 AV KAI TAAAIHNON C KOP und

Br. 33 im Abschnitt CAAjn.Ni|NAN

auf zwei Zeilen. Die einander

zugekehrten Brustbilder der

Salonina rechtshin und des

Gallienus mit Strahlenkrone,

Panzer und Mantel linkshin;

dazwischen I.

Im Handel.

27 KOPNHAIA CAAD.NINA C€BA,

Br. 32 rechts im Felde I. Brustbild

der Salonina mit Diadem

und Mondsichel rechtshin.

14-90 M. S.

28 KORN HA links, lA CAAnNl|NA

Br. 29 C€BA rechts und unten, rechts

I. Brustbild ebenso.

M. S.

nePrAinN links, A oben, NenKOPnN
rechts. .Sarapis wie auf n. 20 zwi-

.schen zwei Signa.

APTeMlAOC rechts, nePTAlAC link.s,

ACVAOV rechts im F^elde. Stehende

Artemis mit Strahlenkrone und

umgürtetem, langem Doppelchiton von

vorn, Kopf rechtshin, Köcher über

der rechten Schulter, die Rechte an

der Fackel, in der gesenkten Linken

Bogen.

nePrHI links, N€ri.KO rechts, POC im Ab-

schnitt. Sitzende Stadtgöttin mit

Kalathos linkshin, das Cultbild der

Artemis auf der Rechten, in der

Linken Füllhorn.

n€Pr links, AI/IN rechts. Derselbe Typus.

TT€Pr links, AinN rechts. Sitzender He-

phaistos mit Mütze und entblößter

rechter Schulter rechtshin, Hammer
in der gesenkten Rechten, auf dem
linken Knie Schild und darüber die

linke Hand.
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29

30
Br. 3:

KOPNHAIA links, N CAAnNINAN
CG' rechts und unten, im

Felde rechts I. Brustbild

ebenso.

16-90 M. S.

Gleichen Stempels.

U. S.

TT€P|r links, Ain.N rechts. Saragis wie

auf n. 20.

rrepr links, AI/IN rechts. Dreig-estaltige

Hekate mit Kalathos, Fackeln und

Dolchen (?).

31 Ebenso.

Br. 30

Im Handel.

nePrHI links, NGnKOPOC rechts, A links

im Fekle. Sitzende Tyche mit Thurm-

krone linkshin, Ähren in der Rechten,

die Linke am Felssitze ; darunter

schwimmender Flussgott linkshin.

32
Br. 30

Wie n. 27.

Lübbecke.

I€PA
I

AAMnPA
I

eNAOIOC N€nKOPOC|

nePTH
I

TTPriTH auf sechs Zeilen in

einem Kranze.

Dif ii;imliclirii Titfl, mit A füi' TTP/ITH, kommen auf Münzen mit den Bild-

nissen des VoliisianiLs und des Saloninus (n. 34)/) ferner in Inschriften -) vor.

33 nO A K OVAASPIANON und

Br. ^ I rechts im h elde I. Brustbild

des jüngeren Valerianus
mit Lorbeer, Panzer und Man-

tel rechtshin.

1475 M. S.

nePrAinN links, NeriKOPriN rechts.

Tempelfront mit zwei Säulen und

A im Giebel; zwischen den Säulen

sitzende Stadtgöttin mit Kalathos

linkshin, Nike auf der Rechten, im

linken Arm Füllhorn.

34 nO AIK CAAnN OVAAGPIANOC
Br. 31 CB und rechts im Felde I.

Brustbild des Saloninus mit

Lorbeer und Mantel rechts-

hin; darunter Adler von

vorn, die Flügel schlagend.

1370 M. S.

Vgl. Br. Mus. Num. Chron. 1899 P- l^S' 3° 'I'<if- IX 7.

lePA
I

AAMnPA
I

€NAOIOC
|

NenKOPOC
nePTH

j

nPnJH auf sechs Zeilen in

einem Kranze.

Inv. Waddington n. 34 10. ^) Lanckoronski, Die Städte Paniphyliens etc. I

Inscr. n. 10 und 34.
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Tafel XI 8 35
Br. 34

Tafel XI I O I

S.

AVTO- KAI- M- KA- TAKITON-

€V- €• CB- und rechts im

Felde I. Brustbild des Taci-

tus mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

19-16 M. S.

•nePTH- MHTPonojAI- TAKIToC- und im

Abschnitt C€B. Der Kaiser, gepan-

zert, linkshin auf einem Sessel sitzend,

auf der vorgestreckten Rechten Preis-

urne, die Linke am Scepter; ihm

gegenüber steht die Stadtgöttin mit

Thurmkrone rechtshin, Füllhorn im

linken Arm. Uber der Preisurne A.

Nach dieser Münze zu urtheilen, stellt aucli die sitzende F"igiir Cat. Br. Mus.

140, 104 Taf. XXV 4 den Kaiser, nicht Zeus dar.

In der Beschreibung von n. 102 a. a. O. ist statt ,garlands' Mondsichel und

Stern zu berichtigen, wie aus dem hier Tafel XI n. 9 abgebildeten Exemplar
der V. Kolb'schen Sammlung hervorgeht.

P t o 1 e m a 1 s

Nach W'addingtun ^) scheinen die bisher dem pamphylischen Ptolemai's zuge-

theilten Kupfermünzen^) Prägungen von Lebedos zu sein.

,S i d e

Granatapfel, von einem Rei-

fen umgeben, in dessen guil-

lochierten Feldern je eine

Kugel sitzt.

10-75 M. S.

Archaischer Kopf der Athena mit

hohem Helm ohne Busch rechtshin,

geschmückt mit Ohrgehäng in Fonn
einer Weintraube und Halskette; das

hinten als Strähne herabhängende Haar

ist unten geknotet. Vertieftes Viereck.

Frappant ist die Übereinstimmung dieses Kopfes mit dem einiger gleichzeitiger

korinthischer Statere, und zwar bis in die Frisur und die F~orm des Ohr-

schmuckes."*)

Vermuthlich mit dem gleichen Stempel der Vorderseite ist ein Stater des Br.

Mus. geprägt, aut dessen Rückseite der Helm der Athena mit einem Busche
geziert ist.*)

^) Babelon, Inv. Waddington n. 1710— 1714.

^) I-B. Griech. Münzen 165, 468— 473.

^) Vgl. u. a. Cat. Br. Mus. Korinth Taf. II 6.

*) Cat. Br. Mus. Lykia 144, 8 Taf. XXVI I.
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Tafel XI 1 1 2

S. II

Löwenkopf mit offenem Ra- Archaischer Kopf der Athena rechts-

chen rechtshin. hin; hoher Helm mit Busch, Hals-

band, Haarsträhne ohne Knoten. Im
Felde rechts oben Ölzweig. Ver-

o-8i M. S.; tieftes Viereck.

071 Mus. Winterthur.

Tafel XI 12 3
S. I 2

Ebenso. Pkr.

079 H. Weber, London;

Ebenso, der Kopf weniger alterthüm-

lich und ohne Halsband. Ohne Sym-
bol. Vertieftes Viereck.

077 Num. Chron. 1895 Taf. X 24.

Tafel XI 13 4
S. 25

Granatapfel. Pkr. Kopf der Athena rechtshin, Helm mit

Busch, die Haare bloß längs des

Nackenschirmes kurz hervortretend.

Im Felde rechts Ölzweig. Vertieftes

1070 Berlin n. 97; Viereck.

10-28 Cat. Br. Mus. 144, 7 Taf. XXV 11;

g'65 Six (schlecht erhalten).

Tafel XI 14 5
S. II

Löwenköpf mit offenem Ra- Kopf der Athena wie n. 4, rechtshin.

chen Linkshin. Pkr.

073 M. S.

Tafel XI 15 6 Ebenso, ohne Pkr. Ebenso, aber der Athenakopf jüngeren

S. IG Stils, mit langem Haar.
072 Six.

Zu dem letzten Stücke gruppieren sich Num. Chron. 1895 p. 286, n. 2-—

4

Taf. X 25 und 26.

Die ältesten sidetischen Obolen sind die mit den Typen der Statere, Granat-

apfel und Athenakopf.^) An ihre Stelle treten noch vor Schluss des fünften

Jahrhunderts die Obolen mit Löwen- und Athenakopf, von denen oben S. 3 1

1

die Rede war. Die jüngeren dieser Serie müssen den Stateren des vierten

Jahrhunderts mit halbsemitischer Schrift und den Typen Athena und Apollon

gleichzeitig sein.^)

1) Cat. Br. Mus. 144, 10 Taf. XXVI 3 (Gr. o 78^ 1—9; Cat. Br. Mus. p. LXXXI und 144 flf. Taf

2) Six, Num. Chron. 1897 p. 194—206 Taf. IX XXVI 4— 11.
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Dem Verzeichnisse gestempelter Tetradrachmen und Drachmen, das Hill, Cat.

Br. Mus. p. LXXXIII gegeben hat, füge ich hier die Beschreibung seiner n. 4
(Laodikeia) und eines Stückes mit dem noch unbekannten Gegenstempel von
Phase Iis bei.

Tafel XI 1 6 7
S. 31

Kopf der Athen a rechtshin;

auf dem Helm großer Gegen-

stempel mit Schiffsprora

rechtshin und § darüber.

i6-o8 Gotha.

Schreitende Nike mit Kranz in der

Rechten linkshin; links im Felde CT
und Granatapfel.

Tafel XI
1 7 8 Ebenso, mit zwei runden Gegen-

S. 32 stempeln: i.mit Biene, 2. mit

A Ao und Bogen im Behälter.

i6-20 M. S.

Ebenso, mit XPY statt CT.

8^ Ebenso. Auf dem Helm der

S. 18 Athena Gegenstempel mit

Anker.

3-08 M. S.

Ebenso, mit XPY.

9 Ebenso, mit zwei runden Gegen-

S. 28 stempeln: i. mit ZTP[A?] und

Bogen im Behälter, 2. mit

AlN Dreifuß.

Ebenso, mit AHlM.

Im Handel.

Vgl. Cat. Br. Mus. Lykia p. LXXXIII, 12; 147, 2g Taf. XVII 3 und 293, 29»

mit A|N und Lyra. Statt auf Antiphellos möchte ich vorziehen die Buch-
staben AN auf Antiocheia am Maiandros zu beziehen.'

10 Kopf der Athena rechtshin,

Br. 16 hoher Helm mit Busch.

271 M. S.

ZIA[H] oben.^) Granatapfel zwischen

geflügeltem Hermesstab links und

Kopf (des Hermes?) rechts.

') Sichtbar ist nur der untere Theil der Buchstaben.

Irahoof- Blumer, Kleinasiatische Münzen. Bd. H. 43



336 XIII PAMPHYI.IA

II

Br. 20

12

Br. 18

Tafel XI 1

9

'3

Br. 25

Tafel XI 20 14

Br. 25

TIBEPIO[Z] links. Kopf des

Kai.sers mit Lorbeer rechts-

hin.

M. S.

TIBEPIOC Kredits, [AICA] P links.

Kopf ebenso.

M. S.

AOMITIANOC KAI links, CAP TEP-

MANIKOC rechts. Kopf des

Kaisers mit Lorbeer rechts-

hin.

M. S.

ZlAjHT quer im Felde. Schreitende

Athena mit Aigis linkshin, in der

Rechten den Speer schulternd, am
linken Arm Schild; an ihrer rechten

Seite große Schlange linkshin; links

oben im Felde Granatapfel.

CIA|HTn[N] links von unten nach oben.

Schreitende Athena link.shin, in der

Rechten den Speer schulternd, am
linken Arm Schild. Im Felde links

Granatapfel.

CIAHTLUN rechts. Stehender Apoll on
Sidetes linkshin, mit langem Haar,

gefälteltem und umgürtetem, kurzem

Chiton, Chlamys und Stiefeln, auf der

Rechten Schale mit Granatapfel, die

Linke am Scepter; links sprießender

Lorb eerz weig.

Vgl. Mionnet III 477, 187, vSuppl. VII ü6, 191; Num. Chron. p. 30 mit ,einperor'

auf der Rückseite; Inv. \\ addingtun n. 7^24 mit ,empereur tenant lance et

o renade.'

KAICAP NGPOY rechts, AC TPAIA- Ebenso, ohne Lorbeerzweig.

NOC links. Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin, ohne

Porträtähnlichkeit.

H. Weber, London.

Tafel XI 21 15 Ebenso, der Kopf porträtähn- Ebenso.

Br. 22 lieh.

M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. 153, 78 mit ,.'\pülio'; Inv. Waddington n. 3451 mit ,empereur

tenant lance et grenade'.

Der sidetische A])oli()n, wie er hier auf den Münzen n. 13— 15 erscheint,

bleibt bis zu den letzten Prägungen \on Side ein häufiges, aber bisher oft
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verkanntes Miinzbild der Stadt. Offenbar hat der gefältelte Chiton des

Gottes, den man leicht für eine Feldherrntunica halten konnte, zu dem Irrthum

geführt, in den Mionnet und kürzlicli noch Babelon ^) und andere verfallen sind,

indem sie das Bild als ,figure militaire^ oder als ,Kaiser' beschrieben. Indessen

hatte schon Friedländer das Bild richtig als Apollon erklärt^) und zwar für

den alten Typus, der uns bereits aus den sidetischen Stateren des vierten Jahr-

hunderts V. Chr. bekannt ist (vgl. hier Tafel XI n. i8 und Num. Chron. 1897
Taf. IX 6—-8), und der den Gott ebenfalls mit kurzem, gefälteltem Chiton und

Chlamys und mit Schale und einem Scepter, an dem auf einigen Exemplaren

noch wenige Lorbeerblättchen bemerkbar sind, zeigt.

Das Bild dieses Apollon Sidetes fmdet man auch auf Münzen benachbarter

kilikischer Städte, Lyrbe, Korakesion, Laerte und Selinus, nachgeahmt.

Tafel XI 22 16

Br. 30 bild des Hadrian mit Lor-

beer und Mantel rechtshin.

Aufschrift undeutlich. Brust- CIAHTUJN links. Sitzende Stadtgöttin

mit Thurmkrone linkshin, Granat-

apfel auf der Rechten, im linken Arm
unbestimmtes Attribut. Hinter dem
Stuhle Tropaion (Panzer an einer

Stange).

Mu.s. im Haag.

Der Typus der Stadtgöttin mit dem Attribute, das als Akrostolion oder

Aphlaston erklärt wird, erscheint ferner mehrfach variiert, sitzend oder stehend,

und meist mit einem Vexillum daneben, auf Münzen mit:

Domitian, Mionnet III 477, 186, sitzend, und Vexillum; Mionnet Suppl.

VII bb, igo, sitzend, und Vexillum.

Traian, Cat. Br. Mus. 153, 79 Taf. XXVIII 10, sitzend, und Vexillum.

Corn. Paula, sitzend, s. unten n. 21.

lulia Mamaea, Cat. Br. Mus. 156, 90 Taf. XXVIll 14 stehend, zwischen Cippus(?)

und Vexillum.

Gordian, stehend s. unten n. 27.

Valerian, Cat. Br. Mus. 157, 98, sitzend, mit Freisinne auf der Rechten.

„ mit Nike auf der Rechten (meine vSammlung).

Gallienus, stehend, mit Tempel auf der Rechten, und Vexillum s. unten n. 39.

Vexilla sind auch auf den Schiffen zu sehen, die zur Zeit Galliens auf sideti-

schen Münzen häufig dargestellt erscheinen.^) Die Stadt, die den Titel vauocpyjq

führte, beherbergte als Flottenstation ohne Zweifel größere Truppenkörper.

*) Inv. Waddington n. 3451, 3464, 3493, 3500,

3507, 3508, 7124. Auch Six stimmte Babelon bei,

in dem Bilde mit der Beischrift ATTGAA/INOC
nicht Apollon, sondern den Kaiser als Apollon zu

erkennen (Num. Chron. 1897 p. 205).

2) ZfN X 1883, 3 Taf. I 2—4. Auch Hill ist

in seinem Kataloge zu diesem Resultat gekommen.

3) Vgl.Cat.Br.Mus. Taf. XX VIII I9 und XXIX I.

43*
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Auf diese Landmacht sind wolil die Vexilla zu beziehen, die sich so oft neben

der Stadt^öttin auf'^epflanzt finden, wälirend in dem noch nicht sicher erklärten

Attribute der Gottin vielleiclit, wie vorgeschlagen, ein Symbol des Seewesens

zu erkennen ist.

17 (t)AY[CT€l]NA rechts, CGBACTH

Br. 25 links. Brustbild der jüngeren

Faustina rechtshin.

M. S.

CIAH links, T(JUN rechts. Stehende Athe-

na linkshin, lässt mit der gesenkten

Rechten ein Steinchen in eine ein-

henkelige Vase fallen und hält in der

Linken einen Palmzweig.

Tafel XI 23 18

Br. 33

[AVT] KAICAP link.s, KOMMO-
AOC rechts. Brustbild des

jugendlichen Commodus mit

Lorbeer, Panzer und Aigis

rechtshin.

CIAH links, TnN rechts. Sitzende Tyche
mit Thurmkrone und Schleier von

vorn, die Rechte im Schöße, die Linke

am Felsen und den rechten Fuß auf

eine Schiffsprora linkshin gesetzt.

M. S. ZfN III 331, 8.

Der Typus der Rückseite ist eine Copie der bekannten Tyche des Eutychides

zu Antiocheia. Da Side nicht an einem Flusse lag,') so hat hier der Stempel-

schneider der Güttin statt des auf späteren Münzen angebrachten, bloß con-

ventionellen Flussgottes ^) die Schiffsprora, als Symbol der Seestadt, beige-

geben. Indes findet sich auch der Melas auf verschiedenen Münzen personi-

ficiert, so z. B. auf einer aus der Zeit des Caracalla, die Sabatier folgender-

maßen beschrieb:

TTAAVTINA CGBACTH Büste de ClAHTriN La Lüne tenant de ses deux

Br. 34 Plotine ä dr. mains un voile arrondi sur la tete;

devant, Eudymion tenant un pedum
et endormi au pied du mont Latmus

(le mont de l'Oubli).

Revue de la num. Beige 1863 p. 154 Taf XIII 5.

Dieses Stück ist in meine Sammlung übergegangen und scheint Unicum ge-

blieben zu sein. Eine berichtigte Beschreibung desselben habe ich ZfN III 1876
S. 332, II gegeben, und ich wiederhole und ergänze sie hier, um zugleich

eine Abbildung der seltenen, aber leider nicht tadellos erhaltenen Darstellung

zu geben

:

.Side lag eine Stunde vom Melas entfernt und

erllieh sein Trinkwasser durch einen mehrere Stunden

langen Aquaeduct; s. Lanckororiski, Pamph. I 145.

S. unten n. 22.
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Tafel XT 24 19 TTAAVTIAAA[N] rechts, C€BAC- CIAH|TnN auf zwei Zeilen im Felde

Br. 34 TH[N] links. Brustbild der rechts oben. Flussgott mit nacktem

Plautilla rechtshin. Oberkörper linkshin am Boden sitzend,

Füllhorn in der vorgestreckten Rech-

ten, der linke Ann mit Schilfrohr an

eine umgestürzte Urne gelehnt, der

Wasser entströmt. Vor dem Gotte

sitzt in der Höhe eine Nymphe (?)

mit nacktem Oberkörper linkshin, den

Kopf zurückwendend, in der Rechten

einen über dem Haupte bogenförmig

aufgeblähten Schleier haltend, die

Linke auf einen Felsen oder eine Urne

stützend. Links am Rande Buchstaben,

M. S. vielleicht MHAfAC.

Die ruhende weibliche Figur ist w(.)hl richtiger auf eine Nymphe als auf

Selene, deren Darstellung- Attribute wie Mondsichel und Fackel bedingt, zu

deuten. Vielleicht ist die Gruppe einem der Basreliefs entnommen, die das

Nymphaion von Side schmückten, und wo durch den großartigen Aquaeduct

die Wasser des ,himmlischen Flusses' einmündeten.^)

19« AV K M AV C€OV links, ANTD.-

Br. 30 NINOC rechts. Brustbild des

bärtigen Caracalla mit Lor-

beer und Panzer rechtshin.

Im Handel.

Ahnlich, mit Julia Domna, ZfN

CI[A links, HTflN rechts. Sitzende be-

helmte Roma linkshin, auf der Rech-

ten die ihr zugekehrte Büste des

Kaisers mit Lorbeer, in der Linken

Schwert (?) ; hinter dem Sitze Schild,

im Abschnitt Galeere.

[ 331. 10.

20 A K M On [C€VH] links, MAKPI- CIA links, H oben, TnN rechts. Die Grup-

Br. 25 NOC rechts. Brustbild des pe der Chariten.

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin. '

M. S.

21 lOVA KOP rechts, nAVAA CGB CI|A links, HjTnN rechts. Sitzende Stadt-

Br. 31 links. Brustbild der lulia göttin mit Thurmkrone linkshin, Nike

Paula linkshin. auf der Rechten, im linken Arm un-

bestimmtes Attribut.-)
M. S.

') Lanckororiski a. a. O. S. 145— 152 Taf. XXX ^) Dieses hat die Form des Cat. Br. Mus. Taf.

und XXXI; Inscr. n. 107 (vriög Nu|J,cfd(ov) und loy"^. XXVIII 14 abgebildeten.
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22

Rr.

lOVA COAI links, MIAA C€B

Brustbild der lulia Soaemias

recht.shin.

M. S.

CIA links, HT/IN rechts. .Sitzende Tyche
mit Thurmkrcine und Schleier links-

hiH; Mohn und Ähren in der vorge-

streckten Rechten, die Linke am Fel-

sen; links zu Füßen der Göttin schwim-

mender Flussgott linkshin.

23
Br. 32

M AVP AA€n: links, ANAPOC KAI CIAH links, Tri.N rechts. Athena und

rechts. Brustbild des Caesars

mit Panzer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

ApoUon Sidetes wie auf n. 24, ohne

den Baum.

23* AV K M AVP CeOVH links, AA€-

Br. 32 lANAPOC rechts. Brustbild

des Kaisers mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechts-

hin. In runder Einstempe-

lung

M. S.

€.

Cl links, AHTn.N oben. Bärtiger be-

kränzter Flussgott mit nacktem

Oberkörper linkshin am Boden sitzend,

auf der Rechten Preisurne mit zwei

Palmzweigen, linker Arm mit Schilf-

rohr an eine Urne gelehnt, der Wa.s-

ser entströmt.

Das o'leiclu:- l)il<i zcii;t die Rückseite einer Münze mit der lulia Mamaea.^)

Vermuthlich stellen Mionnet III 47g, iQf) und vSuiJpl. VII 70, 208 mit anyeb-

lieh lulia üomna ebenfalls Mamaea dar.

l afd XI 25 23'' [AV K M A]V C€OY links, AAG-

Br. 25 niANAPO rechts, C unten.

Brustbild ebenso.

M. S.

CIA links, H|Tn.N rechts. Nackter Zeus
rechtshin ausschreitend, in der zurück-

gebogenen Rechten den Blitz .schwin-

gend, in der Linken das Scepter

schulternd.

24
Br. 33

TN C eP CAAA BAPB OPBIANH

C€3 Brustbild der Orbiana

rechtshin.

M. S.

Cl links, AH oben, Tn.N rechts. Stehende

Athena mit Aigis rechtshin, die Linke

am Speer, die Rechte dem ihr gegen-

überstehenden Apollon Sidetes rei-

chend. Dieser, mit langem Haar, Chi-

ton und Chlamys, stützt sich mit der

Linken auf das Scepter. Zwischen den

(TÖttern flammender Altar, hinter

Athena (iranatbaum. Im Abschnitt

Spielurne swischen zwei Palmzweigen.

^) Cat. de Moiistier n. 2725, später Sanimluni^ v. Rauch.
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25 AVT KAI M ANT- links, rOPAIA-

Br. 39 NOC C€B rechts. lirustbild

des Kaisers mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 3471,

ClAjHTnN links, nePfjAinN rechts, OMO-
NOIA im Abschnitt. Schreitender A pol-

lon Sidetes in kurzem Chiton und

Chlamys rechtshin, in der rückwärts

gestreckten Rechten Schale, die Linke

am Scepter. Ihm gegenüber steht

Artemis in kurzem Doppelchiton

linkshin, die Rechte am Köcher, in

der rechtshin gestreckten Linken Bo-

gen; an ihrer rechten Seite .stehender

Hirsch linkshin, den Kopf der Göttin

zuwendend. Im Felde oben Granat-

apfel.

26
Br. 40

Gleichen Stempels.

M. S.

Wie Cat. Br. Mus. 164, 130 (34 ;;////) mit

Athena und Artemis.

27 Ebenso, anderen Stempels. In

Br. 35 runder Einstempelung' G.

CIAH links, T|nN rechts. Stehende St adt-

göttin mit Thurmkrone linkshin, Nike

linkshin auf der Rechten, auf dem
linken Arm Attribut in Form eines

„ , , TT ,
Rechteckes (?); rechts Vexillum.

Lonsul Weber, Hamburg.

Vgl. Inv. Waddington n. 3472.

Der viereckige Gegenstand auf dem linken Arm der Göttin kommt auf einer

anderen Münze, Cat. Br. Mus. Taf. XXVIII 14, am Boden neben der Göttin

vor. Vgl. auch unten, Gallienus n. 3g und Isinda n. 5.

27"

Br. 33

Gleichen Stempels, mit einge-

stempeltem €.

14-10 M. S.

Cl link.s, AH oben, TnN rechts. Athena
mit Blitz und Tropaion wie auf n. 28.

27" CABEINIAN TPANKYAAEINAN CE-

Br. 35 BACTHN Brustbild der Tran-

quillina rechtshin. Runder
Gegenstempel mit €.

eiC€A links, A oben, CTIKOC rechts.

Zwei Spielurnen mit je einem Palm-

zweig auf einem Tische, zwischen des-

sen Füßen CIAH|TnN steht; im Ab-
.schnitt Palmzweig.

19-33 M. S.

'Aywvs? eiaeXocozi'/.oc waren bis jetzt bloß aus Coloniemünzen

und Sidon (certamina iselastica) bekannt.

/QU Heliopolis



342 XIII PAMPHYLIA

28 MAPKON lOVAlON CeV6PON <p\- C|IA links, HTriN i-echt.s. Stehende

Br. AinnON KAllCAPA- Brustbild Athena linkshin, mit der Rechten

des Caesars mit Panzer und ein vor ihr errichtetes Tropaion be-

Mantel rechtshin; im Felde kränzend, im linken Arm Blitz.

rechts €.

17-02 M. S.

A/<.-l M 1'

/"iT-i *- ITT 1 W 1 Tvt>i. Mionnc-L Jii 4''4' 2 1 y.

Den nämlichen Athenaty[)u.s zeigen Münzen \un Aspendos. ) Kine andere Athena

mit dem Blitz s. unten n. 44'

29 Gleichen Stempels. OIKOYM links. 6NIKOC rechts. Preis-

Br. 30 urne mit zwei Palmzweigen und der

Aufschrift l€POC auf einem Tische,
• an desseii Rande ClAHTriN und zwi-

schen dessen Füßen auf zwei Zeilen

12-65 M. S. eicon veioc steht.

0" AVT k MAPk lOVA linlr^ifA V 1 ivi/-\riN 1 V / \ v_v« niijvo^ C litiV«.; 1 r^l^An AH ta/^HT'««: T NI im A 1"*-

Br 34 nVHP fhlAITTTinN ri^rlit« frlP- QpliniT"t ^^li f^n r1 A "tlTf^nn T*Ar*ViT"*iniTi

BA unten, im Felde rechts die Rechte atif dem hinter ihr auf-

links oben vielleicht A oder gestellten Schilde, die Linke am Speer;

AC.-') Brustbild des jüngeren vor ihr stehende Artemis in langem

Philipp mit Lorbeer, Panzer Doppelchiton linkshin, das Haupt mit

und Mantel rechtshin. Strahlen bekränzt. Bogen in der Rech-

ten, die Linke an der Fackel.

I ö 30 IM- 0.

[M lOVAjl- C€V links, OV- (j)!- C[l] links, A[H] rechts, TflN im Ab-

Br. 24
A 1 1 1 TT" IlI ..--.^1-.^- X) «... 4-1^. -1-1AITTTTON rechts. rSrustbilcl .schnitt. Li ottin von vorn aui einem

ebenso. Löwen reitend, rechtshin, in der

Rechten ein Attribut.

IVlLlo. VV lllLdUllLli.

31 r OVAA OCTIA MGCC KVINTOCl CIAH links, TnN rechts. Preisurne mit

Br. 26 KAI Brustbild des Hostilia- zwei Palmzweigen und vielleicht Auf-

nus mit Panzer und Mantel schrift auf einem Ti.sche, zwischen

rechtshin. In runder Einstem- dessen FüiSen auf zwei Zeilen l€|POC

pelung B. steht.

7-45 H. Weber, London.

') Cat. Br. Mus. 107, 96. auf dem Waddington, Rev. num. 1853 p. 36, 4 A|€ las.

') Der Stempel ist vielleicht gleich demjenigen,
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Tafel XII I 32 KV €P GTP M€ A€KION
|

KA

Br. 19 Brustbild des Herennius
Etr USCHS mit Panzer und

Mantel rechtshin.

Gotha.

CIAH links, T|n.N rechts. Sitzender He-
ph aistos mit Mütze rechtshin, Ham-
mer in der gesenkten Rechten, der

linke Arm über dem auf das linke

Knie gestellten Schild.

33
Br. 31

AVTO K MAP links, AI AIMIAIA- CllA links, HTnN rechts. Stehender

NON €VC rechts und unten,

im Felde links r(?), rechts €.

Brustbild des Aemilianus mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

11-55 M. S.

Apollon Sidetes mit kurzem, ge-

fälteltem Chiton, Chlamys und Stie-

feln von vorn, Kopf linkshin, Schale

in der Rechten, die Linke am Scep-

ter.

34
Br. 38

AVT K nO AIK OVAA€PIANON
C€B € . . . und im Felde rechts

lA Brustbild des Valerianus

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

28-80 M. S.

CIAH links, T/lN rechts. Sitzende Stadt-

göttin wie auf n. 21.

35
Br. 31

AVT KAI nO AIK OVAA€PIANON OIKOVM€NIKOI oben, ClAHTriN im Ab-

C€B Brustbild ebenso; vor

demselben lA, zerstört durch

den Gegenstempel €.

18-75 M. S.

schnitt. Zwei Preisurnen mit je zwei

Palmzweigen auf einem Tische, an

dessen Plattenrand N€nKOPnN und

zwischen dessen Füßen auf drei Zeilen

lePA nveiA l I€P0C MVCITIKOC steht.

36 AVT KAI links, * oben, nO AI

Br. 29 TAAAI rechts, HN|OC C€B un-

ten. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin; vor dem-

selben lA.

13-10 M. S.

Vgl. Mionnet Suppl. VII 78, 240.

Im h 00 f - B 1 umer. Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

ClAHTXllN links, N|€nKOPnN rechts.

Stehende Athena von vorn, Kopf
linkshin, Nike auf der Rechten, die

gesenkte Linke an Schild und Speer.

44
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37 AVT KAI no AI links, * oben, AnOAAnNO|C links, CIAHTOV rechts.

Br. 30 TAAAIH rechts, NOC CGB un- NGriKOPOV im Abschnitt. Apollon
ten. Brustbild und lA ebenso. Sidetes wie auf n. 33.

13-60 M. S.

Die Rückseite scheint gleichen Stempels zu sein wie die eines Stückes mit dem
Bildnisse des jüngeren Valerianus.^)

38
Br. 30

AVT KAI no AI rAAAIH[NOC] ClAHTriN links, N€nKOPnN rechts. Ste-

CG Brustbild ebenso, mit *
darüber; das Wertzeichen lA

durch den Gegenstempel 6

zerstört.

13-65 M. S.

hender nackter Apollon linkshin, in

der gesenkten Rechten Zweig, den

linken Arm an einen Dreifuß ge-

lehnt, um den sich eine Schlange

ringelt; links zu Füßen des Gottes

Altar in Form eines Fl.

Tafel XII 2 39 AVT KAI no AI TAAAIHNON
Br. 33 C|6B Brustbild ebenso; vor

ihm IB eingestempelt.

i6-oo M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 348g.

ClAHTnN N€n links, KOP|nN rechts

Stehende Tyche mit Thurmkrone
von vorn, Kopf linkshin, auf der

Rechten Tempel im Profil, auf der

Linken Hintertheil eines Schiffes (?);

rechts Vexillum.

Tafel XII 3 40
Br. 30

AVTO KAI nOV AI GTN TAA- ClAHTnN oben, N€nKO]PnN auf zwei

AIHNOC6B Brustbild des Kai-

sers mit Strahlenkrone, Pan-

zer und Mantel rechtshin;

vor demselben I.

1973 M. S.

Zeilen unten, im Felde oben A€.

Galeere mit fünf Ruderern links-

hin; rechts daneben Granatbaum
mit sechs Früchten.

Von den beiden Vorschlägen Hills a. a. O. S. LXXXV, A€ als TTpcoTr] ivSo^oj

oder TupdoTTj zfiq eTCap)(£tag zu erklären, ist der erste deshalb der wahrschein-

lichere, weil der Titel evSo^o? gerade auf gleichzeitigen Münzen von Side vor-

kommt,") und die beiden Buchstaben nur aus Münzen aus der Zeit des Gallienus

bekannt sind, neben Schiffstypen, auf Vexilla ^) und neben der stimmenden
Athena.^) Auf der Münze mit dem Bildnisse des jüngeren Philipp, wo zu beiden

1) ZfN X 3 Taf. I 2.

2) Mionnet III 485, 227; Suppl. VII 79, 248.

3) Mionnet Suppl. VII 81, 257.

^) Cat. Br. Mus. 159, 107.
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Seiten desselben A|€ stehen soll,^) ist € sicher Zahlzeichen, wie auf den oben
beschriebenen Münzen n. 28— 30. A könnte demnach hier für ocaadpia stehen.

Das folgende Stück zeigt nur den einen Buchstaben A fTipWTYj).

41 AVT KAI nOV AI €rN TAAMH-
Br. 29 NOC CeBA und I. Brustbild

ebenso.

Im Handel.

ClAHTnN links, A oben, NenKOPriN
rechts, NAVAPX|IC auf zwei Zeilen un-

ten. Drei Galeeren, zwei rechtshin

mit je einem Mast, darüber eine links-

hin mit Vexillum.

42
Br. 30

AVT KAI no AI TAAAIHNOC C€ CIA links, HTnN rechts. Preisurne mit

Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin; das Wertzeichen

lA durch den Gegenstempel

€ zerstört.

zwei Palmzweigen auf einem Dreifuß;

im Felde links Börse> rechts zwei-

henkeliges Gefäß.

12-55 M. S.

43 AVT KAI no AI (so) TAAAIH-

Br. 31 NOC€B Brustbild ebenso; dar-

unter Adler rechtshin, die

Flügel schlagend, und vor

dem Brustbilde lA.

CIAHT/IN links, NenKOPriN rechts. Urne
mit drei Palmzweigen auf Dreifuß.

13-95 M. S.

43"

Br. 31

AVT KAI nov AI erNA rAAAlH-

NOC CG

ebenso.

und I. Brustbild

20-I0 M. S.

CIAHT|n. links, N
|
N€nKO rechts, PriN

im Abschnitt. Zwischen den beiden

Säulen eines kleinen Gebäudes mit

A im Giebel, Adler mit entfalteten

Flügeln von vorn, Kopf linkshin und

Kranz im Schnabel. Links und rechts

je ein Vexillum; auf dem links be-

findlichen ist A zu lesen.

1) Waddington, Rev. num. 1853 p. 36, 4 Taf. II 2

44*
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44 KOPNHAIA links, CAAnNlNA
Br. 33 rechts, C€B unten. Brustbild

der Salonina mit Diadem
rechtshin; das Wertzeichen

lA durch den Gegenstempel

€ zerstört.

i6-6o AI. S.

ClAHTnN links, N6nKOPnN rechts. Ste-

llende Athen a von vorn, Kopf rechts-

hin, die Rechte am Speer, auf der

vorgestreckten Linken Blitz. Zu Fü-

ßen der Göttin links Granatzweig
mit Apfel, rechts Palmzweig und

Schild.

45 KOPNHAIA links, * oben, CA-

Br. 30 AnNIN|A rechts, C€BA unten.

Brustbild ebenso; davor lA.

Löbbecke.

CIAH MVCT links, IC NEXIKOPOC rechts.

Brustbild der Tyche mit kleiner

Thurmkrone und Schleier recht.shin.

46 Ebenso, mit KOPNHAIA CAAn-
Br. 33 NINA, unten CGB. Über lA

Gegenstempel mit €.

20-50 M. S.

Ebenso.

47 KOPNHAIA links, CAAn rechts,

Br. 29 NINA CG B unten. Brustbild

der Salonina mit Diadem und

Mondsichel an den Schultern

rechtshin; davor I.

15-41 M. S.

Wie n. 41 mit den drei Galeeren.

48 KOPN HAIA CAAnN I N ; unten A C€,

Br. 31 rechts l- Brustbild ebenso.

Im Handel.

ClAHTnN links, A oben, N€nKO rechts,

PnN im Abschnitt. Preisurne mit

zwei Palmzweigen zwischen zwei Bör-

sen auf einem Tische, zwischen dessen

Füßen auf zwei Zeilen An.|P€A steht.

49 AVT K A AOM AVPHAIANOC CGB

Br. 27 Brustbild des Kaisers mit

Strahlenkrone, Panzer und

Mantel rechtshin; davor lA.

ACKAHHin NenKOPn C iaht/in Ste-

hender Asklepios mit nacktem Ober-

körper von vorn, Kopf linkshin, die

Rechte am Schlangenstab, die Linke

im Gewand.
14-20 M. S.
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Tafel XII 4 50 Ebenso. CIAHTn|N links, T N€nKOPnN rechts.

Br. 28 Stehende Hekate in umgürtetem

Doppelchiton von vorn, Kopf rechts-

hin, in der erhobenen Rechten Fa-

ckel, in der gesenkten Linken .Strick;

links zu Füßen hoch emporgerichtete

10-45 M. S. Schlange.

Aus der Zeit des Aurelianus war bis jetzt bloß die eine Münze mit A0H NA
ACVAn bekannt.^) Wie die gleichzeitigen Prägungen von Perge und Sillyon

zeugen auch die sidetischen von dem zunehmenden Verfalle der Kunst und

der Verminderung des Gewichtes und des Durchmessers der Münzen. Unter

Tacitus, mit dessen Bildnis die letzten griechischen Stadtmünzen, und zwar
nur noch in Perge (s. oben n. 34) geprägt wurden, erreichten die Zehnassaria-

stücke wieder ihr früheres Gewicht. Die älteren, leichteren, die sich ohne

Zweifel noch längere Zeit massenhaft im Verkehr befanden, wurden auf die

Hälfte entwertet und zum großen Theil, wahrscheinlich nicht nur zur Zeit des

Tacitus, sondern auch in der folgenden des Florianus und des Probus, mit

dem das geprägte Wertzeichen I oder lA deckenden Zahlzeichen € gestempelt.

Nach meinen Aufzeichnungen kommt dieses Wertzeichen € fast ausschließlich

auf Münzen von Side vor,") und zwar nicht, wie ich Griech. Münzen 161 f.

vermuthete, bloß eingestempelt, sondern hin und wieder auch geprägt, z. B.

auf den Fünfassariastücken mit dem jüngeren Philipp (s. n. 28 und 30) und

Aemilianus (s. n. 33), und auf einem mit Gallienus (Homonoia Side mit Attaleia,

Mionnet III 453, 43 und meine vSammlung Gr. i2'go).

Aus den zahlreichen Nachträgen zu dem Verzeichnisse der Wertzeichen auf

griechischen Kupfermünzen der Kaiserzeit, das ich Griech. Münzen 157— IÖ4
gegeben habe, beschränke ich mich hier die folgenden zu verzeichnen:

A

Br. ig Gr. 4*00 vSagalassos, Gallienus s. unten.

B

Als bis jetzt einzige Beispiele geprägter B sind

Br. 24 von Isinda, Pius (Br. Mus.),

Br. 22 von Sagalassos, Valerianus jun.'') anzuführen.

Alle übrigen B sind Einstempelungen, z. B. auf Münzen von Ephesos, Milet,

Teos, Samos, Aphrodisias, Tabai,*) Side, Baris, Isindos, Hierapolis, Metropolis

(Phrygien) u. a.

') Rohde, Die Münzen des Kaisers Aurelianus EinStempelung g für Isinda und Kolybrassos.

etc. 1881 S. 252, 5; Cat. Br. Mus. 296, I28>'>. Rev. num. 1853 Taf. II 4 und Inv. Waddington

^) I-B. Griech. Münzen 158 ist Sagalassos zu n. 3882 Taf. IX 6.

streichen und es bleiben bloß je ein Beispiel der Vgl. I-B. Griech. Münzen 160, I.
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Geprägt: Br. 24 Gr. O'üo— 3'65 Antiochia, Gallienus (Br. Mus. und in. S.

s. unten n. 31).

„ 25 Isinda, Salonina (Br. Mus.).

„ 23 „ 5-93 Karallis,

Gestempelt: Br. 35 Gr. 21-50 Ephesos,

22

Gallienus (m.S. s. unten n. 5).

Caracalla (m. S.).

Gordian (Num. Ges. Wien).

Geprägt

:

Br. 25

„ 26

Gestempelt^) Br. 26 Gr. 6*25

r 27 „ 10-43

„ 25

„ 25 „ 7-85

A
Magydos,

Hieropolis Kastabala,

Selge,

Blaundüs,

Laodikeia,

Gallienus

Gallienus

Etruscilla

Gallienus

Demos

Philipp

(Br. Mus.).

(Löbbecke).

(m. S.).

(m. S.).

(im Handel),

(m. S.).

S. üben vS. 347.

Geprägt

;

Br. 30 Gr. 1 1-35

„ 24

„ 28

Gestempelt: Br. 28

29

i6-8o-

27 Gr. 8-50

Geprägt

:

Geprägt

:

Br. 33

„ 33

Konana,

Isinda,

Hieropolis Kastabala,

-15-00 Pompeiopolis,

Teion,

Ephesos,

Alabanda,

H

Attaleia,

Side

Salonina

Domna

(m. S.).

(Br. Mus.).

1 und lA.

Br. 3 1 Magydos,

„ 34 Gr. ig- 16 Perge,

„ 31 „ 20-10 Side,

« 42 „ 41 '50 Sill3'on,

„ 33 Ariassos,

„ 29 „ 14-22 Kflsa,

„ 29 „ 12-76 Lacrte,

Valerianus (Berlin).

Gordian bis_Treb.

Gallus, mit A^.

Mamaea (Mus.Turin).

Alexander (im Handel).

Caracalla (m. S.).

Gallienus, mit A|H

n « H.

Gallienus

Tacitus

Gallienus

Valerianus

Saloninus

(Br. Mus.).

(Br. Mus.).

(Br. Mus.),

(m. S.).

(m. S.).

(im Handel).

(Br. Mus.),

(m. S.).

(m. S.).

^) Baratea I-B. Griech. Münzen 157 ist zu streichen, retouchiert erweist,

da sich der Stadtnaine als aus einem anderen (Selge?)
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IB

Geprägt: Br. 41 Gi-.2ü-8o Adada,

„ 35 „ 24-80 Selge,

» 33 ).
I3'03 «

Gestempelt: Br. 33 Gr. lö'OO Side,

Geprägt: Br. 35

lA

Side,

Galliemis

))

Claudius

Galliemis

Valerianus

(m. S.).

(m. S.).

(m. S.).

(m. S.).

(Br. Mus.).

Den a. a. O. S. 162 f. angeführten Wertzeichen anderer Städte sind noch an-

zureihen :

Ac- r

Auf Münzen von Aigion in Achaia

Br. 27 für I (?) Assarion, Commodus.

28 Marcaurel. ^)

Von Meies

III Br. 25 Gr. i 2— 10.

APAXMH „ 28 „ ig-öo.

„ 20 „ 11-90

Von der taurischen Chersunesos

r Br. 20

„ 22 Gr. 4-65, gestempelt

A ' „25 „ 9-60

(Br. Mus.).

(Cat. AUier II 9).

(m. S.).

(m. S.).

Von lonopolis

Br. 32 Gr. 1 2-94 Gallus (m. S.).

In Nikomedeia

Br. 24 Gr. 6-30 Decius (m. S.).

— S i 11 V o n

Die beiden Kupfermünzen mit dem Kopfe des ApoUon, die Friedländer ZfN

IV Taf."^2 und 3 abbilden ließ, scheinen, wie die aspendische Münze n. 21,

aus dem dritten, die mit dem behelmten bärtigen Kopfe, auf denen nach und

Comm. on Pausanias 84, 2 Taf. R 9 Commodus.

2) Vgl. a. a. O. Taf. R 7 Geta. Auct. Cat. London,

March 1899 Taf. I 125. Auch Kenner, Stift St. Florian

59 Taf. II 8 (irrthümlich Kilikien zugeschrieben) zeigt

vermuthlich AC nicht ACI. Wroth, Num. Chron.

1900 p. 13.
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Tafel Xll 5 i

Br. 15

nach der Perlkreis erscheint, aus dem zweiten und ersten Jahrhundert \. Chr.

und aus dei" Kaiserzeit zu stammen.*)

Behelmter bärtiger Kopf rechts- rEAVm[VZ] rechts. Stehender nackter

hin. unbärtiger Gott linkshin, die Rechte

erhoben, in der gesenkten Linken

wagrecht ein Stäbchen haltend; über

der linken Schulter und dem Arm
2-96 M. S. Gewand. Im Felde links Blitz.

Vt;!. Cat. Br. Mus. 105, 1 Taf. XXIX 5.

2

Br. Ii

Ebenso. Pkr.

5-53 M. S.

Vgl. ZfN IV

ZEAYm[YZ] rechts. Stehender nackter

bärtiger (?) Gott linkshin, die Rechte

erhoben, die Linke an der Seite und,

wie es scheint, ein Stäbchen senk-

recht haltend; über der linken Schul-

ter und dem Arm Gewand. Links im

MO
nim Felde und Blitz.

Taf. IV I mit MK; Inv. Waddington Taf. VII 23 mit Stern.

Tafel XII 6 3
Br. 16

Ebenso. Pkr.

3-45 M. S.

CIAAY links, eUUN rechts. Stehender

nackter unbärtiger Gott linkshin, wie

es scheint behelmt, die Rechte er-

hoben, am linken Arm Gewand und

in der Hand einen nach rechts vor-

stehenden Gegenstand, der einer Flöte

mit drei Klappen oder einem Schlüssel

gleicht. Pkr.

Tafel XII 7 4
Br. 15

Ebenso. Pkr.

2-85 M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. IÜ5, 2 Taf. XXIX ü

CIAA links, V€nN rechts. Stehender

Gott in kurzem Chiton linkshin, die

Rechte erhoben, die Linke mit Ge-

wand an der Seite. Pkr.

5
Br. 15

Ebenso. Pkr.

2-83 M. S.

Ebenso, mit CIA|A links, V6nN rechts.

In der ersten Hälfte des zweiten Jahrhunderts Alexandertetradrachmen geprägt, s. oben

hat Sillyon, wie Aspendos und Phaseiis, datierte S. 308 und 314.
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Das Bild der Rückseite der vorstehenden fünf Münzen ist vermuthlich auf

einen Gott oder einen Heros zu beziehen, dessen DarsteUung im Laufe der

Zeit etwas modificiert worden ist. Andere Exemjjlare führen vielleicht zur

Bestimmung- des Attributes der linken Hand und dadurch zur Erkenntnis

des Typus.

Eine Varietät dieser Münzen zeigt als Aufschrift die Form ZlAYEnN.') Sie

ist als die erste oder eine der ersten Prägungen mit dem Einwolmernanfen in

griechischer Form, der sonst constant CIAAY€nN ist,-) zwischen die n. 2 und 3
einzureihen.

Tafel XII 8

6 Kopf des A 13 oll 011 mit Lor-

Br. 15 beer rechtshin. Pkr.

2-50 M. S.

7 O oben. Behelmter bärtiger

Br. 15 Kopf rechtshin. Pkr.

3-36 M. S.

CIAAY rechts. Sitzender Zeus linkshin,

Adler auf der Rechten, die Linke

am Scepter; links im Felde Blitz. Pkr.

CIA|AV links, €nN rechts. Sitzender

Zeus linkshin, Blitz auf der Rech-

ten, die Linke am Scepter. Pkr.

Tafel XII 9

Tafel XII 10

8

Br.

9
Br.

1

1

17

Brustbild des Zeus mit Ge-

wand rechtshin. Pkr.

i-go M. S.

CIA links, AVe rechts. Doppelbeil.

Pkr.

Ob das letzte Münzchen hierher gehört, scheint nicht ganz sicher zu sein. Das
Doppelbeil ist weder als pamphylisches noch als pisidisches Münzbild bekannt

und, vereinigt mit dem Zeuskopf, kann es auf karischen Ursprung der Münze
schließen lassen. In Karien ist indes keine Stadt Sillyon bekannt, dagegen in

einem seiner Grenzgebiete, der Kibyratis, ^uXXcov.'^) Diese Schreibung des

Namens wäre für die Zutheikmg kein Hindernis, da auch der Name der pam-

phylischen Stadt so und ähnlich durch die alten Schriftsteller überliefert ist.'*)

Kopf des Tiberius mit Lor-

beer rechtshin.

M. S.

riAAYEn.N links, n rechts. Stehender

Apollo n in langem Gew^ande rechts-

hin, die Rechte vorgestreckt, im linken

Arm die Lyra.

Vgl. Sestini, Descr. num. vet. Taf. IX 6.

*) Friedländer, Monatsber. Akad. BerHn 1 879 S. 37 f.

Radet, Revue arcli. 1890 p. 310 unterscheidet

vier verschiedene Formen; die von CIAAY€n.N ab-

weichenden beruhen aber auf falschen Lesungen.

^) Polyb. XXII 17 und Livius 38, 14 nennen

Moagetes Herrn von Kibyra, Syllion und Temeno-

Imhoo f-B 1 umer, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

polis oder Alimne.

^) Radet a. a. O. .S. 310. Eine pisidische Stadt

Sillyon glaubt Radet bei Kiesme, zwischen Selge

und dem See Koralis, entdeckt zu haben, wogegen

indes Ramsay, Hist. Geogr. 416 f. mit Recht Ein-

wand erhebt.

45
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O links. Kopf des Vespasian CIAAV€(JÜ rechts, M links. Kopf des

mit Lorbeer rechtshin. Apoll on rnit drei steif herabhängen-

den Locken und Lorbeer rechtshin.

M. S.

V^l. I-B. Griech. Münztn 107, 470, wo irrtliümlicli n für CD steht.

AVT KAI M AV rechts, P unten,

[ANTnN€INOC] links, C€B

oben. Brustbild des Marc-

aurel mit kurzem Bart und

Gewand an den Schultern

rechtshin.

CIAA link.s, VEnN rechts. .Schreitender

Apollon in langem Gewand rechts-

hin, im linken Arm Lyra, mit der

Rechten darauf spielend.

M. S.

[M AVP] KOM . . links, ANTn-

N€IN[OC] rechts. Kopf des

bärtigen Commodus mit Lor-

beer rechtshin.

Im Handel.

ClAAVe links, riN rechts. Stehender

Dionysos in langem Chiton von

vorn, Kopf linkshin, Kantharos in

der Rechten, die Linke am Thyrsos.

AV K links, n C r€TAC rechts.

Kopf des Geta mit Lorbeer

rechtshin.

M. S.

CIA links, AVen.N rechts. Brustbild des

Men mit Mütze, Gewand und ]\Iond-

sichel an den Schultern rechtshin.

Ebenso.

M. S.

CIAAV links, €nN rechts. Apollon wie

auf n. 9.

AVT- K- M- AVP' ce- link.s, AA€-

lANAPOC rechts, C€B unten.

Brustbild des Alexander mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

CIAA links, venN rechts. Sitzende (t ü t-

tin im Doppelchiton linkshin, mit der

Rechten ein Steinchen in das vor ihr

aufgestellte zweihenkelige Gefäß wer-

fend, im linken Arm Palmzweig. Das
hintere vStuhlbein hat die Form eines

Steuerruders,
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Tafeixilii i6 K- TAI- lOV- OVH- MAIIMON- CIAA links, VenN rechts. Stehender

Br. 19 C€' Kopf des Maximus rechts- bärtiger Krieger mit Helm, Panzer

hin. und Stiefeln rechtshin, die Rechte

M. S.
am Speer, die Linke am Schild.

Der behelmte Kopf auf n. i— 5 und der Krieger auf n. 16 stellen ohne Zweifel

den nämlichen Gott, Ares, oder wahrscheinlicher einen Heros dar.

17

Br. 24

AV K M lOV ceov ({)IAinnOCC CIAA links, VexiN rechts. Gehörnter Pan
Brustbild des jüngeren Phi-

lipp mit Lorbeer, Panzer und

INIantel rechtshin.

mit Bocksbeinen auf einem Felsen

linkshin sitzend, in der Rechten die

Syrinx vor dem Munde, im linken

Arm Pedum.

Im Handel.

Gleichzeitig wurde in Perge mit dem nämlichen Pantypus geprägt.^)

18

Br.

CIA[A] links, [V]€nN rechts. Men mit

Mütze und Mondsichel, die Rechte

erhoben, linkshin im Schritt reitend.

AV K|AI no AI OVAA6PIANOIN-

€N Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer und Panzer rechts-

hin, in der Linken das Scep-

ter schulternd; im Felde

rechts I.

41 "50 Im Handel.

Das Gewicht dieses großen, ziemlich abgeriebenen Stückes erreicht das Doppelte

des durchschnittlichen der eleichzeitiuen Zehnassariasti^icke.

Tafel Xri I. 19

Br. 31

AVT KAI n AI rechts, TAA- CIAAV links, enN rechts. Brustbild des

AI HNO. links. Brustbild des Men mit Gewand und Mondsichel an

Kaisers mit Lorbeer und den Schultern rechtshin, die Mütze

Mantel linkshin; davor Palm- mit vier Sternen verziert,

zweig.

20-15 M. S.;

lo'öo Mus. Winterthur (30 mui).

Gegenüber dem folgenden, besonders hässlichen Stücke nimmt sich das eben

beschriebene wie ein ,Medaillon' aus. Auf der Mitte der Randfläche des hier

abgebildeten Exemplars läuft eine tief eingeritzte Linie, vielleicht bestinmit,

dem zu einer Einfassuncf verwendeten Kitt sicheren Halt zu oeben.

') I-B. Monnaies i^recques 333, 57, wo, wie bei n. 65, irrthümlich I'hiHpp A'ater statt Sohn angegeben ist.
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TnfelXIIi3 20
Br.

AVT KAI no AI rAAAIHN[OC] CIAAV links, enN rechts. Brustbild des

und I. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

15-25 M. S.

Men mit Mütze, Gewand und Mond-
sichel rechtshin; darunter (ilobus und

rechts I.

21 [nOV AIK KOP OVjAAePIA-

Br. 36 N[ON] Brustbild des Salon i-

nus mit Gewand rechtshin;

darunter fliegender Adler.

Im Felde rechts I.

14-85 Mus. Winterthur.

CI|AAV links, €n.N rechts. Reitender

Men linkshin wie auf n. 18, aber die

Rechte am Zügel.

XIV PISIDIA

A d a d a

Das Dreibein, das auf älteren pisidischen Münzen (Selge und Etenna) bloß

als Reizeichen vorkommt, erscheint als Tj-pus auf Prägunuen von Prostanna

und Adada, die theils mit der Aufschrift PI PO und AAA bezeichnet,^) theils

anepigraph sind. Eine der letzteren von Adada soll nach der Beschreibung

Cat. Br. Mus. 171, 4 Taf. XXX 3 je eine Mondsichel zu beiden Seiten des

vStierkopfes zeigen ; ein wohl erhaltenes Exemplar meiner Sammlung beweist

indessen, dass es sich hier nur um die Ohren des Stierkopfes handelt.

Ein kolossales in Stein gehauenes Dreibein findet sich noch an der Um-
mauerung des großen Tempeis bei Karabaulo,^) dem alten Adada. ^)

I Kopf des Zeus mit Lorbeer A]AAA€ zwischen linkshin stehender

Br. 17 rechtshin. Pkr. Nike mit Palmzweig im linken Arm
und einem von ihr bekränzten Tro-

München paion; links neben diesem .|A. X . . .

Cousinery theilte diese Münze, die mit dem Stadtnamen allein öfter vorkommt,^)

dem Tetrarchen Philipp von Abilene zu, indem er . . . MAI . . XAAKIA . . . APXE

.

zu lesen vorgab.''')

Die Schriftzeile links ist leider unvollkommen erhalten. Nach dem Buchstaben A
scheint P oder K, nach X lA zu stehen, und vor A, durch den Arm des

') I-B. Monnaies grecques 336, 66; Rev. num.

1893 p. 338, 29 Taf. IX 17; Inv. Waddington n. 3545.

^) Ritter, Kleinasien II 573, nach Schönborn.

^) Ramsay, Hist. Geogr. 408, 32. Andere in Stein

gehauene Dreibeine hat Sarre, A rcli.-cpigr. Mitth.

XIX 54, IG und 55, 12 in den Ruinen von Sivri-

Kalessi (rüvaSa) und Kurdjowa gefunden.

Millingen, Anc. coins Taf. V 19; Cat. Br. Mus.

Taf. XXX I; Inv. Waddington n. 3544; m. .S.

') Mionnet V 145, 16.
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Tropaions getrennt, ist die Initiale des Wortes, vielleicht B, vorauszusetzen.

Hieraus würde sieh die Lesung BAKXIA, für Bax/eia, ergeben, welcher Fest-

name aus Münzen von Adada mit dem Brustbild des Caracalla bekannt ist.')

2 Kopf des bärtigen Herakles
Tafel xi[ 14 Br. 16 mit dem Löweiifell rechts-

hin. Pkr.

2- 16 M. S.

AAAA rechts, [€]tJUN links. Behelmtes
bärtiges Brustbild mit Gewand
rechtshin. Pkr.

3 AAP IAN[OC] rechts, KAICAP links.

Br. 21 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer vtnd (iewand rechts-

hin.

M. S.

AAAA links, €D.N rechts. Die stehenden

nackten Dioskuren von vorn, die

Köpfe einander zugewendet, die eine

Hand am Speer, die andere mit Ge-

wand an der Seite.

4
Br.

lOV OVH links, MAIIMOC
rechts. Brustbild des Maxi-

mus mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

Ebenso, mit AAA links, A€ oben, flH

rechts.

M. S.

A m b 1 a d a

1 Kopf des bärtigen Herakles .AM AA j^g^jg pj^j.

Br. 13 rechtshin. Pkr. AEjn.N

2 -60 M. S.

Diese seltene Münze hat Waddington, Rev. num. 1858 p. 171 Taf. V 8 (Inv.

3558) besprochen, den Kopf aber ohne Grund auf Zeus statt auf Herakles

bezogen.

2 lOVAlA A links, vrOVCTA rechts. AM BAAA6UJN AA links, K€AAI MON I rechts,

Br. 22 Brustbild der lulia Domna im Felde rechts cfilA, links AP. Stehen-

rechtshin, de Athena linkshin, Schale in der

Rechten, die Linke am Speer.
M. S.

.'ähnlich mit Tyche und ^\AO
\

APT bei Löbbecke, ZfN XVII 13, 2 und mit

Geta, Kriegerund (()IA
|

-APTeMIA Cat. Br. Mus. 173, 1 Taf. XXX 7. A. a. C).

S. CIV schlägt Hill die Lesung $cXoi 'ApT£|j,c8o; (xler ähnlich vor. Auf der

Löbbecke'schen Münze steht sicher ({)IAO, ohne nachfolgendes I, für das reich-

lich Raum vorhanden wäre. Vielleicht handelt es sich hier ausnahmsweise, wie

auf einer Münze von l'ermessos (s. unten), um einen Magistratsnamen.

^) Inv. Waddington n. 3553; vgl. Cat. Br. Mus. p. CXVIII und 172, 6.
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Tafel XI 1 15 3
Br. 24

nonAi- links, cen r€[TAc]

rechts. Brustbild des (xeta

mit l,orbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

IMus. Berlin.

AMBAAA6U links, N AAKGAAI rechts.

Stehender nackter Dionysos links-

hiri; Kantharos in der Rechten, die

Linke am Thyrsos. Links zu Fül3en

Panther und hinter dem Gotte kleine

stehende Figur des gehörnten bocks-

füßigen Pan linkshin, in der Linken

das geschulterte Pedum, vor dem
Munde die Syrinx haltend.

A n d e d a

ANAH links, A€nN rechts. In der Mitte

einer Tempelfront mit zwei Säulen

das Cultbild der Artemis Pergaia

zwischen Mondsichel und Stern.

1 lOV A links, OMNA C rechts.

Br. 32 Brustbild der lulia Domna
rechtshin.

]\Ius. Winterthur.

2 no C links, reTAC rechts.

Br. 14 Brustbild des Caesars mit

Gewand rechtshin.

M. S.

3 KAI rA(?)IOV links, OVH MAII-

Br. 19 MON C6 rechts und unten.

Brustbild des Maximus mit

Lorbeer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

Eine ähnliche Münze mit Maximiniis hat Sabatier, Revue de num. Beige 1863

Tat. IV g irrtliümlich Adeda in ludaia zugetheilt.

ANAH links, A€nN rechts. Schreitende

Nike mit Kranz und Palmzweig

linkshin.

ANAH links, AGriN rechts. »Stehende

Tyche mit Kalathos, Steuerruder und

Füllhorn linkshin.

Antiocheia

Tafel XII Tr> I Bru.stbild des Men rechtshin,

Br. 24 die Mütze mit Lorbeer be-

kränzt, an den bekleideten

Schultern Mondsichel.

Gotha.

\'sj"l. Inv. \\"addint;t()n n. 3

ANTIOXE oben, quer im Felde .EY|lN..

Schreitende Nike rechtshin, in der

Linken Palmzweig mit Taenie schul-

ternd, mit der zurückgebogenen er-

hobenen Rechten die Spitze des Zwei-

ges stützend. Links und i"echts im Felde

je ein Stern mit sechs Strahlen.

567 mit . . . Kn.N.
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2 Ebenso; vor dem Brustbilde ANTIOXE oben, A[rA]00 ... unten. Ste-

Br. ig Adlerkopf mit Hals rechts- hender Zebustier rechtshin, Kopf
hin. von vorn.

Im Handel.

\g\. Kainus I 266, 2 mit CA0 . . .; Num. Journal I 4 1 ff. mit . TAO . ..

2" Ebenso. Ebenso, mit ANTIOXOY im Abschnitt.

Br. 17

4-63 M. S.

Tafel XII 17 3 Ebenso, ohne Adlerkopf Ebenso, mit AlONYZ . . . .

Br. 19

(jotha.

Liebe, G(jtha num. iig Abb., Antiochos VI zugeschrieben; vgl. Sestini, Lett.

num. VII 47.

4 Ebenso, ohne Adlerkopf Ebenso, mit [OJHPIAOX . .

Br. 19

4'37 M. S. Monnaies grecques 304, 3;

Cat. Br. Mus. Karia 15, 7 mit . . PIAOX.

Tafel XII 18 5 Ebenso, mit Adlerkopf Ebenso, mit AYKIZK . . .

Br. 1

9

577 M. S.

Ahnliche Münzen zeigen die Namen

:

AAEZAN . . . Inv. Waddington n. 3570.

EYrNUJ... „ „ „ 3508.

MENANAPO.. „ . ., „ 3509; Cat. Br. Mus. Karia 15, 6 Taf. III 5.

CKIA...(?) Ramus I 206, i (Pisidia).

ZEAEVX !...(?) Sestini, Mus. Hedervar. II 265, i (Pisidia).

Mit Recht hat Babelon, Inv. W'addington n. 3506—35 70, die Münzen mit dem
Brustbilde des Men, die man bisher Antiocheia am Maiandros zutheilte, von

diesem auf die pisidische Stadt gleichen Namens übertragen.') Diese, nach

Strabon (577) V] TZpb^ TYj IliaiSta zubenannt, wurde vor ihrer Umwandlung in

eine römische Colonie zu den phrygischen Städten gezählt. Und jihrygisch ist

in der That der Charakter der oben beschriebenen Münzen, die den gleich-

zeitigen der Nachbarstadt Philomelion im Stil und in der Anordnung der Namen

Die Zutheilung an die pisidische Stadt hatten früher auch Ramus und Sestini vorgeschlagen.
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der Einwohner und der Beamten vollkommen ähnlich sind. Auch die Typen
weisen auf die Stadt an der pisidischen Grenze hin: denn wären die Münzen
karisch, so wäre ohne Zweifel unter dem Zebu die Maeanderlinie ans^ebracht.

Das Brustbild aber ist auf My;V 'Aaxaro; oder 'Aaxyjvd; zu beziehen, dessen

Heili<jthum bis zum Tode des Königs Amyntas, 25 v. Chr., ein ansehnliches

Gebiet umfasste, und der als MENSIS Haupt;^ott der römischen Colonie

verblieb.')

Die Präguno- der Menmünzen von Antiocheia und Philomelion hat allem An-
schein nach während der letzten Decennien vor dem J. 25 v. ("hr. stattgefunden.

Colonie Antioc hia

6 A links, NTIOC rechts. Brustbild COLON lA und im Abschnitt E Stehender

Br. 13 des Hermes mit Gewand Zebustier rechtshin. Pkr.

und Heroldstab rechtshin.

1-30 M. S.

.Ähnlich, mit Brustbild des Men und Zebustier, den Tjpen der griechischen

Münzen n. i— 5, ist ein Stück des Mus., Hunter Taf. V 15.

7 Ebenso, mit AN links, [TlOjCH COLO links, NIAE rechts. Geflügelter

Br. 13 rechts. Pkr. Hermesstab. Pkr.

1-14 M. S.

8 AN links, TIO rechts. Bru.stbild COLO rechts. Brustbild des Hermes
Br. 14 des bärtigen Herakleslinks- mit Gewand und Heroldstab rechts-

hin, das Löwenfell um den hin. Pkr.

Hals gebunden. Pkr.

1-40 M. S.

Diese und die anderen kleinen Kupfermünzen mit Hahn oder .Altar auf der

Rückseite scheinen etwa aus der Zeit des Severus zu stammen.

TafclXllirj 9 CAESAR rechts. Kopf des COL CAES oben. Zwei Legionsadler

Br. 20 Augustus rechtshin. zwischen zwei Feldzeichen; zwi-

schen den Adlern AV|CVS und viel-

leicht auf einer dritten Zeile, am

ii-io M. S. Rande, TVS.

Auf dieser ältesten Münze der Colonie .Antiochia führt tlie Stadt bloß den

neuen Namen Caesarea.

') Strabon 577; Drexler, Roschers Lexikon II 2721 f.
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Tafel Xir 2 1 lO

Br. 2 9

ANTON INVS AVC links, PIVS P P

TR P COS IUI Kopf des Pius

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

FORTVNA COLO links, NIAE ANTIOC

H

rechts. Stehende Fortuna im Doppel-

chiton von vorn, Kopf linkshin, in

der Rechten ein Horn mit der Öff-

nung nach unten über einen flam-

menden Altar haltend, die Linke am
Scepter.

II

Br.

Ebenso.

Im Handel.

Ebenso, mit CENIO COLON! links, AE

ANTIOC H rechts.

Vgl. Mionnet Suppl. VII gi, 14.

Hier und auf späteren Münzen der Colonie findet man die begrifflicli nah ver-

wandten Fortuna und Genius identificiert.-') Die Darstellung der Göttin,

den Inhalt des Füllhorns auf den Altar schüttend, ist eine ungewöhnliche. Be-

sonders deutlich ist diese Handlung auf einer Münze der Sammlung Waddington

aus der Zeit Gordians, s. unten n. 25 Tafel XII n. 20, ausgedrückt.

12 ANTON INVS AVC links, PIVS P P

Br. 26 TR P COS IUI rechts. Kopf
des Pius mit Lorbeer links-

hin.

M. S.

MENSIS COL] CA links, ES ANTIOC H rechts.

Stehender Mensis mit Chiton, Man-

tel, Mütze und Mondsichel an den

Schultern rechtshin, die Rechte am
Scepter, auf der Linken Nike, den

linken Fuß auf einem Stierschädel.

Hinter dem Gotte Hahn linkshin.

13 DIVA FAV links, STINA rechts.

Br. 23 Brustbild der älteren Fausti-

na rechtshin.

M. S.

14 L AVRELI links, VS CAESAR

Br. 24 rechts. Brustbild des L. Ve-

rus mit kurzem Bart und Lor-

beer linkshin, Gewand über

der linken Schulter.

M. S.

ANTIOC HIAE links, COLON lAE rechts. Zwei

gekreuzte Füllhörner, dazwischen

geflügelter Heroldstab.

COLON lAE links, CAEC ANTIOC H rechts.

Mensis und Hahn wie auf n. 12.

') Auf einer Münze lulians ist Fortuna als CENius CIVITatis NICOMediae dargestellt: Cohen VIII- 67,2.

Im h o o f -B 1 um e r, Kleinasiatische Münzen. Bd. II. ^6
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15 IMP L SE links, V PERT AV' ANTIOCH links, COLONIAE rechts. Brust-

Br. 23 XVIIII rechts und unten. Kopf bild des Mensis mit Mütze, (xewand

des Severus mit Lorbeer und Mondsichel rechtshin.

rechtshin.

ivn s.

Die zwei ersten Ziffern der Zahl der Trib. pot. des Severus sind ge^^en den

Rand zu nicht ganz deutlich ausgeprägt, aber doch beinahe sicher X\'. Die

Münze datiert demnach aus dem Todesjahr des Kaisers 211.

16 L SEPT SEV PERT AVC IMP....

Br. 33 Kopf des Kaisers mit Lor-

beer rechtshin.

Arch. Sammlung Göttingen.

GEN links, IVS recht.s, im Felde links C,

rechts A. Stehender weiblicher Ge-

nius mit Kalathos linkshin. Zweig

in der Rechten, im linken Arm Füll-

horn.

TafelXTl22 16" S EVE RVS links, P IVS AVC rechts. ANTIOCH CE links, NCOL CA rechts.

Br. 24 Kopf ebenso. Weiblicher Genius ebenso, aber

am Füllhorn sitzendes nacktes Kind
(Plutos) von vorn, Kopf linkshin,

M. S. beide Arme erhebend.

Der Genius scheint eine Verschmelzung der Fortuna und der Pax darzu-

stellen: dieser kommt der Ölzweig, jener der Kalathos, beiden das Füllhorn

mit oder ohne Plutos zu. Auf Münzen von Nikopolis am Istros und von Hiera-

polis kommt Tyche mit Kalathos, Steuerruder und Plutos am Füllhorn vor,

auf solchen von Laodikeia Eubosia ebenso, aber ohne Kalathos. Darstellun-

gen der Fortuna von Antiochia geben hier die n. 10, 22, 25— 27.

17 -IVLIA- links, -AVCVSTA- rechts. -GEN IVS COL- links, -ANTIOCH £• rechts, im

Br. 33 Bru.stbild der lulia Domna Felde links S, rechts R Typus wie

rechtshin. auf n. 16.

18 IVLIA DO links, MNA AVG rechts.

Br. 20 Brustbild der lulia Domna
rechtshin.

M. S.

.nOSH lA links, HOLONIA rechts. Zwei ge-

kreuzte Füllhörner mit geflügeltem

Hermesstab in der Mitte.

19 Ebenso, mit IVLIA DO links. Ebenso, mit ANTI OC links, KLO NIA

Br. 20 MNI . . . rechts. rechts.

M. S.

Verwilderte Aufschriften pflegen sonst erst nach der Zeit des Traian Decius

häufig^ zu werden.
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20 ANTONINVS links, [PI]VS FEL

Br. 19 AVC rechts. Brustbild des

Elagabalus mit Lorbeer, Pan-

zer und Mantel rechtsliin.

M. S.

21 Ebenso, Aufschrift ohne Tren-

Br. 1 7 nung.

M. S.

22 IM [C M AV SEV] links, ALE-

Br. 27 XAN DER rechts. Kopf des Ale-

xander mit Lorbeer rechts-

hin.

M. S.

23 IMP CAES M ANT CORDIANVS

Bi". 33 AV Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

24 Ebenso, aber mit AVC und das

Br. 35 Brustbild mit Strahlenkrone.

M. S.

ANTIOC links, H COLON! rechts. Stehen-

der Adler mit entfalteten Flügeln von

vorn, Kopf linkshin.

ANTIOC H CO oben, L rechts, ONI im Ab-

schnitt. Wölfin rechtshin, Kopf den

säugenden Zwillingen zugewandt.

HDOITNA links, A23DJOD rechts, im Fel-

de 2 R Stehende Fortuna mit Ka-

lathos linkshin, Vexillum in der

Rechten, im linken Arm Füllhorn.

CAES A,NT links, lOCH COL rechts, SR

im Abschnitt. Tempelfront mit sechs

Säulen über drei Stufen; im Giebel

Schild, auf den Akroterien Adler und

zwei Nikefiguren, vor den Stufen Balu-

strade mit Gitterwerk. In der Mitte

des Tempels stehender Mensis mit

Mütze und Mondsichel von vorn, Kopf
rechtshin, die Rechte am Scepter, auf

der an einer Stele aufliegenden Lin-

ken Nike auf Globus; hinter dem Gotte

Hahn linkshin.

ANTIOCHIA COLONIA CAESARIA, im Felde

S R Stehende Victoria rechtshin, die

Rechte an der Seite, die Linke an

einem Palmbaum, an dem ein runder

Schild mit der Inschrift COLO
[

. . . be-

festigt ist.

Die zweite Zeile der Schildinschrift zeigt nicht NIA, sondern drei Buchstaben,

aus denen ich nach dem vorliegenden Exemplare nichts zu machen weiß.

46*
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T:ifflXIl2o 25 IMP CAES M ANT CORDIANVS ANTIOCHIA links, COLONA (so) rechts,

Br. 38 AVG Brustbild des Kaisers S R im Abschnitt. Auf breiter Basis

mit Lorbeer, Panzer und mit der Inschrift FORTVNA Tempel-

Mantel rechtshin. front mit vier Säulen und Kuppel-

dach; zwischen den Mittelsäulen ste-

hende Fortuna im Doppelchiton von

vorn, Kopf linkshin, mit der Rechten

das Füllhorn über den bekränzten

Altar leerend, die Linke am Scepter.

Inv. Waddington n. 3605 'l'af. VIII 2.

26

Br. 29

IMP CAES M ANT CORDIANVS A, FORTVNA CO links, L ClCES ANTIOC HllA

unten VC Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

rechts, S
|
R im Felde. Fortuna wie

auf n. 25, ohne Tempel.

Tafel XII 23 27 IMP CAES M ANT CORDIANVS AV
Br. 28 Brustbild des Kaisers mit

Strahlenkrone, Panzer und

Mantel rechtshin.

Im Handel.

FORTVNA COL links, C CES ANTIOC rechts,

lEV im Abschnitt, S|R im Felde. For-

tuna mit Doppelchiton und Kalathos

rechtshin aufFelsen sitzend, die Rechte

am Knie, in der Linken Mohnkopf
und zwei Ähren; vor ihr zu P'üßen

der rechtshin schwimmende Flussgott

Anthios.

28 IMP M IVL PHILIPPVS P F AVC
Br. 2ö P M Brustbild des Kaisers

mit Strahlenkrone, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

CAES A links, NTIOCH C rechts, OL im

Abschnitt, S im Felde. Der stehen-

de Kaiser in Feldherrntunica von

vorn, Kopf linkshin, in der Rechten

ein Signum, in der Linken Scepter;

rechts zwei andere Feldzeichen.

29 IMP C VIB AP CALVSSIANO AVC
Br. 23 Brustbild des Volusianus mit

Strahlenkrone und Mantel

rechtshin.

ANTIOC links, HIO C.. rechts, [S R| im

Abschnitt. Derselbe Typus mit Kopf
rechtshin.

M. S.
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Tafel XII 24 29" IMP VIB [AP CJALVSSIANO AVC ANTIOC links, H|IOCH rechts, S R im Ab-
Br. 24 Brustbild ebenso. schnitt. Thronende behelmte Roma

rechtshin, auf der vorgestreckten Rech-

ten Nike rechtshin, die Linke am Speer;

vor ihr kniender Barbar in phrygi-

scher Mütze und Chiton linkshin, beide

]Vj_ S_ Hände vorstreckend.

30 IMP [C] PAL [CAL] links, [LI] EN

Br. 30 PF AVC rechts. Bru.stbild

des Gallienus mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechts-

hin.

ANTIOC Hl C hnks, [2]OITNA JO im Ab-

schnitt. Anthios mit nacktem Ober-

körper am Boden sitzend, Füllhorn in

der Rechten, die Linke an der Urne,

der Wasser entfließt. Hinten Zweig.

M. S.

31 IMP C PAEL U CUUIHNO Brust-

Br. 2 1 bild des Gallienus mit Strah-

lenkrone, Panzer und Mantel

rechtshin.

3-65 M. S.

Andere Dreiassariastiicke meiner Sammlung mit der stehenden Fortuna wiegen

Gr. 6'05 und 6"6o.

ANTIOCHI CL Im Felde in großer Schrift

SR, darunter f.

32 IMP CAES [M AV]R CLAVDIO ANTI links, OS Hl rechts, S|R im Felde.

Br. 25 P|AR C Brustbild des Clau- Vexillum zwischen zwei Signa,

dius mit Strahlenkrone, Pan-

zer und Mantel rechtshin.

M. S.

Diese Münze ist wegen der Titel des Kaisers, PAR(thicu) C(üthico), bemerkens-

wert. Die Titel, die Claudius seinen Siegen verdankte, kommen auf Münzen
höchst selten oder gar nicht vor. Grueber citiert GERM(anicus); ^) allein in

Cohens Werk ist kein Beispiel dafür zu finden. Dagegen erscheint COTHICVS
auf einer kleinen Cunsecrationsmünze.-) PAPTHICVS endlich ist bloß aus einer

numidischen Inschrift bekannt,^) und ist diesem Titel, umgekehrt wie auf der

Münze von Antiochia, COTHICVS M vorangestellt.

') Roman Medaillons 142

-) Collen VI 2 135, 53.

=) CIL VIII n. 4876.
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Apollonia

AA6XANAOC (so) KTICT- AnOA- AnOAAn links, NIATnN AV rechts.

Br. 32 AnNIA und unten T . . Kopf
Alexanders des Großen als

Herakles mit dem Löwenfell

reclitshin.

M. S.

Vo^. luv. W'addingtun n. 3621.

Stehender nackter ApoUon linkshin,

Lorbeerzweig in der gesenkten Rech-

ten, den linken Arm an einen Drei-

fuß gelehnt; links zu Füßen des Gottes

Rabe.

\f 2 Gleichen Stempels.

Br. 32

M. S.

AnOAAriNI links, AT oben, n
|

AV
nePr rechts, en OMO . . . im Ab-
schnitt. Zwei einander gegenüber-

.stehende Stadtgöttinnen mit Kala-

thos, sich die rechte Hand reichend.

Die Göttin rechtshin hält auf der Lin-

ken das Bild des stehenden nackten

ApoUon rechtshin, Plektron in der

gesenkten Rechten, Lyra im linken

Arm; die andere auf der nach rechts

gestreckten Linken das Cultbild der

Artemis Ephesia mit Taenien. Zwi-

schen den Göttinnen flammender Altar.

3
Br. 3;

Auf einer anderen Hpmonoiamünze ist TTGPrAinN statt TT6Pr6n(v) zu lesen,

und die beiden Göttinnen halten gemeinschaftlich das Cultbild von Perge.^)

Auf einer dritten ist der zweite Stadtname zweifelhaft:

Gleichen Stempels. ATTOAAnN lA ,. . AV , ^
TriN ' K

C (?) . .
.

eriH rechts, OMONOIA im Abschnitt.

Die zwei Göttinnen und Altar wie auf

n. 2, aber die linkshin stehende hält

Im Handel- statt der Artemis ein Bild der Tyche(?).

Paris. Mionnet III 332, 170 mit der Lesung AYCIAA€n.N, vgl. W'addington,

Rev. num. 1853 p. 182, 8.

AV und K stehen für AVKuov, nicht als Initialen des zweiten Stadtnamens,

der mit C zu beginnen scheint und sieben Ruhstaben umfasst. Möglich, aber

nicht sicher, wäre daher die Lesung C€ArenN, oder, da die Initiale zweifel-

haft ist, TT€PrenN, wie auf n. 2,

') Sestini, Lelt. cont. VI 36 Taf. I ly.
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4 BO links, VAH rechts. Brustbild

Br. 2 1 der BouXy] mit Schleier rechts-

hin.

M. S.

A|nOAAn. links, NIATnN rechts, AV links

im Felde. Apollon mit Zweig, Drei-

fuß und Rabe wie auf n. i.

5 AVT links, ANTU rechts. Kopf
Br. 1 9 des Pius mit Lorbeer rechts-

hin.

M. S.

AnOAA rechts, AVKIU links. Stehender

Asklepios mit nacktem Oberkörper

von vorn, Kopf linkshin, die Rechte

am Schlangenstab.

Vgl. Rev. num. 1883, 378 Taf. IX 8; Inv. Waddinoton n. 3624.

6 AVT K M lOVAlOC ())IAinnOC AnOA|A links, AriNIATnN- rechts (so,

Br. 22 Brustbild des Kaisers mit mit drei A), im Felde rechts AV. Ste-

Lorbeer und Gewand rechts- hende Athena rechtshin, die Rechte
hin. am Speer, die Linke am Schild.

M. S.

Vgl. Mionnet vSuppl. VI 474, 192 Karlen.

Die kleine autonome Münze mit Biene und Maeandeiiinie Inv. W'addington

n. 3618 gehört nach Apollonia Tripolis in Ljdien.

A r i

;

über die Lage von Ariassos,

'Apcaaaewv tioXsco; genannt ist,

1 no C reTAC Brustbild des

Br. 20 Caesars rechtshin.

Im Handel.

Vgl. Mionnet III 446, 2.

2 lOVAlA MA links, MGA CGBAC

Br. 25 rechts. Bru.stbild der lulia

Mamaea mit Diadem rechts-

hin.

M. S.

Der behelmte bärtige Gott, den

, s s o s.

las in einer Inschrift ä'p'/ouat zfjC. xpatcatY];

s. unten Keraia.

APIAC links, C€nN rechts. Tempelfront
mit zwei Säulen und Adler im Giebel;

zwischen den Säulen das Cultbild der

Artemis Pergaia zwischen einem

Stern links und Mond rechts.

APIACCG[D.N] im Abschnitt. Die nackten

sich gegenüberstehenden Dioskuren
mit Mützen, die eine Hand am Speer,

mit der anderen ihre Pferde haltend.

Oben Mondsichel mit Stern in der

Höhlung.

an wiederholt auf Münzen von Ariassos trifft,^)

') I-B. Griech. Münzen 168, 480; Cat. Br. Mus. 205, 2; Inv. Waddinyton n. 363 1

.
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7 '

Br.

stellt vermuthlich den Zeussohn Solymos dar, dessen Cult in der Nachbar-

stadt TermessüS vielfach bezeugt ist.^) Ein anderer Münztypus, den die beiden

Städte gemein hatten, ist die Gruppe der Dioskuren und ihrer Schwester

Helena.2)

Baris

Radets Vorschlag, Baris von Isbarta nach Burdur, süiUich \om Askaniasee, zu

verlegen,^) scheint Rainsay mit Recht zurückgewiesen zu haben.*)

Weibliches Brustbild mit auf-

gerolltem Haar, Kalathos und

(lewand rechtshin. Pkr.

4-00 M. S.

BAPH links, Nn.N rechts. Stehender nack-

ter Dionysos von vorn, Kopf links-

hin, Kantharos in der Rechten, die

Linke am Thyrsos. Pkr.

Diese Beschreibung berichtigt Num. Ciiron. X 93, Fox, Gr. coins II Taf. VI 121

und Inv. Waddington n. 3638.

2 Behelmter unbärtiger Kopf BAPH links, NjTIN rechts. Köcher und

Br. II rechtshin. Pkr. Bogen. Pkr.

Im Handel.

v/3
Br. 20

Ebenso.

M. S.

BAPH links, NnN rechts. Stehender nack-

ter Hermes mit Petasos linkshin;

Beutel in der Rechten, Heroldstab

und Gewand in der Linken. Pkr.

Diese Münzen scheinen aus dem Beginne

stammen.

des dritten Jahrhunderts n. ("iir. zu

Tafel XII 25 J 4
Br.

AVT TPAI links, AAPIANOC rechts.

20 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer und Gewand an bei-

den Schultern rechtshin.

M. S.

BAPH NnN oben. Jugendlicher gepanzer-.

ter Reiter im Galopp rechtshin, in

der Rechten den Speer gegen eine

große, vor dem Pferde aufgerichtete

Schlange zückend.

Ebenso, mit dem Kopfe des Pius, Rev. num. i8gi p. 247, 34 Taf. X 4 und

Inv. Waddington n. 3Ü40 Taf. VIII 7.

In der gleichartigen Gruppe auf Münzen von Isinda erscheint der gepanzerte

Reiter behelmt. Vermuthlich stellt er an beiden Orten einen Heros im Kampfe
mit einem unheilbringenden Drachen oder als Sieger über die Autochthonen dar.

') S. unten Termessos n. 7 ff.

^) S. unten Kodrula.

^) Rev. archeol. 1893 p. 193 und 219.

*) Tlie cities and bishoprics I 324 ff.
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^ 5 lOVAIAN AOMNAN CG Brustbild

Br. 21 der lulia Domna rechtshin.

M. S.

BAPH links, NflN rechts. vStehende Arte-

mis in kurzem Doppelchiton rechts-

hin, Pfeil (?) in der gesenkten Rech-

ten, Bogen in der Linken; vor ihr

stehender Hirsch rechtshin.

6 lOVAlA links, MAM6A CG rechts.

Br. 26 Brustbild der lulia Mamaea
rechtshin.

M. S.

BAPH links, NnN rechts. Sitzender Zeus
mit nacktem Oberkörper linkshin, Blitz

in der Rechten, die Linke am Scep-

ter.

7 r M K €TPOVCK A€KIOC K

Br. 26 Brustbild des Herennius

Etruscus mit Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

BAPH links, N/IN rechts. Stehende Tyche
mit Kalathos, Steuerruder und Füll-

horn linkshin unter einer Tempel-
front mit zwei Säulen, Palmetten an

den Akroterien und drei Reihen ge-

wölbter Ziegel (?) im Giebel.

Tafel XII 26« 8 MeCCION KVINTON K Brustbild Wie die vorige.

Br. 24 des Hostiiianus mit Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

Vgl. Mionnet IV 19, 94, falsch BAPHNilN gelesen.

i 9
Br.

MeCCIOC
I

KVINTOC K Brustbild

20 ebenso.

M. S.

BAPHN links, n.N rechts. Stehender Men
mit kurzem Dojapelchiton, Mütze und

Mondsichel linkshin, den rechten Ful3

auf einen Stierschädel setzend, Pinien-

apfel auf der Rechten, die Linke am
Scepter.

10 OV€lB TAAA OVG links, A OVO-

Br. 24 AOVCCIOC C rechts. Brust-

bild des Volusianus mit Lor-

beer und Mantel rechtshin.

M S.

BAP links, HN/IN rechts. Stehender

nackter Dionysos von vorn, Kopf
linkshin, Kantharos in der Rechten,

die Linke am Thyrsos, über den Rü-

cken Gewand. Links zu Füßen Panther.

Im h o o f- B 1 um er, Kleinastatische Münzen. Hd. H. 47



368 XIV PISIDIA

E t e n n a

Gleichzeitig mit meinem Vorschlage, die wiederholt aufgestellte Gleichung

Etenna-Kotenna aufzugehen,') wies Ramsay auf Grund der Bischofslisten nach,

dass in der '1 hat die beiden Namen auf verschiedene, ohne Zweifel nicht weit

auseinanderliegende Städte zu beziehen sind.^) Der Grad der Nachbarschaft

war aber sicher nicht derart, dass die Annahme gestattet wäre, beide Orte

hätten ursprünglich ein Gemeindewesen gebildet. Wahrscheinlich bleibt nur,

dass die Bewohner der beiden Städte gleichen Stammes waren.

Die Stadt der Koxsvvsr?, aus vStrabon,"^) einem Inschriftenfunde ^) und der byzanti-

nischen Zeit bekannt, ist bei Godena an der isaurischen Grenze gefunden,

litenna, das im Gebirge über Side liegend bezeichnet wird,^) ist vermuthlich

in den etwa vier Stunden südlich von Kotenna bei Syrt gelegenen Ruinen zu

erkennen,^) wo Hirschfeld und Kiepert frageweise Pednelissos ansetzten.^)

Während von dem abgelegeneren Kotenna keine sicheren Münzen (s. unten

Komama n. 7) bekannt sind, ist, außer Selge, das nur von Polybios genannte,

aber sicher ansehnliche Etenna die einzige pisidische Stadt, die Prägungen

vom dritten Jahrhundert v. Chr. bis ins dritte Jahrhundert n. Chr. aufzuweisen

hat, und während .dieser Periode von sechs Jahrhunderten ist die F"orm des

Einwohnernamens stets derselbe, 'ETewetj, geblieben.

Tafel XIII I I \J Zwei Ringer, wie auf den Sta- ETENNED.N links. Schreitender Heros
S. 27 teren von Aspendos und mit kurzem, umgürtetem Chiton rechts-

Selge; über der Bodenlinie -h hin, in der erhobenen Rechten ein ge-

Pkr. krümmtes Messer oder Sichelschwert

schwingend, die Linke vorgestreckt.

9-66 M. S.; Rechts im Felde Dreibein. Pkr.

lo-io Six, ZfN VI 75 'laf. III i.'

Die Vorderseiten der beiden Exemplare sind gleichen Stempels, die Rückseite

verschieden. Durch Beseitigung des Oxyds hat das hier abgebildete Stück am
Gewicht etwas eingebüßt. Über den als Heros bezeichneten Streiter wird

unten die Rede sein.

2 Gorgoneion, ohne heraus- Kopf der Athena rechtshin; dahinter

S. 1 1 hängende Zunge. Astragalos und -t.

o-6i M. S.

Früher Selge zugeschrieben,^) scheint das eigenthümliche Zeichen oder Mono-
gramm, das die kleine Silbermünze mit dem Stater gemein hat, für die neue

') I-B. Griech. Münzen 169, I.

Hist. Gcogr. 418.

Strab. 570 KKTSvvct;.

*) G. Hirsclifcld, Monatsber. der k. prcuß. Ak;ul.

1875 S. 142 ff.

Polybios V 73, 3.

Radet, Revue arcli. 1893 H 195- Über die Ruinen

von Syrt s. Lanckoronski II lg6 ff. Inscr. n. 261.

') S. unten ,Pednelissos.'

») ZfN V 135, 12; VI 18.
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3
S. 10

Tafel XIII 3 4 V

ßr. i!

Zutheilung bestimmend zu sein. Von etwas feinerem Stempelschnitt ist ein

ebenfalls hierher gehöriges Stück, das ich frülier beschrieben habe:

Ebenso. Gekrümmtes Messer.

070 Paris. I-B. Monnaies grecqiies 338, 7g Taf. F 18.

Diese kleine Gruppe etennischer Silbermünzen, zu der die ihr von Six a. a. ().

S. 76, 3 Taf, III 3 zugewiesene anepigraphe Drachme wegen ihres Alters,

des Münzfußes und des Typus der Rückseite, der Sepia, nicht gehören kann,

scheint ungefähr gleichzeitig mit den aspendischen Stateren geprägt worden

zu sein, die auf der Rückseite den Vordertheil eines Pferdes als Beizeichen

zeigen.')

Stehende nackte weibliche E T (iekrümmtes Messer linkshin.

Figur mit gekreuzten Bei-

nen von vorn, Kopf links-

hin!?), die Rechte an der

Brust, die Linke an der Hüfte

oder an der Schlange, die

sich um die weibliche Gestalt

von links unten nach rechts

oben windet. Links am Boden

umstürzender zweihenkeliger

Krug.

3-0 1 M. S.

Vgl. Pellerin, Peuples et villes II Taf. LXXI 2, falsch gezeichnet (Mionnet III

455. 46).

Tafel XIII 4 5 ^
Br. 15

Mädchen oder Nymphe in Wie auf n. 4.

langem Chiton rechtshin

schreitend, den Kopf zurück-

wendend, die Rechte vor der

Brust in abwehrender Ge-

berde gegen eine Schlange,

die sich von links unten nach

rechts oben um den Leib ge-

schlungen hat, den Kopf dem
der Figur zugewandt. Rechts

am Boden Krug. Bodenlinie.

3-95 M. S.

Beide Münzen sind ohne Einfassung von Perl kreisen.

S. oben Aspendos S. 315 n. 15— 20.

47"
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Tafel XIII 5 6 /

Br. 19

Ebenso, aber der fallende Krug ET|EN Gekrümmtes Messer linkshin.

links. Pkr. Pkr.

278 M. S.;

Paris. Pellerin a. a. O. Taf. LXXI 3 (Mionnet III 455, 51);

Cat. Br. Mus. 220, 4 und 5 Taf. XXXV 14;

Inv. Waddington n. 3722, 14 mm.

Tafel XIII 6 7 v'

Br. 12

Ebenso. Ebenso, mit E
|

T.

1-59 M. S.;

Mus. Sanclement. I 185 Taf. VII 26.

Tafel XIII 7 8 J

Br. 19

Zwei nackte Männer, mit Chla-

mys über den Rücken, eili-

gen Schrittes nebeneinander

linkshin, der vordere den

Kopf dem anderen zuwen-

dend und in der erhobe-

nen Rechten ein gekrümm-
tes Messer schwingend; der

zweite scheint in der ausge-

streckten Linken ebenfalls

ein Messer zu halten, dessen

gekrümmte Klinge abwärts

gekehrt ist. Pkr.

4-15 M. S.

ET|EN Darstellung wie auf n. 5— 7, mit

dem Unterschiede, dass die Schlange

in der Luft schwebend erscheint, den

Kopf in der Höhe des von ihr abge-

wendeten Mädchenkopfes; sehr deut-

lich erscheinen die gespreizten

Finger der abwehrenden Hand. Der

fallende Krug links. Pkr.

9 ^^

Br. 13

Ebenso. Ebenso.

2-07 M. S.;

Six, ZfN VI 77, 4 Taf. III 4;

Cat. Br. Mus. 220, 1—3 Taf. XXXV 12 und 13;

Inv. Waddington n. 3723 Taf. VIII 16.

Die weibliche Figur mit der Schlany;e hat man versucht, auf Hygieia, auf

Ariadne (Waddington und Babelon) und auf eine Maenade (Hill) zu deuten.

Von diesen Erklärungsversuchen ist aber keiner als plausibel zu bezeichnen.

Die Darstellung bezieht sich offenbar auf einen uns unbekannten Localmythos,
nach welchem eine Nymphe oder ein wasserschöpfendes Mädchen von einer

Schlange oder einem Drachen überrascht wird. Die Abbildungen der Taf. XIII

n. 4— 7 veranschaulichen deutlich den Vorgang: das von der Schlange bedrohte

Mädchen lässt im Schrecken einen Krug zur Erde fallen, sucht sich mit ge-

spreizten Fingern des Andrangs der Schlange zu erwehren und wendet angstvoll

den Kopf nach Hilfe um. Und diese scheint der Angegriffenen in dem Jünglings-



XIV PISIDIA

paare zu kommen, das in eiliger Bewegung auf den Münzen n. 8 und g dar-

gestellt ist. Bei dieser, wie ich glaube, einzig richtigen Auffassung bleibt die

etwaige Annahme ausgeschlossen, dass sich dem Mädchen ein Gott in Schlangen-

gestalt nähere:^) die Schlange ist als Drache aufzufassen, etwa als Wächter
der Quelle, zu der das Mädchen mit dem Kruge gieng.

Die Vertheilung einer Darstellung auf beide Seiten einer Münze ist nicht neu;

es sei hier bloß an die Drachmen und Kupfermünzen von Korinth und Leukas

mit dem Kampfe des Bellerophon gegen die Chimaira-) und an die Kupfer-

münzen des arkadischen Orchomenos erinnert, die auf der einen Seite Artemis,

die den Pfeil abgeschossen, auf der anderen die getroffene Kailisto zeigen.'^)

Seltsam ist die Nacktheit und die Stellung des Mädchens auf dem roh ge-

schnittenen ersten Stücke der Serie n. 4.

Wiederholungen beider Typen als Statuen trifft man auf etennischen Münzen
des dritten Jahrhunderts n. Chr.: die ausziehenden Jünglinge auf einem Stücke

mit dem Bildnisse des Geta,*) das Mädchen mit der Schlange auf Münzen mit

Maesa,^) Mamaea'') und Salonina.') Auf diesen Stücken ist der äußerst unbeholfen

geschnittenen weiblichen Figur, bei der der ihr entfallende Krug weggelassen

ist, stets eine männliche beigeseilt, die hin und wieder auch allein als Typus
vorkommt.^) Sie ist nach vorn Stehend, völlig nackt, bartlos und ohne Attribute,

die Rechte staunend zum Kopf erhoben, die Linke gesenkt (genau in der Hal-

tung eines modernen salutierenden Soldaten), und links daneben steht oder sitzt

ein unbestimmbares vierfüßiges Thier. Dieses hat Waddington für einen Panther

gehalten, und daraus irrthümlich geschlossen, dass die männliche Figur Dionysos,

die weibliche, ungeachtet der für sie unerklärlichen Schlange, die Waddington
als Schleier auffasste, und des abgewendeten Kopfes, Ariadne darstelle. Die

erstere scheint, auf den ersten Blick, sich jedem Deutungsversuche zu entziehen,

umsomehr, als sie auf der Löbbecke'schen Münze in Kindesgestalt, der weibli-

chen kaum an die Schulter reichend, erscheint. Es ist indes anzunehmen, dass

hier bloß ein Missverhältnis der P'iguren vorliegt, das seinen Grund in schlechter

Raumtheilung bei der Anlage des Bildes hatte. In diesem Falle hat man den

männlichen Typus für den oder einen der Erlöser des Mädchens aus der

Drachengefahr zu halten, und das ihn begleitende Thier für einen Hund. Der
Retter stellt sich somit als ein durch seine That dem Perseus vergleichbarer

Heros dar, dem in Etenna ein Bild errichtet war. Dieses haben die Stempel-

schneider in rohester W'eise reproduciert, in der .'Vusführung die charakteri-

stische Waffe in der erhobenen Rechten außerachtlassend. Möglicherweise war
diese der Statue abhanden gekommen. In älterer Zeit war aber das Messer

') Begegnungen einer weiblichen Gottheit mit

einem Gotte in Schlangengestalt pflegen weniger

ungestüm dargestellt und auch nicht gestört zu

werden, vgl. die Münzen von I sin da Cat. Br. Mus.

Taf. XXXVI Ii; Inv. Waddington Taf. VIII 21

und hier Tafel XIII 12.; von Selinus in Sicilien

Holm, Gesch. Siciliens III 595, 86 Taf. IV 8.

^) Münzkatalog Berlin 1877 n. 126; Imhoof,

Die Münzen Akarnaniens, Num. Zeitschr. X 1878

S. 129, 45 Taf. III 19; 130, 46.

I-B. Monnaies grecques 201 ff. Taf E 10.

^) Pellerin, Peuples et villes III Taf CXXXI 4.

Auf die Richtigkeit der Attribute in der Zeichnung

ist kein Verlass.

^) Sammlung Löbbecke.

^) Inv. Waddington n. 3726.

A. a. O. n. 3731 Taf VIII 18, hier wiederholt

auf Tafel XIII n. 9; Rev. num. 1852 Taf II l;

Cat. Br. Mus. 222, 11 Taf XXXV 17.

^) Inv. Waddington n. 3725, 3727 Taf VIII 17.
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oder Sichelschwert ^) W'alirzeichen der Stadt litenna geworden, wie die ilim

verwandte Harpe das verscliiedener Orte, wo die Perseussage heimisch ge-

wesen, besonders in Seriphos und Astypahiia.

Nach dem Gesagten unterliegt es keinem Zweifel, dass auch der mit dem Messer

bewaffnete Jüngling des Silberstaters den Heros von Etenna darstellt, der

zum Kampie mit dem Drachen auszieht.

Das Monument zwischen zwei Statuen, das auf Münzen aus der Zeit des Sept.

Severus-) und des Sev. Alexander^) vorkommt, ist vielleicht als Grab- oder

Denkmal ebenfalls auf den Heros zu beziehen.

Außer den oben beschriebenen autonomen Kupfermünzen sind Etenna noch

zwei weitere zugeschrieben worden. Die eine hat Huber, Berliner Blätter II

1865 S. 182, 9 (Auctionskatalog n. 669) veröffentlicht: Behelmter Kopf rechts-

hin mit verschlungenem Knoten auf dem Helm, Rückseite ET Pflugeisen (statt

Messer). Vielleicht ist dies ein durch Überprägung oder EinStempelung der

Vorderseite entstelltes Stück. Die andere hat Mionnet Suppl. VII 39, 61 nach

Sestini, Lett. num. IX 50 (Mus. Gotha) beschrieben: Kopf der Demeter rechtshin.

EN
Rückseite und Ahre im Kranze. Die Rückseite zeigt aber Schwert oder

TE

Fackel und vielleicht oben noch zwei Buchstaben. Diese Münze ist

den unbestimmten anzureihen.

Tafel XIII 8 10 lOVAlA AOM NA C6BACTH Brust- €76 N links, N€nN rechts. Stehende De-

Br. 26 bild der lulia Dom na rechts- meter im Doppelchiton linkshin, in

hin. jedem Arm eine abwärts gerichtete

Fackel haltend; vor ihr Schlange
linkshin, hinter ihr geschlossener

M. S. Korb.

Vgl. Inv. Waddington n. 3724 mit dem Brustbild der jüngeren Faustina.

Auf einige Dartellungen der Demeter mit der Schlangencista machte ich S. 133, 7

Anm. 5 aufmerksam; andere findet man auf moesischen Münzen.^) Von allen

diesen weicht das Bild von Etenna darin ab, dass hier die Schlange der Cista

entschlüpft ist und der suchenden Göttin voraneilt.

II CAB TRANK links, VAAGINA C

Br. 33 rechts. Brustbild der Tran-

quillina mit Diadem rechts-

hin..

Im Handel.

') Über das in Asien verbreitete Siihelschwert

vgl. Benndorf und Niemann, Das Heroon von Gjöl-

baschi-Trysa 137, 2 und Taf. XIII.

2) Mus. Berlin.

€Te links, NNG/IN rechts. Sitzender

Zeus mit nacktem Oberkörper links-

hin, die Rechte am Scepter. die

Linke vorgestreckt.

^) Pellerin a. a. O. Taf. CXXXI 5; meine Sammlun»;.

^) I-B. Monnaies grecques 467, 54.

') Pick, Die ant. Münzen Nord-Griechenlands I

Taf. XIV.
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I s i n d a

T;ifel Xlir 10 I

Br. 20

Kopf des Zeus mit Lorbeer

rechtshin. Pkr.

IC IN links, A€n.N rechts. Stehende

Aphrodite^) mit nacktem Ober-

körper von vorn, Kopf rechtshin, mit

der erhobenen Rechten den Saum des

Gewandes seitwärts ziehend, die Linke

am Gewand. Links zu Füßen Delphin
rechtshin. Pkr.

5-94 M. S.

Vgl. Inv. Waddinoton n. 3744.

Diese Münze scheint aus der Zeit der folgenden zu datieren

2 A C€n links, r€TAC KA rechts.

Br. 22 Brustbild des Caesars mit

Mantel rechtshin.

Mus. Winterthur.

IC1NA6 links, flN rechts, im Felde links

Stehende Tyche mit Kalathos, Steuer-

ruder und Füllhorn linkshin.

Tafel XIII II 3 "AVT KAI M A' links, ANTflNEI-

Br. 26 NOC rechts. Kopf des Ela-

gabalus mit Strahlenkrone

rechtshin.

M. S.

IC IN oben, A€nN im Abschnitt. Stehen-

der nackter Hermes, die Chlamys

über der linken Schulter, linkshin,

Beutel in der Rechten, in der Linken

Heroldstab; ihm gegenüber stehende

Tyche mit Kalathos von vorn, Kopf
rechtshin, die Rechte am Steuerruder,

im linken Arm Füllhorn; zwischen

den beiden Gottheiten auf zwei Zeilen

€T|A.

Die Rückseite ist gleichen Stempels wie die einer Münze mit dem Bildnisse

der Julia Maesa.-) Über die Zahlzeichen s. Hill, Cat. Br. Mus. Lykia etc. p. XCV.

4 AV KA M A links, N TOPAIAN IC INA links, E'nN rechts. Stehende Ty-

Br. 25 rechts, O" €A- C€ unten. che mit Kalathos, Steuerruder und

Brustbild des Kaisers mit Füllhorn linkshin.

Strahlenkrone, Panzer und

und Mantel rechtshin.

M. S.

Vgl. Butkovvski, Spinks Num. Circ. 1893 p. 357, wo das vSteuerruder falsch

als Anker beschrieben ist.

') Vgl. den berühmten, auf Alkamenes bezogenen 377 Fig. 100.

Typus: Overbeck, Geschichte der griecli. Plastik I *
-) Lobbecke, ZfN X 79, 36.
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Tafel XX 5 AV' K" P MC" links, KV- TPA-

Br, 26 A€KI rechts, €V unten. Kopf
des Kaisers mit Strahlen-

krone, Panzer und Mantel

rechtshin.

U. S.

ICINA links, 6 riN rechts. Stehende

Eubosia mit Diadem und Doppel-

chiton linkshin, Schale in der Rech-
ten, in der Linken Füllhorn, an dem
das Kind Plutos gelagert ist.

Vgl. Re\-. num. 1853, 27; Inv. W'addington n. 3750.

Über Eußoaia s. I-B. Monnaies grecques 401—404; Lydische Stadtmünzen

108 f.; 128 f.

^ 6
Br. 33

AVT KAI no AIK OVAA6PIANON ICl|N link.s, A€nN rechts. Sitzende Stadt-

C€B. Brustbild des Valeria-

nus mit Lorbeer und Mantel

rechtshin. Im Felde rechts €

eingestempelt.

Im Handel.

göttin mit Tliurmkrone (?) linkshin,

auf der vorge.streckten Rechten einen

rechteckigen Gegenstand, im linken

Arm Füllhorn.

Das Attribut in Form eines Recliteckes oder Altars ist auch dasjenige der

Stadtgöttin des von Isinda weit abliegenden Side, s. oben S. 341 n. 27.

Tafel XIII 12 , 7 AV KAI nOV AI TAAAIHNOC,

Br. 24 unten CA CeB Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer und

Gewand rechtshin.

M. S.

ICIN links, A€n.N recht.s. Thronende

Göttermutter rechtshin, ein ihr zu-

gekehrtes Kind in den Armen hal-

tend; vor ihr eine aufgerichtete

Schlange linkshin.

Dieselbe Darstellung findet sich auf Münzen mit Valerian^) und mit Salonina.-)

In der Schlange mit „napei'a?" wird der Gott Sabazios erkannt.^)

Wie in der Reischrift zu Gordian (n. 4), kommt auch in der zu Gallien vor

dem Titel Seßaaxog 6A vor. Da die Schrift unter den Brustbildern sich auch

zum Rückwärtslesen eignet, so ist in beiden Fällen wohl V3 für EOaeßrj? an-

zunehmen.

Eine andere Münze mit Gallien hat Butkowski Isinda gegeben;*) statt €inNnN
ICINAE/IN ist aber ICONI ENSIVM COLO zu lesen.

') Cat. Br. Mus. 227, 21 Taf. XXXVI 11; Inv. Ramsay, The eitles and bislioprics I' 94 Anm.

Waddington n. 3755 Taf. VIII 21. Rev. num. 189I S. 248, 37 Taf. X 7.

^) Cat. Br. Mus. 227, 22.
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K e r a i a

Die Münzen, die bis jetzt dieser sonst unbekannten Stadt gegeben werden
können, sind die folgenden:

I y Kopf der Artemis mit Ste- KE links. Bogen mit aufgeleg-tem Pfeil.

Br. i8 phane (oder Lorbeer?), Kö-
cher und Bogen rechtshin.

Pkr.

2*58 M. S. Monnaies grecques 395, i Abb.;

I-B. Griech. Münzen i6g.

2 Y Brustbild der Artemis mit KE links, T rechts. Keule.
Br. 12 Lorbeer, Gewand und Kö-

cher rechtshin. Pkr.

2-12 M. S.

175 Mus. Winterthur. I-B. Griech. Münzen lüg, 485^;

V. Köhne, Zeitschr. f. Münzenkunde III 33 Taf. II 2 (Keos);

F"riedländer, Berliner Blätter III 13 laf. XXIX 5 (Kerainos);

V. Sallet, ZfN XVI 6 Abb. (Etenna);

Cat. Br. Mus. 210, i—4 Taf. XXXIV und 7 (Keraitai);

Inv. Waddington n. 3658 (mit f ?), 3659—3062 (Keraitai).

Tafel XIII 13 3 v/
Ebenso.

Br. 13

Ebenso, mit KE links, L rechts.

1-90 M. S.;

Cat. Margaritis 1874 n. 100 (Keramos);

Inv. Waddington n. 3663.

TafelXiiIi4 4 \J
Runder Schild.

Br. 12

2-15 M. S.

kIe Keule.

Tafel XIII 15 5 \l

Br. 16

Weiblicher Kopf mit Thurm- K€PA€ITn. oben, N unten. Vordertheil

kröne rechtshin. eines springenden Ebers rechtshin.

2*25 M. S. Svoronos, Num.de la Grete 40, 6 Taf. IV 21, irrthümlich K€PA€1TAN
gelesen und mit Eule statt Eber beschrieben;

3*40 ^) Berlin. Aus der vSammlung Fox, in die das Stück aus der Aucticjn

W'hittall 1807 (n. 202 mit falscher Lesung) gelangt war.

') Nicht 5, 71 wie Svoronos a. a. O. angibt.

Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen. Bd. II. 48
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Da beide Exemplare aus Kleinasien stammen und die Form des Ethnikons

identisch mit der der Drachme ist, die die Kremneer und Kerai'ten gemein-

schaftlich mit der Aufschrift KPHMNEnN KAI KEPAEIT/IN prägten,') so ist die

Münze unzweifelhaft zu den ])isiclis('heii, niclit zu den kretischen zu zählen.

Die Prägungen von Keraia datieren, wie die kremneischen mit griechischer

Schrift, aus dem ersten Jahrhundert v. Chr. und erstrecken sich nicht mehr

auf die Kaiserzeit. Es ist daher zu vermuthen, dass Keraia mit der Gründung
der römischen Colonie Cremna die Bedeutung, die aus der Verschieden-

artigkeit seiner Münztypen und der Prägung von Drachmen in Gemeinschaft

mit Kremna hervorgeht, durch Übersiedelungen rasch oder nach und nach

\erloren hatte. Die Furage, ob von den Girme (Kremna) benachbarten Ruinen-

stätten etwa die östlich bei Indjir Khan gelegene oder eine andere mit Keraia

zu identificieren sei,^) wird nur durch das Auffinden inschriftlicher Zeugnisse

gelöst werden können. Ebenfalls noch fraglich ist die Beziehung des Namens
KpyjTWV TZÖXlc, oder Kretopolis auf Kremna^) oder auf Keraia.*)

vSeit durch einen Inschriftenfund festgestellt worden ist, dass die Ruinen, die

Petersen für die von Kretopolis hielt,''') Ariassos bezeichnen,^) hat Kiepert

jene Stadt etwas nördlicher nach Payama'atch verlegt.^) Im letzteren erkennen

aber Radet a. a. O. und Ramsay*) Panemuteichos. Dadurch scheint Hills

Vorschlag, den Namen KprjXWV TZÖX'.q für eine Bezeichnung der ohne Zweifel von

Kretern gegründeten Stadt Keraia zu halten, an Wahrscheinlichkeit zu ge-

winnen. Jedesfalls ist er demjenigen Radets vorzuziehen, der die Beziehung

des Namens auf Kremna vornehmlich deswegen befürwortet, weil auf Münzen
dieser Stadt der Pfeil dargestellt und dieser als Symbol der Kreter aufzufassen

sei. Allein der Pfeil ist, als TyP^s oder Symbol, nicht nur auf Münzen kretischer

Städte und von Kremna nachzuweisen, sondern auch auf solchen \on Keraia

(n. i) und Selge, und vieler anderer Orte bis nach Pantikapaion hinauf: die

dem Geschoss von Radet beigemessene Bedeutung fehlt ihm also gänzlich.

Die Buchstaben T und To, die auf den Münzen n. 2 und 3 in gesonderter

Stellung zu KE Aorkommen, sind nicht zu erklären.

K o d r u 1 a

I AV KAI [M AV] links, ANTn-
Br. 21 N6INOC reclits. Brustbild

des Marcaurel mit Strahlen-

krone (?), Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

') I-B. Monnaies grecques 336, 72 Abb.; I-B.

Grieth. Münzen 169; Svoronos a. a. O., wo aus Ver-

sehen KEPAIEITilN steht; Inv. Waddington n.3691

Taf. \ 10.

^) Kiepert, Westl. Kleinasien Taf XII; Lancko-

roriski, Pamphylien und Pisidien, Karte.

Radet, Revue arch. 1893 p. 190 fi'.

KOAP links, OVA€nN rechts. Stehender

Asklepios von vorn, Kopf linkshin,

die Rechte am Schlangenstab, die

Linke an der Seite.

^) Hill, Cat. Br. Mus. p. XCIX.
'""j Lanckoronski a.a. O.II Karte und Taf. XXII.

^) B^rard, Bull, de corr. hell. XVI 426 ff.; Radet

a. a. O. 187.

') Form. Orb. ant. Taf. IX.

Revue des ctudes gr. VI 253; The cities and

bishoprics of Phrygia I Karte.
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2 lOVAlA A links, OMNA C€B

Br. 27 rechts. Brustbild der lulia

Domna rechtshin.

KOAPOV links, AE/IN rechts. Sitzende

Tyche mit Kalathos, Schale und

Füllhorn linkshin.

M. S.

TafelXIIIiG 3 AV K M AVP links, ANTnN€ I NOC

Br. 34 rechts, C€B unten. Kopf des

bärtigen Caracalla mit Lor-

beer rechtshin.

M. S.

KOAPOVAeriN links, AlOCKOIANOVC (?)

rechts. Tempelfront mit zwei Säulen;

zwischen diesen Brustbild einer Göt-

tin oder die Imago einer verstorbenen

Kaiserin von vorn.

Die Rückseite dieses Stückes ist von seiner harten Patina etwas gereinigt

worden, wobei der zweite Theil der Aufschrift, besonders in seinen mittleren

Buchstaben, einige Retouchen erfahren zu haben scheint. Die Richtigkeit der

ohnehin bedenklichen Lesung ist daher zweifelhaft.')

Das Brustbild, an dessen Schultern die Spitzen der Mondsichel hervorzuragen

scheinen, stellt, wenn nicht eine image, vielleicht die als Helena erklärte Göttin

dar, die auf Münzen von Kodrula, Ariassos, Termessos und Akalissos zwischen

den Dioskuren stehend erscheint.^)

K o 1 b a s a

I AVT KAI A cen links, CeOVH- KOABA links, CGnN rechts. Stehender

Br. 33 POC n€ . . . Brustbild des nackter Dionysos linkshin, Kantha-

Kaisers mit Lorbeer, Panzer ros in der Rechten, die Linke am

und Mantel rechtshin. Thyrsos. Über der linken Schulter

Chlamys, links zu Füßen Panther.
Im Handel;

Berlin. ZfN XXI 223 'laf. V 11.

2 lOVAlA links, AOM NA C€ rechts.

Br. 25 Brustbild der lulia Domna
rechtshin.

M. S.

*) Koiaj kommt als pisidischer Eigenname vor,

Lanckororiski a. a. O. II Inschr. 29. Hiervon Kooavr};

als Beiname eines Gottes abzuleiten, ist ausgeschlos-

sen.

-) I-B. Monnaies grecques 345, HO Taf. V 172;

Cat. Br. Mus. 40, 1 Taf. IX 1 2 ; 211,2 Taf. XXX IV 9

;

KOAB links, AC€nN rechts. Sitzende Ky-
bele mit Thurmkrone linkshin. Schale

in der Rechten, den linken Arm auf

das Tympanon gelehnt. An ihrer

rechten Seite Löwe linkshin.

Lübbecke, ZfN XIV 47. Vgl. Petersen und v. I,u-

schan, Reisen in Lykien u. s. vv. 1889 S. 168 ff.;

Wilhelm, Arch.-epigr. Mitth.XX 77 f. ; ferner Ramsay,

Revue des etudes gr. VI 257, l, dessen Anmerkung

wenig zutreffend erscheint, da schon im frühen Alter-

thuni Helena in Beziehung zum Monde gebracht wurde.

48*
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3 AV K M lOV 4)IAinnON ce Kopf KOABA links, C€nN rechts. Stehende

Br. 20 des Kaisers mit Lorbeer Tyche mit Kalathos, Steuerruder und

rechtshin. Füllhorn linkshin.

Im Handel.

K o m a m a

Die Richtigkeit der vorgeschlagenen Zutheiking einiger Kupfermünzen mit

Löwentypen und KO an Komama, I-B. Griech. Münzen 170, wird durch die

folgenden Stücke bestätigt:

Tafcixilliy I Kopf des Zeus mit Lorbeer KOMA unten. Vordertheil eines Löwen
Br. 18 rechtshin. linkshin. Pkr.

Lübbecke.

2 Ebenso; darüber Gegenstempel Ebenso.

Br. 15 mit Pfeilspitze.

2- IO M. S.

3 Wie n. I, aber mit Pkr. Wie n. i, mit Pkr.

Br. 13
3-00 M. S.

4 Ebenso. Ebenso, mit KO.

Br. 13

3-2 7 M. S.

Zur Vervollständigung der Gruppe wiederhole ich hier die Beschreibungen der

anderen zugehörigen Stücke:

Tafel XIII 18 5 Kopf des Zeus mit Lorbeer KO im Abschnitt. Springender Löwe
Br. 15 rechtshin. linkshin.

3'50 M. S. Griech. Münzen 170, 485'^;

Berlin. ZfN XVI 7 Abb.;

Inv. Waddington n. 587g, unrichtig Kotiaeion zugetheilt.

TafelXIIIig 6 Zwei bärtige Köpfe mit Lor- KO im Abschnitt. Springender Löwe
Br. 15 beer(?) rechtshin. rechtshin.

r94 M. S. Griech. Münzen 170, 485'"; früher Kotys II und Korykos zugetheilt;

3-45 M. S.
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Die folgende Münze zeigt nicht mehr den Löwen, sondern einen Eber. Sie

kann daher einer anderen pisidischen Stadt als Komama angehören, sei es

Kodrula, Konana oder Kotenna, sei es Kolbasa oder Kormasa. Auf Prägungen

der beiden letzten Orte wäre aber als Aufschrift eher KOA und KOP als KO
zu erwarten.

Tafel XIII 20 7 Kopf des Zeus mit Lorbeer 0>l unter dem Vordertheil eines sprin-

Br. 14 rechtshin. Pkr. genden Ebers linkshin. Pkr.

3'io M. S. Griech. Münzen 170, 485'';

Mionnet III 506, 87 ist eine Münze von Amyzon.^)

Komama, zwischen Pogla und dem Kestelsee gelegen, wurde unter Augustus

in eine römische Colonie umgewandelt, die erst unter Pius zu prägen be-

gonnen zu haben scheint.

8 IMP . . . . links, ANTON INVS (un-

Br. 2 1 deutlich) rechts. Brustbild

des Marcaurel mit Lorbeer

und Mantel rechtshin.

M. S.

COL AVC CO links, MAMENORV rechts.

Stehende Göttin mit Kalathos und

Schleier von vorn, die Rechte an der

Seite, die gesenkte Linke am Schleier.

Ein gutes Bild dieser Göttin gibt die etwas gezierte Zeichnung nach einer

Münze mit Pius Cat. Allier de Hauteroche Taf. VIII 4 und I-B. Griech. Münzen

1 73 Anm. 2 Taf. X 24.

9 IVLIA AOMNA AVCVS Brustbild

Br. 25 der lulia Domna rechtshin.

M. S.

COL AVC links, COMAM rechts, ENOAVM
im Abschnitt. Legionsadler zwi-

schen zwei Signa.

10

Br. 32

IMP CAES M AV links, R ANTO- COL IVL AVC I (prima) F CO links, MA-

NINV|S P F A rechts und

unten. Brustbild des leicht

bärtigen Caracalla mit Lor-

beer, Panzer und Mantel

rechtshin.

MENORVM rechts. Thronender Zeus
mit nacktem Oberkörper linkshin, auf

der Rechten die ihm zugewandte Nike,

die Linke am Scepter.

M. S.

Num. Zeitschr. 1884 S. 268, 94 Taf. V g. lesen und zugetlieilt Mionnet Suppl. VII 366, 227,

Das nämliche Stück erscheint nochmals falsch ge- IMaionia.
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Br. 33

12

Br. ig

13

Br. 2 2

I

Br. 20

2

Br. 20

Gleichen Stompel.s. COL IVL AVC links, I F COMAM rechts,

ENORV im Abschnitt. Göttin wie auf

n. 8 zwischen den beiden g'ewundenen

Wien und Paris. Säulen einer Tempelfront.

Duroli eine Verscliiebun^j des Stemj)els vvälirend des Prägens zeigt das Pariser

Exemplar am Tempelgiebel einen Doppelschlag, von dem ein zweites C nach

AVC herrührt. Babelons Lesung Rev. num. 1886 S. 448 ist deswegen und

weil das folgende deutliche I (für Prima) unbeachtet geblieben ist, ungenau.')

IMP CA M AA links, T OCRDIA-

NO rechts. Brustbild des Gor-

dianus mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

Vgl. Huber, Berliner Blätter II

COL COM links, AMEN rechts. Stehende

Göttin mit Kalathos und weitem

Schleier von vorn, die Rechte an der

Seite, in der seitwärts gestreckten

Linken Schale.

865 S. igi, 40 (Komana Kapp.).

IMC. C CACr C M AenOC P M... COL C links, OMAMEN rechts. Stehende

Brustbild des Decius mit Fortuna mit Modius, Steuerruder und

.Strahlenkrone, Panzer und Füllhorn linkshin.

Mantel rechtshin.

M. S.

K o n a n a

Mionnet Suppl. VII 113, 133 ist eine von Harwood falsch gelesene

von Koresia auf Keos.

Münze

AV
I

KAICAP links, ANTnN€INOC
rechts. Kopf des Marcaurel

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

KONA links, N€n.N rechts. Die stehenden

Dioskuren mit Mützen, kurzem ge-

fälteltem Chiton und Stiefeln von vorn,

die Köpfe einander zugekehrt, die

Arme nach innen gesenkt, nach außen

am Speer; oben im Felde Mond-
sichel.

Gleichen Stempels. KONAN links, eriN rechts. Stehende

Tyche mit Kalathos, Steuerruder und

j^j g Füllhorn linkshin.

') Die genauen Titel der Colonie bat zuerst Berard, Bull, de corr. hell. XVI 419 gegeben.
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V 3
Br. 28

AVT [KAICAP] rechts, ANTnNei- KO NA links, NGnN rechts. Stehender

NOC links. Brustbild des

Marcaurel mit kurzem Bart,

Lorbeer, Panzer und Mantel

linkshin.

Mus. Winterthur.

Men mit Mütze, Mondsichel, kurzem

Chiton, Mantel und Stiefeln von vorn,

Kopf linkshin, auf der Rechten Pinien-

apfel, die Linke am Speer.

Tafel Xlil 21 1/4 AVT K M AV C€- links, AA€-

Br. 29 lANAPOC C€ rechts. Brust-

bild des Kaisers mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechts-

hin.

KONA links, N€nN rechts. Stehender

Men wie auf n. 3, aber in der Rechten

Schale über flammendem Altar, die

Linke am Scepter, dessen Spitze mit

der Mondsichel verziert ist.

M. S.

K r e m n a

Tafel XIII 22 V I Weiblicher Kopf mit Thurm- [KjPHMNE links, K (?) rechts. Vordertheil

Br. 13 kröne rechtshin. Pkr. eines springenden Löwen rechtshin,

Kopf von vorn. Pkr.

2-6o M. S.

Tafel XIII 23 2 Ebenso. Ebenso, mit KPHMNE oben, ohne den
Br. 15 Buchstaben im Felde.

Paris, unter Krithote.

Beim Prägen des letzten Stückes scheint der Stempel nicht gereinigt gewesen
zu sein, so dass von der Aufschrift bloß die Buchstaben KP und die erste

Hasta des H deutlich zum Ausdruck kamen. Die letzten Buchstaben NE sind

indes noch sicher zu erkennen.

Bisher waren von Kremna bloß Münzen mit der Aufschrift KPH, früher auf den

Namen Kretopolis bezogen, bekannt. Seiner guten Erhaltung wegen führe ich

hier eines dieser Stücke an:

7 Tafel XIII 24 3 Ebenso; hinter dem Kopfe KPH unten, f links. Vordertheil eines

Br. 15 Pfeilspitze. springenden Löwen rechtshin. Pkr.

4-20 M. S.;

Cat. Br. Mus. 215, i Taf. XXXV i.

Vgl. I-B. Monnaies grectjues 337, 75 ohne F.

Waddington veröffentlichte eine ähnliche Münze, die einen bärtigen Kopf mit

der Thurmkrone zeigen soll.') In Babelons Inventaire n. 3694 ff. figuriert aber

') Rev, num. 1853 p. 37, 2 Taf. II 3.
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kein Stück mit diesem Koi^fe, und es ist anzunehmen, dass die Angabe des

Bartes bloß auf einer Täuschung, durch Oxyd oder andere Verunstaltung her-

vorgerufen, berulie.

C o 1 o n i e C r e m n a

4
Br. 26

IMP- ANTO rechts, NINVS" AVC
links. Brustbild des Pius

mit Lorbeer und Mantel

rechtshin.

M. S.

DEA[NAE] links, COL CREM rechts. Ste-

hende Diana im langen DoiDpelchiton

von vorn, Kopf linkshin, Schale in

der Rechten, die Linke mit Bogen
am Speer; rechts zu Füßen stehender

Hirsch rechtshin, den Kopf zurück-

wendend.

Üie älteste bekannte Prägung der Colonie ist eine kleine Kupfermünze mit

Hadrian und Marsyas, welch letzterer in Cremna als MARON verehrt wurde.^)

5
Br. 35

TaMXIIl25^ 6

Br.

IMP CAES M AVREL ANTO links,

NINVS AVC rechtshin. Brust-

bild des bärtigen Marcus

mit (lewand rechtshin.

26-20 M. S.

. . . O AVC oben, COL CRE im Ab-

schnitt. Colonist, mit dem cinctus

Gabinus bekleidet, hinter einem Ge-

spann von Zebuochsen stehend und

pflügend.

Die Aufschrift der Rückseite ist DIVO AVC zu ergänzen und auf den Gründer
der Colonie, Augustus, zu beziehen. Eine Münze des Mus. Klagenfurt, mit dem
fiildnisse Aiuelians, zeigt den gleichen Tjpus mit der Beischrift DIVO AVC
COL cRe:-)

IMP links, C M AVR rechts. DIAMAE (so) C links, REM rechts. Diana
Brustbild des bärtigen Mar- wie auf n. 4.

cus mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.;

Cat. Br. Mus. 216, 5 mit DIANAE.

7 LVCIL links, ACVr . . rechts.

Br. 19 Brustbild der Lucilla rechts-

hin.

M. S.

GEN CO links, L CRE rechts. Stehender

Genius in kurzem Chiton von vorn,

Kopf linkshin, Schale in der Rechten,

im linken Arm Füllhorn und Mantel.

^) Kubitschek, Festschrift für O. Bennflorf i8g8 "^j Num. Zeitschr. XVI 1884 S. 276, 113.

S. 189 ff.
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^8 P SG links, FfAS C Brustbild

Br. 15 des Geta mit Gewand rechts-

hin.

M. S.

COL
I

PQ) links, €S Cr€ rechts. Schrei-

tende Victoria mit Kranz und Palm-

zweig linkshin.

n/9
Br. 23

SAB TRANQVIUINAM AVCVSTAM
Brustbild der Tranquillina

mit Diadem und Mondsichel

an den Schultern rechtshin.

M. S.

COL CR€|MNe links, NSIVM rechts.

Schreitender nackter Apollo Propy-
laeus mit fliegender Chlamys rechts-

hin, den Bogen abschießend.

Tafel XIII 26 nO

r
Br. 21

Br.

OTACI SEVERA AVC Brustbild MID DEAE links, CO QR EM rechts. Sitzen-

der Otacilia -Severa rechts- de Mi da linkshin. Schale in der Rech-
hin, ten.

München.

IMP CG VIB TR links, CALLVA COL IVL A links, VC F CREM * rechts.

. . . A rechts, VC unten. Brust- Derselbe Typus,

bild des Gallus mit Lorbeer

und Panzer rechtshin.

M. S.;

Inv. Waddington n. 3716 Taf. VIII 15.

r

v/ 12

Br. i!

13

Br. 23

IMP C AF C VO LVSSIANV . . .

Brustbild des Kaisers mit Lor-

beer und Mantel rechtshin.

M. S.

IMP CAES P L CALL. Brust-

bild des Gallienus mit Lor-

beer und Mantel rechtshin.

Mus. Winterthur.

COL IVL links, AVC F CR€M rechts. Ste-

hende Fortuna mit Modius, Steuer-

ruder und Füllhorn linkshin.

COL IV L links, AVC caE rechts. Apollo
Propylaeus wie auf n. g.

\J Tafel XIII 27 14 IMP- C- S- L- DOM- AUR6LIANO COL lULI links, AUC- FSL' rechts, CRCMN
Br. 33 rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer und Mantel

rechtshin.

13-80 M. S.

I m h o o f- B 1 u m er. Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

im Abschnitt. Tempelfront mit zwei

gewundenen Säulen und Kranz im

Giebel; zwischen den Säulen auf drei

Zeilen DON 1 SACR 1 CCRT.

4?
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Hiezu gibt es ein Ilalhstiick, dessen Beschreibung" Monnaies greccjiies 337, 78''

ich nach einem anderen Exemplare wiederhole und ergänze:

Tafel XllI 28 15 Ebenso. DONAT links, I oben, O COL CR€ rechts

~^ und zwischen den Füßen eines

Tisches, auf dem zwischen zwei

Beuteln eine Preisurne mit zwei

7-80 M S Palmzweigen steht.

Die Bestimmung der kaiserlichen ,donatio' ist auf dem kleinen Stücke durch

die Darstellung, auf dem großen durch die Aufschrift SACRis C€RTaminiljus

ausgedrückt. Ohne diesen Zusammenhang kommen die Worte auch auf griechi-

schen Münzen, owpsa und aytovs? lepoi, vor.

L a g b e

I AArBHNnlinks, N rechts. Kopf Geflügelter Blitz. Pkr.

Br. 20 des Zeus mit Lorbeer rechts-

hin. Pkr.

7-00 M. S.;

Inv. Wadding-ton n. 3756 Taf. VIII 22.

Von dieser Münze sind in neuerer Zeit mehrere Exemplare in den Handel ge-

kommen, alle aus scheinbar gleichen Stempeln.

Die Lage der Stadt bei Ali Eachreddin, nördlich vom Karalitissee, zwischen

Kibyra und Isinda, ist durch Inschriftenfunde gesichert.^)

L y s i n i a

y I AV K M A links, ANTriNeiNOC AVCINI links, €nN rechts. Stehende

Br. 28 rechts. Brustbild des jugend- Tyche mit Kalathos, Steuerruder und

liehen Caracalla mit Lorbeer Füllhorn linkshin.

und Panzer rechtshin.

M. S.

Ähnlich bei Babelon, Rev. num. 1893 ]). 340, 36 Taf. IX 18.

Die genaue Lage der Stadt, zwischen Olbasa und dem Askaniasee, ist noch

nicht bekannt.^)

Ramsay, The cilies and hisboprics I l p. 267 f. -) Ramsay a. a. O. S. 326.
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M a 1 o s

TafelXllIaoyi Bartloser Kopf mit Lorbeer MAAH über, N(JUN unter einer liegenden

Br. 15 rechtshin. Pkr. Keule. Pkr.

3-20 M. S.

Ob der Kopf der Vorderseite Herakles oder einen Kaiser, etwa Vespasinn, dar-

stelle, ist nach dem vorliegenden Exemplar nicht zu entscheiden.

Mit dieser Münze erscheint das pisidische Malos zum erstenmal unter den

griechischen Prägestätten. Die Stadt wird wiederholt in den Bischofslisten ge-

nannt MaXXo; oder MdXoc, ffzoi AaocXsca oder AaScXsta, und Ramsay citiert, ohne

weitere Angabe, MdXoc, TZpbc, y^M\i.O(, Saxr^vov.^) Die Lage des Ortes ist noch

nicht sicher bestimmt. Nachdem sie Ramsay, Revue arch. 1887 p. 95 mit den

Ruinen bei Killidji nördlich vom Buldursee') zu identificieren vorgeschlagen,

rückte er sie später ostwärts nach Mallos Ova, auf dem Wege vom Karalitissee

nach Side.^)

Nach einer soeben (September iQOi) erlialtenen brieflichen Mittheilung des

unermüdlichen, kürzlich wieder \on einer Reise in Pisidien zurückgekehiten

Forschers soll aber der Name Mallos Ova auf einem Irrthum beruhen und gar

nicht existieren, dagegen Grund vorhanden sein, Malus mit den Ruinen von

Malekkalessi, zwischen Adada (Karabaulo) und dem Kestrosflusse, zu identificieren.

Colonie Olbasa

I IMPE links, ANTON INVS rechts.

Br. 26 Kopf des Pius mit Lorbeer

rechtshin.

M. S.

[CO]L OLBAS E links, NORVM rechts. Ste-

hender Bacchus in kurzem Doppel-

chiton linkshin, Kantharos in der

Rechten, die Linke am Thyrsos mit

Taenien. Links zu Füßen Panther.

2

Br. 26

Gleichen Stempels.

M. S.

COL- AVC- O links, L oben, BASE NOR

rechts, VjM unten. Legionsadler
zwischen zwei Feldzeichen.

Br.

MAR hnks, AVREL CAE rechts. COL AVC O rechts, LB links. Brustbild

Kopf des M a r c a u r e 1 Cae-

sar rechtshin.

M. S.

der Minerva mit Aigis rechtshin.

') Asia min. 413.

Sterrelt, ^Volfe Exped. 41g n. 600—608.

^) Asia min. 408 und Karte zu 330.

49'
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4 IVn links, A AV(^ rechts. ]irust- I A links, O^AASeNe i-c;chts. Stohende

Br. 25 bild der lulia Domna rechts- Fortuna mit Kalathos, Steuerruder

hin. und Füllhorn linkshin.

M. S.

Vol. Niim. Chron. igoo, p. 2()^, 26 Taf. XIV 3.

Tafel XIII ^,0 5 COR PAV links, LA M AVC rechts. COL OLB links. AS EN rechts. Stehende

Br. 18 Brustbild der Paula rechts- nackte Venus mit Ringen über den

hin. Fußknöcheln von vorn, Kopf links-

hin, die Rechte an der Bru.st, die Linke

vor dem Schoß; rechts neben ihr Hy-

]\'[
c; dria und darüber Gewand.

P a 1 a i o p o 1 i s

Br. 20

(t)AVCT€INA rechts. Brustbild

der jüngeren Faustina rechts-

hin.

M. S.

nAAAlOnOA links, GITriN rechts. Ste-

hender Men mit Mütze, Mondsichel,

kurzem Doppelchiton und Mantel links-

hin, die Rechte vorgestreckt, die Linke

am Scepter.

Br.

AV K M AV links, A[NTnNei- nAA€OnO links, AG ITriN rechts. Sitzen-

NOC] recht.s. Kopf des Ela-

gabalus mit Lorbeer rechts-

hin.

M. S.

der Zeus mit nacktem Oberkörper

linkshin, auf der Rechten die von ihm

abgewendete Nike, die Linke am
Scepter.

J 3
Br. 24

AV K M AV C€ links, AA6IAN-
APOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer und

Mantel rechtshin.

M. S.

nAA€0 links, nOAeiTnN rechts. Ste-

hender Men mit Mütze, Mond.sichel,

kurzem Chiton, Mantel und Stiefeln

rechtshin, die Rechte an dem auf

einen »Stierschädel gestützten Scepter,

in der Linken Schale.

Panemoteichos

Fl ifdliiiuler liat avis der Für.stlicli W'aldcrk'schen Sammlung zu Arolsen eine

Münze beschrieben, deren Bildnis die jüngere Faustina darstellen und deren

unvollständige .'\ufschrift der Küi-kseite auf den Namen der Ahonuteiriiiten zu
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ergänzen sein soll.') Diese Beschi eihun;^ ist u alirsclieinl ich wie folgt zu be-

richtigen:

I ANNIA 4)AVC Brustbild [HANG MO] T€IX€ITnN Dionysos etc.

Br. 25 der Annia Faustina, Gemah-
lin des Elagabalus, rechtshin.

Gegenstempel mit C (?).'^)

Uber die Lage der Stadt, nördlich von Ariassos, s. oben Keraia S. 376.

2 AVT
I

K M AV C€V AA links,

Br. 37 € oben, lANAPOC CGB rechts.

Kopf des leicht bärtigen

Alexander mit Strahlenkrone

rechtshin.

Löbbecke.

nAN€M links, OT€IX oben, 6|ITnN rechts.

Stehender x\res(?) in Helm und Pan-

zer rechtshin, die Rechte am Speer,

an den ein Schild gelehnt ist, die

Linke der ihm gegenüberstehenden

Tyche reichend, die auf dem Haupte

den Kalathos, im linken Arm das

Füllhorn trägt. Zwischen beiden flam-

mender Altar.

Pappa Tiberia

I • TIB[6PI€UJ]N Brustbild der Ty-
Br. 17 che mit Thurmkrone und

Gewand rechtshin. Pkr.

Mus. Berlin.

TTATTTTIHNUJN Stehender gehörnter Pan
in menschlicher Gestalt linkshin, die

rechte Hand vor den Augen (Ge-

berde des Spähens), in der Linken das

Pedum. Pkr.

Dieses Stückes ist beiläufig gedacht worden, als ich auf einer Münze mit

verwilderter Schrift, aus der Zeit des Decius, den un\ ollständig erhaltenen

vStadtnamen TT[ATTTTI-IN]UUN zu lesen vorschlug.^) Da aber diese Münze den

Namen eines Archonten zeigt und Pappa als pisidische Stadt*) nicht zur

Provinz Asia zu zählen ist, so blieb zu erwarten, dass jene Zutheilung sich

als nicht zutreffend herausstellen werde. Und in der l'hat gehört das fragliche

Stück Priene. Diese Berichtigung verdanke ich meinem Freunde, Herrn Director

Dreßel, der mich auf zwei kürzlich vom Berliner Museum aus Priene erworbene

ähnliche Exemplare der Münze aufmerksam zu machen die Güte hatte; auf

einem derselben ist deutlich H(JU9MHnn zu lesen. S. oben vS. 95, 9 und 10.

') Berliner Blätter I 140.

Nach der Größe des Stückes sollte man B er-

warten.

I-B. Monnaies grecques 468, 55 und nach dieser

ergänzt Inv. Waddington n. 3779.

Ramsay, Asia min. 332, 4; 398, 13. Sterrett

und Ramsay glauben Pappa in der Nähe der Colonie

Antiochia, bei Tscharyk .Serai, etwa zehn Kilo-

meter nördlich vom Karalitissee, gefunden zu haben.
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Tafel XIV I

Br.

Pednelissos

Nachdem die Ruinen bei Syrt für Etenna in Anspruch genommen worden
sind,') bleil)t Pednelissos, wie schon Ramsay-) und Radef^) vorcreschlagen

Iiaben, weiter westwärts zu suchen. Einer Verlegung der Stadt in das Gebiet

zwischen den I'lüssen Eurymedon und Kestros widersprechen weder die An-

gabe Strabons (667), dass Pednelissos über Aspendos liege, noch der bekannte

Kriegsbericht des Polyl)ios. Radet schlägt dafür die Gegend von Tschandir,

zwischen Selge und Kremna, vor, und diese Ansetzung scheint vor anderen

nördlicheren den Vorzu'>" zu \er(lienen.

AAPI links, ANOC rechts. Kopf
des Kaisers mit Lorbeer

rechtshin.

M. S.

TT6ANH rechts. Stehender nackter Apol-
lo n linkshin, in der Rechten Bogen (?),

den linken Arm an eine Stele ge-

lehnt.

Tufcl XTV 2 J 2

Br. 15

AVPHAIOC rechts, KAI links.

Kopf des Marcaurel Caesar

rechtshin.

S.M
Vgl. Cat. Br. Mus. 234, 2 Taf, XXXVII 5

neANH links, AICC€ rechts. Stehender

Gott mit Kalathos und Mantel von

vorn, Kopf linkshin, Schale in der

Rechten, die Linke an einem Zweig

mit Blätterbüschel.

J 3
Br. 1

9

A- r [I- OV]H- links, MAIIMOC n€ANHA links, ICC rechts, €nN im Ab-

rechts, €V- C- unten. Brust-

bild des Maxi min US (nicht

Maximus) mit Lorbeer, Pan-

zer und Mantel rechtshin.

M. S.

schnitt. Sitzender Zeus mit nacktem

Oberkörper linkshin. Schale in der

Rechten, die Linke am Scepter. Links

zu Füßen Adler.

Vgl. Mionnet III 510, 100 mit angeblich sitzender Frau.'

v4 AV K M lOV C60V (})iAinnoc

Br. 18 ev Brustbild des Philippus

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

neANH links, AICCenN rechts. Stehende

Tyche mit Kalathos, Steuerruder

und Füllhorn linkshin.

Auch hier ist das Bildnis iler Vorderseite Porträt des Vaters, nicht des Sohnes,

wie es der Beiname Se\erus bedingen würde.')

') S. oben S. 368.

Amcr. jourii. of nrch. IV 272.

•") Revue arcli. lS<)3 II M).?!!'.

*) I-B. Griech. Münzen 172.
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P o g 1 a ^)

Vi AVTO- KAICAP links, ANTriNSI-

Br. 20 NOC rechts. Kopf des Pius

mit Lorbeer rechtshin.

Im Handel.

nnrA links, enN rechts. Stehende

Artemis in kurzem Chiton rechtshin,

die zurückgebogene Rechte am Kö-
cher, in der Trinken Bog^en; vor ihr

stehender Hirsch rechtshin, den Kopf
zurückwendend.

J
Br. 34

AVT K A Cen links, . OC [rrnr] links, AGn.N rechts. Unter einem

TT€ rechts. Brustbild des

Severus mit Lorbeer und

Schuppenpanzer rechtshin.

2070 M. S.

von zwei dicken Säulen getragenen

Bogen das Cultbild der Artemis
Pergaia mit je drei Figuren auf zwei

horizontalen Streifen des Kleides.

^3 A K M AVP links, ANTnNINOC
Br. 25 rechts. Bru,stbild des jugend-

lichen Caracalla mit Lorbeer

und Schuppenpanzer rechts-

hin.

S.

Vyi. Cat. 'riKjrwuldsen

Ebenso, mit N im Abschnitt.

74, 171 Taf. IV 171.

Die Münze bei Mionnet Suppl. VII O2, 172 ist niclit von Pogia, sondern von

Samos.^)

P r o s t a n n a

Tafel XIV 3 vy I Behelmter Kopf rechtshin. TTP« Dreibein rechtshin. Pkr.

Br. 15 Pkr.

2"oo M. S.

/2 Ebenso. Dreibein linkshin. Pkr.

Br. 14
1- 93 M. S.

3 Ebenso, aber ohne Pkr. Ebenso. Pkr.

(/ Br. 1

4

2-43 M. S.

1) über die Lage und Inschriften von Pogla s. -} Muret, Mel. de num. II 77, 158.

* Rostowzew, Jahreshefte IV Bcibl. 38—46.
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T;ifcl Xl\- , 4 Kopf des Helios mit StrahlcMi

Br. 1 5 rechtshin.

Gotha.

TTP» links. .Stehender nackter Hermes
linkshin, die Rechte mit Attribut(?) vor-

gestreckt, in der Linken Heroldstab.

iJiese Münzfii dalic-ren, wie die ebenso rollen gleiclizeitij» en \on Adada mit

Stierkopf und Dreibein (s. oben S. 354) aus dem ersten Jahrliundert v. Chr.

Die übrigen so^jenannten autonomen Münzen von Prostanna^i gehören der

ende:Kaiserzeit an, so aucli die ioig

Tafel XIV 6 5 Brustbild des Helios mit

Br. 15 .Strahlenkrone und Gewand
rechtshin. Pkr.

2-40 M. S.

nPOCTA links, NNenN rechts. Cultbild

einer Göttin mit Schleier über Kopf
und Rücken von vorn, die Beine ge-

schlossen, die Unterarme seitwärts

gestreckt.

7 6

Br. 27

7
Br. 31

AVT KAI AN links, T/lNSINn

6VC rechts. Brustbild des

Pius mit Mantel rechtshin.

M. S.

nPOC links, TANN€ rechts, riN im Ab-
schnitt. Die stehenden nackten Dio-

skuren, mit je einem Stern über den

Mützen, einander zugewandt, die eine

Hand, nach außen, am Speer, in der

anderen Schwert und Chlamys. Zwi-

schen den Sternen Mondsichel.

Der Name des Kaiseis stellt in der Dati\ form, die, wie die Genetivfoim (s. unten

n. 394 n. 17), auf griechischen Münzen selten vorkommt.

AV K A CG links, C60VHP0C n
rechts. Bru.stbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

Im Handel.

TTPOCTAN links, N€nN rechts. Tempel-
front mit zwei Säulen und Adler im

Giebel. In der Mitte stehender INIen

von vorn, eine Mondsichel auf der

Mütze und eine andere an den Schul-

tern, in kurzem Chiton, JNIantel und

Stiefeln, die Unterarme seitwärts ge-

streckt, in der rechten Hand Rolle (?),

auf der linken Pinienapfel. Zu beiden

Seiten des Kopfes zwei gegenüber-

gestellte Hähne und zu Fül3en des

Gottes links und rechts je ein Löwe(?).

Abgebildet W. Rosclier, Über die Keiterstatue lulius Caesars (Ber. der k. sächs.

Ges. der Wissensch. 1891) S. 131 Taf. 1^ 14. Vgl. Num. Chron. X 96 f.

') C-it. Hr. l\Ius. 238, 1—4.
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/8
Br.

lOVAIAN links, MAMGAN Ce

25 rechts. Brustbild der lulia

Mamaea mit Diadem rechts-

hin.

M. S.;

nPOCTAN N€|n.N auf zwei Zeilen links,

TIOV|AOC auf zwei Zeilen im Ab-
schnitt. Der bärtige Flussgott Tiul OS

mit nacktem Oberkörper linkshin am
Boden sitzend, Zweig in der am Knie

ruhenden Rechten, den linken Arm
über der umgestürzten Wasserurne.

Inv. Waddington n. 3802 Taf. VIII 25.

Auch Butkowski hat ein Exemplar dieser Münze beschrieben/) aber, wie ge-

wohnt, mit allerlei Unrichtigkeiten. Hier erklärt er die Aufschriftsform der

Vorderseite als Dativ, und Tiulos als Beamtennamen T. lOVAOC.

9
Br.

Tafel XIV 4 i/ lO

Br.

AVT K no AIK OVAA6PIANOC-

Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.;

nPOCT|A links, NN€nN rechts. Stehen-

der .Sarapis mit Kalathos von vorn,

Kopf linkshin, die Rechte erhoben,

in der Linken das Scepter schräg

haltend.

Berlin. Drexler, Num. Zeitschr. 1889 S. ig8.

•nPOcTAN links, NSnN • rechts, BIAPOC

im Abschnitt. Der Berg Viaros mit

einer Fichte auf der Spitze.

AV K W links, AVP KAAVAIOC
31 rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer vmd Panzer

rechtshin.

M. S.;

Inv. Waddington n. 3808 f.

Vgl. A. Markl, Num, Zeitschr. XXXII 157, 4 Taf. VII 4.

Auf anderen Exemplaren ist der Name des Berges OYIAPOC geschrieben.^)

Nach Ramsay und Kiepert soll Prostanna mit dem jetzigen schön gelegenen

Egerdir, am Südende des gleichnamigen Sees, zu identificieren sein.^)

Sagalassos

I Stoßender Stier rechtshin. CA in Lorbeerkranz.

Br. 13
i-go M. S.

Tafel XIV 7 2 Kopf des Hermes; vor der CA|r links, AAAC rechts. Löwe links-

Br. 1 2 Schulter Heroldstab. Pkr. hin, auf den Hinterbeinen stehend.

1-67 M. S.

') Ree. spec. de grandes curiosites etc. Paris 1892 13. u. a.

p. 36. ^) Ramsay, Asia min. 407. Ansichten bei L. de

2) Cat. Br. Mus. 239, 9 und 10 Taf. XXXVII Laborde, Voyage de l'Asie mineure 1838 p. III.

Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.
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Tafel XIV 8 3
Br. 13

Gleichen Stempels.

i.6o M. S.

CAFAA oben, AC unten. Stehender Bär
rechtshin, einen Thierschädel bena-

gend. Pkr.

Tafel XIV 9 4
Br. 15

Brustbild des Hermes mit Pe- CA links, TA rechts. Brustbild des Men
tasos, Chlamys und Herold-

stab hinter der Schulter,

rechtshin. Linienkreis.

2- II M. S.

mit Mütze, Chlamys und Mondsichel

rechtshin. Linienkreis.

Tafel XIV TO 5 Brustbild der Athena mit Ge-

Br. 16 wand rechtshin. Pkr.

3-30 M. S.

Vgl. Fox, Greek coins II Taf. VI 124 mit CA TAA

CA links, TAAAC rechts. Brustbild des

Men mit bekränzter Mütze, Chlamys

und Mondsichel rechtshin. Pkr.

6 Kopf des jugendlichen Hera-

Br. 16 kies mit Löwenfell rechts-

hin. Pkr.

2-44 M. S.

CAF links, AAA rechts. Derselbe Typus,

ohne Kranz an der Mütze. Pkr.

6^

Br. 17

Ebenso.

3-00 M. S.

CAFA links. Schwebende Nike mit

Kranz und Palmzweig linkshin.

7
Br.

FAIOC KAICA|P Kopf des Cali-

gula rechtshin.

Im Handel.

CAFAAAlCCeUUN vStehender Heros Lake-

daimon (?) in Helm und Panzer links-

hin, Nike auf der Rechten, in der

Linken Schwert.

8 NSPOVAC KA rechts, ICAP links.

Br. 24 Kopf des Nerva mit Lorbeer

rechtshin.

Im Handel.

CAFAAACC6 links, CUN rechts. Sitzender

Apollon mit nacktem Oberkörper

linkshin, den Kopf zurückwendend,

die Rechte am Knie, die Linke an

der auf ein Postament gestellten Lyra.

9 AAPIA rechts, KAIC links, Brust-

Br. 1 5 bild des Kaisers mit Lor-

beer, Panzer und Mantel-

falte rechtshin.

CA links, FAAAC rechts. Brustbild des

Men mit bekränzter Mütze, Chlamys

und Mondsichel rechtshin.

M. S.



f

XIV PISIDIA 393

9 MV 1 i>.Mi iiuKS, AiN 1 iiiNiiN reciits. v_ M 1 A /\ iinKS, MV- V« tzA iiN reciits. xveiLeii-

Br. 30 Brustbild des bärtigen Marc- der Men mit Mütze und Mondsichel

aurel mit Lorbeer, Panzer an den Schultern, im Schritt links-

und Mantel rechtshin. hin.

M. S.

9" (t)OVA TTAAVTIAAA C6BACTH CArA links, AACCenN rechts. Stehende

Br. 24 Brustbild der Plautilla rechts- Demeter in Doppelchiton und Schlei-

hin. er linkshin, Mohn zwischen Ähren in

der Rechten, die Linke an der Fackel;

M. S. vor ihr Altar oder -Cista.

Iii MVI |N |Vl V^IC/\ V-ClVnj llIlKSj C ArA A Af"^C r\ Kl r\\\c\Y^ ^Qnlo \Y\ (\c^vV- M 1 M /\ M V- V- C Jk i. IN OUeil. a U 1 c, III

Br. 26 MAKP€INOC AVr rechts. Brust- oberen Hälfte mit Figuren (?) verziert;

bild des Kaisers mit Lorbeer links und rechts je unter einem von

und Panzer rechtshin. zwei Säulen getragenen Bogen ein

cylindrischer Altar, vorn mit einer

Mondsichel verziert vmd von einem

Mus. Berlin.; Stern überragt.

Paris. Mionnet III 514, 123;

Cat. Br. Mus. 244, 23 und 24.

Das Berliner Exemplar wird hier abgebildet wegen der trefflichen Erhaltung

der dargestellten Dioskurenaltäre und der Säule. Auf späteren Münzen erscheinen

diese in architektonischer P2inrahmung.^)

II lOVAlA links, MAICA C€B rechts. CArAAjA links, CC€nN rechts. Stehen-

Jjl

.

29 Brustbild der lulia Maesa derjugendlicher Heros (Lakedaimon)

mit Diadem rechtshin. in Helm, Panzer, Mantel und Stie-

feln linkshin, auf der Rechten Globus

mit der ihm zugekehrten Nike, in der

M. S. Linken Speer.

12 AAeiA links, NAPOC rechts. CAfA links, AAC rechts. Schwebende
Br. 13 Brustbild des Kaisers mit Nike mit Kranz und Palmzweig link.s-

Lorbeer, Panzer und Mantel hin.

rechtshin.

M. S.

') Cat. Br. Mus. 247, 40 Taf. XXXVIII 12.

50*



394 XIV PISIDIA

15*o AVT k r lOV MA[HMIN]OC AV CAFA links, AACCSnN rechts. Stehender

Br. 33 Brustbild des Kaisers mit Asklepios von vorn, Kopf linkshin,

Lorbeer, Panzer und Mantel die Kochte am Schlangenstab, die

rechtshin. Linke an der Hüfte.

M. S.

H AV K r lOV MAUMI AVT CAr|AA links, ACCCriN rechts. Stehen-

Br. 29 Brustbild ebenso. der Man mit Mütze, Mondsichel, kur-

zem Doppelchiton, Mantel und Stiefeln

linkshin. Schale in der Rechten, die

M. S. Linke am Scepter.

15 MA links, UMO rechts. Kopf ^ A A 1 ' 1 A A *~ 1 J ~\ IT 1CAr|A links, AAC rechts. Men ebenso.

Br. 1

2

des Caesars rechtshin. ohne Mantel.

M. S.

16 MAU links, MOC KAI rechts. CAf links, AAACC6 rechts, /IN rechts im

Br. 19 Kopf des Caesars rechtshin. Felde. Stehende Tyche mit Kalathos

Steuerruder und Füllhorn linkshin.

M. S.

17 AV KA MA lOV (})IAinnOV C CATAAACCenN oben. Die Dioskuren-
Br. 29 Brustbild des jüngeren Phi- altäre und Säule wie auf n. 10 (die

lipp mit Lorbeer, Panzer und Mondsichel abgerieben); im Abschnitt

Mantel rechtshin. Schlange linkshin.

M. S.

Die Schlange im Abschnitt kommt auch auf Münzen mit der Etruscilla und des

Claudius II vor.')

Auf die Seltenheit der Genetiv- und Dativform für Kaisernamen ist oben S. 390
aufmerksam gemacht worden.

18 Ebenso. CAFAAACCenN Der Heros Lakedaimon

Br. 29 wie auf n. 11.

Im Handel.

^) Berliner Blätter II 1865 S. 186, 24 und Anm. über der Säule steht nicht für nptüxyj, sondern ist

Inv. Waddington n. 3890 Taf. IX 7; die Schlange ein Theil der Aufschrift,

ist in der Beschreibung nicht erwähnt, und das A
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ifelXIVlS ,g

Br. 29

AV K r M TP A6KIOC Brustbild

des Decius mit Lorbeer, Pan-

zer und Mantel rechtshin.

M. S.

(^ArAAACCeriN Brustbild des Men mit

bekränzter Mütze, Gewand und Mond-
sichel an den Schultern rechtshin.

Eine zweite Mondsichel, hinter dem
Kopfe, steht für die Initiale C.

19" ePG GTPO links, VCKIAAA CB

Br. 28 rechts. Brustbild der Etrus-

cilla mit Diadem und Mond-

sichel rechtshin.

M. S.

Ebenso.

19"

Br. 2l

Ebenso, gleichen Stempels.

M. S.

CArAAACC links, €nN rechts. Brustbild

des Helios mit Strahlenkrone und

Gewand linkshin.

ifelXIVi4 20
Br. 37

AV K n A OVAAGPIANON Brust- nPniTH links, [niC|lA]n.N rechts. CAfA-

bild des Kaisers mit Lorbeer, AAC|C€'|nN auf zwei Zeilen im Ab-

Panzer und Mantel recht.s- schnitt (I als Wertzeichen). Tempel-
hin, front mit acht Säulen und Adler im

Giebel; zwischen den inneren Säulen

Bru.stbild eines Cultbildes mit Kro-

ne (?) von vorn zwischen Palmzweig (?)

21-30 M. S.; links und flammendem Altar rechts.

Inv. Waddington n. 3873 Taf. IX 5 (^imm).

Eine Erklärung des roh geschnittenen Tempelbildes ist einstweilen nicht zu

geben. Auf unserem Exemplare scheint es an Stelle der Arme Vorsprünge wie

an Hermen zu zeigen. Das gleiche Bild, ohne Tempel, findet sich noch auf

Münzen aus der Zeit des Treb. Gallus, sehr verschiedenartig beschrieben Cat.

Br. Mus. 247, 39 Taf. XXXVIII 10 und Inv. Waddington n. 3872 Taf, IX 4.

21 Ebenso. CATAAA links, C[C€ rechts, Mn im Ab-
Br. 31 schnitt, I links im Felde. Sitzender

nackter Hermes rechtshin, die Rechte

(mit Heroldstab?) am Sitze, auf der

vorgestreckten Rechten das Diony-
i5"40 M. S. soskind.

Das Bild dieser Münze war bis jetzt bloß aus Prägungen mit Claudius II bekannt.^)

Cat. Br. Mus. 248, 42 Taf. XXXVIII 14 mit Gallienus und der Bändigung
des Kestros zeigt vermuthlich, wie andere Exemplare gleicher Größe, ^) das

') I-B. Monnaies grecques 339, 84 Taf. V 166. I-B. Griecb. Münzen 175, 508.
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Wertzeichen nicht, wie angegeben I. Die Kolossalfigur, die den vStier an

einem der Horner packt, vermag ich nicht für weiblich und gar für die Stadt-

göttin (a. a. O. S. CV'IIl) zu lialten, sondern, nach ihrer Übergröße und nach

Kopf und Brust zu urtheilen,') für männlich. Auf wen sie aber zu beziehen

ist, ist schwer zu sagen. Der über den Kopf gelegte Arm ist eine Geberde,
die außer ApoUon auch Dionysos eigen ist. Vielleicht soll sie hier, in unbe-

holfener Weise- dem ruhenden Gotte entlehnt, Dionysos bezeichnen, der ähnlich,

von Pan begleitet, auf anderen Münzen von Sagalassos (a. a. O. S. CVII 4)

vorkommt. In diesem F'alle wäre Dionysos, den eine Inschrift 6 TZXzpGiOq Aiovuot?

nennt, ^) etwa als Culturgott, der die rohe Gewalt des Flusses bekämpft, aufzu-

fassen. Befriedigend scheint mir indes auch dieser Erklärungsversuch nicht zu sein.

22

Br. 34

A KOPNHAIA CAAnNINA ces, CArAA|A links, CC€UN rechts, 1 links im

rechts I. Brustbild der Sa-

lonina mit Diadem und Mond-

sichel rechtshin.

16-42 M. S.

Die Rückseite dieses Stückes ist

Felde. Stehender vSarapis von vorn,

Kopf mit Kalathoslinkshin, die Rechte

erhoben, in der Linken Scepter.

gleichen Stempels wie die des folgenden.

23 AV- K- TT- links, A- oben, OVAA6-

Br. 34 PlAN[ON] rechts und I Brust-

bild des älteren Valerianus

mit Lorbeer und Mantel

rechtshin.

i8-oo Im Handel.

Gleichen Stempels.

24
Br. 30

C€- CAAn links, N€INA rechts. CAfA links, AACCeUN rechts. Stehender

Brustbild der Salonina mit

Diadem und Mondsichel

rechtshin.

14-20 M. S.;

Adler rechtshin, den Kopf mit Kranz

im Schnabel zurückwendend und die

Flügel schlagend.

Br. Mus. Num. Chrcm. 1899 p. 106, 32 Taf. IX 9.

Tafel XIV 15 CATAA links, A oben, CC€nN rechts.

Pinienapfel und Mondsichel dar-

über.

25 AK KOP CA? Brustbild

Br. 19 des Saloninus(?) mit Strahlen-

krone, Panzer und Mantel

rechtshin.

4-00 M. S.

Waddingtons Stück mit Valerianus dem jüngeren und den Mensymbolen, etwas

größer als das obige, ist mit B als Zweiassaria bezeichnet.^) Auf unserem ist

Es liegen mir fünf Exemplare mit diesem Typus

in Originalen und Abgüssen vor. Vgl. I-B. Griech.

Münzen 176, 509 Taf. XI 2 mit K€CTPOC.

"') Lanckorofiski II n. 212.

Rev. num. 1853 Taf. II 4; Inv. Waddington

3882 Taf. IX 6.
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26
Br. 21

das dritte A s(j auffallend in die Höhlung der Mondsichel an Stelle des Sterns

gestellt, dass es zugleich als Wertzeichen für 'Aaaap:ov gelten kann.

Ebenso.

M. S.

CAr AAACC€UN Sitzender Hephaistos
mit Mütze rechtshin, in der Rechten

den Hammer schwingend, mit der

Linken den runden Schild auf dem
linken Knie haltend.

Tafel XIV 16 27
Br.

AV K M AVP links, KAAVAION
rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und Man-
tel rechtshin.

12-30 M. S.

C links oben, AfAAACCe rechts, n.|N

links unten, links im Felde. Stehen-

der nackter Jüngling von vorn, Kopf
linkshin, mit der Rechten ein Tro-

paion bekränzend, die Linke mit

Gewand an der Seite.

Tafel XIV : 28

Br. 27

Ebenso.

9-35 M. S.

CArA links, AACCenN recht.s. Sitzender

nackter (?) Hephaistos mit spitzer

Mütze rechtshin, in der erhobenen

Rechten den Hammer schwingend,

mit der Linken einen runden Schild

auf den Knien haltend. Im Abschnitt

Ähre oder Zweig.

Die beiilen letzten Münzen, sowie die folgenden von Seleukeia und Selge mit

Claudius, waren bereits in unserer Tafel aufgenommen, als A. Markls ,das

Provinzialcurant unter Kaiser Claudius Gothicus', in der Num. Zeitschr. XXXll
14g— 183 mit den Abbildungen Taf. XII 62 und XIII 66 erschien.

Tafel XIV 18 J I

Br. 15

Seleukeia

Kopf des Zeus mit Lorbeer ZEAE[Y] rechts, KE links. Adler auf

rechtshin. Blitz rechtshin; darunter T? Das
Ganze in einem Kranze.

4-27 M. S.

2

Br. II

Biene. ZEAEY rechts, KEnN links. Ahre mit

zwei Blättern.

Soutzo, Rev. num. i86g p. 183, 46 Taf. VIII 46, wo in der Abbildung der

Rückseite fi links im Felde zu stehen scheint.

Beide Münzen sind gleichen Ursprungs. Soutzo theilte die seine Seleukeia am
Kalykadnos zu; sie hat aber so wenig als die andere kilikischen Charakter.
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Entweder gehören sie Seleukeia Tralleis') oder dem jjisidischen Seleukeia

Sidera (Selef).^) Für 'IValleis sclieinen sie indes niciit alt genug zu sein, da

dieses spätestens igo \. Chr. den alten Namen wieder angenommen hatte, und

die in Frage stehenden Münzen eher aus dem ersten als aus dem zweiten

Jahrhundert v. Chr. stammen. Die pisidische Stadt, vermuthlich die Gründung
eines späteren vSeleukiden als des Seleukos Nikator, scheint daher die obigen

Prägungen mit größerer Wahrscheinlichkeit beanspruchen zu können.

AAPIANOC rechts, KAICAP links. KAAVAIO rechts, CGA€VK€nN links. Ste-

Br. 18 Kopf des Kaisers mit Lor-

beer rechtshin.

M. S.

hender Kaiser in Panzer und Stie-

feln linkshin, Schale in der Rechten,

die Linke am vSpeer.

J AVT K M AVP ANTnN€INOC
Br. 19 Brustbild des unbärtigen

Caracalla mit Lorbeer, Pan-

zer und Mantel rechtshin.

M. S.

KAAVA links, IOC oben, €A6VK€nN
rechts. Stehende Hygieia, die Schlan-

ge fütternd rechtshin ; ihr gegenüber

stehender Asklepios von vorn, Kopf
linkshin, die Rechte am Schlangen-

stab, die Linke an der Seite.

7 3"

Br.

AVTO KAIC M links, AVP ANTO
Brustbild ebenso.

Mus. Winterthur.

KAAYAlOCe links, A€VK€n.N rechts. Ste-

hender Dionysos linkshin, Kantha-

ros in der Rechten, die Linke am
Thyrsos.

^ Br.

[(|)OY]A nAA links, VTIA- CSB

20 rechts. Brustbild der Plau-

tilla rechtshin.

M. S.

Vgl. Mionnet Suppl. VII 129, 185 (Vaillant)

KAAVAIOC links, eA€VKenN rechts. Ste-

hende Hygieia rechtshin, die Schlan-

ge fütternd.

4"

Br. 23

lOV KOP nAVAA C€ rechts.

Brustbild der lulia Paula

rechtshin.

Im Handel.

KAAVAIO links, CGAeVKG rechts, /IN im

Abschnitt. Jagende Artemis in kur-

zem Doppelchiton rechtshin, die Rech-

te über dem Köcher, in der vorgestreck-

ten Linken Bogen; an ihrer rechten

Seite stehender Hirsch rechtshin.

') Imhoof, Lydisclie Stadtmünzen 168 ff. Etenna (Syrt) und Side bei Tschaitschi gelegen.

^) Ein viertes .Seleukeia, von dem keine Münzen Lanckororiski II 196 ff.

vorlianden sind, war das pamphylische, zwischen



XIV PISIDIA 399

JS AVT K M AVP CSV A links,

Br. 23 A€IANAPOC CGB rechts.

Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Man-
tel rechtshin.

M. S.

Rückseite uboebililet Kosclier a. a. O. Tat. I'' 11.

KAAVAIOC links, €A€VKenN rechts.

Reitender Men mit Mütze und Mond-

sichel im Scl'ritt rechtshin.

Tafel XIV 19

Br.

AVT K M AV C€ links, AASXAN-
APOC rechts. Brustbild eben-

so.

M. S.

KAAVAIOC€ links, A|€VK€nN rechts. Ste-

hender nackter und bärtiger Hera-
kles linkshin, die Rechte an der

Keule, in der Linken Löwenfell und

Hermesstab.

s/1

Br. 26

AV K MAP AN links, TOPAIANOC KAAVAIO links, CeA€YK€nN rechts. Ste-

rechts. GV C€ unten. Brust-

bild des Kaisers mit Lor-

beer rechtshin, Gewand an

der linken Schulter.

M. S.

hender Men mit Mütze (ohne Mond-
sichel) und langem Chiton rechtshin,

die Rechte am Scepter, in der ge-

senkten Linken einen Zipfel des Man-
tels haltend, den linken Fuß auf Stier-

schädel.

Tafel XIV 20 8

Br.

CABINIA links, TPANKVAAINA
rechts, C€ unten. Brustbild

der Tranquillina mit Diadem
rechtshin.

I\L S.

Vgl. Inv. Waddiiv^ton n. 3910.

KAAVAI OC links, 6A|eYK€ rechts, [nN]

im Abschnitt. Tempelfront mit zwei

Säulen und Schild im Giebel; darin

aufgeringelte Schlange rechtshin auf

einem Altar; rechts neben dem Tem-
pel flammender Altar.

Tafel XIV 21 v 9
Br.

I

KAAVAI O C €A€VK€nN ; im Abschnitt

30 rechts. Brustbild des Kaisers OVAINAOC Bärtiger Flussgott mit

nacktem Oberkörper linkshin am Bo-

den sitzend. Zweig in der Rechten

schulternd (?), den linken Arm am
Kruge, dem Wasser entfließt.

Markl, Num. Zeitschr. XXXII 179, 70 Taf. XIII 09.

Auf einer amlfirn Münze mit Caracalla oder Elagabal ist der Name des Fliiss-

gottes OYA€NAOC geschrieben.^)

AV K M links, [AVP KAAVAIOC)

rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und

Mantelfalte rechtshin.

17-50 M. S.

') Rev. num. 1884 p. 34, 44 Taf. II 19 = Cat.

Br. Mus. 252, 4 Taf. XXXIX 2, an beiden Stellen

Im h o o f - B 1 u m e r. Kleinasiatische Münzen. Bd. U.

unriditi;; OPAGNAOC "elesen.
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Selge

Hei der Resj)reclning der Münzen von Aspendos h:ibe ich bereits die Münzen

;uis;^eschieden, die biJ.her irrlliümlirherweise Sel<je zugetlieilt waren. Ich glaube

(iaiiiit nachgewiesen zu Iial)en, dass als erste, etwa 400 v. Chr. beojnnende

l*räoung der Sel^^ier eine Staterserie zu betrachten ist, die als Aufschrift pisi-

dische Formen des Ethnikons und als Beizeichen in der Regel einen Astra-

galos führen.') bi dieser Serie sind bloß zwei Varietäten bekannt, die neben

dem Astragalos das üreii)ein, und zwei weitere mit dem tiefer als gewöhnlich

ausgeprägten Quadrate, die als Reizeichen nur das Dreibein zeigen und, wie

ich l)ereits früher betont habe,^) die älteste Prägung der vSelgier und eine

(lirccte Nachbildung der aspendischen Statere darstellen. Die Aufschrift des

einen der letzteren Stücke lautet E^TAELIIY?, eine Form, die mit dem an-

lautenden E nie wiederkehrt. Die anderen h'ormen sind

^TAETEIY^, Reizeichen Dreibein^)

^TAETEY^, „ „ und Astragalos

^TAELIIY^, „ Astragalos

^TAELIY^, „ „ ")

^TAEriY^, „ „

^TAEnO^, „

^TAETION, „ „

Die Mehrzahl dieser Statere ist, wie die aspendischen, mit theils gleichen, theils

\erschiedenen Gegenstempeln versehen, s. das Verzeichnis S. 312 t. Da diese

Kinstempelungen, von denen hier eines der interessanteren Beis|)iele folgt, um
360 V. Chr. aufgehört hatten, so ist dadurch auch der ungefähre Zeitpunkt

festgestellt, wann die erste Staterprägung tier vSelgier ihren Absc-hluss erreichte.

T;ifelxiV22 I Zwei iiackte Ringer. Pkr. Aufschrift durch die Stempel zerstört.

S. 23 Schleuderer rechtshin; rechts zu

seinen Füßen sitzender Vogel rechts-

hin, darüber Astragalos und Dreibein.

Links und unten die drei Gegenstem-

pel n. I, 2, 13. Das vertiefte Quadrat

1070 Lübbecke. bloß unten ausgeprägt.

Der eingestempelte Gott, der in jeder Hand einen Adler emporhält,'') kommt
als Münzt\ pus nicht, vielleicht aber auf antleren Monumenten \()r.

Die Statere mit dem lithnikon in griechischer l'orm, ZEAFEriN und CEATEnN,
auch ZEAFEON,'') sind in zwei Grup])en zu scheiden, von denen ich hier je

ein Reis])iel anführe:

') ZfN V 133—138; VI 76, 2; I-B. Monnaics

grecques 339 f., 85— 90; Num. Zeitschr. XVI 276 f.;

114— 117; Inv. AVaddington n. 3915— 39I9; t'at.

Carfrac 1 894 Taf. IX 18.

^) I-B. Monnaies grecques 340.

^) A. a. O. n. 90. Für das liier frai^ciul vorgcset/.tc

E ist, bei iK-ucr I'iiifung, der Kaum iiitht \oilianden.

"*) Tafel XIV n. 23, beschrieben I-B. Monnaies

grecques 340 n. 86; Inv. Waddington n. 3918.

'') Dieses Bild ist auch das des bloß als ,männliche

Figur' beschriebenen Gegenstempels ZfN V 134, 5-

") Inv. Waddington n. 3920. Auf einem ähnlichen

Stator des Mus. Klagenfurl steht aber nicht O,

sondiMii O für (O.
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2

s.

Tafel XIV 24

Tafel XIV 25

Ebenso; zwischen den Ringern [ZjEArE/lN links. Nackter bärtiger und

BA. Pkr. bekränzter Herakles mit zurückge-

wandtem Kopfe linkshin ausschrei-

tend, in der erhobenen Rechten die

Keule schwingend, die Linke mit

dem Löwenfell rückwärts streckend.

Zwischen den Beinen runder Schild.

Pkr.
lo'oo Löbbecke;

10M3 Berlin (Fo.x) mit AAI auf (k^r Vorderseite, auf der Rückseite O (?) statt

des Scliildes;

io'25 Cat. Borrell 1852 n. 207 mit AAI auf der Vurderseite;

io*i2 Cat. Whittall 1867 n. Ö39 mit AAI auf der Vorderseite;

g'l2 Löbbecke mit ^ auf der Vorderseite und überprägt auf einen Stater

mit dem Schleuderer, neben dem nur Y von der Aulschrift erhalten ist;

10-38 Mus. Hunter, Taf. XLVIll 20 mit ni auf der Vorderseite {— Cat. Br.

Mus. ]). C.XVI Taf. XLIV 18);

Paris, Mionnet Su[)[)l. VII 133, igg mit Z auf der Vordeiscite.

Auf den beiden letzten lixemjdaren betimlet sich der vSchild, gewölbt und ver-

ziert, rechts im l'^elde.

Tafel XIV 26 3
S. 24

Tafel XIV 27 4
S. 24

Ebenso; K zwischen den Rin-

gern. Pier.

io'2 5 Mus. Winterthur.

ZEATEnN links. Schleuderer in kur-

zem Chiton rechtshin; rechts im Felde

Dreibein, Keule und Pfeilspitze. Pkr.

Die vStatere dieser vSerie, Mionnet III 523, 175— 178, Lübbecke, ZfN. XII 32g,

I und 2, Cat. Br. Mus. 258, 16 — 22 u. a., sind alle mit K bezeichnet, ausge-

nommen Mionnet n. 178, wo MO steht, und das folgende rohe Stück:

Ebenso; zwischen den Rin- ZEATEON links. Schleuder er wie auf

gern. Pkr. n- 3; K zwischen den Füßen, im Felde

rechts Dreibein, Keule und Füllhorn.

io'5o Mus. Klagenfurt.
Pki.

Die P'abrik der mehr oder weniger breiten Statere mit dem schon ausgeführten

Bilde des Herakles, den feinen Perlkreisen und dem noch etwas concaven

Felde der Rückseite weist diese Münzen in die Zeit kurz V(jr 333 v. Chr.^)

Merklich später hat dann die Prägung mit dem Schleuderertypus und dem
beinahe constanten Zeichen K begonnen. vSie bildet wiederum eine Parallele

zu der aspendischen mit TTO, steht aber durchschnittlich in künstlerischer

Hinsicht tief unter dieser. Auf die lange Periode vom dritten zum ersten Jahr-

hundert kann sie sich nicht erstreckt haben. Der Umstand, dass bald nach

Beginn des zweiten Jahrhunderts das attisclie Münzs)stem in Pamphylien Fuß

') Mit der Fabrik dieser HcraUlcsmünzen ist etwa die der na^idisclien Statere zu vernleicben.

51*
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jji-fasst li;itte/) gestattet ilie Annahme, dass damals oder nii ljt \ icl später aucli

Selj^e die Staterprägung aufgab. Die unkünstlerisclie und oft barbarische Aus-

fiiluiing der Stemj)el hatte wohl seine Ursaclie in dem allzu häufig wieder-

kehi enden kriegerisclien Zustande der Stadt, während dessen die Stempelschneiderei

gewiss öfter durch ungeübte Hantlwerker als durch Künstler besorgt wurde.

Auch die Sigmaform C, die auf silbernen ]ixem|)laren vorkommt, bedingt nicht

ein weiteres Herabsetzen der Prägezeit; sie bildet den Übergang zu C, das

vereinzelt schon für das dritte Jahrhundert nachgewiesen ist.^)

Von den Silberobolen, die zu der letzten Statergrujijje gehören, ist oben S. 3lof.

die Rede gewesen. Hier zwei neue Varietäten:

5 Gorgoneion, ohne heraus- Kopf der Athena linkshin; dahinter

S. IG hängende Zunge. Astragalos.

reo Mus. Winterthur.

Tafel XV I 6 Ebenso. Ebenso, aber statt des Astragalos Stier-

S. lo köpf linkshin und O darüber.

0-97 M. S.

Gleicherweise wie die Aspendier die Ruchstaben TTO der Statere auf ihre

Kupfermünzen, in der Monogrammform TöT, übertrugen, kam in Selge das

Zeichen K, und nur dieses, ebenfalls auf beiden Metallen zum Ausdrucke:

Tafel XV 2 ^ Kopf der Artemis mit Lor- Vordertheil eines Hirsches rechts-

S. 13 beer rechtshin, Köcher und hin, mit zurückgewandtem Kopfe.

Bogen hinter der Schulter, Pkr.

am Halsabschnitt Gewand-
streifen. Pkr.

1-43 M. S.;

l"30 I-B. Monnaies grecques 341, 100 Taf. III 105.

8 Brustbild des bärtigen Hera- rE|A Derselbe Typus; darunter >|.

Br. 15 kies, mit Storaxlaub be-

kränzt, von vorn, in der

Rechten die Keule schul-

ternd.

Im Handel.

Ohne K vgl. 1-B. Monnaies grecques 341, 10 1 Taf. V 170; Cat. Br. Mus. 261, 40.

rctrailrrtchmen und Drachmen von Side und und Sillyon.

l'eri^e und Alexandertelradracbmen von Aspendos ^) Num. Zeitsclir. XXVII ig ff.
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Brustbild des bärtigen Hera- C EA links, K rechts. Derselbe Typus,

kies, mit Storaxlaub be-

kränzt, von vorn, das Löwen- *

feil um den Hals; links neben

dem Kopfe Iveule.

2'35 M. S. Monnaies grecques 342, 102;

2*95 M. S. Vorderseite mit Pkr.

Wie n. 7 (Kopf der Artemis). K links. Liegender Hirsch rechtshin,

den Kopf zurückwendend.

r33 M. S. Num. Chron. 1895, p. 287 Taf. X 27;

i-o6 Cat. Br. Mus. 48, i Taf. X 12, Vorderseite mit Pkr. (Kalynda);

0-96 Cat. Br. Mus. 48, 2.

Brustbild des bärtigen Hera- ZE|A Liegender Hirsch mit zurückge-

kles wie auf n. 8. wandtem Kopfe rechtshin; darunter K.

2-6o M. S.

;

275 LB. Monnaies grecnues 342, 104, mit K, nicht „M(?)".

Cat. Br. Mus. 261, 43 Taf. XL 8.

Inv. Waddington n. 3941.

Etwas später zu setzen, immerhin vor die Kaiserzeit, sind che füllenden Stücke,

worunter wiederum eines mit K:

Kopf des bärtigen Herakles [Z oder C] EAFE links. Geflügelter Blitz;

rechtshin; hinter der .Schul- rechts Bogen. Pkr.

ter ragt der Kopf der Keule

hervor, rechts im Felde K.

Pkr.

2-43 M. S.

Ebenso, mit Mondsichel statt Geflügelter Blitz; rechts daneben Bo-

K vor dem Kopfe. Pkr. gen mit Hirschköpfen an den Enden

zwischen links ^, rechts Füllhorn

2-,c M ^ ^"^^ ^ (^EA). Ohne Pkr.
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14 Kopf mit Keule ebenso, iiber C|E Geflügelter Blitz zwischen links

ISr. 12 ersterer bekränzt. Pkr. Bogen, rechts Pfeil mit Spitze nach

, , , , unten. Pkr.
2-63 M. S.

T.ifelXVio 15 Ebenso. C\E, dazwischen Blitz links und Keule
Br. 1 3 rechts. Pkr.

1-52 M. S.

Noch jünger, in die Kaiserzeit Iiineinreichend, ist:

16 Kopf des bärtigen Herakles Geflügelter Blitz zwischen C€ und

Br. II rechtshin. Pkr. Stern.

i.io M. S.;

Inv. Waddington n. 3946.

Kine besondere Gruppe, der in der pisiilisclien und p;im[)ii\ lisciien Nnmis-

matik iieine zweite zur Seite zu stellen ist, bilden einige seltene Silbermünzen,

deren Beschreibungen und Abbildungen ich hier nach besonders wohl erhaltenen

Exemplaren wiedergebe

:

Tafel XV6 17 Kopf des bärtigen Herakles ZEArED-N links. Artemis mit kurzem

S. 20 mit Storaxlaub bekränzt Chiton, Stiefeln unti Köcher, recht.s-

rechtshin; dahinter Keule. hin ausschreitend, mit beiden Hän-

Pkr. den eine flammende Fackel haltend.

„ Rechts im Felde lA. Pkr.
5-02 M. S.;

4*75 '7 Inv. Waddington n. 3925 Taf. IX 10;

4*09 18 „ Leake, Num. Hell. Sup])l. 88, i, falsch besclirieben;

4"öo 18 „ I-B. Monnaies grecques 341, 95;

4"6o 17 „ Im Handel. Tier- und Pflanzenbilder Taf. X 16;

4"53 20 „ Cat. Br. Mus. 2O0, 35 Taf XL 5;

3*32 17 „ Inv. Waddington n. 3924.

Tafel XV 7 18 Ebenso, ohne Keule. Ebenso mit lA.

S. 13

r84 Leake, a. a. O. 2

;

i-8i M. S.;

I"8o I-B. Monnaies greccjues 34 1, 96;

173 Berlin (Prokesch). Num. Zeitschr. II 2ü6 Taf XII 4.

19 Ebenso. Ebenso, mit TT.

S. 12

170 Cat. Br. IM US. 2()o, 36;

ri5 AI. .S. Monnaies grec(|ues 3 11, 1)7 Taf ^' 1(7.
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Tafel XV 8 20 Kopf des bärtigen Herakles, ZEAFEnN zwischen Keule links und

S. 14 mit Storaxlaub bekränzt, Topf mit Storaxbäumchen rechts,

von vorn, links Keule. Pkr. Pkr.

2'02 Wien. I-B. Monnaies grecques 341, 99;

1-89 Cat. Br. Mus. 200, 37 Taf. XL 6; Tier- und Pflanzenbilder Taf. X 18.

21 Ebenso. Ebenso, mit Z links im Felde.

S. 14
2-04 Borreil. Num. Chron. X 100;

2'02 Paris. I.-H. Monnaies grecques 341, 98 Taf. V 168.

Diese Münzen, \on kräftigem Relief und Stil, sclieinen einerseits Hemistatere ')

(n. 17) und Diübülen (n. 18 und 19), anderseits Hemidrachmen attischen
Gewichtes (n. 20 und 21) darzustellen und den Übergang der Seigier vom
alten Staterfuße zum attischen Systeme zu bezeichnen. Für ilire Prägezeit

ist demnach die erste Hälfte des zweiten Jahrhunderts anzunehmen, als

die vier alten pam[)hylischen Städte ebenfalls nach attischem Fuße zu prägen

begf)nnen hatten, s. oben vS. 401 f.

Den Memidi'achnien n. 20 und 2 1 schließen sich als attische Diobolen die

Münzen n. 7 und 10 an, deren Artemisko|)f dem der pergäischen Silbei münzen

nachgebildet ist.

Nach dem Gesagten ergibt sich für die Silberprägungen der Seigier folgende

chronologische Folge:

um 400 v.Chr. Statere mit pisidischer Aufschrift und Dreibein.

„ 400—350 Statere mit pisidischer Aufschrift und Astra-

galos, dazu Obolen und Hemitibolien n. i.

„ 350—333 Statere mit griechischer Aufschrift und Herakles n. 2.

„ 250— I 90 Statere mit griechischer Aufschrift und Herakles,

K und vSchleuderer n. 3, 4.

dazu Obolen mit Gorgoneion n. 5, 0.

„ 190 Hemistatere und Diobolen mit Herakleskopf n. 17— 19.

nach 190— 150 Hemidrachmen und Diobolen attischen Systems n. 7, 10, 20, 21.

22 AAPIANOC rechts, KAI CAP links.

Br. 21 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin. In rundem Gegen-

stempel Dreibein linkshin.

M. S.

C6A links, reUJN rechts. Geflügelter

Blitz; links Bogen mit Hirschköpfen

an den Enden; rechts Keule mit

Griff oben.

Auch As|ienrlos lialte Hemistatere (mit Reiter dem vierten Jahrhundert,

und Eber) seprä^t; allein diese stammen alle aus
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23 ANTD-N IN rechts, KAICAP links. Kt'ule zwischen CG links und Urei-

Br. 15 Kopf des Pius mit Lorbeer l)ein rechts,

rechtshin.

M. S.

Tafel XV II 24 AVT K M A links, ANT/ININ CeA[r] links, €n.N und Mondsichel
Br. 15 rechts, OC unten. Kopf des rechts. Runder Schild mit einer acht-

bärtig'en Marcaurel mit Lor- blättrigen Rosette und Perlenrand

beer rechtshin. verziert, zwischen zwei Schlangen
mit den Köpfen nach oben, die

Schwanzspitzen unten gekreuzt.

Berlin. Pinder und Friedjänder, Heitr. 1851 S. 83, 46 T:\(. II 18, wo die

vSchlangen unerkannt blieben.^)

25 IOVAI[A] links, AVrOV rechts. C€ links, Ar€ rechts, riN im Ab.schnitt.

Br. II Brustbild der lulia Domna Cultbild der Artemis Pergaia unter

rechtshin. einer Tempelfront mit zwei Säulen.

M. S.

26 AV K M A links, ANTil rechts, [CjCAf links, €nN rechts. Stehende

Br. 13 N€IN unten. Kopf des bärti- Athena linkshin, die Rechte auf die

gen Caracalla mit Lorbeer Stimmurne gesenkt, die Linke auf

rechtshin. dem Schild. Schräg über die linke

Schulter .Speer.

M. S.

Tafel XV 12 27
Br. 36

AVT- K- M- AVP- C€V- links,

AA6IANAPOC rechts, CGB-

unten. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und Man-

tel rechtshin.

M. S.

C€A links, r€n.N rechts. Auf breiter ge-

mauerter Basis mit Treppe rechts

zwei große quadrate Kisten mit je

einem Storaxbaume; vor diesen je

ein Altar. Über der linken Ecke der

Basis Säule mit Adler recht.shin auf

dem Capitäl, über der rechten Ecke

Säule mit Nike(?) link.shin.

Gewöhnlich sind die Storaxbaume, statt mit Säulen, mit Blitz und Keule flankiert.

V'^]. iil)cr die Verzierung des Scliildrandcs und Schilden Reichel, Homerische AVafl'en - 3, l Abb. 8

die ornamentale Befestigung von .Schlangen an und S. 24 Anm. 2.
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TafelXVi3 28 Ebenso, mit [AVT- K-] M- AVP- C€A links, TG oben, nN rechts. Stehen-

Br. 32 links, C€Y- AAGIAN rechts, de männliche Figur von vorn, mit

A[P0C] unten. langem Chiton, Mantel und Stiefeln,

Brust nackt, Kopf (mit Kranz oder

Krone) rechtshin, in der Rechten ein

Attribut (Horn ?), die Linke an der

Seite. Rechts neben ihr stehende

Selen e mit Mondsichel an den Schul-

tern, die Rechte zum Kinn erhoben,

]\j in der Linken Scepter.

Tafel XV 14 29 "AV" K" M" AVP" CGOV- AASIAN- C€A links, TGAN rechts. Stehender nack-

Br. 25 APOC AV Brustbild ebenso, ter Apollon mit langen Haaren von

mit Adler am Panzer. vorn, Zweigbüschel in, der gesenkten

Rechten, Gewand am linken Arm und

diesen auf den hinter dem Gotte ste-

s henden Dreifuß gestützt.

Vgl. C"at. Br. Mus. 266, 79.

30 [AV] K M AVP C€V AA6IAN-
Br. I 7 APOC C€ . . . Brustbild eben-

so, ohne Adler.

M. S.

C€A links, r€nN rechts. Sitzende Göt-

tin linkshin, mit der gesenkten Rech-

ten den Deckel von der vor ihr

stehenden Stimmurne abhebend, im

linken Arm Palmzweig.

30* lOV MAM links, GAN CG rechts. CGAf links, G/IN rechts. Stehende Athe-

Br. 24 Brustbild der Mamaea rechts- na linkshin, Schale in der Rechten,

hin. den Speer schräg in der Linken hal-

tend.

M. S.

31 AV K MAP ANT TOPAIANOC [CG]

Br. 22 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

Mus. Winterthur.

CGA links, TG oben, nN rechts. Stehende

H y g i e i a, die Schlange fütternd, rechts-

hin; ihr geg'enüber stehender Askle-

pios von vorn, Kopf linkshin, die

Rechte am Schlangenstab.

I m h o ü f - B 1 u m er, Kleinasiatische Münzen, Bd. II. 52
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32 A K rOP links, AIANOC rechts.

Br. 12 Brustbild ebenso.

Im Handel.

33 MA UUTAKI links, C60VHPAN
Br. 24 rechts, C . . unten. Brustbild

der Otacilia mit Diadem und

Mondsichel rechtshin.

M. S.

C6Ar oben, € rechts, flH im Abschnitt.

Schreitender Löwe rechtshin.

CeAf links, €nN rechts. Wie n. 27,

auf den Ecken der Basis links Blitz,

rechts [Keule]. Die Kiste rechts ist

höher als die andere.

34
Br. 26

eP6 €T links, POVCKIAAAN
rechts, CGB unten. Brustbild

der Etruscilla mit Diadem
und Mondsichel rechtshin. In

dreieckiger Einstempelung A.

6-35 M. S.

Ebenso, mit C6A links, r€D.N rechts,

die Kisten sind bekränzt.

35
Br. 24

Gleichen Stempels.

M. S.

C€A|r links, €|nN rechts. Tempelfront
mit zwei Säulen und Adler im Giebel;

zwischen den Säulen Cultbild der Arte-

mis Pergaia und je eine Stele links

und rechts.

36 Gleichen vStempels.

Br, 24

C6A links, r€n.N rechts. Stehende

Athena linkshin, aus der Rechten

ein Steinchen in die Stimmurne fallen

lassend, im linken Arm Palmzweig.

37
Br. 26

r OV OC M links, KVINTOC KA CGAr links, €nN rechts. Stehender nack-

rechts. Kopf des Hostiiianus

mit Panzer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

ter Apollon von vorn, Zweig in der

gesenkten Rechten, den linken Arm
an den Dreifuß gelehnt. Links zu

Füßen Rabe.

38 r OV OCT€ M€C KVIN[TOC],

Br. 30 unten [K]AIC Brustbild eben-

so. ®(?) in Gegenstempel.

M. S.

CGAf links, € oben, riN rechts. Typus

von n. 27, aber statt der Säulen links

Blitz, rechts Keule.



409

39
Br.

AV K links, TP€Bn. TAAA C€A links, r€nN rechts. Stehender nack-

40
Br. 35

ter Dionysos rechtshin, die Rechte

am Thyrsos, in der Linken Kantha-

ros; rechts ein aufspringender Panther.

Wie n. 35 mit Cultbild im T^inpel.

rechts, ON C€B unten. Brust-

bild des Gallus mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

AVT KAI [M] links, AV KAAAION

(so) recht.s. Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin; da-

vor IB.

24-80 M S.

Vgl. Markl, Num. Zeitschr. XXXII 183, 82 Taf. XIV 82.

Die Namen des Kaisers, undeutlich und verworren, scheinen im Stempel in

ungeschickter Weise geändert worden zu sein, vermuthlich aus rAAAlHNON.
Das Porträt der Münze entspricht auch hesser dem dieses Kaisers als dem des

Claudius.

41

Br. 33

AVT KAI M AV KAAAION (so).

Kopf des Claudius mit Lor-

beer rechtshin; davor IB.

C€A links, r€ri.N rechts. Stehende Ty che
mit Kalathos, Steuerruder und Füll-

horn linkshin.

13-63 M. S.;

Markl, Num. Zeitschr. XXXII 182, 81 Taf. XIV, 81.

Br. 12

Termessos

Kopf des Zeus mit Lorbeer T EP im Abschnitt. Stoßender Zebustier

rechtshin.

1-47 M. S.

linkshin.

2 Brustbild der Artemis mit

Br. 12 Lorbeer, Gewand und Kö-

cher recht.shin.

1-65 M. S.

TER unten. Hoch aufspringender Zebu-

stier linkshin; darüber Mondsichel.

3 Kopf des Apollon mit Lor-

Br. 14 beer rechtshin.

2-70 M. S.;

T€P im Abschnitt. Schreitender Zebu-

stier linkshin; darüber Stern mit

acht Strahlen.

München. Vgl. Mionnet III 527, 203.
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3* Brustbild der Selene mit Mond- TG links, P rechts. Schreitende Nike
Br. 14 sichel und Gewand an den mit Kranz und Palmzweij^- linkshin.

Schultern rechtshin. Pkr. Pkr.

2-35 M- .S.

4
Br. i8

Kopf des Zeus mit Lorbeer T€P unten, KZ (27) oben. Springendes

linkshin. Pferd linkshin. Pkr.

4-42 M. S.

Das Jahr KZ felilt in dem Datenverzeichnis I-B. Griech. Münzen 177 ff.

5
Br.

T6PMH rechts, C unten, en.N (so)

19 rechts. Brustbild des Helios
mit Strahlenkrone und Chla-

mys rechtshin. Pkr.

572 M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 400g mit AVTONOMnN auf der Rückseite

l'm 250 n. Chr. geprägt.

TnN[M] links, GISONriN rechts. Stehen-

der nackter Dionysos linkshin, Kan-

tharos in der Rechten, die Linke am
Thyrsos; links zu Füßen Panther.

Tafel XV 15 6 T€P- r- M€l links, ZO rechts.

Br. 24 Bärtiges Brustbild des Soly-

mos mit Helm und Panzer

linkshin. Am Panzer Gorgo-

neion.

Berlin;

Friedländer, ZfN XII 6.

COAY links, MOC rechts. Thronender

bärtiger Solymos mit Helm, Panzer

und Stiefeln linkshin, die Rechte mit

erhobenem Zeigefinger gegen den

Mund gerichtet, die Linke an der

Seite.

Tafel XV 16 7 T€PM€CC links, €nN rechts.

Br. 23 Brustbid ebenso, ohne Gor-

goneion.

M. S.

Vol. Cat. Br. Mus. 271, 28.

TnN M€l links, XONnN rechts. Stehen-

der Hermes mit nackter Brust, kur-

zem Gewand und Stiefeln linkshin,

Schale in der Rechten, in der Linken

Heroldstab undamlinkenArm Gewand.

8 Gleichen Stempels. TilN M€l links, ZONriN rechts. Stehen-

Br. 23 der bärtiger Solymos mit Helm,

Panzer und Stiefeln linkshin, die Rech-

te am Speer, in der Linken Schwert

in Scheide.

Cat. Br. Mus. 272, 37 'laf. XLI 15.



XIV PISIDIA 411

9
Br. 22

Gleichen Stempels.

M. S. V;^I. Leake, Niim, Hell. Suppl. 103; Prukescli

Cat. Br. Mus. 272, 3g mit zwei Palmzvveigen

;

Inv. Waddington n. 4016.

Tempelfront mit zwei Säulen und

Adler im Giebel; zwischen den Säu-

len auf drei Zeilen AVT|ONO|MnN.

Kev. mim. 1860 S. 296;

Tafel XV !- 10

Br. 23

TG P links, MHCeriN (so) rechts. COAV links, MOC rechts. Thronender

Bärtiges Brustbild des Soly-

mos mit Helm und Panzer

rechtshin.

M. S.

Solymos wie auf n. 6 linkshin.

TafelxviS II Ebenso, mit T€P links,

Br. 26 CeriN rechts.

M. S.

MHC- Wie auf n. 8, aber hinter Solymos
Schild am Boden.

Die Münzen n. 6— 1 1 sind hier wegen constatierter Stempelgleichheiten (n. 7— g)

und der Verschiedenheit ihres Stiles angeführt. N. 6 scheint aus der Zeit Hadrians,

n. 7— 9 aus der des Severus und n. 10 und 1 i aus der des Valerianus und

Gallienus zu stammen.

Der Buchstabe F- nach T€P' auf n. 6 ist nicht zu erklären; vielleicht steht er

aus Versehen des sonst vorzüglichen Stempelschneiders für T(ö)V).

Auf Münzen des benachbarten Ariassos scheint das Bild des Solymos eben-

falls vorzukommen.

12

Br.

T€PMHCCe links, nN rechts. TriN | MI (so) links, XONnN rechts. Ste-

Brustbild des Hermes mit

Chlamys und Heroldstab

linkshin.

M. S.

Vgl. Mionnet III 527, 207.

hende Athena linkshin, die ihr zu-

gekehrte Nike auf der Rechten, die

Linke am vSpeer.

Tafel XV 19 13 T|€PMHC links, C€nN rechts.

Br. 28 Brustbild des Hermes mit

Chlamys und Stab rechtshin.

11-85 M. S.

TnN M€l links, XONnN rechts. Schreiten-

der bekränzter Apoll on mit langem

Gewand und Stiefeln von vorn, Kopf
linkshin, die Rechte vor der Brust,

in der gesenkten Linken Lorbeerzweig.

Vgl. Leake, Num. Hell. Suppl. 103.

Vgl. Cat. Br. Mus. 272, 35.

Die Erklärung des Typus als Apollon scheint sich aus dem Attribut des Lor-

beerzweiges zu ergehen, zu dem auf den folgenden Stücken das der Lyra
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'J nfc-l XV 20 14

Br. 2i

kommt. Nicht ausgeschlossen wäre indes die Deutung auf eine Sänger- oder

Dichterstatue.')

T|€P links, MHCCenN rechts. T''bonso; rechts zu FiU3en des Gottes

Brustbild ebenso. kleine T.yra.

H. Weber, London.

Vgl. Inv. Waddington n. 401 l.

15

Br. 25

Ebenso. Ebenso.

Archäol. Sammlung Tübingen.

16

Br. 34

TGPMHC links, CenN rechts, 9
unten. Kopf des Zeus mit

Lorbeer rechtshin.

2 2-6o M. S.

AYTO|N links, 0|MnN rechts. Stehende

Athena linkshin, die ihr zugekehrte

Nike auf der Rechten, die Linke am
Speer; vor ihr zu Füßen runder Schild

mit Gorgoneion, hinter ihr Tropaion
mit Helm, Panzer, Arm- und gekreuz-

ten Beinschienen.

17 T€P links, MHCCe rechts, UN G
Br. 27 unten. Kopf ebenso.

9-05 M. S.

18 T€PM links, HCCen rechts, N

Br. 31 unten. Kopf ebenso.

18-40 M. S.

AVTONO links, M|nN rechts. Schreiten-

der nackter Hermes mit vStiefeln

linkshin, in der Rechten den Herold-

stab mit Taenie senkrecht vor sich

haltend, in der Linken die flatternde

Chlamys. Im Felde rechts 9.

TriN M€ links, IS oben, ON|nN rechts.

Jugendlicher Reiter mit Strahlen-

krone, Panzer und Mantel im Schritt

rechtshin, in der Rechten Stab oder

kurzes Scepter.

Tafel XV 21 IQ TGP links. MHCCenN" rechts,

Br. 30 9 unten. Kopf ebenso.

Mus. Gotha.

Vgl. Mionnet III

und die ähnliclie

AVTON links, OMnN rechts, •9- unten.

Zwischen zwei Lorbeerzweigen Preis-

urne mit Henkeln; über der Öffnung

drei kleine Gefäße oder Rollen, von

denen die linke größer ist als die andere.

529, 2 IQ, WO die drei Gefäße als Zahl III beschrieben sind,

Darstellung auf einer Münze von Kolybrassos, ebenfalls aus

der Zeit des Gallienus, Inv. Waddington n. 4233 Taf. X 8.

') Vgl. Winter, Jalireshcfte III 7.8 fl".



XIV PISIDIA

Tafel XX 17 20 T6PMHC links, CGD-N rechts. AV|TONOiMnN
|

auf vier Zeilen in

Br. 37 Kopf des Zeus mit Lor- einem Lorbeerkranze; um diesen her-

beer rechtshin. um em APXI- fr Tl- KA- HMOAriBOV.
28-00 M. S.

Diese aus der Mitte des dritten Jahrhunderts stammende Münze steht in der
pisidischen Numismatik insofern vielleicht einzig da,^) als sie mit Name und
'I'itel eines Beamten bezeichnet ist. Der sonst unbekannte Name 'H\ioXiX)[ioc,

scheint pisidisch zu sein. Der Titel äpy^nzp[6'^o\}Xoq) ist aus termesseischen In-

schriften bekannt^) und wechselt in diesen mit dem häufigeren T^poßouXoi;, der
in der Regel, wie auf unserer Münze, durch ein Monogramm ausgedrückt
erscheint.^)

21 TCP links, MHCC€n rechts, N TnN M links, eiZO rechts, NilN im Ab-
Br. 29 unten. Kopf ebenso. schnitt. Unter einem von zwei ge-

wundenen Säulen getragenen Bogen
der stehende Kaiser (?) in Panzer

und Mantel linkshin, mit der Rech-

ten ein Tropaion bekränzend, in der

13-80 M. S. Linken Scepter.

Die Lesungen der beiden Münzen mit Domitian und Domitia, Mionnet III 529, 222
und Suppl. VII 140, 239, hat bereits Friedländer berichtigt.') Auf der Münze des

Claudius bei Leake, Num. Hell. 133 ist nicht TEPMH , sondern rEPM[ANIKO^]
zu lesen, das Stück ist kretisch.'') Die Münze mit Sev. Alexander, Mionnet III

529, 223 konnte von Germe sein.'"')

T i m b r i a s

y I A[B P?] links. Bru.stbild des Men
Bf. 15 mit Mütze, Mondsichel und

Gewand rechtshin.

2-85 M. S.

J2 AV K A CG links, CeOVHPOC
Br. 32 TT rechts. Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin.

Mus. Gotha.

') Vgl. ZfN XII 6 mit ZTP KA . . . und oben

S. 355, Amblada n. 2.

^) CIG 4364; Lanckoronski , Pisidia 33 und

Inscr. 5.

^) CIG 4362 f.; Le Bas-Waddinj^ton n. I206 f.;

Lanckoronski a. a. O. 33 und Inscr. 104, 142 u. a.

;

[TIMB]PIAA€UJN Die Dioskur en mützen
mit Sternen.

TIM BP! links, A|A€n.N rechts. Thronende

Kybele mit Thurmkrone linkshin,

Schale in der Rechten, Füllhorn im

linken Arm. Zu bei'den Seiten des

Thrones je ein Löwe link.shin.

Cousin, Bull, de corr. hell. XXIII 183, 42; 290, l f.;

Liebenam, Städteverwallung 294 Anm. 3.

>) ZfN XII 7 f.

'•') Vgl. Svoronos, Num. de la Grete 337, 16

Taf. XXXII 17.

Vgl. num., Journ, I 41.
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o lOVAl link.s, A AO CG BAC rechts, TIMBPIAAle oben, Hfl im Abschnitt. Der

ßr. 33 HT unten. r>rustbild der lulia Flussgott Eurymedon mit nacktem

Domna recht.shin. Runder Oberkörper linkshin am Boden sitzend.

Gegenstempel mit Tl. in der Rechten einen Zweig schulternd,

den linken Arm auf die Urne ge.stützt.

M. S. der Wasser entfließt. Zu Füßen Baum.

Aiit t^mcr ;il 1 n 1 1 eil IMiinzc' \\ '
•

1 ^ I / 1 i n 1 >-f* III n A r\ 1 I (j t- / I I i t: r • 1t 1- 1 Tf ^— \/P\/-WiKKIlll^loil II. ^U^^. Ibt CllC OclSLUllIL CVrV
MGAnN zu lesen.

4 A Ce r links, €TAC KAI rechts. TIM BP link.s, |l]AA6 recht.s, NXl im Ab-

Br. 33 Brustbild des Caesars mit schnitt. Kybele ebenso.

Panzer und Mantel rechtshin.

Im Hancel.

5 Ebenso, mit A C€ links, FGTAC Ebenso.

Br. 35 KAI rechts und runder Gegen-

stempel mit T.

Im Handel.

u l\Iit Geta und Dionysos, wie Cat. Br. Mus. 305. 2.1. Auf der Vorderseite

Br. 2 I runde Einstempelung mit T.

M. S.

Auf den größeren timbriadischen Münzen mit Severus und Domna zeigen die

Einstempeluns^en Tl,*) vermuthlich die Initialen von Timbrias. Indes könnten

die Gegenstempel auch von einer anderen Stadt, z. B. Tityassos oder Tiberia

Pappa herrühren.

Tity a s s s

I AV- KAI links, ANTnN€INO TITVAC links, C€nN rechts. Sitzender

Br. 20 rechts, C unten. Kopf des Zeus mit nacktem Oberkörper links-

Pius mit Lorbeer rechtshin. hin. Schale in der Rechten, die Linke

H. Weber, London.
am Scepter.

Vgl. Berliner Blätter VI 131, 7 Taf. LXVIII 7; Cat. Br. Mus. 279, 3.

2 . . KAI OV link.s, HP. . . . rechts. TIT|V links, A|CCe rechts, nn im Ab-

Br. 24 Kopf des L. Verus mit Lor- schnitt. Tempelfront mit vier Säu-

beer rechtshin. len; dazwischen Punkt.

M. S.

) I-B. Monnaies <;recqucs 4 [4.
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V e r b i s

I AV K M AV links, ANTnNINOC
Br. 26 rechts. Kopf des jugendli-

chen Caracalla mit Lorbeer

rechtshin.

Im Handel.

Vgl, Num. Chron. 1900 j). 23, 29

OVePBI links, ANnN rechts. Stehender

Dionysos mit nacktem Oberkörper

linkshin, Kantharos in der Rechten,

die Linke am Thyrsos. Links zu Füßen

des Gottes Panther.

'l'af. II 13.

2 lOVAIAN links, MAM6AN rechts.

Br. ig Brustbild der Mamaea reclits-

liin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 4036.

OV€PBI links, ANnN rechts. .Stehende

Artemis in kurzem Chiton und Stie-

feln rechtshin, die zurückgebogene

Rechte am Köcher, in der Linken

Bogen. Rechts zu Füßen der Göttin

Hirsch rechtshin.

XV LYKAONIA

Die Städte des V.OIVQV Auxaovt'a^, von denen Münzen bekannt sind, waren
Barata, Dalisandos, Derbe, Hyde, Ikonion, Ilistra, Laodikeia, Laranda, Pariais

und Savatra.^) Koropissos ist, wie die anderen ketischen Städte Olba und

Philadelpheia, zu Kilikia Tracheia zu zählen.

Ikonion und Pariais prägten auch als römische Colonien, Lystra, soweit bekannt,

nur als solche.

Die Münzen des Kommagenerkönigs Antiochos IV und seiner Söhne mit der

Aufschrift AYKAONflN-) sind wahrscheinlich in einer der Ketis benachbarten

lykaonischen Städte, etwa Laranda, geprägt worden, nicht in Ikonion, das zur

Zeit dieser Fürsten zur Provinz Galatien gehörte um! mit den F-äildnissen der

Kaiser prägte.

') Waddington, Rev. num. 1883 p. 24— 63; Wroth,

Num. Chron. 1883 p. 177— 180; I-B. Monnaies

grecques 346f. und Num. Zeitschr. XVI 278; Ramsay,

Hist. Geogr. 377, 41) und 50; Inv. Waddington

I mh o of -P»l ura er. Kleinasiatische Münzen. Bd. II,

n- 4742—4799-
-) Num. Chron. I88g p. 267, 50 (Exemplare

in London, Berlin, Paris und meiner Sammlung);

Babelon, Rois de Syrie etc. p. CCXV et 223, 46.
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B arata

AV- TOK- KAIC- links, M AVH- KO|l AYKAONIA|C rechts, BAPATCÜJvJ links.

Br. 23 ANTCxSJIN rechts, OC C€B un-

t(Mi, M (?) hnks, irA(?)
|

rechts im Felde. K<)2)f des

bärtigen Marcaurel mit Strah-

lenkrone rechtshin.

Im Handel.

.Sitzende Tyche mit Thurmkrone
linkshin, Ähren in der Rechten, im

linken Arm Füllhorn; zu iliren Füßen

Oberkörper des linkshin schwimmen-

den Flussgottes.

Die Vorderseite ist gleich der eines Stückes bei Waddington Rev. Num. 1883

j). 42, I, wo vor dem Kopfe ICA|NH gelesen ist.')

I k o n i o n

I Koi:)f des Zeus mit Lorbeer IKONI rechts, €UJN links. Stehender nack-

Br. 15 rechtshin. ter Perseus von vorn, Kopf linkshin,

in der Rechten die Harpe, in der ge-

3-05 M. S. senkten Linken das Gorgoneion.

Vgl. Waddington, Rev. num. 1883 p. 45, i.

Tafel XV 22 2 Ebenso. Ebenso, mit €IKONI rechts, MUJ3 links.

Br. 17

Berlin.

TafdXV 23 3 AN N IOC links, A(j)P€INOC rechts. KAAVAI links, KON lUUN (so) rechts. Per-

P>r. 16 Kopf des M. Annius Afrinus seus ebenso. Pkr.

rechtshin. Pkr.

2-20 M. S.

Die Aufsclirift dieses Exemplaies vervollständigt die der ähnlichen Pariser Münze

und bestätigt die Erkläi ung Habelons, dass der Kcjpf das Bildnis des Ah Annius

Afrinus, Legaten des Kaisers Claudius in Galatien, darstelle.^) Ikonion, das

diesem Kaiser zu Ehren den Namen KAauO£ix6viov angenommen hatte, gehörte

damals bis gegen 120 n.Chr. zur Proxinz Galatia. Wahrscheinlich sind die

Afrinusmünzen die ersten, die mit dem veränderten Stadtnamen geprägt wurden.

Auf sie folgten die Münzen mit dem Bildnisse des Claudius, zu denen auch die

eine irrthümlich Pessinus zugetheilte zählt:

V^yl. Tfill, Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. p. XIX 2.

Rev. num. 1887 p. Mo IT. V^l- Pauly-Wissowa,

Realencyclo]iädie I 2263, 23, wo v. Rohden die Er-

klärunji Babelons mit Unrecht bezweifelt.
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Tiifcl XV 24 4 KAAVAIOC KAICAP rechts, C€- Von unten nach rechts deutliche Über-

Br. 24 BACTOC links. Kopf des reste von [KA]AVA€l[KONieCJUN], links

Kaisers mit Lorbeer rechts- [€TTI] A(})PeiNOV. Bärtiger Gott (Hades

hin. oder Sarapis) mit Kalathos (?) und

langem Gewand linkshin thronend, die

Rechte am Scepter, die Linke vor der

Brust. Zur linken Seite des Thrones

sitzender Hund (Kerberos?) mit lan-

gem Schweif linkshin.

M; S. Monnaies grerques 415, 173. Vgl. Waddington, Rcv. num. 1883 p. 46, 6

und Inventaire n. 47Ö2.

TnfelXV-^') 5 AAPIANOC rechts, KAICAP links. KAAVAGI links, KONIGUUN rechts. Ste-

Br. 16 Koi^f des Kaisers linkshin. hender nackter Perseus rechtshin, in

der abgewandt erhobenen Rechten das

Gorg'oneion, im linken Arm Harpe

^ und Chlamys.
M. S.;

^

Sestini, Lett. num. V 30; Inv. Waddington n. 4767.

Dieser schilne Peiseustypus scheint auf ein statuarisches, der Kunst des fünften

Jaln lumderts würdiges Original zu deuten, vielleicht auf den Perseus des Myron,

den Furtwängler, Meisterwerke 386 als stehende P'igur vermuthet, und von

dessen Koiif Marmorrepliken (rechtshin gewandt) vorhanden zu sein scheinen.

Unter den bis jetzt bekannten Darstellungen des Perseus auf Münzen gibt es

keine, wo die Haltung des Heros der unserer Münze n. 25 entspricht. Der
Typus mit erhobenem Arm ist überhaupt selten (Argos,") Karallis,^) Tarsos*);

in der Regel erscheint er mit dem Gorgoneion in gesenkter oder etwas vor-

gestreckter Hand (Deultum, Larisa, Argos, Asine, Gyaros, Seriphos, Mithra-

aates V, Amisos, Kabeira, ('habakta, Komana, Amastris, vSinope, Kyzikos (kniend),

Hierokaisareia, Koropissos, Ikonion, Anemurion, lotape, Mopsuestia, Tarsos,

Tyana, Ake Ptolemais).

KAAVA€IKO rechts, NI€nN links. Brust-

bild der Athena mit Aigis über der

linken Schulter rechtshin.

6 AAPIANOC rechts, KAICAP links.

Br. ig Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.;

Waddington, Rev. num. 1883 p. 47, 11, Inventaire n. 4766.

') Auf Tafel XV gehört Rückseite n. 26 zu Vorder-

seite n. 25 und umgekehrt.

•') Imhoof und Gardner, Comm. on Pausanias

Taf. I 17, 19, 20.

Inv. Waddington n. 4722.

*) I-B. Journ. of hell. stud. XVIII 1 74 f. 30— 50.

53*



4i8 XV LYKAONIA

Diesen letzten griechisclien Münzen von Klaiidikonion schließen sich die römi-

schen der unter Hadrian gegründeten

C o 1 o n i e I c o n i u m
an, deren erste das Bild dieses Kaisers zeigt.')

Tafel XV 26 7 ANTONIN links, rechts. CO links, L ICO rechts. Kopf der Mi-

Br. 18 Brustbild des Pius mit Lor- nerva rechtshin.

beer und Mantel rechtshin.

Universität Moskau n. 1031, der Col. Antiocliia zugetheiit;

Mus. Hunter.

8 IMP r P LIC CAUIENVr P F A ICONIENSIVM C, im Abschnitt S R Der

Br 25 Brustbild des Kaisers mit Kaiser in rechtshin fahrender Qua-
Strahlenkrone, Panzer und driga.

Gewand rechtshin.

Sammlung P. v. Coburg, Rev. num. i8gi p. 248, 37 Taf. X 7, wo der Ver-

fasser, Rutkowski, ohne an der lateinischen Schrift der Vorderseite und den

Ruchstaben S R der Rückseite Anstoß zu nehmen, EIANriN ICINA6nN las

und abbilden ließ.

Tafel XV 27 Q IMP T P l\C CALLieNVr PTA COl, l|C links, ONIEI rechts, im Felde

Br. 19 Kopf des Kaisers mit Strah- S R Nackter bärtiger Marsyas mit

lenkrone rechtshin. Pferdeohr und Stiefeln linkshin schrei-

tend, die Rechte vorgestreckt, in der

Linken den über die Schulter gelegten

]\I g Weinschlauch haltend.

1 1 i s t r a

KOIN AV links, K unten, AO|N rechts.

Weintraube mit Blatt. Pkr.

Von llistra sind Münzen aus der Zeit des Marcaurel und der des Philij)]) Ije-

kannt.^) Der ersteren gehört ohne Zweifel das folgende Stück an:

Tafel XVI I I €IAIC unten, [TP] links, [€] oben,

Br. 19 UJN rechts. Brustbild des ge-

flügelten Eros linkshin; da-

vor Zweig mit Blättern. Pkr.

Mus. Gotha.

Die Aufschrift der Vorderseite ist nach einem anderen un\ollkommenen I'l.xem-

Ta fei XVI 2 plare gleichen Stem])els ergänzt, das mir vor länger als zehn Jahren im Handel

vorgekommen war.

') Inv Waddington n. 4768. n. 1975 beschriebenen Stückes stellt der Umschrift

^) Der Kopf des von Butkowski, Dict. num. 1058 zufolge selbstverständlich Marcaurel, nicht Pius, dar.
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L a o d i k e i a

Den ans der Zeit der Flavier datierenden Münzen mit der Aufschrift KAAVAIO-
AAOAIK6UJN reihte Waddington einige Stücke an, auf denen er COLoniu
IVLia AVSPicata CLaudio LAodicea las, und aus denen er folgerte, dass Laodikeia

von Kaiser Maximinus Titel und Rechte einer römischen Colonie erhalten habe.^)

Von einer dieser Colonienmünzen gibt nun Babelon, Inventaire de la coli.

Waddington Taf. XII 2 1 (n. 4782) die Abbildung. Diese genügt, um darin

sofort eine jener nicht seltenen Münzen des makedonischen Pella zu erkennen,

die mit verwilderten Aufschriften geprägt sind.") Statt COL iVL AVSP CL LA
ist folglich COL IVL AVC P€LLA

zu lesen, und Laodikeia ist aus dem Verzeichnisse römischer Coloriien mit umso
größerer Sicherheit zu streichen, als unter den 14 1 Inschriften der Stadt und

Umgebung, die Ramsay zusammengestellt hat, nicht eine lateinische vorkommt.
In n. 4781 des Inv. Waddington, mit dem Perseustypus, ist eine Prägung der

Colonie Iconium zu vermuthen.

L a r a n d a

Tafel XX 1 8 I

Br. 26

M lOVAlON 4)IAinnOC (so) KA|IC CeB AAPANA6D.N
|

MHTPO auf zwei Zeilen

Brustbild des Caesars mit oben, KOINON im Abschnitt. vSchreiten-

Panzer imd Mantel rechts- der Wolf, mit Raub (Huhn?) im Ra-

hin, chen, linkshin.

M. S. Zwei Exemplare.

Auf einer von Postolacca Laranda zugetheilten Münze mit sitzender Roma auf

der Vorderseite und ATGAeiOC auf der Rückseite*) ist nicht AAPANA6D.N,
sondern AAABANA€rj.N zu lesen.

Tafel XVI 3

Colonie I. ystra

I ANTON INVS AVC links, PIVS P

Br. 27 P TR P COS IUI rechts. Kopf

des Pius mit Lorbeer rechts-

hin.

M. S.

CERERIS COL links, LVSTRA rechts.

Sitzende Ceres mit Schleier linkshin,

Mohn und Ährenbüschel in der vor-

gestreckten Rechten, die Linke am
Scepter; vor ihr flammendes Thymia-
terion.

1) Rev. num. 1883 p. 53 ff.

-) Vgl. Cat. Br. Mus. Macedon 94 n. 42, 46, 48;

Kat. Berlin II I13 ff., n. 6, 7, Ii, 20—22. Ein

Stück meiner Sammlun" mit Gordian zei'>t COL

IVL AVS PCLLA.
3) Ath. Mitth. XIII 233— 272.

*) Neue Erwerbungen des Münzcabinets Atlien 1885

S. 250 Taf. A' 26.



420 XV LYKAONIA

Tafel XVI 4 2

Br. 25

Cileichen Stempels.

Löbbecke.

MINERVAE CO links, L LVSTRA rechts.

Stehende Minerva von vorn, Kopf
linkshin, in der Rechten Schale über

einem flammenden Altar, die Linke

am Speer; an diesen angelehnt ver-

zierter Schild.

P a r 1 a i s

Tafel XVI 5 i

Br. 18

Bevor Aiigustus in Pariais eine römische Coionie gründete, ])rägte die Stadt

einige Münzen mit griechischer Schrift:

Kopf des Zeus mit Lorbeer

rechtshin.

470 M. S.

nAPAAlTEUUN oben, AlOMHAOY im Ab-
schnitt. Schreitendes Panther Weib-
chen rechtshin, den linken Vorder-

fuß erhebend; darüber die Dioskuren-

mützen.

2

Br. 16

Ebenso.

4-46 S. M.

AlOMHAOY oben, nAPAAlTECUN im Ab-
schnitt. Springender Panther rechts-

hin.

Tafel XVI 6 3
Br. 13

Kopf der Artemis mit Köcher

und Bogen an der Schulter

rechtshin.

TTAPAA oben, AlOMH unten. Schiff mit

Steuermann und zwei Ruderern rechts-

hin.

Waddington (nicht im Inventaire).

Tafel XX 19 4
Br. 15

Kopf des Apoll on mit Lor- TTAPIA über, ITE(JU[N] unter einem

beer rechtshin, Köcher am Schiffe linkshin.

Rücken.

2-00 M. S.

Die angebliche Aufschrift TTAPAA€inN einer Münze mit dem Bildnisse Gordians')

fällt außer Betracht, da sie sich als Fälschung herausstellt.-)

Die Lage der Stadt ist noch unbestimmt, aber wahrscheinlich südwestlich \()m

Karalitissee zu suchen.'^) Auf tlen Verkehr an diesem See ist ohne Zweifel der

Schiffstypus zu beziehen.

Wrotli, Num. Cliron. 1889 p. 2^14, 44. Arcli.-epi<,'r. Mittli. XIX 51 f., Ruinen von Paris-

-) Hill, Cnt. Br. Mus. Lykaonia etc. p. XXVI 2. bclaeni Tschohik.

•*) Ranisay, Hist. Gcogr. jQof, 395, 456; F.Sarre,
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C o 1 o n i e ]

5 IMP M AVR links, ANTON INVS

Br. 27 rechts. Brustbild des bärtii^on

Marcaurel mit Lorbeer, Pan-

zer und Mantel reclitshin.

M. S.

Vgl. Waddington, Kev. nuin. 1883

6 IMP
I

CAES L S links, EP SEVE-

Br. 27 RVS rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer und

Schuppenpanzer rechtshin.

M. S.

7 M AVR AN links, TONINVS AVC
Br 27 rechts. Brustbild des jugend-

lichen Caracalla mit Lorbeer

und Panzer rechtshin.

M. S.

8 Ebenso.

Br. 28

M. S.

vS a V

I AVT KAI AAPI links, ANTnN I N OC

Br. 21 rechts. Brustbild des Pius

mit Lorbeer und Mantel

rechtshin.

M. S.

P a r 1 a i s.

IVL AVC OCL. (so) links, PARLA rechts.

Stehende Fortuna mit Kalathos links-

hin, die Rechte an einem Signum mit

Vexillum, im linken Arm Füllliorn.

p. 58, I.

IVL AVC CO links, L PARLAI rechts, S

rechts im Felde. Stehender Bacchus
mit nacktem Oberkörper linkshin,

Kantharos in der Rechten, die Linke

am Thyrsos; links zu Füßen Panther.

Gleichen Stempels.

IVL AVC
I

C links, OL PARLAIS rechts.

Fortuna wie auf n. 3.

t r a

CAOVA links, TP€nN rechts. Stehende

Athena linkshin, die Rechte über

eine vor ihr stehende Stimmurne ge-

senkt, in der Linken Sj^eer, rechts zu

Füßen .Schild.

VgL Grote, Miinzsludien III 135; Lübbecke, ZfN VII 57, 12 mit angeblich

opfernder Göttin; WadcHngton a.a.O. S. 61,2 (Berlin); Wroth, Niim. Gliron.

1893 p. 19, 31 mit angeblicii 'rh)miaterion statt Stimmurne.
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XVI KILIKIA

Eine Auswahl von 55 kilikischen vStadtmiinzen, deren Resprecluing ursprün<jlich

für diese Stelle voroesehen war, ist inzwischen im Journal of hellenic studies

X\1II i8g8 ]). 161—81 'laf. XII und Xlll erschienen.»)

In das Verzeichnis der kilikischen Städte sind auch d!e zur Tracheotis zählenden

isaurischen aufgenommen. Zur sofortigen Unterscheidung' der Städte des

ebenen Kilikiens von denen der Tracheotis ist den Namen der letzteren, wo
sie als Überschriften stehen, die Hezeichnung (T) beigefügt.

Die sogenannte autonome Münzprägung mit Beamtennamen in Form von Mono-
grammen oder Initialen, oder auch voll ausgeschrieben, stets ohne Titelangabe,

scheint in Kilikien, vornehmlich in der Tracheotis, von längerer Dauer gewesen
zu sein als in irgend einer anderen Provinz Kle nisiens. Es erklärt sich dies

wohl aus dem Umstände, dass die Tracheotis erst unter Vespasian rcimische

Provinzverwaltung erhielt und bis zum J. 74 — Sebaste und sein Gebiet sogar

ül)er diese Zeit hinaus — unter kappadokischen und kommagenischen Fürsten

gestanden hatte. Prägungen mit Bildnissen der Kaiser begannen erst unter den

Fla\ iern, namentlich Domitian.") Auf einigen St.adtmünzen, z. B. \ <)n Tarsos und

Aigeai, sind einzelne Magistratsnamen bis in die Zeit des Hadrian und des

Pius nachzuv\eisen.

A d a n a

Tafel XYl 13 I Weibliches Brustbild mit Ohr- AAANEXIN rechts, M" links. Thro-

Br. 26 gehäng- und Schleier am Hin- nendcr Zeus mit nacktem Oberkörper

terkopf rechtshin; links da- linkshin, auf der vorgestreckten Rech-

neben stehender Adler links- ten Nike, die Linke am Scepter.

hin, den Kopfzurückwendend
und die Flügel schlagend. Pkr.

1170 M. S.

Der Kopf der Vorderseite scheint nicht bekränzt und der häufig als Demeter-

kopf beschriebene ähnlicher, aber kleinerer adanischer Münzen^) nicht mit

Ähren, sondern mit der Stephane geschmückt zu sein. Es ist daher anzunehmen,

dass das Bild Hera, deren Cult für Kilikien zwar nicht bezeugt ist, oder

noch wahrscheinlicher Ajjhrodite darstellt. Als Prägezeit ist etwa die zweite

Hälfte des zweiten Jahrhunderts Chr. zu bezeichnen.

2 Kopf der Tyche mit Thurm
Br. 18 kröne rechtshin. Pkr.

3-82 M. S. Vgl.

AAANEnN oben, IE rechts. Stehender

Adler auf Palmzvveig linkshin.

r. Combe, Br. Mus. Taf. X 15.

') Auf den inzwischen von G. F. Hill herausge-

gebenen „Catalogue of the greek coins of Lycaonia,

Isauria und Cilicia" konnten hier noch einige Ver-

weisungen beigefügt werden.

"^j Scheinbare Ausnahmen beruhen auf zweifel-

haften Lesungen und Zutheil'ungen und f;illen daher

aufJer Betracht.

Mionnet III 561, 120 und .Suppl. VIT 191,

171— 175; Leake, Num. Hell. Suppl. p. 1 1 ; Inv. Wad-

dington n. 4042 fl".
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Das Symbol, auf dem der Adler steht, ist der diesem auf anderen Münzen
häufig beigegebene Palmzweig, nicht eine Ähre. Damit fällt die scharfsinnige,

aber auch im Falle des Vorhandenseins der Ähre nicht einwandfreie Annahme
Six's, dass die Statere des Satrapen Mazai'os, auf denen Zeus Tersios außer

Weintraube und Ähre den Adler auf der Iland hält, in oder für Adana ge-

prägt seien. ^)

Mit Daten sind drei Münzen \()n Adana beschrieben worden, nämlich mit

POB (172) Marcaurel: Vaillant bei Mionnet III 561, 117,

AIC (211) Commodus: Sestini, Lett. cont. IX 25, 5 vgl. Mionnet III 5O2, 125
ohne Jahreszahl und Suppl. VII 192, 180,

AOC (274) Valerianus: Sestini a.a.O. 7, Mionnet Suppl. VII 194, 188.

Vaillants Münze ist falsch gelesen imd gehört nicht nach Adana: dieses hat,

wie Tarsos, den Namen Antiocheia nur kurze Zeit unter den Seleukiden und

die Titel Espa xal aauXog auf Münzen gar nicht geführt.

Die \-ün vSestini gelesenen Daten finden sich nirgends bestätigt und fallen daher,

und weil sonst keine datierten Münzen der Stadt bekannt sind, außer Betracht.

Mionnet III 560, I15 ist von Antiocheia am Kydnos (Tarsos).

„ III 561, 118 eine Münze der Aitoler.

„ III 561, 12 1, später von Sestini, Lett. num. cont. V 55, l Daldis zu-

getheilt, was ebenfalls fraglich bleibt.

„ Suppl. \'II 190, l()8 ist ein Stater mit lykischer Schrift.

A i g e a i

Der vielfach, zuerst von Aristoteles^) erwähnten, zwischen Mallos und Issos

an der See gelegenen Stadt Aigeai sind kürzlich einige Silbermünzen mit

aramäischer Schrift, Prägungen des fünften Jahrhunderts v. Chr., zugeschrieben

worden.'') Diese Zutheilung ist ebenso sehr in Zweifel zu ziehen als die der-

selben Stücke nach Kelenderis.*)

Aus der Seleukidenzeit scheint die früheste bekannte Münze ein Stück des

Antiochos IV zu sein, das Mionnet Suppl. VII 154, 18 irrthümlich dem Komma-
gener statt dem Seleukiden zugeschrieben hat:

Tafel XVI7 I Kopf des Antiochos IV mit AirEAin[N] oben. Pferdebüste mit Zü-

Br. 21 Diadem rechtshin. Taenien- gel linkshin; davor N.

kreis.

Paris.

Das Porträt des Antiochos IV ist das erste der Seleukiden, mit dem kilikische

Stadtmünzen geprägt worden sind. Man hndet es ferner auf Kupfermünzen von

1) Num. Chron. 1895 P- 194. 8- Für die Be- Six, Num. Chron. 1895 p. 203—206 T.-if. VI!

Schreibung Inv. Waddington n. 4047 war ofTcnbar 18 und 1891 Taf. IV 20.

die Six'sche maßgebend. *) Cat. Br. Mus. Lykaonia clc. 54, 17, 18 Taf. IX
2) Vent. ed. Didot IV 45, 30. ir, 12.

Imh o o f- B 1 um e r, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.
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Antiocheia am Saros (Adana)^), Hieropolis am Pyramos,^) Seleukeia am Pyramos

(Mopsuestia) und Alexandreia bei Issos.*) Auch Laerte wurde zu diesen

Städten gezahlt;'') aliein, wie ich bereits nach_i)evviesen habe/') gehört das in

Frage stehende Stück Mopsuestia.

Es folgen hierauf ähnliche Prägungen mit dem Kopfe der Stadtgöttin, zuerst mit

AITEAinN bezeichnet, dann mit Beifügung der Titel THZ lEPAZ KAI AYToNoMoY.

2 Kopf des Zeus mit Lorbeer AI FEAI/IN rechts. Stehende Athena
Br. 20 rechtshin. Pkr. linkshin, auf der Rechten die ihr zu-

gekehrte Nike, die Linke an Schild

4" '8 M S •
^^'^ Speer. Links im Felde AH.

Mionnet III 540, 17 (Pellerin Ree. II 'I'af. LXXII i) und Cat. Br. Mus.

Lykaonia etc. 2i, 12 mit EP links;

Mionnet Suppl. VII 152, 7 und 8 mit Monogramm;

Inv. Waddington n. 4059 mit AA€.

Diese Münzen, deren Fabrik und Zeustypus an die der elaiusischen mit Zeus-

kopf und Nike erinnern,') scheinen wie diese aus der Zeit der letzten Seleu-

kiden oder des Tigranes zu stammen. Von dem J. 83 an bildeten Syrien und

das östliche Kilikien eine armenische Satrapie; aber um 77 entvölkerte Tigranes

einen Theil des letzteren, indem er die Bewohner von Soloi und anderen Städten

zwang, sich in dem neugegründeten Tigranokerta am Tigris anzusiedeln.^) Nach

des Königs Niederlage vor dieser Stadt im October 6g kehrten die Kiliker

nach und nach wieder in ihre Heimatsorte zurück, und von diesen Neugründungen

her datieren die verschiedenen städtischen Zeitrechnungen von Mopsuestia

(Herbst 68), von Epiphaneia, Mallos und Alexandreia (Herbst 68 oder 67), von

Pompeiopolis (Herbst 66) und die mit der caesarischen zusammenfallende von

Aigeai (Herbst 47).

Dass Aigeai, wie aus dem Beginne seiner Aera hervorgeht, länger als die ge-

nannten anderen Städte verödet blieb, ist wohl durch die Annahme zu er-

klären, dass während der Piratenkriege die Stadt gründlich zerstört worden

war, wie z. B. Elaiusa, das noch später, erst 20 v. Chr., wieder aufgebaut wurde.

TnfelXVis 3 Bartloser K o pf rechtshin. Pkr. AITEAiriN rechts, EP links. Schreitende

Br. 20 Nike mit Kranz und Palmzweig links-

6-90 M. S. hin.

4 Ebenso. Ebenso, mit AlfEAinN rechts, Tfl links.

Br. 1

9

Paris. Mionnet III 540, 18 und vSuppl. VII 154, 17; abgebildet Pellerin, Ree. II

Taf. LXXII 3, wo der Kopf fälschlicii mit Lorbeer geschmückt erscheint.

') Babelon, Rois de Syric 77, 601 Taf. XIV i. •) Babelon a. a. O. S. 82, 651 Taf. XIV 12.

2) Imhoof, ZfN X 267, I Taf. X I. — Inv. ») Mionnet III 589, 240.

Wacklington n. 4313 ist eine^Münze des kyrrestischen ^) Z fN X 295, 3.

Hieropolis. Rev. Suisse de num. VIII 1898 p. 27, 2—4
*) Imhoof a. a. O. S. 295, 3 und unten Seleukeia Taf. II I und 2.

am Pyr. Tafel XVIII 23; Babelon a. a. O. S. CVI Mommsen, R5m. Gesch. III (6) 50 und 70;

23; Inv. Waddington n. 4377. Th. Rcinach, Mithridate Eupator 313.
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5
Br. 20

Tafel XVI 9 6

Br. 20

Tafel XVI 10 7
Br. 18

Tafel XVI I l 8

Br. 19

Bartlo-ser Kopf mit Diadem AirE|Ain.N links, AN|T rechts. Nike eben-

oder Taenie rechtshin. Pkr. so. Pkr.

Taylor Combe, Br. Mus. 185, i Taf. X 11

Ebenso.

4-30 M. S.

Ebenso. Ebenso, mit der Form G.

Ebenso, mit AirE|Ain.N
|

AI auf drei Zei-

len links, M (vielleicht MH?) rechts.

Br. Mus.;

Sestini, Desc-r. num. vet. 401, 3 (Mionnet Siippl. VII 153, 16).

Brustbild der Ty che mit Thurm- AirE|AinN auf zwei Zeilen oben, AI unten,

kröne und Schleier rechts- EP recht.s. Pferdekopf mit Hals und

hin. Pkr. Zügel linkshin. Pkr.

4-40 M. S.

Vgl. V. Lanolois, Rev. num. 1854 [). 8, i Taf. I i mit AlfEAinN in einer Zeile.

Tafel XVI 12 9 Bru.stbild der Athena rechts- AITEAllnN unten, AI links, GP oben. Lie-

Br. 16 hin. Pkr. gende Ziege linkshin. Pkr.

3-20 M. S.;

Taylor Combe, Br. Mus. 185, 4 Taf. X 13 mit AlFEAinN in einer Zeile.

Vermuthlich gehören zu dieser Gruppe noch kleinere Stücke {i ^ min) mit

Herakleskopf, Keule und Gorytos und den Aufschriften AlFEAinN oder

Air€AI|nN und wahrscheinlich AI MH.i)

Das Bildnis der Münzen n. 3— 7 hielten Sestini und Mionnet irrthümlich für

das Porträt des Kommagenerfürsten Antiochos IV. Taylor Combe dagegen

glaubte darin den Kopf des Alexander Balas zu erkennen, der mit seinem

Porträt, aber allerdings auch mit seinem Namen, in Tarsos prägen ließ.^) Allein,

trotz einer gewissen Ähnlichkeit einiger der Bildnisse mit denen des Syrer-

königs, ist auch dieser Vorschlag abzuweisen; denn nicht nur vermisst man bei

sämmtlichen das den Alexander Balas charakterisierende lange Kinn, sondern

die Buchstabenformen und das Zeichen AI auf n. 6 und 7 lassen diese Münzen
um ein volles Jahrhundert jünger als die des Balas erscheinen. Durch den

horizontalen Strich ist nämlich AI als Zahl bezeichnet. Da diese hier nicht als

Wertzeichen stehen kann, so ist sie wohl als ein Datum der Aera von Aigeai.

in diesem Falle dem Jahre 34/3 v. Chr. entsprechend, aufzufassen. Der Cat

Br. Mus. Lykaonia etc. 21 f. n. 8 und 14 gibt die Beschreibung ähnlicher

Münzen mit den Daten €A[P] und -Z P, die Hill a. a. O. S. CXIII auf die.

') Wiczay, Mus. Hedervar. Taf. XXXI 695 und

meine Sammlung.

^) I-B. Monnaies grecques 433, 96.
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Seleukidenaera zu beziehen geneigt ist. Allein der Athenatypus n. 14 (Taf. IV 2)

widerspricht dieser Zeitbestimmung: das Stück gehört wie die hier folgenden

theils ebenfalls datierten n. lO— 16 und I-B. Monnaies grecques 348, 6 mit

o^op und NIKOMH/) der Kaiserzeit an.^)

Die auf n. 3— 7 dargestellten Köpfe unterscheiden sich in solche ohne und

solche mit Diadem oder Taenie. Nach dem Schriftcharakter und dem Fehlen

des Perlkreises auf der Rückseite zu schließen, sind die ersteren die früher ge-

prägten. Der Schnitt des schmucklosen Kopfes ist roher als der der datierten

Stücke und steht etwa auf der Stufe derjenigen der ersten Münzen \ on Pomjjeio-

polis und unserer n. 2, auf der das Haar des Zeus ähnlich spiralförmig be-

handelt ist wie das der Köpfe n. 3 und 4.

Obgleich der wechselnde Ausdruck der Köpfe zu der Annahme verschiedener

Porträts zu berechtigen scheint, ist es doch sehr wahrscheinlich, dass es sich

hier um die Darstellung bloß einer Persönlichkeit handelt, umsomehr als

Wiederholungen des bartlosen Bildnisses mit der Taenie in ebenfalls ungleicher

Ausführung aus späteren Münzen der Kaiserzeit bekannt sind.'') Diese Persön-

lichkeit kann weder der Heros der Stadt, noch einer der kleinen kilikischen

Fürsten gewesen sein, sondern ein heroisierter König, etwa Alexander der
Große, den, wie es scheint, auch das Aigeai gegenüberliegende Alexandreia

auf seine Münzen setzte. Wenn von besonderen Verdiensten Alexanders um
Aigeai auch nichts überliefert ist, so darf doch die Wahrscheinlichkeit von

solchen zugegeben und damit etwa das Münzbild erklärt werden.

10 Brustbild der Athena mit Aigis AireAiriN rechts, HPA
]
EH (Jahr 85 =

Br. 25 rechtshin. Pkr. Herbst 38/39 n. Chr.) links. Stehende

Tyche mit Steuerruder und Füllhorn

linkshin.

Hoffmann, Le Numismate n. 2442.

it Ebenso. Ebenso, mit AGA und 1 (Jahr 90

Br. 25 Herbst 43 44).

Mionnet Suppl. VII 153, 12.

Tafel XVI 14 12 Ebenso. Ebenso, mit API und A*l (Jahr 94 =
Br. 26 Herbst 47/48).

14-03 M. S.

Vgl. Sestini, Mus. Hedervar. II 275, 6 (Mionnet a. a. O. n. 11) mit dem Datum
AP und den Titeln ispa und auT6vO|lO^, die hier sehr fraglich erscheinen.

') Magistratsn;uTien, in al)<;ekürzter Form, kommen

auf Münzen von Aif^eai bis in die Zeit des Pius vor.

I-B. Monaies grcctiues 349, 8.

^) Das Datum HA sowie der dritte Titel äo'jXoj

einer von Sestini, Mus. Hedervar. II 275, I be-

schriebenen Münze sind offenbar falsch.

') Mit Hadrian: I-B. Monnaies grecques 348, 7; liier

abgebildet Tafel XVI 18; Inv. AVaddington n.4070;

mit Diadumenianus : Inv. Waddington n. 4074 Taf. IX

19; Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. 25, 29 Taf. IV 100.
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Ti.fel XVI 1

5

13

Br. 23

Tafel XVI 17 14

Br. 26

Die einander zugekehrten Brust-

bilder der Dioskuren mit

Gewand und Sternen über

den bekränzten Mützen. Pkr.

7-5; M. S.

AITEAinN links, im Felde rechts €[zP?].

Sitzende Tyche mit Thurmkrone und

Schleier rechtshin, in der vorgestreck-

ten Rechten Ähren; zu P'üßen das

Wahrzeichen der Stadt, liegende Zie-

ge rechtshin. Pkr.

Kopf des Perseus rechtshin; AlfEAinN link.s, El ?
|

/ÖT rechts. Brustbild

am Helmkessel das geflügel-

te Medusenhaupt im Profil

rechtshin und darüber Grei-

fenkopf. Hinter der linken

Schulter Harpe. Pkr.

Mus. Hunter 14, i Taf. III 9 (.A.ipea); MacdonaKl II 525

der Athena mit Gewand und Aigis

linkshin, Speer über der rechten .Schul-

ter. Pkr.

i Taf. LVllI 2 1.

Tafel XVI 16 15

Br. 2Ö

16

Br.

Ebenso, mit Schlang^enstab in Ebenso, mit El
|

API
[

AM rechts,

viereckigem Gegenstempel.

Berlin.

Die letzten drei Stücke scheinen aus der Zeit Traians^) oder Hadrians zu stammen.

Der Perseuscult war ein in Kilikien weit verbreiteter ; davon zeugen noch Münzen

\ on Tarsos, Mopsuestia, Anemurion, lotape, Koropissos, Karallis und Ikonion.

Eni
I

KOVA|EnNOC
I

AlTEAinN
j

AI-NAi

auf fünf Zeilen in einem Lorbeer-

kranze.

Umschrift verwischt. Kopf des

Tiberius mit Lorbeer links-

hin. Ovaler Gegenstempel.

M. S.

Vgl. Mionnet Suppl. VII 154, 20 mit angeblich AHM.

Der erste Name wird auf den Legaten Q. Terentius Culleo bezogen;^) der

zweite, Arj[iav(-9'rji;), sclieint der des Münzbeamten zu sein.

17

Br. 2.

AVT KAI MAP lOVA (filAinnOC

C6B. Brustbild des Kaisers

mit .Strahlenkrone, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

Air€Aia)N N€ links, (JUKOPOV NAV rechts,

"1|C (2go) im Felde. Stehender Diony-

sos mit nacktem Oberkörper linkshin,

den Kantharos in der Rechten über

den vor ihm sitzenden Panther gesenkt,

die Linke an dem mit Taenien ge-

schmückten Thyrsos.

Das Datinn entspricht dem ersten Regierungsjahre Philipps, Herbst 243/4.

^) Aus dieser Zeit veröffentlichte ich Journ. of. nach die Lesung E K (()AN IAOY (?) Inv. Waddington

hell. stud. XVIII 161, l Taf. XII l ein Stück mit n. 4068 zu berichtigen,

der Aufschrift EKKAHCIA. Vermuthlich ist hier- Pros. imp. rom. III 301, 54.
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l8 AVT KAI MA lOV (t)IA[inO]lN

iW. 30 C€|B, oben auf drei Zeilen

MA lOV
I

(t)IAinON (so)
I

K,

unten iiuf drei Zeilen KAI M
UJ C|€OVHPAN

I

C€B. Die ein-

ander zugekehrten Brustbil-

der des Kaisers mit Strahlen-

krone und Gewand rechts-

hin und der Kaiserin links-

hin, dazwischen Kopf des

jüngeren Philijjp rechtshin-

M. S.

€V ni e|e M links, A AireUUN rechts,

N€0 im Abschnitt. Tempelfront mit

sechs Säulen und Adler im (iiebel-

feld; in der Mitte stehender Askle-
pios von vorn, Kopf linkshin, die

Rechte am Schlangenstab und links

neben dem Gotte Telesphoros von

vorn.

liin Isxemplar dieser Münze ist Wiczay, Mus. Hedervar. I 24g, Metropolis n. 5482
aboel)ildet. vSestini, Mus. Hedervar. II 277, 16 berichti|fte die Zutheilung, ließ

aber bei der Lesung- der Aufschrift seine Pluintasie wieder in bedenklicher

Weise walten.

Tafel XVI 19 19 [AVT] KAI KVITPAIANOC A€ K

Br. 31 Brustbild des Decius

mit Lorbeer und Gewand
rechtshin.

Löbbecke.

AireAlUUN oben, NAVAPXllAOC im Ab-

schnitt. Leuchtthurm; rechts davor

Segelschiff mit Ruderern linkshin,

am Hintertheil ein kleines Schiff

schleppend.

Inv. Waddington n. 4086 Taf. IX 21 ist eine Münze mit Aemilianus und Athena

zwischen zwei Ziegen hesclirieben. Die Thiere stellen aber unverkennbare

Hirsche dar, und die Gruppe ist bis auf den Kopfschmuck identisch mit dem
Münztypus des syrischen Laodikeia, der auf die Artemis Brauronia be-

zogen wird.^)

Mionnet III 540, 14 und 15 sind von Aigai in Aiolis.

Mionnet III 547, 53 von Mopsuestia.

Mionnet Suppl. 151, 5 von Euagoras II.

Mionnet Suppl. 152, 6 von Aigiale.

\-. Prokesch, Inedita 1854 T.'if. IV 25 und 185g sintl makedonisch.

Kenner, Stift St. Florian S. 5g Taf. II 8 von Aigion in Aciiaia, s. oben S. 34g,
Anm. 2.

') Imhoof uiul Gardner, Num. Commentary 011 Blümner I 799 Taf. XVII 9 und 10.

I'ausanias 57 Taf. N II und 12; Paus. ed. Hitzig und
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Tafel XVI 20 I

Br.

Alexandreia

Die Münzen von Alexandreia bei Issos, alle in Kupfer, sind nicht sehr zahl-

reich. Die älteste derselben ist, wie zur Seleukidenzeit in dem «ecrenüber-

liegenden Aigeai, ein Stück mit dem Bildnisse des Königs Antiochos IV von

Syrien:

Makedonischer Schild; auf der AAEzANAPEriN rechts, ^ und AI links.

21 Mitte desselben Kopf des

Antiochos IV mit Diadem
und Strahlenkrone rechtshin.

Stehender Zeus mit nacktem Ober-

körper rechtshin gewendet, Kopf mit

Lorbeer linkshin, in der erhobenen

Rechten Kranz, die Linke am Ge-

wand.

875 Paris. Mionnet III 548, 59; Babelon, Rois de Syrie 82, 651 mit ungenauer

Wiedergabe der Monogramme, Taf. XIV i 2
;

8' 16 Berlin, hier abgebildet.

2

Br.

Nicht viel jünger als diese Münzen sind die der folgenden Serie:

Kopf des jugendlichen Hera- AAEzANAPE/lN rechts, M links. Stehen-

kies mit Lövvenfell rechts-

hin. Pkr.

6'8o Im Handel;

Lübbecke.

der Zeus mit nacktem Oberkörper

linkshin, Kranz in der erhobenen

Rechten, die Linke am Gewände. Das
Ganze von einem Lorbeerkranze
umgeben.

3
Br. 22

Ebenso.

7-23 Im Handel;

675 M. S.;

6-50 Berlin;

Mus. Hunter Taf. III 16;

Inv. Waddington n. 4092 Taf. IX 23.

Ebenso, ohne Lorbeerkranz; im Felde

links ^ und GE, im Abschnitt A (?).

Tafel XVI 21 4
Br.

Ebenso; ovaler Gegenstempel Ebenso, runder Gegenstempel mit Helm,
mit Insekt.

6* 16 Berlin, Vorderseite abgebildet;

LÖbbecke, Rückseite abgebildet;

570 M. S.
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Die iibritren Münzen sind in der Regel datiert und zeigen folgende Jahreszahlen:

ZP (107) Mionnet III 548,56 mit Tychekopf und stehender Tyche, abgebildet

Pellerin, Ree. II Taf. LXXII 5 und Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. 2g, 5

Taf. V 8;

IP (110) auf den nachstehend beschriebenen n. 5 und 6;

MP (140) Sestini, Descr. num. 403 mit Tychekopf und Ähre (.-');

ATTP (181) Mionnet Suppl. VII 169, 86 mit Traian;

BTTC (282) Mionnet III 549, 64 mit Caracalla; Cat. Br. Mus. Lykaonia etc.

30, 6 Taf. V 9;

HHC (298) Inv. Waddington n. 4095 mit Sev. Alexander, wo die Angabe HHP
ohne Zweifel auf Irrthum beruht.

Aus diesen Zahlen ist nur so \iel ersichtlich, dass der Beginn der Aera von

Alexandreia auf eines der Jahre zwischen 68 und 65 v. Chr. fällt, wahrscheinlich

auf Herbst 68 oder 67, wie die Aera von Mallos, Mopsuestia und Epiphaneia.

Nimmt man für das Jahr i Herbst 67/6 an, so entspricht ZP dem Jahre,

in dem Claudius zur Regierung gelangte, Herbst 40/1 n. Chr., IP dem Jahre

Herbst 43/4, MP dem Jahre Herbst 73/4, als Vespasian die beiden Kilikien zu

einer Provinz vereinigte.

5 Bartloses Porträt mit Diadem AAEhAN rechts, APE/IN links, im Felde

Br. 26 und Gewand rechtshin. Pkr. links ET IP. Stehender nackter Diony-
sos linkshin, Kantharos in der Rech-

ten, die Linke am Thyrsos; links zu

Füßen sitzender Panther. Pkr.

Wien. Mionnet III 549, 61, angeblich mit dem Bildnisse des Antiochos lY

von Kommagene.

6 Ebenso. Ebenso, mit ET IP rechts im Felde.

Br. 26

Paris. Babelon, Rois de Syrie p. CCXVI;

Inv. Wadding'ton n. 4094 T.-if. IX 24.

Wie Babelon a. a. O. richtig bemerkte, ist von der Identificierung des Kojifes

der Münzen n. 5 und 6 mit dem des Kommagenerkönigs Antiochos IV abzu-

sehen, und zwar nicht nur wegen Mangel an .Ähnlichkeit, sondern auch wegen
des Umstandes, dass auf den Königs-, Gau- und Stadtmünzen mit dem Bildnisse

des Kommageners Name und Titel des Königs niemals fehlen, Daten dagegen

nie vorkommen. Da nun ein anderer zur Zeit des Claudius regierender Fürst

hier nicht in Frage kommen kann, so ist zu vermuthen, dass das königliche

Porträt der Münzen von Alexandreia auf Alexander den Großen, den XTiatTjS

der vStadt, zu beziehen ist.
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7 AVT K M A ANTnN€INOC CGB

Br. 30 Brustbild des bärtigen Cara-

calla mit Strahlenkrone, Pan-

zer und Mantel rechtshin.

Berlin. Vi;i. Mionnet Suppl. VII

AAGIANAP links, €nN KAT ICCON rechts,

€T1bTT|C im Felde rechts. Stehende

Tyche mit Kalathos, Steuerruder und

Füllhorn linkshin.

170, 89 (Vaillant) falsch mit BTTP.

Anazarbos

Zu Ehren des Augiistus, der vom Ende des Jahres 21 bis ig v. Chr. in Klein-

asien geweilt hatte, nahm Anazarbos den Namen Kaisareia an,^) und mit

diesem die Zeitrechnung vom Herbste des Jahres 19.^) Von dieser Aera

sind auf Münzen über vierzig Daten bekannt, aus denen die folgenden als

Beweis hervorzuheben sind, dass das erste Jahr weder vor noch nach Herbst

19/18 zu setzen ist:

BP 102 — Herbst 83/4 Domitian mit dem Titel Germanicus. Journ. of

hell. stud. XVIII 161, 3.

OOP 179 = „ 160/1 Pius.

„ Marcaurel UTC.y'.

BNC 253 — „ 234/5 Maximinus.

HHC 268 = „ 249/50 Philipp jun., ermordet Herbst 249.

„ Traian Decius.

Eine zweite Aera vom Jahre 20 n. Chr."*) hat es nicht gegeben. Das angebliche

Datum HM, auf dem Eckhel fußte, ist auf dem ihm vorgelegenen Florentiner

Exemplare im ersten Zeichen verlesen, im zweiten retouchiert. Andere Exem-
plare zeigen deutlich die Zahl ctsTT 86 (= 67/8 n. Chr.),*) die zu dem Bildnisse

Neros und mit der Aera vom Herbst 19 v. Chr. stimmt.

Die Münze Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. 31, 4 Taf. V 12 mit dem Regierungs-

datum des Claudius E gehört nach Kaisareia in Kappadokien. •^')

I AVTO KAI N€P TPAIA links, NOC nAnxeiNAN CS rechts. KAICAP€ rfl (7:pö;)

Br. 30 C€ reP AA rechts. Kopf des ANAZAP links, ^
]

BAP (132 = 113/4

Kaisers mit Lorbeer rechts- n. Chr.) im Felde. Brustbild der Plo-

hin. tina mit Diadem rechtshin.

2I-IO M. S.

Das nämliche Datum, nicht KP, zeigt eine Münze mit Traian und Marciana.'')

^) Auf Münzen erlischt der Beiname Kaisareia

mit der Regierung des Macrinus.

2) Eckhel, Doctr. III 43.

3) A.a. O. S. 45. Mionnet III 551, 69. Vgl. Hill,

Imhoof- Blumer, Kleinasiatische Münzen. Bd. n.

Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. CII 6.

*) Inv. Waddington n. 4104 Taf. IX 25.

^) I-B. Monnaies grecques 417, 182.

I-B. Monnaies grecques 34g. II.

55
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Tafel XVI 2 2 2

Br. 13

3
Br. 13

4
Br. 2 g

5
Br. 26

6
Br. 34

ANAZAP rechts, R€ (so) links. GT oben, TTP (180 = 161/2 n.Chr.) im

Oberkörper des schwimmen- Abschnitt. Schreitendes Pferd recht.s-

den Pyramos rechtshin, den hin.

Kopf zurückwendend.

177 M. S.;

Kat. Walcher v. Molthein n. 2596;

Inv. Waddington n. 4100/1.

Prägung aus (U^m zweiten Rct^ierungsjalire von Marcaurel und L. \'erus.

K Piene INA rechts, C€BACTH

links. Brustbild der Crispina

rechtshin.

M. S.

ANAZAP links, B€ €TO 61 P (199 = 180/1

n. Chr.) rechts. Die auf Felsen sitzen-

de vStadtgöttin mit Thurmkrone und

Schleier rechtshin, Ähren in der vor-

gestreckten Rechten; zu FüiSen der

schwimmende Pyramos rechtshin.

lOVAlA AO links, MNA C6B

rechts. Brustbild der lulia

Domna recht.shin.

KAIC TnN nPOC TO ANA, rechts im

Felde ZA, im Abschnitt €T BAC (232

= 213/4 n. Chr.). Typus ebenso.

M. S.

lOV- KOPN- links, nAVAA C€B

rechts. Bru.stbild der Paula

mit Diadem und Schleier

rechtshin.

M. S.

ANAZ MTPO[n]0, im Abschnitt AMK,

im Felde links B f. Der Pyramos
mit nacktem Oberkörper linkshin am
Boden sitzend, Füllhorn in der Rech-

ten, die Linke an der Wasserurne.

AVT K M AVP links, ANTnN€l-

NOC . . rechts. Brustbild des

Elagabal mit Lorbeer, Pan-

zer und Mantel rechtshin.

Im Handel.

ANAZAPBOV- €NA[0 MHJTPO- P TPO KG,

im Felde oben TjB, links AM K, rechts

H]A]C (238 = 219/20 n.Chr.). Schrei-

tende Nike mit Kranz und Tropaion(?)

linkshin.

Die Titel P TPO K€, die sich auf anderen Münzen aus der Zeit des Macrinus

und des Ehi(;al)al in etwas vollständigerer Form ^) finden, lauten [lYjXpOTCoXsfOC;

P/lMatwv TPOTTatoCfopou-) K€K Für die letzten Buchstaben, vielleicht K €K
zu lesen, ist einstweilen eine Erklärung nicht zu eeben.

Inv. Waddington n. 4 129, 403 1, 4 134 und K€, nicht TPOTTG zu lesen.

4135. Auf dem letzten Stücke ist vielleiclit TPO '^) W.-iddington Voy. arcli expl. des inscr. III 34g.
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7
Br. 36

AVT- K- r- lOV- OVH MAHM6I-
NOC ceB- Brustbild des Kai-

sers mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

Mus. Winterthur.

ANAZ- GNA- MHTPOnOAe , im

Felde B f. Stehende Göttin mit Ka-

lathos (?) von vorn, Kopf linkshin, in

der Linken die geschulterte Bipen-

nis, den rechten Arm auf den Rücken
eines linkshin stehenden Stieres, mit

Kopf von vorn, gelehnt.

Vt;I. älinliclK; Darstellungen Babelon, Annuaire de la Soc. num. VII 26 Taf. II 8;

]n\-. Waddington n. 415g, die erste aus der Zeit Alexanders, die andere aus

der des Decius.

Zur Numismatik \'c)n Anemurion (T.) untl von Antiocheia am K ra j^t) s (T.) ^)

ist nichts Wesentliches zu berichten. Dagegen möchte icli versuchen, in den

Kreis kilikischer Städte, die geprägt haben,

A p h r o d i s i a s (T.)

aufzimelimen.

An dem Isthmos liinter dem großartigen Vorgebirge Cavaliere gelegen,'') zählte

das von Geographen und Historikern des Alterthums öfter erwähnte Aphro-
disias schon in früher Zeit zu den ansehnlichsten Küstenstädten der Tracheiotis."*)

Wie sein Name, den Plinius mit „oppidum Veneris" wiedergibt, anzeigt, war
der Ort der Sitz eines berühmten Aphroditecultes, über den die verlorenen

Schriften des Zopyros und des Alexander Polyhistor Näheres berichteten. Im

Jahre 315 v.Chr. war Aphrodisias Flottenstation des ägyptischen Nauarchen
Pülykleitos und 197 kam es vorübergehend in den Besitz des Antiochos III.

Über dieses Datum hinaus fehlen geschichtliche Nachrichten.

Die Nachbarstädte von Aphrodisias waren im Osten Holmoi, im Westen Kelen-

deris und Nagidos, die einzigen Orte der Tracheiotis, die vor der Zeit Alexanders

Silber prägten. Nach dem, was über Aphrodisias zu sagen war, sollte man
auch von dieser Stadt Prägungen erwarten dürfen; und wenn ihr bis jetzt keine

Münzen mit dem Stadtnamen zugetheilt werden konnten, so gibt es vielleicht

anepigraphe, die ihr zuzuschreiben sind. Ich meine damit die kleine Gruppe
Silbermünzen, die ich Monnaies grecques 372 n. 73— 76 Taf. G 13— 15 Na-

gidos zuzutheilen vorgeschlagen und aus der ich hier die Beschreibung des

Staters wiederhole:

1) Num. Chron. 1895 P- 287 ff. Taf. X 28. ^) Skylax Per. 40; Stad. mar. magni 184 ff.;

'-) Beaufort, Karamania 1818 p. 213 und 220 Ptolem. V 8, 3; Diodor. XIX 64; Livius XXXIII
Abb.; Heberdey und Wilhelm, Reisen in Kilikicn 20; Plinius V 22; Stepli. Byz. s. v.

(Denkschr. Akad. Wien 1896) S. 96 ff.

55*
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•JnM XVI 23 I Sitzende Aphrodite linkshin.

Sie trägt einen kurzärmeli-

g-en Chiton von kölschem

Stoffe und um den unteren

Theil des Körpers das Ober-

gewand und ist geschmückt

mit Stephanos, Ohrgehäng,

Halskette und Armspangen.

In der Rechten hält sie eine

Rose vor das Gesicht, den

linken Arm stützt sie auf

eine mit Gewand überhange-

ne Thronlehne. Zu beiden

Seiten der Göttin sitzt je

eine Sphinx mit abgerun-

deten Flügeln linkshin, am

Stehende Athen a Parthenos von

vorn, mit langärmeligem, doppelt ge-

gürtetem Chiton, Aigis mit seitwärts

vorsjDringenden Schlangen, dreibuschi-

gem Helm, Ohrgehäng und Halskette.

Auf der rechten Hand, die auf einem

gekappten Baumstamme mit einem

dürren und einem belaubten Zweige

ruht, hält die Göttin die ihr zuschwe-

bende Nike, die mit beiden Händen
die Enden eines offenen Kranzes hält.

Die Linke stützt Athena auf den

Schild, dessen Innenseite sichtbar ist

und an dessen Rand die Schlangen

der Aigis auf der Außenseite vor-

stehen. Linienkrei.s.

Kopfe ebenfalls mit Stepha-

nos, Ohrgehäng und Hals-

kette geschmückt. Pkr.

lO'oo Bibl. Turin. I-B. Munnaies grecques 372, 76 Taf. G 15;

9*95 Paris (de Luynes), hier und Lermann, Atlienatypen auf griech. Münzen
igoo S. 78 Taf. II 6 abgebildet;

g"go Wien;

g"86 Br. Mus. Percy Gardner, Types of gr. coins Taf. X 28 und 34, Lykien

zugetheilt, und Cat. Br. Mus. 112, 15 Taf. XIX 14.

Nicht völlig gleich, aber in Kleidung, Schmuck und Haltung den beiden hier

beschriebenen Göttinnen älinlicli, erscheinen diese auch als Münztjpen der

Nachbarstädte von Aphrodisias: Aphrodite, ohne die Sphinxe, auf den zald-

reichen Silberstateren von Nagidos und, in freier Nachbildung mit einer Spliinx,

auf einem ebenda geprägten Stater des Satrapen Pharnabazos;') Athena Par-

thenos auf den Stateren von Holmoi.

Aus dieser Ähnlichkeit der Typen zu scliließen, dass die anepigraphen Stücke

entweder in Holmoi, oder, wie Babelon und icli vorschlugen, in Nagidos

geprägt wurden, wäre aber deswegen voreilig, weil die Obersicht der kiliki-

schen Münzbilder lehrt, dass eine große Zahl derselben nicht je einer einzelnen

vStadt eigen, sondern gleichzeitig verschiedenen Stätlten gemeinsam waren,

wie z. B

:

Ormuzd und der stehende Baal auf den Tiribazosmünzen von Tarsos, Soloi,

Mallos und Issos,

Athenakopf und der sitzende Baal auf den Mazai'osmünzen der nämlichen vier

Städte,

') Babelon, Rev. num. 1892 p. 445 und Cat. des Tafel XVIII n. 17.

AchcmOnidcs p. XXXVII Abb., p. 25, 180. Hier
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Athena P;irthenos auf den Stateren von Side, Holmoi und dem hier beschriebenen

anepiyraplien n. i,

Athena vor einem Baume sitzend, auf Stateren von Tarsos und Malh)s,

Apcdlon (Sidetes?) auf Stateren von Side, Holmoi und Issos,

Demeter-, Herakles- und Satrapentypen auf Münzen von Soloi und Mallos etc.

Da hiernach ein zwingender Grund nicht vürliet;t, den Stater n. i und die

dazu gehöriijen Obolen (Tafel XVI 24 und 25) für Prägungen von Nagidos,

auf denen ohnehin der Athenalypus nie erscheint, zu halten, so steht einer

anderen Zutheilung der kleinen Gruppe nichts entgegen. Diese repräsentiert,

genau so wie die der seltenen Statere und Obolen der Holmiten, eine städtische

Prägung" von kurzer Dauer und ohne Wiederholung und steht sowohl in der

Combination der Typen als in der künstlerischen Ausführung derselben ohne

Vorbild da. Und da der eine der Typen auf eine berühmte Cultstätte der

Aphrodite hinweist und als solche neben dem beinahe bloß durch seine

Münzen bekannten Nagidos auch das vielleicht ältere, nach der Göttin be-

nannte Aphrodisias bezeugt ist, so scheint mir beinahe festzustehen, dass

die letztere Stadt, nicht Nagidos, der gesuchte Prägeort gewesen sei.

Die Anonymität der Münze ist vermuthlich daraus zu erklären, dass das ohne

Zweifel weit herum bekannte charakteristische Bild der Göttin mit den Sphinxen

gleichsam als redendes Wappen der Stadt betrachtet wurde.

Mit der vorgeschlagenen neuen Zutheilung des Staters fällt Aphrodisias wahr-

scheinlich auch die Coloniemünze I-B. Monnaies grecques 374, 77 (Abb.) zu,

von der bis jetzt andere Exemplare nicht zum Vorschein gekommen sind. Man
bleibt daher in Betreff des Namens der Colonie auf bloße Conjecturen beschränkt.

Auf die als fraglich hingestellte Initiale N ist in der That kein Verlass, da

die betreffende Stelle der Münze von Oxyd zerfressen ist. Die Möglichkeit,

dass auf CO oder [CO]
|

LO IVL AV der Name APHRO . . folgte, ist also nicht

ausgeschlossen. Der Aphroditetypus ist nicht der gewöhnliche von Nagidos,

sondern, in vereinfachter, roher Form, der mit der Rose in der Hand. Dies

und der fernere Umstand, dass zur Gründung einer römischen Colonie Aphro-
disias mit seinem Doppelhafen ungleich günstiger gelegen war als Nagidos,

lassen die Zutheilung der Coloniemünze an die erstere Stadt zum mindesten

als möglich erscheinen.

Schließlich gibt es noch eine dritte Sorte von Münzen, deren Prägestätte Aphro-
disias gewesen sein könnte, nämlich die alten Silberstatere mit dem anikoni-
schen Idole und der Flügelgestalt, ^) die in neuerer Zeit eine ftirmliche

Wanderung von Attribution zu Attribution (Marion, Mallos, Paphos, Myriandros,

Rosos, Auchiale) gemacht haben, ohne an ein sicheres Ziel zu gelangen.

Der Ansicht von Six und Petersen,") dass die erwähnten anepigraphen Münzen
Mallos abzusprechen seien, kann heute auch ich mich anschließen, luid zwar

^) Annuaire de la Soc. fran^. de niim. VII 1883

p. 99 ff. Taf. V I — 12; Svoronos, ZfN XVI 1888

Taf. X I— I I.

2) Ath. Mitth. XI 1886 S. 392 Anra. 2. Wie

Petersen an der durch die Aufschrift MAPAOTAN
vollständig gesicherten Zutheilung der Schwanmünzen

an Mallos noch zweifeln kann, ist mir nicht ver-

ständlich.
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haiiptsäclilich aus dem Grunde, weil die Fliigelfigur dieser Münzen^ruppe als

griecliische Göttin, Iris txler Nike,') einem ganz anderen Ideenkreise an-

gehört als die verschiedenen etwas späteren Flügelgestalten der sicher mallo-

tischen Statere.") Und da das Bild der Rückseite jener älteren Münzen, das

Idol in Kegelgestalt oder in konischer, zuerst runder, dann pyramidaler Form
mit und ohne henkelartigen Ansätzen, auch dasjenige von Paphos auf kypri-

schcn Münzen der Kaiserzeit ist, so kann es unbedenklich auf Aphrodite be-

zogen und die Gruppe mit einiger Wahrscheinlichkeit Aphrodisias zugetheilt

werden. Die Zeichen VF, VF! und V^, die darauf vorkommen, müssten dann

allerdings eine andere Erklärung finden, als ihnen Six zu geben versucht hat.**)

Zu dem Aphroditebild des Staters n. i ist nachzutragen, dass es sowohl von

A. \. Sallet,'*) als von Percy Gardner^) für einen Kybeletypus gehalten

wurde. Diese Deutung ist aber unzulässig. Abgesehen davon, dass Kybele-

typen vor der Zeit Alexanders auf Münzen unbekannt sind, genügt die Ver-

gieichung der thronenden Göttin mit derjenigen der nagidischen Münzen, auf

denen in der Regel Eros und zuweilen die Rose als Pflanze erscheinen, um
Aphrodite zu erkennen. Dieser allein, und nicht der Göttermutter, der als

Bekleidung nur der strengere Doppelchiton ziemt, kommen das koische

Gewand, der überreiche Schmuck, die Rose und das Einathmen ilires \\'ohl-

geruches als charakteristische Merkmale zu. Auch die Sphinxe, für die, um sie

als Symbole der Rea Kybele zu erklären, v. Sallet zu Beispielen aus spät-

römischer Zeit greifen musste, stehen der Deutung der Figur auf Aphrodite

nicht entgegen: sie können entweder, wie bei anderen Göttern,'') als Symbole

der Unergründlichkeit der Gottheit oder etwa auch als verführerische und

verzehrende Wesen aufgefasst werden.

A u g" u s t a

Weder aus den erhaltenen spärlichen Berichten über Augusta, noch aus den

bisherigen Forschungen ist es möglich, die Lage dieser Stadt zu fixieren.'')

Gegen den zuletzt gemachten Vorschlag, sie bei Toprak-Kale, in der Nähe

von Issos, anzusetzen,**) sprechen die Verzeichnisse des Hierokles (704 Ayouaca)

und der Not. gr. episc. (I 814 AuyouazOKoXlQ), wo der Ort als eine der acht

Städte der ersten Provinz Kilikia erscheint.^) Es ist daher wahrscheinlich, dass

sie westlich \-om Pyramos, vielleicht am Saros, gelegen war, jedesfalls, wie

die Münztypen Flussgott und Galeere andeuten,'") an einem größeren und ver-

muthlich schiffbaren Flusse.

Petersen a. a. O.; Maxim. Mayer, Roschers

Lexikon 322, 353 Iris; Milani, Rom. Mitth. V 1890

S. 99 ff., wo Eirene vorgeschlagen ist.

^) Annuaire a. a. O. Taf. V 14— 19; Svoronos

a. a. O. Taf. X 12— 15.

^) Num. Chron. 1894 p. 220— 226.

4) ZfN X 1883 S. 165 fT.

•') Gardner, Types 172.

'') S. unten Tarsos n. I.

ZfN X 1883 S. 290 ff.

Heberdey und Wilhelm a. a. O. S. 23.

^) Ramsay, Asia min. 383 f. An beiden -Stellen

ist die Anordnung die nämliche: Tarsos (metropolis),

Pompeiopolis, Scbaste, Korykos, Adana, Augusta,

Mallos, Zephyrion. Als Städte der östlichen zweiten

Provinz werden bezeichnet: Anazarbos, Mopsuestia,

Aigeai, F.piphaneia, Alexandreia, Rosos, Eirenepolis,

Flavias, Kastabala, Kabissos.

ZfN X Taf. X jy; Babelon, Annuaire de la

Suc. de num. VII 1883 Taf. Uli; unten n. 4.
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Als erstes Jalir der Aera von Au^iista gelit aus den folgenden Daten Herbst 20
bis Herbst 2 1 n. Chr. hervor:

AI 1

1

= 1 1
1

' 1 1 1s t 30 bis Herbst 3 i s. Münze n. I

HM 48 - V 67 )5
68 Nero Clod Juni 68)

ZA 61 V 80
)1 >' 81 Domitian (Regierungsantritt Sept. 81)

86 —
)5 105 )» )5

106 Traian

136 V 155 n )J 156 Pius

AMP 141 :i
160 n 5)

161 Lucilla

eop 175 V 194 n )7 195 Severus

Hnp 188 » 207 V ?)
208 Caracalla

H1P 198 217 ))
218 Elagabal (Regierungsantritt Juli 2i8j

BKC 222 241 5) 242 Gordian III

HKC 228
)) 247 5) 248 Philipp

eKC 22g )) 248 V 249 Decius (Regierungsantritt Sept. 249)

rvc 233 )> 252 n 253 Treb. Gallus, Volusian (Tod Mai 253)

AAC -) 234 )) 253 )) 254 Valerian.

Tafel xviaG i Brustbild der L i V i a mit Taeiiie AYr[OY] links, CTANriN AI rechts. Brust-

Br. 19 rechtshin. Taenionkreis. bild der Athena mit Aigis rechtshiii.

Pkr.

Im Handel.

Wenn AI, wie wahrscheinlich, das Datum darstellt, so ist die Münze im zweiten

Jahre nach Livias Tode geprägt. Der Kopfschmuck des Porträts, der den

anderen Bildnissen fehlt, scheint auf die Vergötterung der AujoUGVOC, zu deuten,

zu deren, nicht des Augustus Ehren die Stadt diesen Namen angenommen hatte.

2 TIBEPIOZ KAIZAP [ZEBAZ] lOYAlA ZEBAZTH rechts, AYTOTZTA-
Br. 27 rechts, TOY YIOZ ZEBAZ- Nn.N links. Brustbild der Li via ohne

TOZ links. Kopf des Tibe- Kopfschmuck rechtshin.

rius rechtshin.

H. Weber, London;

Im Handel.

Vgl. Num. Chron. 1873 p. 33; Inv. Waddington n. 4183.

Diese und die kleineren Münzen mit dem Bildnisse der Livia und Tyche oder

Capricornus oder Zebu scheinen die ersten Prägungen der Stadt gewesen zu

sein. Die Münzen mit dem Kopfe des Augustus bei Mionnet III 566, 143 und 144
fallen außer Betracht, weil die erstere nicht nachzuweisen, die andere ein ver-

lesenes Stück von Ephesos zu sein scheint.

') Journ. of hell. stud. XVIII 1898 p. 162, 5. der schlechten Zahlformen.

') AMC (241) bei Mionnet beruht auf Verlesung
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Tafel XVI 27 3
Br. 32

AVT K r OV T links, PI TAA-

AOC C€B rechts. Brustbild

des Gallus mit Strahlenkrone

und Mantel rechtshin.

H. Weber, London;

M. S.

AVrOVCT links, ANn oben, N €T rechts,

TAC im Abschnitt. Sitzende Tyche
mit Thurmkrone linkshin, in der er-

hobenen Rechten Ähren, die Linke

auf den ihr als Sitz dienenden Felsen

gestützt; zu ihren Füßen schwimmen-

der Flussgott linkshin. Vor der Göt-

tin steht eine weibliche Gestalt

recht.shin, die Rechte erhoben, die

Linke verhüllt.

4
Br. 30

AV KAI nOV AIK links, OVAA€-
PIANOC CB rechts. Brustbild

des Kaisers mit Strahlen-

krone und Panzer rechtshin.

M. S.

AVrOVCTAN links, UUN € AAC rechts.

Stehende Athena linkshin, die ge-

senkte Rechte am Schilde, die Linke

am Speer.

Vgl. Mionnet III 568, 150 mit angeblich AMC; Inv. Waddington n. 4193.

5 Ebenso mit OV|AA . . . und X AVrOVClTAN links, [UUN € A]AC rechts.

Br. 31 in rundem Gegenstempel. Der Kaiser zu Pferd im Schritt

linkshin, die Rechte erhoben, in der

Linken Speer.

Paris. Mionnet I 425, 395 mit der falschen Lesung AVrOVCTHC TPAIANHC;
vSuppl. VII igg, 202 ohne Datum.

Diokaisareia (T.)

I AlOKAICAPeUUN links. Brustbild Zweig mit Weintraube und Blatt. Pkr.

Br. 20 des Hermes mit Gewand
rechtshin; davor geflügelter

Heroldstab. Pkr.

Im Handel.

Vgl. Millingen, Anc. Coins 1831 p. 75 Taf. V 15 mit AAPIANriN auf der

Vorderseite.

') S. unten, Kennatis; ZfN XIII 1885 S. 134 fl".; p. 204 K.

Ramsay, Asia min. 364; Hill, Num. Chron. 1899



XVI KILIKIA 439

2 AOMITIANOC KA links, ICAP CG- AlOKAICAPGnN. Stehende Athen a links-

Br. 23 BAC rechts, TOC unten. Kopf hin, Eule auf der Rechten, die ge-

des Kaisers mit Lorbeer senkte Linke an Speer und Schild.

rechtshin.

M. S.

3
Br. 25

AVTOKPA NEP TPAINOC (so) KAI

CEB TEP AAKI Kopf des Kai-

sers mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

Vgl. Niim. Chron. 1873 p. 34; Inv. Waddington n. 4265

AIOKAl|CAPEnN; dazwischen geflügelter

Blitz.

4
Br.

M- AY- KOMMOA- links, ANTÜU-

23 N€IN- C6B- rechts. Brustbild

des bärtigen Commodus mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 4266 mit K€NNATIA[OC]

AAPIAN- AIOKAICAP6ÜJN MHTPO- K6NNA
Geflügelter Blitz zwischen zwei Ster-

nen.

AVTOK KAIC links, M AVP ANTn- AAPIANriN A links, l|OKAICAPGrLN rechts.

Br. 30 N6INOC C€B rechts und un-

ten. Brustbild des jugendli-

chen Caracalla mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechts-

hin. Zwei ovale Gegenstem-
pel: I. Adler rechtshin, Kopf
zurückwendend. 2. geflügel-

ter Blitz.

M. S.

Schreitende Nike mit aufgerichteten

Flügeln linkshin, den Kopf zurück-

wendend, Kranz in der Rechten, Palm-

zweig in der Linken.

Tafel XX 20 6

Br. 27

riTAKIA CeYHPAN 6VC C€B

Brustbild der Otacilia mit

Diadem rechtshin.

M. S.

AAPI AlO links, KAI MHTP rechts. Ein

von zwei Säulen getragener Thor-
bogen mit vier Statuen auf der Platt-

form. An den inneren Seiten der Säu-

len ist auf halber Höhe je ein vor-

stehendes Postament mit einer Statue

angebracht.

Vgl. Inv. Waddington n. 4275 Taf. X 11, wo Spuren der an den Säulen an-

oebrachten Statuen vorhanden zu sein sclieinen.

Imh o of - B lum e r. Kleinasiatische Münzen. Bd. H, 56
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Eirenopolis Neronias

Wie Ramsay bereits richtig vermuthet hat, sind die Münzen von Eirenopolis

nicht der isaurischen Stadt (südlich von Germanikopolis), sondern derjenigen

in der Nähe von Anazarbos zuzutheilen.') Bestätigt wird diese Annahme dadurch,

dass diese Münzen, gleich den der meisten anderen vStädte der Provinz Kilikien,

datiert sind, die Prägungen der Kilikia Tracheia dagegen niemals Daten zeigen.-)

Auch die Münze mit dem Bildnisse des Nero spricht gegen deren Zutheilung

an die Tracheiotis, s. oben S. 421 f.

Obgleich durch diese Berichtigung die Bestimmung der Aera von Iiireno])olis

aufhört, von dem Zeitpunkte der Unterwerfung der Kietai im Jahre 52 n. Chr.

abhängig zu sein,'') so scheint dennoch der Beginn derselljen mit diesem Jahre

zusammenzufallen. Nimmt man als erstes Jahr der Zeitrechnung Herbst 52

bis Herbst 53 n. Chr. an, so ergeben sich aus den bisher bekannten Daten

folgende Gleichungen:

AI (?) 14 = Herbst 65 1jis Herbst 66 Nero *)

BM 42 = 93 11 94 Domitian

TM 43 94 Y> 11 95 11

ZM 17 = !» 98 11 99 'IVaian (Januar 98 Antritt der Allein-

regierung.)

eip 119 = ?!
I 70 Yl 11 171 Marcaurel

AMP 144 = 195 11 11 1 90 S. Severus, Domna''')

eMP 149 = V 200
11 11

201 Caracalla, jugendlich

AIP 161 = V 2 1

2

11 11 213 „ Domna

rip 103 = V 214 11 11 215 „ bärtig

105 =r 2 1

6

11 n 2 I 7 „ (gestorben April 217)

BOP 172 = 5) 223 11 11 224 Sev. Alexander

€OP = 226
11 11 227

BHP 192 = « 243 11 11 244 Gordian III (gestorben Frühjahr 244)

rc 203 = 254 11 11 255 Valerian

AC 204 = 255 V 11 256 11

HC (?) 208 = » 259 11 11
260 „ (gefangen 259/60)

zc 207 = 258 » 11 259 Gallien

ec 209 = ?)
260

11 11
261

11

Ramsay Asia min. 365, 11 und 13.

^) Das Vorkommen eines Wertzeichens (H) auf

späten Münzen von Eirenopolis deutet nicht, wie

Hill, Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. LXI meint, auf

die Tracheiotis; denn gleichzeitige Prägungen von

Hieropolis und Ponipeiopolis zeigen ebenfalls solche

Zeichen.

^) Eckhel, Doctr. num. III 57. Clitae bei Tacitus

ist Cietae zu lesen, Wilhelm, Arch.-epigr. Mitth.

XVII I tr.

^) Inv. Waddington n. 4326. Die Stelle wo [L',

besser E'] AI gelesen wird, ist durchlocht. Aus den

Überbleibseln der Schrift scheint mir vielmehr das

Monogramm M als ein Datum hervorzugehen, das

ohnehin mit der Titulatur des Kaisers (Nepwv KXaüSiou

Kaiaapo;) nicht in Einklang zu bringen wäre.

^) Uber das verlesene Datum auf einer Münze

mit Caracalla s. unten n. 4.
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Aus den Daten 165, 192 und 208 geht hervor, dass die Aera nicht später

als Herbst 52 beginnen kann. Dagegen würde die Jahreszahl 47 gestatten,

den Beginn ein Jahr frülier, Herbst 51 anzusetzen. Die Aera fußt ohne Zweifel

auf das Jahr der Gründung oder der Wiederherstellung der Stadt, die damals

dem Caesar Nero zu Ehren den Namen Neronias aneenommen zu haben scheint.

Br.

AVT KAI M AVPH ANTnN€l, an- GiPHNOnOA links, ITUUN 6TOVC rechts,

teil NOC. Brustbild des ju-

gendlichen Caracalla mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin. Runder Gegen-
stempel mit stehender Fi-

gur rechtshin.

Im Handel.

0M|P rechts im Felde. Stehende Hy-
gieia rechtshin, um die Arme die

geringelte Schlange, der die Göttin

mit der Rechten die Schale reicht.

Tafel XVII 2 2

Br. 25

. . . . links, ANTnN I NOC rechts.

Brustbild des bärtigen Cara-

calla mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

IP|HNOnOAI links, TnN rechts. Die sich

zugekehrten Bru.stbilder der Isis mit

ihrem Kopfschmuck rechtshin und des

Sarapis mit bekränztem Kalathos

linkshin.

Tafel XVII 3 3
Br. 24

AVT KAI M AVP C€ links, V
ANTriN€INOC rechts. Brust-

bild ebenso.

Im Handel.

€IPHNOnOA , im Abschnitt TIP.

Die sich zugekehrten Brustbilder der

Hygieia rechtshin und des Askle-

pios mit Lorbeer und Gewand links-

hin; vor der Brust des letzteren

Schlangenstab.

4
Br.

[eiPHjNOnOAlTDiN, im Abschnitt TIP
Derselbe Typus.

AVT K M AVP C€ ANTflNINOC

Brustbild ebenso. Runder

G e g e n s t em p e 1 mit jugend-

lichem Kopf mit Lorbeer

rechtshin.

Gotha.

Diese schlecht geschnittene und gejjrägte Münze hat Sestini, Lett. num IX 53
(Mionnet Suppl. VII 220, 2OO) falsch beschrieben, indem er die Köpfe der

Rückseite für die des S. Severus und der Domna ausgab und das Datum
6TOVC AMP hinzu dichtete.

Auch Vaillant führt eine Münze des Jahres 144 mit Caracalla (und Isis) an;^)

das Datum ist offenbar falsch und vermuthlich ©MP zu lesen.

') Mionnet III 587, 234; Drexler, Num. Zeitschr. XXI 226.

56*
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Tafel XVI] 1 5 AVTOKPATnP links, ANTn.NI- €IPHNOnOAIT links, flH GIP rechts.

Br. 23 NOC rechts. Brustbild eben- Brustbild des jugendlichen Diony-
so. SOS mit Epheu rechtshin, die Nebris

an Brust und linker Schulter und über

diese Thyrsosstab; rechts im Felde

Zweiöf mit Weintraube.
M. S.

Nach Vaillant citiert Mionnet vSu])pl. VII 221, 271 und 292, 556 eine Münze
mit IVeb. Gallus, deren Aufschrift Z€(t)VPinTnN entweder auf Verlesung
oder Fälschung beruht.

Elaiusa Sebaste (T.'

Br. 27

Eine Übersicht der Münzen dieser Stadt gab ich Rev. Suisse de num. VIII

26—42 Taf. II I— 17. Auf Grund einiger Typen (Keule, Nike, Schiffsprora,

Amazone, Eleutheria), welche auf Silbermünzen, die man Kaisareia zu geben
pflegt, vorkommen, versuchte ich frageweise für die Zeit von Domitian bis

Commodus, aus der sonst keine Prägungen von Sebaste bekannt sind, diese

Stadt als kaiserliche Münzstätte hinzustellen. Sichere Beweise für diesen Vor-

schlag sind aber auch jetzt weder beizubringen noch zu erwarten.^)

Der Titel zkeu%-ipoc, dessen Vorkommen auf Mihizen von Sebaste ich als nicht

gesichert hielt,") hat die Stadt wirklich geführt, wie die folgenden Beschrei-

bungen zeigen.

KPICnEINAN rechts, CEBACTHN
links (retouchierte Aufschrift).

Brustbild der Crispina rechts-

hin.

Paris.

CGB IG ACV AVTON links, NAV SAGVeePA
rechts. Weibliches Cultbild mit ge-

senkten Armen von vorn auf einem

Globus stehend. Über den Kopf ist

ein Schleier gezogen, der hinterwärts

bis zu den eng geschlossenen Fül3en

fällt.

Vgl. Mionnet III 660, 663.

2 A- KAUU- links, Cen- AAB KA|I

Br. 26 rechts. Kopf des Albinus

rechtshin.

Macdonald, Mus. Hunter II 540,

ceB I AV NAV links, AP eA€V rechts.

Brustbild des jugendlichen Dionysos
mit Epheu (?), Gewand und geschul-

tertem Thyrsos rechtshin.

Taf. LIX 20.

') Hill, Cal. Br. Mus. Galatia etc. p. XXXVI. Rev. Suisse de num. a. a. O. p. 32, 41.
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Tafel XVII4 3 lO- AO links, MNA- CGBAC CSBA I A links, NAVAPX rechts. Unter

Br. 22 rechts. Brustbild der lulia einem von zwei Säulen getragenen

Domna rechtshin. Bogen das Cultbild von n. i.

Paris. Cat. Allier de Ilauteroclie 98.

In dem Bilde der Münzen n. i und 3 hat man vielleiclit die auf der Welt-

kugel stehende Aphrodite Urania zu erkennen. Auf dem Globus sitzend

findet man die Göttin auf Münzen von Uranopolis.^)

4 AVT K M ANTn links, TOPAIA-

Br. 35 NOC rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

Vgl. Cat. Br. Mus. Lykaunia etc.

CGBACTH leP links, AC AVT NA rechts,

im Felde links VAPX, rechts IC. Ste-

hender Asklepios von vorn, Kopf
linkshin, die Rechte am Schlangen-

stab, die Linke verhüllt; rechts da-

neben Telesphoros von vorn.

230, 1 5 Taf. XXXIX 7.

E p i p h a n e i a T r a i a n o p o 1 i s.

Epiphaneia lag in der Nähe von Issos,^) wahrscheinlich bei Toprakkaleh oder

Gösene.')

Die Aera der Stadt scheint die nämliche wie die von Mopsuestia, Herbst

ü8 V. Chr., gewesen zu sein. Auf dieser Basis berulit das folgende Verzeichnis

der bis jetzt bekannten Daten:

APTT 181 = Herbst 113 bis Herbst 114 n. Chr.

EC 205 = „ 137 „ „ 138 „ Hadrian und Sabina'*)

"iNC 256 = „ 188 „ „ i8g „ Commodus

H1C 298 = „ 230 „ „ 231 „ Sev. Alexander, Mamaea

RT^') 306 = „ 238 „ „ 239 „ Gordian III

AIT 311 = j) 243 „ „ 244 „ Philipp (Regierungsantritt

Frühjahr 244), Otacilia

Severa

eiT 319= „ 251 „ „ 252 „ Gallus (gest. Mai 253)*')

€KT 325 == „ 257 „ „ 258 ,,
Gallien.

Das Datum 311 lässt keine frühere, 205 keine spätere Epoche als Herbst ()8

zu. Die Aera stammt, wie die von Alexandreia, Mallos, Mopsuestia, Pompeio-

') Kat. Berlin II 162 f. Taf. VI 56. ^) Mionnet III 579, 201 datiert die Münze falsch

^) Ramsay, Asia min. 386. mit 206 statt 306, wie vorher Hardouin richtig ge-

Heberdey und Wilhelm, Reisen in Kilikien lesen hatte. Vgl. Drexler, Num. Zeitschr. XXI 208.

I8g6 S. 231. I-B. Griech. Münzen 113, 558 ist das Todes-

*) Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. CXXVI 2; 76, l. Jahr des Gallus aus Versehen mit 254 angegeben.
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Tafel XVII 5 I

Br. i8

polis und vielleicht Aigeai,^) von der Neugründung der Stadt durch ihre

früheren, aus Tigranokerta zurückgekehrten Einwohner.

APTT (i8i) rechts. Brustbild des

jugendlichen Dionysos mit

Epheu vuid Gewand rechts-

hin.

3-50 M. S.

€ni(j)A[N6aJN] rechts, [TPjAlANOnO links.

Stehende Artemis im kurzen Doppel-

chiton von vorn, Kopf rechtshin, die

Rechte über dem Köcher, die Linke

gesenkt.

Ein anderes Exemplar dieser seltenen Münze, in der Florentiner Sammlung,
hat Eckhel, Num. vet. 228 Taf. XIII 12 bekannt gemacht, aber ohne Datum
imd mit Verkennung des Typus der Rückseite. Die Jahreszahl entspricht gerade

der Zeit, da Epiphaneia den Namen Traianopolis hatte annehmen können. Vgl.

auch die Münze bei Mionnet III 578, 200, deren Beschreibung ich auf die

Richtigkeit nicht prüfen konnte.

2 AVT KAI M AV CSV AAeiANA-
Br. 35 APOC (so). Bru.stbild des Kai-

sers mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

3 AVT KAI M AV CSV AA€[n:AN]-

Br. 32 APOC Brustbild ebenso.

M. S.

4 AVT K r OVIB TPI TAAAOC C€B

Br. 23 Kopf des Gallus mit Lor-

beer rechtshin.

u. s.

5 AV KS n A TAAAIHNOC C€B

Br. 30 Brustbild des Kaisers mit

Strahlenkrone und Panzer

rechtshin.

M. S.

Eni(t)A links, NEUUN rechts, H|1C im Felde.

Stehende Athen a von vorn, Kopf
linkshin, die Rechte am Speer, die

Linke auf den Schild gestützt.

en\(pA links, N€IjUN rechts, H1C im Ab-

schnitt. Thronende G ottheit linkshin,

• das Attribut in der Rechten undeut-

lich.

€ni(j)A links, N€a)N GIT rechts. Brust-

bild des Sarapis mit Kalathos und

Gewand rechtshin.

€ni(t)AN€ rechts, . . links, im Felde links

K Nackter Poseidon
€(?), rechts T linkshin, mit dem rech-

^ ten Fuße auf einem

Delphin oder Fels .stehend, Aphla-

ston (?) in der Rechten, die Linke am
Dreizack.

') S. oben S. 424.
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Flaviopolis

Nach Ramsay ist Flaviopolis mit vSis,^) nach Bent mit Kars Bazar^) zu identi-

ficiren, der erste Ort n<')rdlirh, der andere nordöstlich von Anazarbos j^ele^^en.

Leider ergeben die bis jetzt gefundenen Inschriften keinen Stadtnamen, wes-
halb die vorgeschlagenen Gleichungen noch fraglich bleiben.^)

Den Namen liatte die Stadt zu Ehren Vespasians angenommen, als dieser im

Jahre 74 die Kilikia Tracheia mit der Provinz Kilikien vereinigte.') Bei Be-

ginn der Aera mit Herbst 73 entsprechen die Daten folgenden Jahren unserer

Zeitrechnung:

ZI 17 Herbst 8g bis Herbst go n. Chr. Domitian

M 40 — V I I 2 I 13 l'raian

BM 42 — 1 14 51

ZZ 67
—

n 139 )) 140 57
Pius und diva Fanstina (ge-

storben 140)^)

Hz 68 V 140 V 5) 141 V Pius

rn 83 155 V 5)

en 85 157 n 158 1) n

AIP 1 1 I )i 183 5) )' 184 V Commodus
' AIP 1 14 n 186

)» )) 187 5)

BKP 122
)' 194 r> T> 195 ))

Severus; Domna
AMP 141 213 )? 214 Caracalla

AMP 144 ))
2 16 « » 2 I 7 )»

Macrinus

RMP 146 5)
218 2 ig Elagabal

HMP 148 5)
220 22 I « Maesa

TNP 153 V 225 » 226 Sev. Alexander, Orbiana

ANP 154 )5
226 227 ?)

€NP 155 )? 227 V 228
)5 5) »

ZOP 177 249 5) V 250 ?)
Decius; Etruscus u. Hostilianus

Anp 181 n 253 V w 254 Valerian

Anp 184 256 1) )) 257 ))

Außer Betracht fallen die Daten:

nH Rev. num. 185g 13. 29 2 TclL XI 4, weil der vStadtname verlesen ist

und die Münze nach Neapo Iis in Samarien gehört.

en (Pius, Inv. Waddington n. 4286/7) ist vermuthlich verlesen für €TT.

fMP (Macrinus Haym II Taf. XLII 2), wo die Stelle der angeblichen Zahl

r abgeschliffen erscheint.

') Asia min. 385, 451. *) Eckhel,Doctr.num.IIl56; Sanclemente IV372ff.

2) Journ, of hell. stud. XI 236 Taf. VIII. ^) Goyau, Chronol. de 1' Erap. Romain 206. Vgl.

^) Heberdey und Wilhelm, Reisen in Kilikien Inv. Waddington n. 4285 und Cat. Br. Mus. Lykaonia

1896 S. 32. etc. 79, 7.
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GMP (Mionnet Suppl. VII 213, 244) ist für die Zeit Elajjabals möglich, aber

auf dem Pariser Exemplare niciit zu lesen.

IHP und HZP (Mionnet III 581, 214 und Sup])l. 214, 247/8) sind ebenfalls

auf den Ori-jinalen nicht lesbar und zudem für die Zeit des V'olusianus

un])assend.

Die hier verzeichneten Daten würden auch erlauben, als erstes Jahr der Aera
Herbst 74 bis Herbst 75 anzunehmen.

Tafel XVII 6 I K G € MGCCI AGKIOC im Bogen, (})AAOV links, 1017 oben, OA€iT rechts,

Br. 26 TA OV OC M6|KVINTO|C auf nN unten, €T
|

ZO|P in der Mitte des

drei Zeilen im Abschnitt. Feldes. Die stehenden nackten Dio-

Die einander zugekehrten skuren von vorn, mit Mütze, Speer

Brustbilder des Herennius und Schwert, die Köpfe einander zu-

Etruscus und Hostiiianus gekehrt,

mit Panzer und Gewand.

M. S.

Die eine der Münzen des Cat. de Moustier n. 3 161 gehört nicht hierher, sondern

Kreteia in Bithynien.

Germanikopolis (T.)

Die erste Münze dieser in der Ketis bei Ermenek gelegenen Stadt ^) hat Head,

Hist. num. 603 und Num. Chron. 1888 p. 30 1 angezeigt:

I AAPIANOC links, rechts. AAPIANH r6PMANiKOnOAI[C]. Brustbild

Br. 30 Brustbild des Kaisers mit des Apollon mit Lorbeer, Gewand
Lorbeer und Gewand an der und Köcher rechtshin; davor Lorbeer-

linken Schulter rechtshin. zweig (?).

Brit. Museum.

Vgl. Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. 81, i, in der Beschreibung etwas abweichend.

Ein anderes Stück mit demselben Kaiser und Zeus ist Inv. Waddington n. 4735
beschrieben.

Hadrianopolis
S. Zephyrion.

Hieropolis Kastabala

Als hervorragender Erfolg der Bent'schen Forschungsreise in Kilikien ist die

Auffindung der Ruinen von Hieropolis Kastabala zu bezeichnen."^) Die Stadt

') Ramsay, Asia min. 365 f., 373; Heberdey und ^) Bent und Hicks, Journ. of hell. stud. XI 234,

Willlelm :i. a. O. S. 129. 243 ff. Taf. VIII.
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law bei Budriiin, am mittleren Laufe tles Pyramos, wenige Stunden östlich

von Anazarbos, also wirklich in der Cjegenil, auf die die Münzen ungefähr

schließe'n ließen.^)

Aus mehreren in den Ruinen von Budrum gefundenen Inschriften geht hervor,

dass Hieropolis der Sitz der Dynastie des Tarkondimotos gewesen ist,^)

von der bekanntlich Kupferprägungen vorhanden sind. Vielleicht sind auf den

Gründer dieser Dynastie oder auf einen seiner Nachfolger die, wie es scheint,

heroisierten Bildnisse der beiden folgenden Münzen zu beziehen:

Tafel XVII 7 I Brustbild der Stadtg-öttin mit lEPOTTO links, AEITnN rechts. Unbärtiger

Br. 26 Thurmkrone und Schleier Kopf mit Taenie rechtshin. Pkr.

rechtshin; davor Ähre (?).

Lübbecke.

Tafel XVII 8 2

Br. 25

Unbärtiges Brustbild mit Tae- l€POTTO links, AITCUN rechts. Brustbild

nie oder Diadem und Ge- der Stadtgöttin mit Thurmkrone
wand rechtshin. Pkr. und Schleier rechtshin; vor ihm flam-

^ .., , , mende Fackel. Pkr.
Lobbecke;

Inv. Waddington n. 4310 und 431 1, wo der Kopf der Vorderseite irrthüm-

lich auf den Demos, der auf kilikischen Münzen nie dargestellt erscheint,

bezogen ist;

Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. 83, 6 Taf. XIV 4, wo derselbe Kopf auf

Artemis gedeutet ist.

Der Wanderung der beiden Münzen mit dem Monogramme 16 und Artemis-

typen von Hierapytna nach dem phrygischen Hierapolis, dann nach Hieropolis

Kastabala und Hieropolis Komana^) ist nun in Hierakome das Ziel gesteckt.'')

Das Artemisbild stellt nicht die in Hieropolis verehrte Perasia, sondern die

Persike dar, und das angebliche Porträt eines kappadokischen Fürsten ist

das Bild eines Magiers oder Feuerpriesters.

Inv. Waddington n. 4313 mit dem Bildnisse des Antiochos IV von Syrien ge-

hört Hieropolis in der Kyrrestike.

3 links, ANTUUN .... rechts.

Br. 25 Brustbild des Pius mit Lor-

beer und Mantel rechtshin.

Mus. Winterthur.

i€PonoA€i , npoc ruu ^
TUJN

I

TUUN nVPAMUj""^^"-

Flussgott Pyramos, Kopf von vorn,

rechtshin schwimmend, mit Oberkör-

per über den Wellen.

') Vgl. ZfN X 287, wo gesagt ist, dass Hiero-

polis am mittleren oder oberen Laufe des Pyra-

mos gelegen sein musste, und dass der obere Theil

des Flusses nur deswegen in Betracht falle, weil

die confusen Berichte der Alten über die Lage eines

kilikischen und eines kappadokischen Kastabala

dazu führten. Wenn daher Ramsay, Asia min. 342

und 460 findet, jene Untersuchung bedinge einen

Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

anderen als den angeführten Schluss, so kann dies

nur auf einem Missverständnisse beruhen.

2) Heberdey und Wilhelm a. a. O. S. 28 ff.,

n. 63— 66.

^) I-B. Monnaies grecques 353 f. Taf. H 6 und 7;

ZfN X 271, 21 und 22 Taf. X 9 und 10; I-B.

Griech. Münzen 184.

^) Imhoof, Lydische Stadtmünzen 1897 S. 5— Ii.

57
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4
Br. 26

AVT K rAAAlHNOC C6 Brust-

bild des Kaisers mit Strahlen-

krone, Panzer und Mantel

rechtshin.

Löbbecke.

A ist W'ertzeichen (4 Assaria),

Valerian.^)

l6POn- KA links, CTABAAG rechts. A rechts

im Felde. Sitzende Tyche mit Thurm-
krone und Schleier linkshin, Ähren in

der Rechten, die Linke auf den Fels

gestützt; zu ihren Füßen der schwim-

mende Pyramos von vorn.

/ie R auf einer wenig größeren Münze mit

Holmoi (T.)

Beinahe gleichzeitig mit meiner Beschreibung des Berliner vSilberstaters mit

der Aufschrift OAMITIKON ^) erschien eine andere aus der Feder von Sallets.^)

Die letztere weicht von der meinigen darin ab, dass an der Stelle des

Delphins eine halbaufgerichtete drachenartige Schlange angegeben ist.

Das Symbol vor dem Athenabilde ist aber sicher ein Delphin, dessen

Schwanzspitze durch eine der verschiedenen Stempelbeschädigungen zufällig

verlängert erscheint und zu jener Verwecliselung führte. Bei näherer Be-

trachtung der Münze, von der eine neue Abbildung auf Tafel XVII n. g
folgt, sind die charakteristischen Formen des Körpers, des Kopfes und der

Rücken- und Bauchfiossen des Fisclies nicht zu verkennen.

In Ramsays Hist. Geography of Asia minor ist der Stadt Holmoi nicht ge-

dacht. Diese lag südlich von vSeleukeia, an der Bai von Aghaliman; aber mit

welchem Punkte der westlichen Küstenstrecke derselben der Ort zu identifi-

cieren sei, ist zu bestimmen noch nicht gelungen.')

Unter den Münzen, die Heberdey und Wilhelm von ihren Reisen in Kilikien

zurückgebracht haben, befantl sich das folgende neue Stück:

TafelXVlIio I Kopf der Athena rechtshin. OAMITON rechts. Kopf des Apollon
S. 1 1 Pkr. mit langen Haaren rechtshin. Pkr.

0.60 Wien.

Die dargestellten Gottheiten sintl die des Staters; dagegen sind die adjectiven

Aufschriftsformen des übolos und des Staters verschiedene, ähnlicii denen auf

Münzen von Soloi, ^OAIKON und ^OAION. Die Münzen beider Städte sind

indes nicht alt genug, um (He Formen OAMITON und ^OAION etwa durch

'OX|a.tX(I)V und HoXtWV zu erklären. ^oXlov ist das Neutrum von ^oX'.O?, 'üX{ilXOV

ebenfalls ein Neutrum, aber nur durcli die Annahme eines Versehens des

Stempelschneiders, der '^0X(xtTC>t6v schreiben wollte, oder als Barbarismus zu

erklären.

Cat. Walcher n. 2604 ist nicht von Holmoi; vor dem Apollonkopfe sclieint E

zu stehen.

1) ZfN X 278, 46,

^) I-B. Griech. Münzen 186, 562.

ZfN XVII 237 Taf. IV 2. Das nicht ange-

gebene Gewicht des Staters ist Gr. <)'Ji.

Heberdey und Wilhelm a. a. O. S. 100.
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I o t a p e (T.)

Die Ruinen zwischen S3edr;i und Selinus, in denen Beaufort lotape vermuthete,^)

sind dieser Stadt durch einen Inschriftenfund Heberdeys gesichert worclen.^)

Lübbeckes Münze aus der Zeit des Sev. Alexander stellt Apollon, nicht Artemis,

dar;^) eine andere mit Valerian wahrscheinlicli eine gewöhnliche Tyche, ohne
Stierkopf.*)

I s a u r a (T.)

Tafel XVII 1 1 I Kopf des jugendlichen Hera- IC links, A|V rechts, P/lN unten. Jugend-

Br. 20 kies mit Löwenfell rechts- licher Reiter mit langem Haar, kur-

hin. Pkr. zem Chiton und Stiefeln auf einem

springenden Löwen rechtshin, in

" der erhobenen Rechten eine Waffe
(Schwert?) schwingend. Pkr.

H. Weber, London. Num. Chron. 1896 p. 28, 58 Taf. III 11.

Diese neue Beschreibung berichtigt die bisherige: der Reiter, der nicht seit-

wärts sitzt, ist sicher männlich, aber auch so einstweilen nicht zu erklären.

Die Münze datiert ohne Zweifel, wie die anderen \'on Isaura, aus der Zeit

des Severus.

Dass die Münze mit Marcaurel und der angeblichen Aufschrift KOINON ICA

GT O pontisch ist, hat bereits Waddington bemerkt;^) sie scheint von Neo-
kaisareia und mit €T *i[H] datiert zu sein.

Tafel XVII 12 2 AV K A C€n links, C€OVHPOC MHT links, PO|n oben, OA€nc rechts,

Br. 30 nePT rechts. Kopf des Kai- ICAVPnN im Abschnitt. Stadtthor mit

sers mit Lorbeer rechtshin. drei bezinnten Thürmen; unter dem
mittleren der große Eingang, unter

dem Tyche mit Kalathos linkshin

sitzt, Füllhorn im linken Arm, Ähren
in der Rechten und zu ihren Füßen

Löbbecke; Schlange (?).

Paris. Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. XXVIII laf. XL 2.

Strabon (568) nennt Neu-Isaura die „wohlbefestigte".

') Karamania 180.

^) Heberdey und Wilhelm a. a. O. S. 148 n. 250.

3) ZfN X 80, 39.

*) Sestini, Mus.Hedervar.III 286, i Add. Taf. VI 8.

Rev. num. 1883 p. 40. Vgl. Mionnet Suppl. VII

143, I ; Kubitschek in Wissowas Realencyclopädie

I 646.
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I s S O S

Die 'I'ypen der vSilherstatere des Tiribazos mit der Aufschrift I^^IKON, Ormuzd
und stehendem Raal, sind nicht nur in Issos, sondern i^leiciizriti;^ auch für die

Staterprilguno; in MaUos (mit MAP Tarsos (T) und Soloi (^O) verwendet

worden.^) l'I^henso ließ später (h^r Satrap Mazaios in den nämiiclien vier Städten

Statei"e mit (k^m sitzenden Baal und dem Kopf der Athena von vorn und

den Atelierbezeichnuni)en I und \t, M und MA, T und ^,^) und die mit sitzendem

Baal und der Gruppe des Löwen und Stieres über zwei Reihen Stadtmauern

und I, M, T und i.^) prägen. Vielleicht lassen sich noch andere kilikische

Satrapenmünzen sicher localisieren; z. B. verschiedene Statere des Mazaios mit

dem Zeichen H nach Mallos ^) und die des Pharnabazos mit ä nach Issos.*)

Dieses letzte Zeichen, von dem gewöhnlichen Henkelkreuze ^ merklich ver-

schieden, kommt nämlich auf den sicheren Münzen von Issos vor.^) Dagegen
scheint die Form ^ auf Mallos zu deuten, s. unten.

Der Stater barbarischen Stils mit der Aufschrift TEIPIBAZOY, der Inv. Wad-
dington n. 4335 Taf. X 15 Issos zugetheilt ist, scheint, seiner Typen wegen,

Mallos oder Soloi zu gehören.*)

K a r a 11 i s (T.)

Karallis ist bei Üskeles, einige Kilometer südlich vom Beyschehir-(Karalitis-)

See, entdeckt.")

I [AVP] KOMMOA links, ANTn- KAPAA links, AI UUTUU rechts. Schreitende

Br. 18 N€INO rechts. Kopf des ju- Athena rechtshin, den Speer schräg

gfendlichen Commodus mit in der Rechten, am linken Arm
Lorbeer rechtshin. Schild.

M. S.

Wegen der seltenen Darstellung, welche Athena im Kampfe gegen eine große

-Schlange zeigt, hebe ich aus Waddingtons Verzeichnisse der karallitischen

Münzen^'') n. 4 zur Abbildung heraus:

^) Über diese Sclireibung des Namens Mallos s.

I-B. Monnaies grecques 359 ff.; Annuaire de la Soc.

fr. de niim. VII 1883 p. 89— 127.

^) Head, Hist. num. 604. Über ältere issische

Prägungen s. I-B. Monnaies grecques 354 ff. Taf. F
21; .Si.x, Num. Chron. 114 — 121 Taf. V 9, mit

I^^AION.

^) Six, Le Satrape Mazaios, Num. Chron. 1884

p. 127 ff. 8; Babelon, Perses Achem^nides p. XLVI
und 34 n. 245—255 Taf. VI I— 4.

) Six a. a. O. S. 129 ff., 11.

^) Six a. a. O. S. 130, 12 und 109, 18 Taf. V 13.

6) Six a. a. O. S. 125; Babelon a. a. O. Taf. IV

8 und 9; Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. 165, 17,

Taf. XXIX 3.

') I-B. Monnaies grecques 355, 24 und 24a

Taf. F 21.

Vgl. Babelon a. a. O. S. XXX.
^) Sarre und Osborne, Arch.-epigr. Mitth. XIX

47fF. ; Ramsay, Jalireshefte I Beib). 96.

1») Rev. num. 1883 p. 25—31 n. 1— 22; dazu

I-B. Monnaies grecques 346, 113.
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Tafel XVII 13 2

Br. 32

Br. 25

AV KA A C€n links, C€OV. . .

rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtsliin.

K. Bibl. Turin.

KAPAA links, AinTn rechts, N unten.

Athena, mit Aigis an der Brust,

rechtsliin ausschreitend, Speer mit kur-

zem Schaft in der erhobenen Rechten,

am linken Arme vSchild; vor ihr Baum,
um den sich eine große, mit Buckeln

versehene Schlange windet, den offe-

nen Rachen der Göttin zukehrend.

Möglicherweise ist hier Athena dargestellt, wie sie den kolchischen Drachen,
der den lason verschlungen hat, bezwingt.^) Für die Siclierung dieser Deutung
fehlt aber das Vlies am Baume.

n C€ TTAC (so) links, KAICAP KAPAAAI links, mnU rechts. Stehende
rechts. Bru.stbild des (xeta Demeter mit Kalathos auf dem
mit Panzer und Gewand Haupte und Schleier linkshin, Ähren
rechtsliin. in der gesenkten Rechten, die Linke

jy[ g an der Fackel.

AV K OVOAOV links, CCIANOC KAPAlA links, AinmN rechts. vStehende

Br. 27 rechts. Brustbild des Kai-

sers mit Lorbeer und Mantel

rechtsliin.

M. S.

Athena linkshin, Nike auf der Rech-

ten, die Linke am Speer.

5
Br. 23

Aufschrift verdorben. Brustbild

des Gallien US mit Lorbeer

und Gewand reclitshin; vor

ihm r.

5-93 M. S.

Wie n. 3.

K a s a i (T.)

Der Umstand, dass von Kasai, Karaliis und Lyrbe Münzen aus der Zeit Gor-
dians und Philipps mit dem gemeinschaftlichen Gegenstempel ® vorkommen,^)

lässt vermuthen, dass Kasai in der Nähe der beiden anderen Orte zu suchen

ist. Ramsay glaubte die Stadt südlicher ansetzen zu sollen.^)

I AV K r 10 O links, V MAHM€I-
Br. 26 N[OC] rechts. Brustbild des

Kaisers mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin.

Löbbecke.

KAC links, ATilN rechts. Nackter bärti-

ger Herakles rechtshin stehend, den

Löwen an sich drückend; im Felde

links Keule.

Vgl. Roschers Lexikon s. v. lason 70, 54 und 86. Lyrbe n. I.

I-B. Griech. Münzen 181, 551 und unten, •') Asia min. 417, 8, Karte zu S. 330.
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2

Br. 32

AVT K M ANT links, TOPAIANO

rechts, C C€B unten. Brust-

bild des Kaisers mit Lor-

beer und Panzer rechtshin.

KACA links, TriN rechts. Sitzende Athe-
na mit Schale und Speer linkshin;

hinter dem Sitze Schild.

M. S.

Tafel XVII 14 3
Br. 29

MAPKON lOVAlON CeVHPON <^\- KACATnN oben. Hades in linkshin

AITTTTON .... Brustbild des eilendem Viergespann, Peitsche in

Caesars mit Panzer und Ge- der Rechten, die sich sträubende Per-

wand rechtshin. ^ sephone im linken Arm; vor der

Quadrig-a der linkshin schreitende

nackte Hermes, mit der Linken das

äußerste der Pferde am Zügel haltend,

in der Rechten Heroldstab. Unten

links flammende Fackel, rechts um-

gestürzter Blumenkorb.

Inv. Waddington n. 4200, oline Erwähnuno des führenden Hermes.

Tafel XVII 1 5 4
Br. 25

eP€NNIA AIT links, POVCKIAAA

C€|B rechts. Brustbild der

Etruscilla rechtshin.

Lübbecke

;

M. S. (23 mm).

KACATn olien, N rechts. Ahnliche Dar-

stellung des Raubes der Perse-

phone rechtshin; vor der Quadriga

der rechtshin schreitende nackte Her-
me.s, mit der Rechten das äußerste

Pferd am Zügel haltend, in der Linken

Heroldstab; über den Pferden Granat-

a-pfel und Ähre und im Abschnitt

Blumenkorb und Fackel.

Vgl. Mionnet III 454, 48 mit Her. Etruscus.

5 AVT K[AI n AI] OAAAePIANON
Br. 29 C€BA Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und Ge-

wand recht.shin; vor ihm lA.

KACA links, TflN rechts. Stehende De-

meter linkshin, Ähren in der Rech-

ten, die Linke an der Fackel.

14-22 M. S.

K astabala

S. Hieropolis {3. 446 f.
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Kelenderis (T.)

Die erste der bei Head, Hist. niim. p. 600 beschriebenen Münzgruppen von
Kelenderis, mit vertieftem Quadrat auf den Rückseiten, ist nicht kilikisch. Die
Herkunft des Staters ist einstweilen nicht zu bestimmen, die Hemistatere aber,

abgebildet bei Hill, Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. Taf. VIII 14 und 15, gehören

der Insel Faros. Auch Webers Hemistater Num. Chron. i8g6 p. 25, 50 Taf. III 3
scheint keine kilikische Prägung zu sein.

Tafel XVII 16 I Nackter jugendlicher Reiter, KE links, A[E] oben, N rechts. Ziegen-

S. 23 seitwärts von dem rechtshin bock linkshin, sich legend oder er-

galoppierenden Pferde ab- hebend, den Kopf zurückwendend,

springend, die Rechte mit auf punktierter Bodenlinie. Über dem
Peitsche auf den Rücken des Kopfe ®. In viereckigem Gegenstem-

Thieres gestützt, mit der Lin- pel stehender Adler linkshin und Drei-

ken sich noch am Zügel hal- zack dahinter,

tend.^) Bodenlinie und Pkr.

io'4o Sammlung des P. Alischan, Venedig.

Der Gegenstempel n. 30 des Verzeichnisses S. 313, kommt auch auf Stateren

\ von Mallos vor ^) und der mit Adler rechtshin und Dreizack (n. 31) auf solchen

von Nagidos.'') Sonst ist auf Münzen von Kelenderis nur noch der häufigere

Stempel Rind und \n\ (n. 26) bekannt. Dagegen trifft man oft als Gegen-
stempel aspendischen und selgischen Silbers den Ziegenbock (n. 20 und 21)

in der Stellung wie auf den Münzen von Kelenderis, welcher Stadt vermuthlich

diese Stempelung zuzuschreiben ist.

2 Ebenso. KEAE oben, NA rechts, OKITIP E im Ab-

S. 23 schnitt, H links. Ziegenbock eben-

so, aber rechtshin. Bodenlinie dop^Delt,

glatt und darunter punktiert, und ver-

tieftes Quadrat.

10-46 H. Weber, London. Num. Chron. i8go p. 26, 51 Taf. III 4; Cat. Br. Mus.

Lykaonia etc. p. XL VIII, I;

io'4o Im Handel;

Im Handel; mit KEAEN|AE oben und rechts, OKITIP |[N] im Abschnitt

und links.

Sir Hermann Weber fasste OKITIPE . . . als Personenname auf; und da solche

auf frühen kilikischen Münzen nicht vorzukommen [jflegen und der angebliche

Name etwas sonderbar klingt, setzte er leise Zweifel in die Echtheit der Münze.
Die Zweifel losen sich indes nicht nur durch die Stempelverschiedenheit der

aufgezählten Exemplare, sondern auch durch den AA'egfall des vermeintlichen

') Vgl. Vassits, Jahreshefte III 172 ff. 3) Combe, Cat. Br. Mus. Taf. X 16; Millingen,

^) Annuaire de la Soc. de num. 1883 p. 21 n. 36/7 Recueil Taf. IV 5.

Taf. V 23.
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Personennamens. Aus dem Umstände nämlich, dass auf dem letzten der ver-

zeichneten Exemplare der Buchstabe E statt auf OKITIP auf KEAENA folgt, ist

zu schließen, dass dieses E beiden Theilen der Aufschrift gemeinsam ist und

seinen Platz zwischen A imd P hat. Die rechtsläufige Schrift im Abschnitte ist

demnach rückläufig und die ganze Aufschrift KEAE NAEjPITI KO|N zu lesen, eine

Adjectivform, tiie aus Münzen von Ilolmoi, Nagidos, Soloi, Tarscjs und Issos

genügend bekannt ist.

Das vertiefte Quadrat, statt dessen die kelenderitischen Statere in der Regel

eine kreisförmige Vertiefung zeigen, ist auch auf einigen übolen der Stadt zu

constatieren.^)

2" Ebenso. KEAEA^ oben. Ziegenbock und Boden-

S. 2 2 linie wie auf n. 2; im Ab.schnitt A.

io"95 M. S. aus Sammlung Cafrae Cat. 1894 Taf. IX 19.

In die »Serie der kleinen Silbermünzen") sind folgende Varietäten neu auf-

zunehmen :

3 Vordertheil des gezäumten Pe-

S. 9 gasos mit einwärts geboge-

nen Flüg-eln, linkshin. Pkr.

0-92 München.

KEA rechts. Vordertheil eines Ziegen-

bockes linkshin, den Kopf zurück-

wendend. Am Körperabschnitt Perl-

linie. Concaves Feld.

4 Derselbe Typus, ohne Zaum,

S. 10 rechtshin. Pkr.

KE oben. Ziegenbock wie auf n. 2.

0-86 M. S.

5

S. 8

Tafel XVII 17 6

Br. 15

Ebenso.

o"45 H. Weber, London.

Ebenso, mit A3>l links.

Weiblicher Kopf (Gorgo- KE über einem Ziegenbock wie auf n.

Pkr.neion) von vorn,

Halsansatz. Pkr.

2-57 M. S.

ohne

Dieses Stück ist die Überprägung einer Münze, die auf der anderen Seite eine

Schiffsprora dargestellt zu haben scheint.

1) H. Welver, Num. Chron. 1896 p. 27, 54 f. Taf. III Num. Chron. 1896 p. 26, 52—57; Inv. Waddington

7—9; Cat. Br. Mus. 53, 13 f. Taf. IX 7 und 8. n. 4208; Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. p. XLVIII.

2) I-B. Gricch. Münzen 182,554—556; H.Weber,
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7 Ebenso. Ebenso.

Br. 12

Kat. Behr n. 689;

Cat. Borreil 1852 n. 294;

V. Prokesch, Inedita 185g;

Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. 57, 39 Taf. X 12.

Einen ähnlichen Kopf von vorn zeigen gleichzeitige Kupfermünzen von Mallos ^)

und zwei anepigraphe Silberobolen,^) die ich S. 435 vorgeschlagen habe Aphro-
disias zuzutheilen; ein unverkennbares Gorgoneion ist der Typus einiger älterer

Silberniiinzen von Kelenderis.^) Gorgoneion und Pegasos deuten auf den in

Kilikien sehr verbreiteten Cult des Perseus.

8 Unbärtiger Kopf mit Lor- KEAENAEPITriN unten. Ziegenbock sich

Br. 16 beer und langer Bandschleife legend oder erhebend linkshin, den

rechtshin; dahinter A(?). Pkr. Kopf zurückwendend; darüber TTY.

Finder und Friedländer, Beitr. z. älteren Münzkunde 1851 S. 185 Taf. V 10;

Mus. Athen.

9 Ähnlicher Kopf rechtshin; da- KEAENAEPIT unten. Ziegenbock wie

Br. 18 hinter IZ Pkr. auf n. 8; darüber AE.

Löbbecke.

Tafel XVII 18 lo Gleichen Stempels. Wie n. 8, mit AlTT CApy(iTZKQc,).

Br. 18

2-36 M. S.;

Berlin, ZfN XXI 1898 S. 223 Taf. V 12;

Löbbecke.

Das Porträt der Münze n. 8 hielt Friedländer für das des Demetrios Soter,

während es mehr mit dem des Antiochos vSidetes übereinstimmt. In dem Kopfe
der beiden anderen Münzen glaubt Prof. Dressel Ähnlichkeit mit Ariarathes VI

Epiphanes zu finden; allein an diesen Fürsten ist hier schon deshalb nicht zu

denken, weil zu seiner Zeit von kappadokischem Einfluss auf die kilikische

Küste keine Rede sein konnte. Was diese Porträts besonders kennzeichnet, ist

ihre Bekränzung mit Lorbeer statt mit dem Diadem. Diese scheint, wie die

Taenie der Köpfe auf Münzen von Aigeai (s. oben S. 425 n. 5 f.), auf

Heroisierung des Dargestellten zu deuten. Vielleicht sind die in ilirem Aus-

drucke allerdings wechselnden Köpfe der beiden Münzgruppen auf eine und

dieselbe Persönlichkeit zu beziehen.*)

') Annuaire de la Soc. de num. 1883 p. lll, 46

Taf. VI 31, und hier Tafel XVIII n. 11.

^) I-B. Monnaies grecques 372, 73 und 74 Taf. G
13 und 14.

Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

3) H. Weber, Num. Chron. 1896 p. 27, 54—56
Taf. III 7—9; Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. Taf. IX
8, 10.

Vgl. Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. p. XLIX.

58
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Gleichzeitig mit n. 8— lo wurden f()l5>ende größere Kupfermünzen geprägt:

Tafel XVII 19 II Brustbild der Stadtgötti n mit KEAENAEPUriN rechts. Stehender nack-

Br. 22 Thurmkrone und Schleier ter Apollon mit Lorbeerkranz links-

rechtshin; dahinter IZ Pki*. hin, in der vorgestreckten Rechten

Lorbeerzweig mit langen Taenien,

den linken Arm an eine Stele ge-

lehnt, auf der ein Dreifuß steht. Im

7-02 M. S.; Felde links oben AlTT.

Paris. Mionnet III 569, 159.

12 Ebenso. Ebenso, mit HP im Felde links unten.

Br. 22

6-45 M. S.;

Paris. Pellerin Ree. II Taf. LXXIII 15 (Mionnet III 569, 160);

Leake, Num. Hell. Suppl. 36.

13 Ebenso, mit AO. Ebenso, mit flY AP KA.

Br. 22

Paris. Mionnet III 569, 162;

Inv. Waddington n. 4210 mit der Lesung FlY AI KA.

14 Ebenso, mit A. Ebenso, mit EZ links oben

Br. 22

Im Handel.

Tafel XVII 20 15 Ebenso, mit A. Ebenso, mit Zn links oben.

Br. 21

5-52 M. S.

16 Ebenso, mit AZ. Ebenso, mit Mn.
Br. 21

Inv. Waddington n. 42 11. N. 4212 „variete avec flY".

Diese Prägung, aus der Zeit der späteren Seleukiden, scheint durch das See-

räuberunwesen und die Kriege des letzten Jahrhunderts v. Chr. unterbrochen und

erst zur Zeit des Kommagenerfürsten Antiochos IV mit gleichen Typen wieder

aufgenommen worden zu sein:

17 Wie n. II— 16, mit A. Wie n. 11 — 16, mit ^ links oben.

Br. 21

Sestini, Mus. Hedervar. II 283, i.
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18 Ebenso, mit e. Ebenso, mit AZ und N, tJU statt n in

Br. 21 der Aufschrift.
Paris. Mionnet III 56g, 161.

Vgl. Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. 57 f., 41— 43.

19 BAZIAEYZ links, ANTIOXOZ KEAENAEPl|[TnN] rechts. Apollon wie
Br. 21 rechts. Brustbild des Antio- r • , , , , C

. ^. , ,
aut n. Ii; im Felde links oben

chos IV mit Diadem und A

Gewand rechtshin. Pkr. ^•

München. Mionnet III 570, 163;

V. Prokesch, Inedita 1854 p. 290, schlecht erhalten und retouchiert;

Inv. Wadding-ton n. 4215;

Cat. Br. Mus. Galatia 108, 20.

20 Ebenso, mit BAZIAEYZ METAZ KEAENAEPllTUJN rechts, .1 links.AZ
Br. 24 ANTIOXOZ.

Handschriftl. Cat. Tochon. Vgl. Mionnet III 570, 164;

9-20 Berlin (schlecht erhalten);

Inv. Waddington n. 4214.

Tafel XVII 21 21 Wie n. 19. Ebenso, mit KEAEMAEPI|T(JU[M] rechts,

Br. 23 links undeutliche Schrift . . . PPAAH (?).

9"67 Berlin.

Die ersten bekannten Prägungen von Kelenderis mit Kaiserporträts sind eine

mit Domitian*) und die mit Commodus.

K e n n a t i s (T.)

Die Kennatai werden zusammen mit den Lalasseis oder Lalaseis auf Münzen
der Dynasten von Ol ha und auf solchen dieser Stadt mit tlen Bildnissen des

Domitian und späterer Kaiser genannt.^) Zur Zeit des Commodus und Philipps

nennt sich Diokaisareia MHTPOnoXt^ KeNNATIAo? und K€NNATnN.

I AOV AIAI links, ON KAIC . . .

Br. 26 rechts. Kopf des L. Aelius

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

K e s t r o s (T.)

[K€]C links, TPHNUUN rechts. Stehender

Adler rechtshin auf einer Basis, den

Kopf zurückwendend und die Flügel

schlagend.

^) I-B. Monnaies grecques 351, ig.

2) Num. Zeitschr. XVI 280, 122 Taf. V 18; ZfN
XII 365; Hill, Num. Chron. 1899 p. 181-

Br. Mus. Lykaonia etc. iigff.

207, Cat.

58*
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2

Br. 25

Ebenso.

Löbbecke.

Ebenso, mit [K€]CTPH links, NUJN rechts.

3
Br.

Ohne Aufschrift. Wahrschein- K€CTPHN(JUN In der Höhlung einer

20 lieh derselbe Kopf oder der Mondsichel Stern mit fünf Strahlen,

des Pius.

Nach einer Mitdieilung von Six.

Eine vierte Münze mit dem Bildnisse der jüngeren Faustina und Tyche hat

Löbbecke bekannt gemacht.^) Er hat sie mit Recht der kilikischen vStadt ge-

geben, die Ptolemaios (V 8, 5) üdüaxpoc, und eine Binnenstadt der Selentis

nennt. Es ist dies offenbar der nämliche Ort, den Hierokles (709 Keaxpoi)

und die Not. episc. (1 83 Keaxpa) neben vSelinus anführen.^)

Ketis (T.)

Der Name dieser Landschaft der Kilikia Tracheia, bald Ktr^xtg, bald Krjxc'i; ge-

schrieben,^) erscheint zum erstenmale auf einer Kupfermünze des Antiochos IV

von Kommagene, mit KIHT/IN und Skorpion nebst Mondsichel auf der Rück-

seite,*) dann auf Münzen von Koropissos mit THC KHTUUN oder KIHTUJN
MHTPOnOAeUUC (Hadrian bis Valerian),^) von Olba mit MH KIH oder KH
(Marcaurel bis Caracalla), von Philadelpheia mit THC KIHTIAOC (Traian)

oder KHTIAOC (Commodus bis Maximinus), ^) und vielleicht \on Titiopolis
mit Kl oder KH (Caracalla).')

Klaudiopolis (T.)

Die Identificierung von Klaudiopolis mit den Ruinen bei Mut, nordwestlich von

Seleukei;i am Kalykadnos, ist durch eine 1890 entdeckte Inschrift mit dem
Einwohnernamen gesichert.^) Dieser, mit der Colonie Ninica Claudiopolis nicht

zu verwechselnden Stadt ist die folgende Münze zuzuschreiben:

I AVT KAI TPA AAPIANOC C€B KAAV links, AlOnOAlT . . Stehende

Br. 24 Kopf des Kaisers mit Lor- Tyche mit Kalathos, Steuerruder und

beer rechtshin. Füllhorn linkshin. Barbarischer vStil.

Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. LVII 60 Taf. X 18.

>) ZfN XVII 14 Taf. II 5.

^ Ramsay, Asia min. 371, 34.

^) Ramsay a. a. O. S. 363, 5 und S. 455; Rev.

archeol. 1896 p. 98. Nach Wilhelm, arch.-epigr.

Mittli. 1894 S. I sind unter den Clitae des Tacitus

(Ann. VI 41, XII 55) die Ki^xat zu verstehen.

*) Babelon, Rois de Syrie etc. p. CCXVI; Inv.

Waddington n. 4800 Taf. XIII 3.

"Waddington, Rev. num. 1883 p. 31—36; I-B.

Griech. Münzen 1 83 f.

I-B. Griech. Münzen 188; Inv. Waddington

n- 4437/40-

Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. LXI.

^) Ileadlom, Ramsay und Hogartli, .Suppl. Papers

üf the Soc. of hell. stud. I 1892 p. 23.
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K o 1 y b r a s s o s (T.)

Kolybrassos scheint in das nordwestlich gegen den Karalitissee zu gelegene

Gebiet der Tracheia zu gehören, in dem auch Karallis, Lyrbe und Kasai lagen. ^)

I [AVT KAIC] rechts. ANTnNei-

Br. 26 NOC links. Brustbild des

Marcaurel mit Lorbeer und

Panzer linkshin.

M. S.

KOAV rechts, BPACC€(JUN links. Stehende

Athena linkshin, die Rechte am
Speer, am linken Arm Schild; hinter

ihr Ölbaum mit belaubten Zweigen.

AVT KAIO (so) links, ANTD-NGI- KOAVBP rechts, ACC€ UUN links. Stehende

Br. 20 NOC rechts. Dasselbe Brust-

bild mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

H y g i e i a, eine Schlange fütternd,

i"echtshin.

3 AV KAI M AV C links, € ANTn- KOAVBPA links, CCen.N rechts. Stehen-

Br. 25 N6INO rechts. Brustbild des der Asklepios von vorn, Kopf links-

Elagabalus mit Lorbeer, Pan- hin, die gesenkte Rechte am langen,

zer und Mantel rechtshin. in die Achselhöhle gestützten Schlan-

genstab.
M. S.

4 AVT
I

KAI M ANT f links, OP-

Br. 27 AIANOC C€lB rechts. Brust-

bild des Kaisers mit Lor-

beer, Panzer und Mantel

rechtshin.

Mus. Berlin.

KOAVBP link.s, ACC€nN rechts. Athena
und Baum wie auf n. i.

5 AVT
I

KAIC r M€CC KV links,

Br. 26 TPAIAN A6KIOC C|€B rechts.

Brustbild des Decius mit Lor-

beer, Panzer und Mantel

rechtshin.

H. Weber, London.

KOAVBP links, [AC]C€D.N rechts. Sitzen-

der Zeus mit nacktem Oberkörper

linkshin, die gesenkte Rechte über

dem vor ihm sitzenden Adler, die Lin-

ke am Scepter. Der Sitz ist seitwärts

in vier quadrate Felder mit je einem

Punkt in der Mitte getheilt.

') Waddington, Rev. num. 1883 p. 31; Ramsay, Mus. Lykaonia etc. p. XXXIII glaubt die Stadt in

Asia min. 390, 396 Anm. und p. 450. Hill. Cat. Br. der Nähe von Side gelegen.



460 XVI KILIKIA

AVTKPA KAI TAI OV links, TP€ KOAVB links, PACC€nN rechts. Stehende

Br. 25 TAAAON C€ rechts. Brust-

bild des Gallus mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

Tyche mit Kalathos, Steuerruder und

Füllhorn linkshin.

Tafel XVII 22 7
Br.

AVT KAI no AI[K] OVAA6PIA-

3 1 NON C€ Brustbild des Vale-

rian mit Lorbeer, Panzer

und Mantel rechtshin; im

Felde rechts lA.

Wien. I

KOAVB PAC links, CeriN rechts. Stehende

Athena linkshin, die vorgestreckte

Rechte an der Spitze eines Schildes,

der auf eine Stele gestellt ist, die

gesenkte Linke am Speer. Rechts

neben der Stele Baum und Eber
rechtshin.

8 nOV AIK KOP OVAA€PIANON
Br. 32 KAI C€B Brustbild des Salo-

ninus mit Gewand rechtshin;

darunter Adler mit ausge-

breiteten Flügeln von vorn,

Kopf i'echtshin; im Felde

rechts lA.

i4'90 M. S.

Vgl. Mionnet III 571, 170.

KOAVB|P links, A|CC€n.N rechts. Stehen-

der Zeus mit nacktem Oberkörper

linkshin. Blitz in der Rechten, die

Linke am Scepter; er steht in einer

Tempelfront mit vier Säulen, Pal-

metten an den Akroterien, Adler im

Giebel und drei Stufen zum Eingang.

9 Gleichen Stempels; über I A run-

Br. 32 der Gegenstemj^el mit dem
neuen Wertzeichen €.

KOAVBP links, ACCeriN rechts. Zeus
wie auf n. 8, ohne Tempel; zu Füßen

des Gottes- Adler linkshin.

1310 M. S.

Korakesion (T.)

Korakesion, eine Seestadt der Kilikia Tracheia, lag nahe der pamphylischen

Grenze, zwischen Kibyra 1^ [JltXpa und Syech'a.^)

I AVTO N€POV[AC] links, TPAIA- KOPAKHC links, lUUTCUN rechts. Brustbild

Br. 24 NOC rechts. Kopf des Kai- der Tyche mit Thurmkrone und Ge-

sers mit Lorbeer rechtshin. wand rechtshin.

M. S.

') Heberdey und Wilhelm, Reisen in Kililcien 1896 S. 136 f.
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2 AVTOKPA NeP links, TPAIANOC

Br. 19 rechts. Ebenso.

M. S.

Vgl. Mionnet III 572, 172; Inv.

3 [KAI] links, CAP ANTUJNei rechts.

Br. 25 Bärtiges Brustbild des Marc-

aurel mit Lorbeer und Ge-

wand rechtshin.

M. S.

Über diesen Apollontypus s. ob<

4 C6V links, AAeiANAPOC
Br. 24 rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer und Gewand
rechtshin.

M. S.

5 lOVAlA links, MAMGA C rechts.

Br. 24 Brustbild der Mamaea rechts-

hin.

M. S.

6 Gleichen Stempels.

Br. 25

M. S.

7 r I- OVH- MAU MOC- KAI C- Kopf
Br. 19 des Caesars rechtshin.

M. S.

KOPAKH rechts, CIUUTUJN links. Stehende

Demeter mit Ähren in der Rechten,

die Linke an der Fackel.

Waddington n. 4234.

KOPAKH links, [CKJUTÜUN] rechts. Stehen-

der Apollon Sidetes in kurzem Chi-

ton und Mantel linkshin, Schale in

der Rechten, die Linke am Scepter.

1 Side S. 336 f.

KOPAKHCI 1) links, [n.Tn.N] im Abschnitt.

Stehender nackter Helios(?), die Rech-

te erhoben, in einer Quadriga im

Schritt linkshin; in der Linken scheint

der Gott Kugel und Gewand zu halten.

KOPAKH links, CmmN rechts. Brust-

bild der Orbiana mit Diadem rechts-

hin.

KOPA links, KHCm rechts, TriN im Ab-

schnitt. Sitzender Hermes mit Peta-

sos und Flügelschuhen linkshin, Beu-

tel in der Rechten, die Linke mit

Heroldstab am Felsensitz.

KOPAKH links, CmxnN rechts. Stehen-

der nackter Hermes linkshin, Beutel

in der Rechten, in der Linken Herold-

stab und Gewand.

) Der Buchstabe R ist in N retouchiert.
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8 AVT KAI no AIK OVAAePIA- KO|PAKH links, CinTnN rechts. Sitzen-

Br. 33 NON C€ und rechts lA Brust- der Zeus mit nacktem Oberkörper,

bild des Kaisers mit Lorbeer Schale und Scepter linkshin.

und Gewand rechtshin.

12-05 M. S.

K o r o p i s s o s (T.)

I r I OV MAU links, MON KAI . . .

Br. 2g Brustbild des Maximus mit

Strahlenkrone, Panzer und

Mantel rechtshin.

Mus. Winterthur.

KO[POniCC€UJN THC] links, KHTUUN MH-
TPOnO rechts, [ASUUC] im Abschnitt.

Stehender Zeus mit nacktem Ober-

körper linkshin. Schale in der Rech-

ten, die Linke am Scepter; zu seinen

Füßen Adler linkshin, die Flügel

schlagend und den Kopf zurück dem
Gotte zuwendend.

K o r y k o s (T.)

Korykos, eine halbe vStunde westlich von Elaiusa, ist zuletzt von Heberdey

und Wilhelm besucht worden.^)

I Z rechts. Brustbild der Arte-

Br. 17 mis mit Gewand, Köcher

und Bogen rechtshin. Pkr.

3-00 M. S.

KnPYKinrriN rechts, YB
I

M E links. Ste-

hender nackter A p o 11 o n linkshin,

Lorbeerzweig in der Rechten, den

linken Arm auf eine Stele gestützt.

Vgl. Macdonald, Mus. Hunter II 532, 2, wo die Spitzen der aufgebundenen

Haarflechten irrthümlich als Krebsscheren der Thalassa aufgefasst sind.

Tafel XVII 23 2

Br. 28

Kopf des Zeus mit Binde

rechtshin; hinten A Pkr.

A

i3"57 München.

KnPYKinxnN rechts, EPN
|

EP links. Ste-

hende Göttin (Thalassa) mit Krebs-

scheren auf dem Haupte linkshin, in

der Rechten Aphlaston, in der Un-
ken Ruder (dieses undeutlich ausge-

prägt).

Vgl. damit die ungenauen Beschreibungen des nämlichen Exemplares bei Sestini,

Mus. Hedervar. II 283, 5 laf. XXIII 7; Mionnet Suppi. VII 202, 210; Dre.xler,

Num. Zeitschr. XXI 225; ferner Inv. Waddington n. 4242 mit angeblich Ty^he.

') A. a. O. S. G7 ff.
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Eine variierte Darstellung der Tiialassii findet man auf koiykiotischen Münzen
mit den Bildnissen des Sept. Severus, Alexander und Philipp.^) Von der letzteren,

Mionnet Suppl. VII Taf. II abgebildet, gebe ich eine neue Abbildung nacli

dem Pariser Exemplare auf Tafel XVII n. 24.

Tafel XVII 25 3 OPON und Aphlaston vor dem
J3r. 25 Kopfe einer (xöttin mit Ste-

phane und Halskette rechts-

hin. Pkr.

INIünchen.

Vgl. Mionnet III 573, 177; Inv. W
07, IG Taf. XII 2.

OPON ist die vollständige Aufschrift

zu ei"k.lären.

KnPYKI links, nmN rechts. Schreiten-

der nackter Hermes mit Petasos auf

dem Haupte und Chlamys über dem
Rücken rechtshin, die Rechte (mit

Beutel?) vorgestreckt, mit der Linken

den Heroldstab schulternd,

iddington n. 4251 ;
Cat. Hr. Mus. Ly kaonia etc.

der Vorderseite, aber einstweilen nicht

4
Br.

KnPY rechts, KI/imN links. AYTONO links, MOY rechts. Hermes
26 Ahnlicher Ivopf rechtshin; wie auf n. 3, mit Beutel in der Rech-

davor Aphlaston. Pkr. ten.

10-35 ^I- — Vgl. Mionnct III

I 2-20 Mus. Winterthur.

5
Br.

Die Gottheit, deren Kopf auf den beiden letzten Münzen als Typus erscheint,

kommt häuilg auch in ganzer Figur vor.-) Sie scheint die .'Aphrodite E'J7iXo:x

oder Na'jap"/u darzustellen.

M iOVAlON (t)lAinnTON (so) K€

Brustbild des Caesars mit

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

Vgl. Inv. \\'addingt(in n. 4201.

KOPV NA links, VAPX rechts. IC im Felde

links. .Stehender nackter Poseidon
rechtshin, die Rechte am Dreizack,

auf der Linken Delphin, den linken

LuIj auf einer .Schiffsprora.

L a e r t e (T.)

Die Lage von Laerte, einer .Stadt an der westlichen Küstenstrecke der Tracheiotis,

ist genauer zu ermitteln noch nicht gelungen.'')

I AV KAI TP rechts, AAPIANOC AA€PT€1 reclits, Tn|N links. Stehender

Br. 23 links. Brustbild des Kaisers ApoUon in kurzem Chiton und Man-

mit (lewand linkshin. tel linkshin, Zweig in der vorge-streck-

T«! e ten Rechten, die Linke am .Scepter.

1) ZfN XX S. 2G1.

-) Neuiiiiinii, Nuin. vcl. 11 p. 51 Tal. II 7; W'iczay I

Taf. XXIV 514; Inv. Waddinj^-tun n. 4259 Taf. X
1 m ho of - B lum e r. Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

^) Ramsay a. a. O. S. 4^5 ;
Heberdey und Willielm

a. a. (). S. 137; 140; 147.

59
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2

Br. 31

3
Br. 17

AVT[OK KAIJCAP links, ANTUU-

NeiNOC rechts. Brustbild des

Pius mit Lorbeer, Panzer

und Ahmtel rechtshin.

M. S.

n cen re link.s, tac kaic

rechts. Brustbild des Caesars

mit Gewand rechtshin.

M. S.

AA|ePT links, [eiT]UUN rechts. Stehende

A t h ena linkshin, Nike auf der Rech-

ten, die Linke am Speer; vor der

Göttin Altar, hinter ihr Schild.

AAePT€ links, ITUUN rechts. Stehender

Dionysos in kurzem Chiton, mit

Kantharos und Thyrsos linkshin.

4 6P6NNIA [AITPO]VCKIAAA C€B

Br. 32 Das Brustbild der Etruscilla

rechtshin.

Lübbecke.

AA€PT€ links, ITnN rechts. Stehender

Ares behelmt, in kurzem Rock und

vStiefeln rechtshin, die Rechte am
Speer, die Linke über dem Schild.

5 AVT KAI nO AI OVAA€PllA-

Br. 31 NON C Bru.stbild des Vale-

rian mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin; vor ihm lA-

13-06 M. S.

AA€PT€ links, l|TnN rechts. Sitzender

Hermes mit Beutel und Stab links-

hin.

Br.

nOV AIK KOP OVAA6PIANON AAS PT€ I oben, TnN im Abschnitt. N i ke

KAI C€B Brustbild des Sa-

loninus mit Gewand rechts-

hin, vor ihm lA.

1276 M. S.

mit Palmzweig und Kranz in einer

schreitenden Quadriga rechtshin.

L a k a n a t i s (T.)

Diese Landsciiaft setzt Head in das nordöstliche Kilikien,^) Rabeion an tlie

Küste,-) Ramsay in die Selentis oder westlich da\ on."*) Dass sie in der Kilikia

Tracheia lag-, beweisen die Bildnisse des Kommaoenerfürsten Antiochos IV,

seiner Gemahlin und ihrer »Söhne auf den mit AAKANATnN gezeichneten

Münzen. Diese stammen aus dem nämlichen Geljietskreise wie die übrigen

kilikischen Prägungen der genannten Fürstenfamilie, die die Gaunamen AYKAO-
N/IN und KIHT/IN und die Namen der Küstenstädte zwischen Selinus und

Sebaste führen: C6AI NOYC I ÜJN, ANSMOVPlEnN, KEAENAEPITriN, KOPY-
KinrnN und ZEBAZTHNriN.

^) 1-Jist. num. 604.

Rois de .Syrie p. CCXV
^) Asiii nun.

Lykaonia p. LXII bäh das westliche P'-irenopulis fin-

den Prä''cort der Lakanatismünzcn.

I. 35; 455- Il'lk "i'- -^lus.



XVI KILIKIA 465

L a 1 a s s i s (T.)

Die Lalaseis, auch Lalasseis, kommen nur in Verbindung oder im XOtVOV mit den

Kennatai auf Münzen der Dynasten von Olba und auf einer mit dem Bildnisse

des Domitian \ or.M Als eine der Städte der Lalassis führt Ptolemaios V 7, 6

Ninika an, die al)er, als römische Colonie, zur Kaiserzeit griechische Münzen
nicht hat ])rägen können.

L a m o s (T.)

S. Journ. of hell. stud. .Will i8q8 p. 163, 6, Münze aus der Zeit des Valerian.

Lamos, die [UjXpöüOAig T/j? Aa[UOT;tOO;, ist verschieden von dem Orte gleichen

Namens, der an der Mündung des Flusses Lamos (östlich von Elaiusa) lag^)

und ist im mittleren oder oberen Gebiete des Thaies zu suchen, das von
Charadros, zwischen Antiocheia am Kragos und Anemurion, ins Gebirge führt.

Lyrbe (T.)

Lyrbe ist in der Gegend zwischen den Karalis- und Trogitisseen zu suchen.*)

Darauf weist auch der Gegenstempel des folgenden Stückes hin, mit dem
gleichzeitige Münzen von Karallis und Kasai über[)rägt sind.'"")

AVT K M ANT TOPAIANOC [CEB] AVPB links, eiT/l rechts, N * im Ab-

Br. 33 Jjrustbild des Ktiisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin. Auf der Brust in

rundem Gegenstempel ®.

M. S.

schnitt. Sitzender Zeus mit nacktem

Oberkörper rechtshin, die Rechte am
Scepter, in der Linken Blitz und zu

den Füßen Adler rechtshin, den Kopf
zurückwendend.

Vgl. hiv. \\ addington n. 4345 niit Zeus linkshin.

2 AVT K M ANT f links, OPAIA-

Br. 32 N[OC C€B] rechts. Brustbild

ebenso.

M. S.

AVPiB6l links, T|nN rechts. Stehender

Apollo n in kurzem Chiton und Man-

tel von vorn, Kopf linkshin. Schale (?)

in der Rechten, die Litike am Scep-

ter; im Felde rechts unten Lyra.

') Das bis jetzt bekannte Material hat zusammen-

gefasst Hill ,01ba Kennatis Lalassis' im Num. Chron.

1899 p. 181 — 217.

-) Heberdey und Wilhelm, Reisen in Kilikien

1896 S. 47.

3) Homolle, Bull, de com hell. XXIII 591. Vgl.

Heberdey und Wilhelm a. a. O. S. 155.

^) Ramsay a. a. O. .S. 335, 450 etc.

^) I-B. Griech. Münzen 181 ; oben Kasai S. 451.

S'-y
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3
Jir. 3,1

Kbenso; Aufsolirift nnvol

men.

Im Handel.

A yPB links, [€ITnN] rechts. Stehender

Dionysos in kurzem Chiton links-

hin, mit der Rechten Wein aus dem
Kantharos gießend, die Linke am
'.riiyrsos; zu Füßen Panther und ülier

diesem ^.

4
Jir.

Wie n. 2.

Im Handel.

AVP|B links, €IT rechts, OJN im Abschnitt.

Sitzende Stadtgöttin linkshin, auf

der Rechten die ihr zugekehrte Xik(%

in der Linken Füllhorn.

5
Br. 23

AV- K- M- ANT- rOPAIANOC
Brustl:)ild ebenso.

M. S.

AVPB links. €ITnN rechts. Stehende

Athena linkshin, die Rechte über

eine am Boden stehende Urne ge-

senkt, in der Linken langer Palm-

zweig; im Felde rechts ^.

6 r lOVA OCT MeC KVINTOC KAI

Br. 23 Brustbild des Ho.stilianus mit

Gewand rechtshin.

I\L S.

7 AV K TAA- OVOAOVCCIANOC
Br. 23 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

AL S.

AVPSeiTriN Hekate triformis.

AVPBG links, imN rechts. Stehender

Apollon in kurzem Chiton, Mantel

und Stiefeln link.shin, Schale in der

Rechten, die Linke am Scepter.

Der A])ollont} [JUS der beiden Münzen n. 2 und 27 ist dem sidetischen nacli-

oeahmt.

M a 1 1 o s

Trotz seiner Bedeutung im Aiterthum ist Mallos bis jetzt nicht wieder entdeckt

worden. Der Lrforschung seiner genauen Lage scheint \'ornehmlich die große

Versumpfung des alten Bettes des westliclien Pyramosarmes hinderlich zu sein.')

Von der Ncjtliw endigkeit, aus den MaiK)s zugeschriebenen Münzgruppen die

ältesten anepigraphen mit Flügelfigur und Baitylos oder Greif") auszu-

') Heberdey und AVillielin, Reisen in Kilildcn p. II — 15 n. l— 18; Head, Hist. numöo^; Svoronos,

1806S. 8— II. ZfN XVI 1888 Taf. X i— ii; Inv. Waddington

-) Annuaire de la .Soc. fr. de iiuni. VII 1 81S3 n. 43;^4— 43^6 elc.
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Tafel .Will 2 I

vS. 20

sclieiden und anderen Städten,

war ohen S. 135 t. die Rede.

] ug"e 11(11 ich er Gott mit nack-

tem Oberkörper und Flü-

geln an den Schidtern, rechts-

hin eilend, mit beiden Hän-

den einen Diskos m i t S t c r n

vor sich haltend.

lO"52 Mus. Berlin (v. Prokesrh).

V'ol. Cat. Hr. Ahls. l^\ka()nia etc.

die ersteren vielleicht Aphrodisias, znzutlieilen,

MAP oben. Stehender .Schwan link.s-

hin; dahinter ¥. Das Ganze einge-

rahmt von vier punktierten Linien

in einem vertieften Quadrat.

97' 12 'laf. XVI S.

Tafel XVril 2

S. 20

MAI oben. Stehender .Schwan mit halb

erhobenen Flügeln und offenem Schna-

bel recht.shin ; vor ihm stilisierte Blu-

me, hinter ihm f. Rund vertieftes

Feld.

(Tott mit bekränztem bärtigen

Doppelgesicht, Flügeln an

-Schultern und Fersen, in

kurzem Chiton, rechtshin

eilend, mit beiden Händen

einen Diskos vor sich hal-

tend; vor ihm ^. Pkr.

iO'2g Föbbecke.

Die Dai stellun!^- des Gottes mit dein iJoppeloesicht (Kronos .'') ist liier wesentlicli

verschieden von der mit vier Flügeln anderer mallotischer Statere.') Ol) der

Diskos mit einem Stierkopf verziert ist,-| ist nicht zu erkennen.

Tafeixvill i 3 "liyHHh (Teribazu) rechts, MAP

S. 22 links. .Stehender Baal oder

Zeus mit nacktem Ober-

körper linkshin, Adler auf

der Rechten, die Linke am
Scepter. Pkr.

)rmuzd, dargestellt als nackter Ober-

körper von vorn, das bärtige Haupt
mit zackiger Krone rechtshin, in der

erhobenen Rechten Kranz, in der

Finken Blume. Am Abschnitt des Kör-

pers das persische Göttersymbol, der

Mihr, aus einem Ringe oder Diskos

mit zwei großen Flügeln, zwei geroll-

ten Federn und einem gefiederten

Schwänze bestehend. Rundum vor-

stehender Rand.

iO'47 l'"*^'- Waddington n. 4,359 'l'af. X 20.

\\ ie wir oben .S. 450 gesehen haben, hat T iribazos mit ilen nämlichen Typen
auch in Issos, Tarsos und Soloi geprägt. Der »Stater von Mallos ist auch des-

') Annuaire etc. p. 104, 21 und 22 und p. 124

Taf. V 15; Svoronos a. a. O. Taf. X 14.

•^j i^hcr den i^elu'irnten oder stierkiipfigen Kionos

und Saturn mit einem Stierkopf als Attribut, s. Ma.x.

Meyer, Roschers Lexikon II 1500— 1506; Dareni-

berg und Saglio, Dict. des ant. II 172 Fig. n. 3403.
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wegen interessant, weil er ze\'^t, dass tlie Forin MapAwir^i; ncu li um 380 \'. Cln-.

im Gebrauche war und die spätere, MaXXoStTj;, erst mit den I n pcn rein ;^rie-

cliiselier Auffassun;^ ersclieint.

lafcl XVITI i 3" ^H^ rechts, ^ links. Stehender Kof desOrniuzd mit zackigem Stepha-

S. 10 Baal wie auf n. 3. nos rechtshin.

085 Mechitaristen-Congregation "Wien. Num. Zeitschr. II 338 Taf. VIII i;

cryS M. S. Monnaies grecques 3()8, 5g Taf. \' 175, hier al)gebihlet;

071 H. Weber, London;

0-58 Paris. Babelon, Rev. num. 1892, 434 Anm. 1; Perses Aclicmenides p. XXX
Anm. I, ]). 21, 158 Taf. III 18 ohne ersiclitlichen Kopfsclimuck.

Ich setze diesen bisher Issos zugetlieilten Obolos des Tiribazos n.icli M.illos.

weil das Zeichen ^ anderen Münzen dieser Stadt eigen ist.^)

Die hier dargestelhen Gottlieiten sind die des gleiclizeitigen Staters. Die

Übereinstimmung der Ormuzdköpfe der beiden Münzsorten in Charakter und

Haartracht ist so \'ollkommen,-) dass es nicht möglich ist, Babelons Vorschlage

beizustimmen, in dem bloß anscheinend sriimuckiosen Kopfe des Pariser Exem-
plares Dionysos Pogon zu erkennen.

Zu den ältesten Prägungen mit griechischen Typen gehören oline Zweifel,

ihrer h'abrik zufolge, die folgenden Statere:

'Jafcl XVIII 6 4 Kopf des Kronos mit struppi-

S. 24 gern Haar und Bart und

einem verzierten Reife ge-

schmückt rechtshin; dahinter

Fisch mit Kopf nach oben.

Pkr.

MAA rechts. Schreitende Demeter in

Doppelchiton und Überwurf mit (ie-

wichten in den Zipfeln rechtshin,

vSphendone und Ohrgehäng' am Kopf,

in der Rechten flammende Fackel,

in der gesenkten Linken Ahrenbü.schel.

Rundum vor.stehender Rand.

iO'6i Br. Mus. Num. Chron. i88g p. 205, 40 Taf. XII 21;

lO'öo INI. S., \'ürderseite hier abgebildet;

10*50 M. S. Vorderseite abgebildet in Roschers Lexikon II vS. 1553.

T;ifel X Vlll (, 5 Ebenso. Ebenso, mit Getreidekorn im Felde.

S. 24
10-65 I""*'- Waddington n. 4304 Taf. X 23;

lO\5i M. S., Rückseite hier abgebildet;

10-43 Löbbecke, ZfN XII 1885 S. 2Ö3 Taf. XIII 13. Vgl. Num. Zeitschr. XVI

383- 125

1) Num. Chron. 1896, 29, 60 Taf. III 13; Cat.

Br. Mus. Lykaonia etc. 98, 16 Taf. XVI 12. S. oben

Issos S. 450.

^) Vgl. Inv. Waddingion Taf. X 14 und 20; hier

Tafel XVIII n. 4 und 28.
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6 J^bcnso. Ebenso, mit (ietreidekurn; Demeter hält

vS. 24 in der Linken bloß eine Ähre.

10-37 ßi'- Mus. Num. Chron. 1880 p. 263 Taf. XI 19;

Mus. Berlin. ZfN XIV 1887 S. 13 Taf. I 6.

Für die Vorderseite dieser Statere wurde nur ein Stemjiel, der auf den Exem-
plaren n. 5 und 6 bereits ausgenutzt erscheint, verwendet, tiir die Rückseite

\ ier oder fünf verschiedene Stempel.

Üass der bärtige Kopf weder Herakles noch Dionysos, sondern Kronos dar-

stellt, dessen Cult in Kilikien speziell bezeugt ist, habe ich in ausführlicher

Weise in Roschers Lexikon II 1553 und 1572 f. nachgewiesen.^) Eine W ieder-

holung der Abbildung der Silberlitra \on Himera mit dem gleichartigen Bilde

des KPONO^ gibt hier Tafel XVIII n. 7.

Der Fisch, der als Beizeichen iler Vorderseite erscheint, steht wohl ebenso-

wenig" in symbolischer Beziehung zu Kronos, als z. B. auf anderen mallotischen

Stateren das Getreidekorn zu dem Typus des Perserkönigs. Ohne Zweifel be-

zeichnet er den Fischreichthum des Pyramos und des Meeres, und bildet gleich-

sam das Pendant zu dem Getreidekorn, dem »Symbole der Fruchtbarkeit des

Bodens.

Der Kopfschmuck der Demeter auf n. 4—6 ist identisch mit dem des angeb-

lichen Aphroditekopfes etwas spätei-er Statere,-) der deshalb wohl richtiger auf

Demeter zu beziehen ist. Dagegen konnte der Kopf mit Schleier, Stephane,

Ohrring und Halskette, das Bild des Obolos Cat. Br. Mus. 99, 22 Taf. XVII 3,

Aphrodite darstellen.

W'ahrsheinlich ist Kronos auch in dem Ko[)fe des folgenden Obcdos zu er-

kennen, den Six Mallos zutheilte.

T;>fel XVIII 9 7 Bärtiger Kopf mit struppigem Sitzende Athena linkshin, die Rechte

S. 9 Haar linkshin. am Speer, die Linke an den Schild

gelehnt.

0'70 Äl. S. Monnaies grecques 365, 52 (Tarsos), Taf. F 22; Six, Num. Chron.

1884 p. 39.

TiiM X vill s 8 Bärtiger Kopf des Herakles MAA links. Bärtiger Satrapenkopf mit

.S. 23 rechtshin, das Löwenfell um Tiara und Halsband rechtshin.

den Hals geknüpft; dahinter

). Pkr.

10-15 M. S.

') Ebenda sind die anderen Darstellungen des

Kronos und des Saturn auf Münzen verzeichnet.

^) Annuaire I 10, 3g— 43 Taf. \'I 2^; und 26;

Babelon, Achemeuides Taf. IV I ; Inv. Waddington

n. 43Ö2 Taf. X 22, der letztere mit der Form MAA-
AnTH^.
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9 J{ben.so, ohne Symbol. Ebenso.

S. 23
io"42 Inv. Waddington n. 4360 Taf. X 22;

10-29 Br. Mu.s. Niim. Chron. i88g p. 265, 45 Taf. XU 20;

IO-2I Löbbecke. Xum. Zritschr. XVI 283, 120; ZfN XII 333, 1 Taf. Xlll 12;

IO-2I Paris. P.aliclon, Aclu'menidrs 22, it)() Taf. IV 3;

10-15 ^i- s.

Die ähnlichen Statere oline Sclirift sind je nach ihrem Stile tlieils Mallos, theils

Soloi zuzuschreiben.

Die Sa tr ap e n kü p fe der Münzen \ ün Mallos und Solui, sowohl tliejenigen

mit Herakleskopf als die mit Demeterkopf auf den Vordei'seiten, erklärt Babelon

als Bildnisse des Tiribazos aus den Jahren 380—380 v. (~hr. Dass diese Münzen
wenigstens ziun Theile diesen Satrapen zuziischreil)en sind, scheint der, aller-

dings barbarische, Stater mit der Reischrift TEIPIBAZOY zu beweisen.-) Allein

die Köpfe selber sind nach meiner unveränderten, in den „Porträtköpfen auf

antiken Münzen"' S. 4 und 5, und s|)äter „Journal int. de num." I 1898 S. 20

ausgesprochenen Überzeugung nicht als Porträt, sondern bloß als ldealt\ pus
eines ])ersischen .Satrapen aufzufassen, der selbst\erständlicli je nach den

vStempelschneidern und überhaupt in jedem neuen Stempel mehr oiler weniger

\'ariieren musste. Dem a. a. O. Gesagten füge ich bei, dass aus der Übersicht

der Satrapenkö|)fe auf Münzen von Mallos und Soloi klar hervorgeht, dass sie

auf Individualität keinen Anspruch zu erheben vermögen, indem in der Regel

Stirn unti Nase der Köjife im griechischen Idealprofil, d. h. conventionell

geradlinig erscheinen und der Schnitt des Gesichtes zuweilen identisch ist

mit dem des Kopfes der betreffenden Vorderseite der Münze, stelle nun dieser

Herakles oder Demeter dar."*) Angesichts acht stempeK erschiedener Statere mit

Satrapen- und Demeterkopf ist sogar speciell zu constatieren, dass in jedem

einzelnen Falle, wo die Nase der Güttin in gew öhnlicher Form oder spitz oder

breit erscheint, der Stem|:)elschneider die des Satra[)en genau ebenso entweder

normal oder spitz oder breit geformt hat! Außerdem sind diese Statere, die in

Stil und Ausführung merklich xoneinander abweichen, schwerlich bloß dem
TiiMbazos zuzuschreiben. Denn es ist nicht wahrscheinlich, dass neben den

Stateren mit seinem Namen in aramäischer und griechischer Schrift auch die

beiden Serien mit Herakles- und mit Demeterko[)f insgesammt Prägungen aus

den Jahren 38Ü—380 v. Chr. seien.

Die Köpfe der übrigen kleinasiatischen .Satrapenmünzen, die nur aut Kupfer

luid kleinem Silber hin und wieder bartlos dargestellt sind, zeigen theils eben-

falls griechischen, theils anscheinend individuellen Charakter. Der letztere kam
offenbar nur deswegen zum Ausdruck, weil es gewissen, besonders den geschick-

teren Stempelschneidern einfiel, an die Stelle griechischer Idealprofile einen rein

menschlichen oder Rassentypus zu setzen. In diesem Sinne ist z. B. die Ver-

') Nach Mallos gehört z. B. Irahoof, Porträlköpfe

Taf. JII 1, luicli Soldi die Slatcrc uiil dem kleineren

1 Ieralvlcskii|ife.

-I Habeloii a. a. O. S. XXX; luv. Waddin^lon

n. 43.^5 Taf. X 1:;. S. ol)en Issos S. 4:;o.

Vgl. Annuaire a. a. (). Taf. VI 25— 28; Imhoof,

l'orträtkilpfe Taf. III 3 5; liabclon a. a. (). Taf. III

|i) -22, IV' I— 3; \\'addinL;ti)ii Taf. X I,. 21,

22; hier Tafel XVIII 11 X und XIX 1 \.
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schiedenartigkeit der auf Tissaphernes bezogenen Köpfe aufzufassen, die Babelon

a. a. O. S. XXXII und XXXIII einander gegenübergestellt hat, und von denen der-

jenige der älteren Münze einen alten Kopf mit tief hängender Nase, der der

späteren Prägung dagegen einen jüngeren, mehr idealisierten Kopftypus zeigt. i)

Ich bekenne mich daher neuerdings zu der Ansicht, dass den Darstellungen

des persischen Großkönigs und den Satrapenköpfen auf Münzen der Porträt-

charakter abzuspreciien und auf eine Ikonographie der Achaemeniden und
Satrapen nach Münzen überhaupt zu verzichten ist.

Tafel XVIII 10 lo MA rechts. Kopf des Apol- Sitzender Zeus mit nacktem Oberkörper

S. 10 Ion mit Lorbeer linkshin. rechtshin, in der Linken Ähre und

vielleicht Weintraube haltend; über

der rechten Schulter ragt das Scepter

o-8o Löbbecke. hervor. Pkr.

Tafel XVIII II n flY liuks. JugendlicherK o p f mit MAA unten. Weiblicher Kopf (Gorgo-

Br. 12 krausem Haar und Ähren- neion) mit gesträubtem Lockenhaar

kränz rechtshin. Pkr. von vorn, ohne Halsansatz.

H. Weber, London.

Der mit Ähren bekränzte Gott, vermuthlich Triptolemos, kommt auch auf

Obolen vor, die man Tarsos oder, was weniger wahrscheinlich ist, Adana
zuzutheilen pflegt.^) Auch das Bild der Rückseite von n. 11, gewöhnlich als

Gorgoneion erklärt, trifft man auf anderen kilikischen Prägungen, auf Kupfer

von Kelenderis"*) und auf den vielleicht Aphrodisias gehörigen Obolen;'*^) der

Kopf der letzteren ist aber mit Ohrgehängen geschmückt. Da auf einem dieser

Obolen und dem gleichzeitigen Stater auch die Sphinx mit diesem Schmucke
erscheint, so kann er bei dem Gorgoneion nicht weiter befremden.

Das Bild der auf einer Keule knienden, ihren Namen NIKH schreibenden

Güttin, mit dem ein mallotischer Stater geprägt ist,"'') könnte dem gleichartigen

bithynischer Silbermünzen von Herakleia nachgeahmt sein, insofern diese, statt

auf 288^) oder sogar auf 20O v. Chr.,') auf die Zeit um 360 v. Chr. zurück-

datiert werden können. Nach der Aufschriftsform HPAKAEIA und dem feineren

Stile scheint dies möglich zu sein.

An die Münzen der Kaiserzeit mit griechischer Schrift, die ich „Annuaire"

p. 1
1
7 n. 50—üo beschrieben habe, schließen sich, außer dem folgenden, je

ein Stück mit Caracalla und Geta,^) mit Macrinus und mit Diadumenianus an,^)

die letzteren besonders interessant sowohl wegen der Erwähnung des Hieron
des Amphilochos, als wegen ihrer Daten, denen eine Aera vom Herbst 68

oder 07 V. Chr. zugrunde liegt.

Vgl. auch Imhoof, Porträtköpfe Taf. III l.

^) I-B. Monnaies grecques 375, 78 Taf. G 16;

Babelon a. a. O. 230, 13 Taf. V 8; Six, Num.

Chron. 1895 p. 193, 3.

S. oben S. 454 f. n. 6 und 7.

*) I-B. Monnaies grecques 372, 73 und 74 Taf. G
13 und 14; Greenwell, Num. Chron. 1897 P- 282, 4

Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

Taf. XIV 9. S. oben S. 435 Aphrodisias Taf. XVI
n. 24 und 25.

5) Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. 100, 27 Taf. XVII 8.

6) ZfN VII 23, 4 und 5 Taf. I 13.

Six, Num. Chron. 1885 p. 62.

8) Num. Zeitschr. XVI 285, 129.

8) Journ. of hell. stud. XVIII 163, 6a und 6^.

60
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Tafel XVIII12 12 NEPflN CE[B] rechts, ACTOC
Br. 25 links. Kopf des Nero mit

Lorbeer rechtshin ; davor

Stern.

AI MA
. . .? links, AAn. rechts. Stehende Ty-
P?OV TnN che mit Kalathos

linkshin, Ähren in der Rechten, Füll-

horn im linken Arm. Zu Füßen

zwei Flussgötter links- und rechtshin

schwimmend.

Macdonald, Mus. Hunter II 538, 7 Taf. LIX 17.

Tafel XVIII 13 13

Br. Ii

14

Br. 30

AVReL Seve an oder AL(?) links,

rechts. Brustbild des

Elagabal oder Sev. Alexan-

der mit Lorbeer und Mantel

rechtshin.

M. S.

MALO links, C 01,0 NIA rechts. Stehender

nackter Amphilochos, mit Chlamys

um Hals und linken Arm und Stie-

feln linkshin. Zweig in der Rechten,

Scepter in der Linken und zu Füßen

links Eber linkshin.

Die Aufschrift der Vorderseite scheint zu den verwilderten zu gehören. Der
letzte leserliche Buchstabe ist wahrscheinlich N, so dass auf den Namen Ela-

gabals zu schließen ist.

Mallos ist also nicht erst unter Traian Decius, sondern schon um 220 zur

Colonie erhüben worden. Dass sie den Titel Felix (FE LEX) angenommen, hat

Dreßel ZfN XXI 224 nachgewiesen.

S VAl^EN OSTIL MES QVINTVM MALLO COLONIA D€l AMFIL im Ab-

CAES Brustbild des Hostilia-

nus mit Strahlenkrone und

Panzer linkshin.

Lübbecke.

Vgl. Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. CXXIV

schnitt [0]CHI Preisurne mit zwei

Palmzweigen in der Öffnung; darunter

längliche Tafel mit S C.

Eine figurenreiche Darstellung gibt das folgende leider schlecht erhaltene Stück:

15 Umschrift nicht leserlich. Brust-

Br. 31 bild des Valerianus (?) mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

Mus. civ. Venedig.

Umschrift nicht leserlich. Sitzende Ty-

che mit Thurmkrone und Schleier

linkshin; vor ihr das Cultbild der

Athena Magarsis von vorn, die

Rechte am Speer. Hinter der Stadt-

göttin steht der sie bekränzende

Kaiser (?) linkshin, und unter ihrem

Sitze läuft ein Eber linkshin. Zu

Füßen der Tyche zwei nackte Fluss-

götter, der eine linkshin, der andere

rechtshin schwimmend.



XVI KILIKIA 473

Mopsuestia

I

Br.

2

Br. 2 2

Kopf des Apollon mit Lor-

beer und langen Locken

rechtshin. Pkr.

[MofEATnN] , ^ KAI
,

THZ lEPAZ
r*^^"»^-^' AYToNoMoY '

M H" im Abschnitt. Stehende Arte-

mis in kurzem Chiton und Stiefeln

von vorn, Kopf linkshin, die Rechte

am Köcher, in der gesenkten Linken

3-50 M. S. Bogen.

Ein Exemplar dieser Münze wurde zuerst von Eckhel, Num, vet. 230 Taf, XIII 14
und Cat. Mus. Caes. I 187, i (Mionnet Suppl. VII 22g, 293 und 230, 299) mit

unbestimmtem jugendlichen Kopf und MH im Abschnitt der Rückseite publiciert.

Aus der Beschreibung der Vorderseite schloss Sestini mit Unrecht auf ein Porträt

des Antiochos IV. ^) Aus seiner eigenen Sammlung beschrieb er später ein

anderes Exemplar mit Apollonkopf und, ungenau, MH.^) Ein drittes ist aus

Ramus Cat. Mus. reg. Dan. I 271 mit „MH vel MIT" bekannt.

Die beiden Monogramme findet man auf anderen Münzen von Mopsuestia mit

gleicher Aufschrift, aber je nach Größe mit verschiedenen Typen wieder,^) und

ferner auf einem Stücke mit dem Kopfe eines Seleukiden.*) Dieser wurde auf

Antiochos IV bezogen, stellt aber ohne Zweifel das unähnliche Bild eines

späteren Königs, vielleicht des Alexander Balas, dar. Es ergibt sich dies sowohl
aus der Vergleichung der beiden Münzen unserer Tafel XVIII 23 und 24, als

aus dem Umstände, dass zur Zeit des Antiochos IV Mopsuestia den Namen
Seleukeia führte und mit diesem prägte.

Während die Kupfermünzen mit der Aufschrift ZEAEYKEnN TilN TTPoZ Tfll

nYPAMni'^) und ein Theil derjenigen mit MofEAT/lN oder Mo^EATriN
THZ lEPAZ KAI AYToNoMoY^) aus der Zeit des Antiochos IV bis etwa des

Tigranes stammen, scheinen die seltenen mit dem Asyltitel eine Prägung aus

dem Beginne der Kaiserzeit zu sein.

Kopf des Zeus mit Lorbeer

und Gewandansatz rechtshin.

Pkr.

München. Mionnet III 593, 258

MOf€ATnN
I

THC l€PAC rechts, KAI

ACYAOY links^ im Abschnitt A CD.

Flammendes Kohlenbecken, Mq<\iou

eaxca (foculus),'') auf Füßen.

(Cousinery).

3
Br. 23

Ebenso.

775 M. S.

Ebenso, mit MofEATAN
|
THC lEPAC

rechts, KAI ACYAoY links, M» Mc im

Abschnitt.

Lett. num. cont. V 52, 2; Mionnet Suppl. VII

230, 299.

Mus. Hedervar. II 288, 2 Taf. XXIII 10

;

Mionnet a. a. O. n. 292.

^) Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. 103, 5 und 6;

Macdonald, Mus. Hunter II 538 f., 2 und 5.

*) Cat. Br. Mus. a. a. O. n. l Taf. XVIII I und

hier Tafel XVIII 24.

^) Langlois, Rev. num. 1854 p. 23, 31—32 Taf. IV

24 und 25; Imhoof, ZfN X 295, 3; Cat. Br. Mus.

Seleuc. Kings 48, 58 Taf. XXVIII 5; Babelon, Reis

de Syrie p. CVI. S. unten Seleukeia am Pyramos.

Mionnet etc.; Inv. Waddington n. 4377-

'') Vgl. Dict. des antiquites II II96 fig. 3I24f.

60*
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4 ZEBAZTON ZEBAZTOY KAIZ,

Br. 24 im Abschnitt [A]PA Kopf
des Tiberius mit Lorbeer

linkshin.

Mus. civ. Venedig.

Vgl. Inv. Waddington n. 4379.

MOfEAlTriN
i

TEI auf drei Zeilen in

einem Lorbeerkranze.

5
Br. 22

TIB6PIOC KAAV rechts, MOt€|ATnN
|

^ N<
|

IP (Jahr iio) auf

links. Kopf des Claudius vier Zeilen in einem Lorbeerkranze.

mit Lorbeer rechtshin, ohne

Porträtähnlichkeit.

M. S.

Da die Aera von Mopsuestia Herbst 68 v. Chr. beginnt/) entspricht das

Datum IIO dem Jahre Herbst 42—43 n.Chr.

6 AVT KAI MAP AVP
|

ANTn.Nei-

Br. 25 NOC Bärtiges Brustbild des

Marcaurel, ohne Schmuck
rechtshin.

München.

AAPIANriN MO links, ^GATriN rechts,

€T
I

AC (Jahr 230) im Felde. Schwe-

bende Nike auf Globus rechtshin,

Kranz in der erhobenen Rechten, in der

Linken Palmzweig; rechts Kohlen-
becken auf Füßen.

7 AVT KAI MAP AVPHAIO links, AN-

Br. 30 xriNeiNOC ce rechts. Brust-

bild ebenso, mit Gewand
über die Schultern.

M. S.

AAPIAND-N links, MOfGAmN rechts,

6TOVC AC im Abschnitt. Marc-
aurel und L. Verus in Toga ein-

ander gegenüberstehend und sich

die Hände reichend; zwischen ihnen

Kohlenbecken.

Tafel XVIII 14 8

Br. 35

A cenTiMioc reTAc kaicap

Brustbild des Caesars mit

Panzer und Mantel rechts-

hin.

P. Alischan, Venedig.

Vgl. Inv. W'addington 0.4391.

AAPIANUUN M links, OfGATCjUN €TOV

rechts, -^IC (Jahr 205) im Felde. Ste-

hende Stadtgöttin mit Thurmkrone

und Doppelchiton rechtshin, mit bei-

den Händen ein Kohlenbecken vor

sich hinhaltend.

') ZfN X 294.
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9
Br. 35

lO

Br. 33

II

Br. 31

AVT K M On C€VH MAKP6INOC

Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

AVT KAI r TAAAO C
|

C€B Bru.stbild des Trebonia-

nus Gallus mit Lorbeer, Pan-

zer und Mantel rechtshin.

Mus. Winterthur.

AAP Mnf € Unks, ATnN Enc (Jahr 285)

rechts. Sitzender Zeus Nikephoros
linkshin, Adler zu seinen Füßen.

ArnN...IM links, ..
|
AAPI MO^^ rechts,

im Felde HI|T (318). Stehender nack-

ter Athlet von vorn, Kopf rechts-

hin, diesen mit der Rechten bekrän-

zend, im linken Arm Palmzweig.

Das Datum 318 (Herbst 250 bis 251) erscheint auch auf einer Münze des

Herennius Etruscus, der mit Traian Decius, durch den Verrath des Gallus, im

Jahre 251 das Leben verlor. Diese Datierung ist ein neues Zeugnis dafür, dass

der Regierungswechsel im Sommer,^) nicht im Spätherbste, stattfand.

AVT K OVAA€PIANOC C€ Brust-

bild des Kaisers mit Strahlen-

krone, Panzer und Mantel

recht.shin.

Löbbecke.

AAP OVAA(spcava)v) rAA(XtrjVwv) MOfe
links und oben, ATn.N rechts, AnP€AI
im Abschnitt, rK|T (323) oben im

Felde. Stehende männliche Figur
von vorn, der bärtige Kopf rechtshin,

in der gesenkten Rechten Zweig, die

Linke an der Brust verhüllt; rechts

neben ihr weibliche Figur in Dop-

pelchiton von vorn, Kopf linkshin, in

der gesenkten Rechten Zweig, auf

der Linken nacktes Bild (Genius,

Perseus ?).

Vgl. Waddington, Bull, de corr. hell. VII 28g, 2 und Inv. Waddington n. 4397,
wo die beiden Figuren falsch als Askiepios und Hygieia beschrieben sind.

12

Br. 33

AVT K TAAAIHNOC CGB Brust-

bild des Kaisers mit Strahlen-

krone, Panzer und IVIantel

rechtshin.

M. S.

AAP OVA TAA MOfeAT/lN AflP, im

Abschnitt [€AI und Datum ?]. Die Kai-

ser Valerian und Gallien in Toga
linkshin sitzend; vor ihnen steht die

Stadtgöttin mit Thurmkrone rechts-

hin, die Rechte vorgestreckt, auf der

Linken das Kohlenbecken.

') Schiller, Gesch. d. röm. Kaiserzeit I 8o6 f.
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N a g- i d o s (T.) ^)

Aus der reichen Serie nagidischer Silherstatere mit der sitzenden Aphrodite,

von denen bis jetzt etwa vierzig Varietäten bekannt geworden sind, hebe ich

hier zwei Gruppen liervor, die aus der Zeit nach 360 v. Chr. stammen.

a) mit n im Abschnitte der Vorderseite:

[N]AriAEn[N] rechts. Stehender bärtiger

Dionysos mit nacktem Oberkörper

linkshin, in der gesenkten Rechten

Zweig mit Weintraube, Blättern und

Ranken, die erhobene Linke am Thyr-

sos. Ohne Pkr.

I Aphrodite mit Sphendone
S. 25 auf einem Stuhl ohne Lehne

linkshin sitzend. Sie ist be-

kleidet mit einem umgürte-

ten Armelchiton und einem

um die Knie geschlagenen

Mantel, hält in der vorge-

streckten Rechten eine Scha-

le, legt die Linke an die

Brust und stützt den rechten

Fuß auf einen Schemel; ihr

entgegen schwebt der ge-

flügelte Eros, die Göttin be-

kränzend. Unter dem Stuhle

Kaninchen linkshin, im Ab-

schnitt n. Pkr. Einschnitt.

10-05 Mus. Berlin. Das königl. Münzcabinet 1877 n. 243.

Tafel XVIII 1 5 2

S. 25

Gleichen Stempels. NAriAEXlN rechts, links 31, unten A
Dionysos ebenso, auf punktierter

Bodenlinie.

lO'OO Im Handel, Vorderseite abgebildet.

3
S. 27

Tafel XVIII 15 4
S. 24

Aphrodite und Eros wie oben, Ebenso, mit Jl und O links,

ohne Kaninchen; im Ab-

schnitt O. Pkr.

9-87 Beitr. z. ält. Münzkunde 1851 S. 186, 11 (Sammlung Giiterbock).

Ebenso. Ebenso, mit N links unten und Boden-

linie.

9-85 Mus. Kopenhagen, Rückseite abgebildet.

Wahrscheinlich gehört hierher auch der Stater mit H und N bei Leake, Num.

Hell. Suppl. 71, I und Cat. Loscombe 1855 n. 453.

Über die Ruinen von Nagidos s. Heberdey und Wilhelm, Reisen in Kilikien 1896 S. ISyff.
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b) mit dem Rosenstock vor Aphrodite : ^)

NAFIAIKoN rechts. Stehender bärtiger

Dionysos mit nacktem Oberkörper

linkshin, in der gesenkten Rechten

Weintraube mit Blatt und Ranken,

die erhobene Linke am Thyrsos. Im

Felde links oben [E]YA und unten

APo. Bodenlinie und Pkr.

5 Sitzende Aphrodite mit Ste-

S. 24 ph an o s, Ohrgehäng, Perlen-

halskette und Armband am
linken Handgelenke links-

hin. Sie ist bekleidet mit

einem faltenreichen Armel-

chiton aus leichtem durch-

sichtigem Stoffe (Coa vestis)

und, um den unteren Theil

des Körpers, mit dem Ober-

gewand; in der Rechten hält

sie eine Schale, stützt den

linken Arm auf die niedere

Rücklehne des Stuhles und

setzt den rechten Fuß auf

einen Schemel. Unter dem,

Stuhl Kaninchen linkshin

vor der Göttin Rosenstock
mit Blüte und zwei Knospen,

und über diesem der schwe-

bende und das Haupt der

Aphrodite bekränzende Eros.

Punktierte Bodenlinie und

Pkr.

lO'iS Mus. Berlin. Beitr. z. ält. Münzkunde 1851 S. 186, 12.

6

S. 24

Ebenso. Ebenso; im Felde links oben EY, unten

Alo.

9-95 Mus. Berlin. Das köniy;!. Münzcabinet 1877 n. 245 = Mus. Pembroke II

Taf. XX, Cat. Pembroke n. 1017, Mionnet III 595, 266.

7
S. 25

Ebenso; gleichen Stempels. Ebenso, mit i oben, PoAY unten.

lO"39 Br. Mus. Head, Hist. num. p. 609 Abbildung.

8

S. 23

Ebenso; anderen Stempels. Ebenso, mit ± oben, ® unten.

io-i6 M. S.

Dieses Verzeichnis kann vervollständigt werden durch Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. I13 ff. Taf. XX
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9 Ebenso. Ebenso, mit AOH oben^ AI unten.

S. 2 2

10-32 Inv. Waddington n. 4404 Taf. XI 3.

10 Ebenso. Ebenso, mit A0H oben, T" unten. Ein-

S. 24 schnitt.

lo'iö Gotha.

TafelXVIlIi6 II Ebenso; gleichen Stempels. Ebenso, mit PY oben, Mo unten. Ein-

S. 22 schnitt.

10-17 B'"- Mus.

12 Ebenso. Ebenso, mit TriNAn. und A links oben,

S. 22 IH unten.

9-98 Br. Mus.

Vgl. Inv. Waddington n. 4401 mit angeblich TnNAriN.

Ob Inv. \\'addington n. 4405 mit TOA und Monogramm und 440O mit APoA
und Monogramm ebenfalls hier einzureihen sind, geht aus der Beschreibung

dieser Stücke nicht sicher hervor.^)

Die Darstellungen der nagidischen Aphrodite auf den älteren Stateren weichen

von den hier beschriebenen nicht wesentlich ab, und variieren in der Regel

nur in Frisur und Kopfschmuck der Göttin und in der Stellung des Eros.

Dagegen zeigt einen völlig veränderten Typus der um 375 v. Chr. in Nagidos

geprägte Stater des Pharnabazos,^) von dem unsere Tafel XVIII n. 17 eine

neue Abbildung gibt. Dieses Bild, sonst von dem des Staters, den ich der

Stadt Aphrodisias zuzuschreiben vorschlage (8. 434 Tafel XVI n .23), ziemlich

verschieden, hat mit diesem die Rose, deren Duft die Göttin einathmet, und

die Sphinx gemein.

Ich habe oben (S. 434 f.) gezeigt, wie oft in Kilikien ein und derselbe Götter-

typus auf Münzen von drei und vier verschiedenen Städten erscheint. Hiernach

ist kein zwingender Grund vorhanden, deswegen, weil ausnahmsweise der Stater

des Pharnabazos die Göttin mit Rose und Sphinx darstellt, den anepigraphen

Stater Tafel XVI n. 23 ebenfalls Nagidos zuzutheilen, umso weniger, als dessen

Vorderseite einen den nagidischen Münzen durchaus fremden Typus, die Athena,
zeigt. Es ist vielmehr anzunehmen, dass der Slempelschneider des Satrapen

den Aphroditetypus entweder frei behandelte, indem er diesen mit Attributen

des berühmten Bildes der Aphrodisier ausstattete, oder dass er nach einer

diesem frei nachgebildeten, in Nagidos aufgestellten Statue arbeitete.

Der Typus der Vorderseite des Obolos Inv.

Waddington n. 4408 Taf. XI 4 ist nicht der Kopf

eines Satyrs mit Pferdeohren, sondern der des

bärtigen Pan mit struppigem Haar und Bocksohren.

Vgl. I-B. Monnaies grecques 363, 42 a.

Babelon, Rev. num. 1892 p. 445; Cat. des

Acliemenides p. XXXII und 25, 180; Cat. Er. Mus.

Taf. XL 10.
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Colonie Ninica Claudiopolis (T.)

Auf die Wiedergabe der Notiz über das \()n Augustus zur Colonie erhobene

und später Claudiopolis zubenannte Ninica ist hier zu verzichten, da Professor

Kubitschek im Begriffe steht, die Münzen dieser Colonie zu juiblicieren.

01b a (T.)

Die Münzen der Priesterdynastie von Olba hat Hill, Num. Chron. 1899 p. 181—207
Taf. XII in trefflicher Weise besprochen und geordnet.

I Kopf der Athena rechtshin. OABlE/lN unten. Speer zwischen den

Br. 20 Pkr. Dioskurenmützen mit Sternen.

4-60 M. S.

Vgl. Inv. Waddington n. 4429, angeblich mit Harpe.

Tafel XVIII 18 AVTO KAI e€ TPA rechts, nAP OABSriN rechts. Brustbild der Selene

mit Stephane rechtshin, in der Höh-

lung einer großen Mondsichel.

Br. 21 [V]l AAPIANOC links. Kopf
des Kaisers mit Lorbeer

rechtshin, ohne Porträtähn-

lichkeit.

Im Handel.

Vgl. Inv. Waddington n. 4433.

Die Aufschrift der Vorderseite berichtigt die falsch ergänzte Lesung I-B. Griech.

Münzen 187, 507.

Die vollständige Aufschrift der Münze, die auf der Rückseite die Homonoia

der Kaiser Marcaurel und L. Verus darstellt,^) scheint AAPIAN ANTn|NINIAi

NriN OABeriN, im Abschnitt MH KIH(?), im Felde OMO|NOIA zu lauten. Die

Möglichkeit der Lesung MH KIH ist auch auf der Münze mit Severus nicht

ausgeschlossen.'-)

Nach Butkowski soll es auch eine Münze von Olba mit der Darstellung eines

Flussgottes geben. Die Lesung der Vorderseite K AIAOV ist natürlich

KAI AÖV zu berichtigen. ^)

Inv. Waddington n. 71O5 ist nicht Olba, sondern Diokaisareia zuzutheilen.

1) V. Sallet, ZfN XII 1885 S. 370 Abb. Vgl.

Borrell, Num. Chron. VIII 4; Cat. de Moustier

Taf. III 1832.

2) Drexler, Num. Zeitschr. XXI 1889 p. 212, 2

Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

Taf. II 4; Imhoof, Griech. Münzen 188, 570; Inv.

Waddington n. 4436 Taf. XI 7.

') Spinks Num. Circular 1893 p. 78. 6. Vgl. Cat.

Br. Mus. Lykaonia etc. 125, 27 Taf. XXII 12.

61
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Philadelpheia (T.)

I

Br. 28

2

Br. 20

Von dieser im nördlichen 1 heile der Ketis gelegenen, aber noch nicht identi-
ficierten Stadt ^) sind nur wenige Münzen bekannt, 2) und diese sind, wie die
meisten Prägungen der Binnenstädte der Tracheiotis, von rohester Fabrik.

AVTOKPATU;P links, TPAIA-

NOC KAI rechts, CAP unten.

Kopf des Kaisers mit Lor-

beer rechtshin.

Lübbecke;

M. S.

4)IA[AA€A(})€U;N] rechts, THC KIHTIAOC
links und oben. »Sitzender Zeus links-

hin, Schale in der Rechten, die Linke

am Scepter.

Vgl. Waddington, Rev. num. 1850 p. 173, wo Zeus irrthümlich „rechtshin"
angegeben ist; Inv. Waddington n. 4437 mit angeblich KHTIAOC.

TPAIAN rechts, OC KAICAP C€-

links. Kopf ebenso.

M. S.

(t)IAAAe rechts, A|c1)6U;N links. Stehen-

der ApoUon (?) linkshin, Köcher
über der linken Schulter, Zweig- in

der Rechten, die Linke an der Seite.

3 AV K M AV links, KOMMOA C

Br. 27 rechts, 6B- links. Brustbild

des bärtigen Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

Wien.

(t)IAAA€Ac|)€ links, UJN "HC KH|TiAOC

auf zwei Zeilen rechts. Stehende De-
meter mit Schleier linkshin. Schale

in der Rechten, die Linke am Scep-

ter.

4 links, KOMOAOC C rechts.

Br. 28 Brustbild ebenso.

Im Handel.

. . . links, KIHTIA rechts. Thronende

Göttin mit Schleier linkshin. Schale

in der Rechten, die Linke an der

Brust.

S. Soloi.

S. Elaiusa.

Pompeiopolis

S e b a s t e (T.'

Ramsay, Asia min. 365, 10 ;
Hill, Num. Chron.

i8q9 p. 184 Anm. 12.

^) Waddington, Rev. num. 1850 p. 173 und 1883

p. 35; I-B. Griech. Münzen 188, 57I; Inv. Wad-
dington n. 4437—4440. Dass die von Wilhelm,

Arch.-epigr. Mitth. XVII 2, Anm. 3 angeführte

Münze wirklich der lydi sehen Stadt Philadelpheia

zuzuweisen ist, hat schon Head, Num. Chron. 1889

p. 239 ff. berichtigt. Vgl. Imhoof, Lydische Stadt-

münzen 117 n. 13—-15.
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Br. 16

Seleukeia am Kalykadnos (T.)

Nach Entzug der autonomen Münzen mit dem Zebutypus, die Seleukeia Tralleis

geliören,^) verbleiben der Stadt am Kalykadnos nur Prägungen, die kaum vor

dem ersten Jahrhundert v. Chr. beginnen und, so weit ersichtlich, erst von
Hadrians Zeit an Kaiserbildnisse zeigen. Die von Mionnet Suppl. VII 240, 330
nach Sestini angeführte, offenbar schlecht erhaltene Münze aus der Sammlung
Cousinery mit dem Kopfe des Tiberius, auf die sich Ramsay stützt,^) ist im

Münchener Cabinet nicht mehr vorhanden oder etwa infolge berichtigter Lesung
einer anderen Stadt zugelegt worden.

Nach Seleukeia gehört folgende Gruppe kleiner Kupfermünzen, die man bisher

ohne Grund Kreta zuzutheilen pflegte.

Brustbild einer Göttin (Aphro- Tri links, AY rechts. Fünfblättrige Blu-

dite?) mit Stephane und Ge- me oder Zweig. Pkr.

wand rechtshin. Pkr.

Gotha.

2

Br. 14

Ebenso.

2-83 M. S.

Ebenso, mit EZ|TI.

3
Br. 14

Ebenso.

2-35 M. S.

Ebenso, mit A 1 V^.

4
Br. 13

Ebenso. Ebenso, mit TTY
|
A.

1-25 Svorono.s, Monn. de Grete I 332, 10 laf. XXXI 18.

Tafel XX 21 5

Br. 13

Ebenso; hinter dem Kopfe ZA. Ebenso, mit AI
|

Nf.

1-95 M. S. Cat. Walcher v. Multhein Taf. XII 1725'' (Priansos).

6 Fünfblätterige Blume oder M links, ZSf rechts. Fünfblätterige Blume
Br. 13 Zweig. Pkr. oder Zweig. Pkr.

1-35 M. S. Cat. Walcher Taf. XII 1725^ (Priansos).

^) I-B. Monnaies grecques 363, 44; Irahoof, Lydi-

sche Stadtmünzen 168 ff.

Asia rain. 374.

61*
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Tafel XX 22 7 Ebenso, mit E|A. Ebenso, mit N<I|KAA.

Br. 13

1-42 M. S.

Die n. 2, 3 und 7 kamen mir zusammen mit einer größeren Partie Münzen von
Koryküs und Seleukeia zu. Unter denen der letzten Stadt befanden sich Stücke

mit Athenakopf und Nike und ihre Hälften mit ApoUonkopf und Pferdeprotome,

beide Seiten, genau wie n. 7, mit ZA auf der Vorderseite und N<I|KAA auf

der Rückseite bezeichnet.^) Die Gruppe n. i— 7 stellt demnach Viertelstücke

der seleukischen Nikemünzen dar. Indem auf den letzteren der Biumentypus der

kleinen Stücke zuweilen als Beizeichen ^) und auf späteren Münzen (Zeit des

Marcaurel) wiederum als Typus erscheint,^) findet sich die neue Zutheilung

der letzteren voll bestätigt.

Vielleicht war Seleukeia auch der Prägeort derTetradrachmen des An tioch os VIII

und seines Sohnes S eleu kos VI, die neben dem Athenabilde gleichartige Mono-
gramme und Initialen von Beamtennamen und constant die fünfblätterige Blume
zeigen.*)

8 HGA links. Brustbild des Apol- CEAEYKEnN nOAEMAPXOY von rechts

Br. 24 Ion mit Lorbeer, Gew^and, oben nach links. Brustbild der Athe-

Bogen und Köcher rechts- na mit Gewand rechtshin.

hin; vor ihm Lorbeerzweig.

Pkr.

I0-20 M. S.

Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. Taf. XXIII ö ist eine ähnliche Münze abgebildet,

auf deren Rückseite Athena in ganzer Figur dargestellt ist.

Während der Kaiserzeit hat Seleukeia, wie Aigeai, Mopsuestia und Tarsos,

städtisches Silber geringen Gehaltes geprägt, im Gewichte von Gr. 9 bis I2'70.^)

C€A rechts, eVKeCU unten, N TUUN links,

KA rechts. Schreitender Stier rechts-

hin; darüber Stern in Mondsichel.

9 AVT KAI AVPH links, KOMOAOC
Br. 18 rechts. Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und Man-

tel rechtshin.

M. S.

Ähnlich, mit Diadumenian, Cat. Ivanoff n. 523. Die Münze mit Commodus Inv.

Waddington n. 4460 gehört der syrischen Stadt Seleukeia.

') Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. 12g, 8 n. 130, 14.

^) A. a. O. 128, I Taf. XXIII 3; 129, 10; zwei

weitere Varietäten in meiner Sammlung (Tafel XX
23) und im Handel.

^) A. a. O. 132, 21 f. Taf. XXIII 8. Hier er-

scheint der Typus als Zweig mit Taenien.

*) I-B. Num. Zeitschr. 1901, 2 Taf. I 2; Cat.

Br. Mus. Seleucid kings 95, 2— 4 Taf. XXV 12;

Babelon, Rois de Syrie 198 15141. Taf. XXVII 2.

Stücke mit Hadrian 9^75 und 9'50, mit Pius 12,

mit Severus oder Domna 12' 10 bis 9, mit Caracalla

1270— 12-30 Gr.
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Tafel XVIII 20 lO

Br. 25

lOVAlA AOM links, NA C6BACTH

rechts. Brustbild der lulia

Domna rechtshin.

Löbbecke.

C€A6VK links, enN
|

. . . rechts, KAAV
im Abschnitt. Europa auf dem rechts-

hin springenden Stiere linkshin hin-

gestreckt, den Kopf zurückwendend

und mit beiden Händen das bogen-

förmig über ihrem Haupte aufge-

blähte Obergewand haltend. Vor der

Gruppe der rechtshin schwebende

Eros, den Kopf Europa zuwendend

und mit der Rechten den Stier lei-

tend. Unter diesem ragt der Ober-

körper eines bärtigen Meergottes

(Okeanos ?) i-echtshin hervor, am
Kopfe Krebsscheren, in der Rechten

Ruder, die Linke vorgestreckt.

Europa auf dem Stiere erscheint ferner auf Münzen von Seleukeia mit Sabina^)

und mit Gordian,^) auf dieser mit einem Delphin unter dem Stiere.

Die Deutung der Gruppe auf „To auf der Kuh"^) ist nicht zutreffend. lo

konnte entweder als Jungfrau oder als Kuh dargestellt werden, nicht aber

zugleich in beiden Gestalten, gleichsam auf der eigenen Metamorphose reitend.

II AVT KAI A ceu C€OVHPOC
Br. 31 lOVAlA AOM NA C6BAC Die

einander zugekehrten Brust-

bilder des Severus mit Lor-

beer, Panzer und Mantel

rechtshin und der lulia Dom-
na linkshin.

Löbbecke.

C€A€VK€|nN im Abschnitt, TflN nPOC
KAAVKAA und im Felde oben N|n.

Jugendlicher Dionysos mit nacktem

Oberkörper rechtshin in einem Wagen
stehend, der mit zwei Panthern, von

denen der eine den Kopf zurück-

wendet, bespannt ist. Der Gott hält

in der Rechten den Thyrsos schräg

vor sich hin, trägt über dem erhobe-

nen linken Arm die Nebris und in

der linken Hand den Kantharos. Vor
dem Gespanne kniender Silen mit

kahler Stirn von vorn, den Kopf
linkshin gewendet und die Rechte

unter den Becher des Dionysos
haltend.

Cat. de Moustier n. 1306; Inv. Waddington Sammlung Löbbecke.

n. 4458. ') Inv. Waddington n. 4458 und 4462
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ceAeVK€|nN im Abschnitt, TnN nPOC
Tn K[A] und im Felde links A. Die-

selbe Gruppe.

12 AV K M A links, ANTD.NINOC

Br. 32 rechts. Kopf des bärtigen

Caracalla mit Lorbeer rechts-

hin; am Halse zwei Gegfen-

stempel K und A.

M. S. Ahnlich, 27 mm, Inv. Waddinerton n. 4464 Taf. XI 10.

Tafel XVIII 21

Tafel XX 24

13

Br. 30

14

Br. 31

Ebenso, ohne Gegenstempel. C€AeVKe|nN im Abschnitt, TilN
|

TTPO|[C]

KA
I

AVK- Auf einem breiten, von oben
bis unten mit faltigem Stoffe behange-

nem Throne mit giebelförmiger Rück-
lehne, sitzt das Zeuskind von vorn,

Kopf linkshin, die Rechte vorge-

streckt. Zu beiden Seiten je ein be-

helmter Korybant als ruhiger Zu-

schauer, und über dem Throngiebel ragt

M. S.^) der Kopf eines dritten linkshin hervor.

Auf anderen Münzen von Seleukeia mit Macrinus^) und Sev. Alexander^) kommt
die nämliche Gruppe mit dem Unterschiede vor, dass die drei Kor5'banten

lärmend dargestellt sind. Wegen des Thrones und des Fehlens der Schlangen-
cista ist das Kind hier offenbar auf Zeus zu beziehen, nicht, wie auf den
Münzen des ionischen Magnesia, auf Dionysos.*)

Alle diese Darstellungen (n. 2— 5), sowie die Gruppen Hermes Artemis und
Nymphe (?)^) und Athena in Quadriga die Giganten bekämpfend,*') scheinen

mehr oder weniger frei behandelt, einem Cyklus von Wandgemälden oder Bas-

reliefs entnommen zu sein.^)

AV K M AVP C60VHP AA€-

lAlNAPOC Brustbild des Kai-

sers mit vStrahlenkrone, Pan-

zer und Mantelfalte über der

linken Schulter rechtshin.

Gegenstempel A.

M. S.

C€A€V links, K€nN K rechts, A unten,

AVK im Felde links. Unter einem von

zwei gewundenen Säulen getragenen

Bogen die auf Felsen sitzende Tyche
mit Thurmkrone und Schleier links-

hin, Ähren in der Rechten, die Linke

auf den Sitz gestützt. Zu Füßen der

linkshin schwimmende Kalykadnos.

^) Dieses Exemplar veröffentlichte "Webster, Num.

Chron. 1873 p. 35, das Bild der Rückseite als

„nackte Figur auf lectisternium zwischen zwei

Kriegern" beschreibend.

2) Berliner Blätter V 1870 S. 23, 31 Taf. LVI

31; Wroth, Num. Chron. 1895 p. 103, 24 Taf. V
16; Hill, Journ. of hell. stud. XVIT 90 Taf. II

18 und Cat. Br. Mus. 134, 30 Taf. XXIV 2;

Sammlung Trau in Wien, hier Tafel XVIII n. 22.

^) Inv. Waddington n. 4467 Taf. XI 11.

I-B. Griech. Münzen 120 ff. n. 3 14—31g Taf. VIII

31— 34. Vgl. Jahreshefte V 131 Fig. 38.

*) I-B. Monnaies grecques 364, 47 Abb.

6) ZfN XIII 137, 17 Taf. IV Ii; Cat. Br. Mus.

Lykaonia etc. 133, 26 Taf. XXIII 10.

'') Vgl. Imhoof, Antike Münzbilder, Jahrbuch III

290 f.
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15 Gleichen Stempels, ohne Gegen- C6A6Y links, K€n.N KAAV rechts, im

Br. 31 Stempel. Felde links KA, rechts ANn. Dieselbe

Darstellung.

M. S.

16

Br. 22

17

Br. 33

AV K M C AA links, €IA|NA ceA€VK links, €nN KAAV rechts. Brust-

bild der Tyche mit Thurmkrone und

Schleier rechtshin; darüber springen-

der Zebustier rechtshin.

rechts, POC links im Felde.

Kopf des Kaisers mit Lor-

beer linkshin.

M. S.

Vgl. Mionnet III Ü03, 310 mit angeblich Löwe statt Zebu.

lOVAlA MA links, M€A CGBAC-

TH rechts. Brustbild der lulia

Mamaea mit Diadem rechts-

hin. Gegenstempel A.

M. S.

ceA€VKenN mn npoc rn kaav, im

Felde KA
i

A Stehende bekleidete

Aphrodite rechts-

hin, die Rechte unter

der entblößten rech-

ten Brust; in der Lin-

ken Spiegel, den sie vor die Augen
hält.

eA €V
ee PA

c

Vgl. Inv. Waddington n. 4469, wo die abweichende Beschreibung „les mains

ramenees sur la poitrine" sich vermuthlich durch die geringe Erhaltung des

Stückes erklärt.

Auf Münzen aus der Zeit Gordians ist Aphrodite in gleicher Weise, aber

zwischen Eroten, auch vor einem Brunnenbecken, dargestellt.^)

18

Br. 37

AV K TAI OVIB TP links, €6/1 C€Ae unten, VKGnN T/lN T links, nN
TAAAOC rechts. Brustbild

des Gallus mit Strahlenkrone,

Panzer und Mantel rechtshin.

M. S.

KA
nPOC rechts, ^ iin Felde oben. Die

einander zugekehrten Brustbilder des

Sarapis mit Lorbeer, bekränztem

Kalathos und Gewand rechtshin und

der Isis mit ihrem Kopfschmuck links-

hin.

Vgl. Mionnet Suppl. VII 244, 348; Kenner, Num. Zeitschr. IV 1872 S. 244

Taf. X ö, irrthümlich Laodikeia zugetheilt; Drexler, a. a. O. XXI 1889 S. 214.

Der Flussname ist hier bloß durch die Buchstaben KAn angegeben, TflN aus

Versehen zweimal gesetzt.

') I-B. Griecli. Münzen 189, 576—579 Taf. XI 15 und 16.
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19 AV K TA OVIB CABIN TAAAOC CeA€VKG|n links, N . . . rechts, nPOC

Br. 29 Brustbild ebenso. K|AAA (so) links im Felde, fl unten.

Stehende Athena rechtshin, den mit

dem Schild bedeckten linken Arm
vorgestreckt, mit der erhobenen Rech-

ten den Speer gegen einen sich vor

M. S. ihr erhebenden Giganten zückend.

Vgl. V. Kolb, Num. Zeitschr. IX 1877 p. 389; Inv. Waddington n. 4480.

Statt des gewöhnlichen CogncMnen Trebonius oder Trebonianus steht hier der

sonst für Gallus unbekannte Sabinius oder Sabinianus, auf den bereits

V. Kolb a. a. O. aufmerksam gemacht hat.

Seleukeia am Pyramos

Tafel XVIII 23 I Kopf des Antiochos IV von ZEAEYKEnN T/lN rechts, TT[POZ Tni
Br. i6 Syrien mit Diadem rechts- TTYPjAMni links. Stehende Artemis

hin. in kurzem Doppelchiton von vorn,

die Rechte am Köcher, in der ge-

senkten Linken Bogen. Im Felde links

3-43 M. S. i^, rechts lA.

Vgl. Mionnet III 589, 240; ZfN X 295, 3.

Dass vSeleukeia am Pyramos identisch mit Mopsuestia ist, wurde oben S. 473
nachgewiesen.

Selinus Traianopolis (T.)

Den in Selinus geprägten Münzen der lotape ^) und ihrer Söhne ^) reiht sich

nun auch eine des Antiochos an:

TafelXVIIIig I BACIAGVC MGTAC ANTIOXO[C] CGAIN rechts, OVC[l]nN links. Stehen-

Br. 22 von links unten nach rechts. der Apollon mit langem g^escheitel-

tem Haar, kurzem umg-ürtetem Chi-

ton und Mantel von vorn. Schale in

der Rechten, die Linke am Scepter;

zu Füßen rechts Vogel rechtshin, die

Flügel schlagend und den Kopf zu

dem Gotte zurückwendend. Pkr.

Den nämliclien Apollontypus findet man auf späteren Münzen der Stadt. ^) Der

Vogel, wie ein Adler gestaltet, soll wohl einen Raben darstellen.

BACIAGVC MGTAC ANTIOXO[C]

von links unten nach rechts.

Kopf des Antiochos IV
von Kommagene mit Diadem
rechtshin. Pkr.

9-10 M. S.

^) I-B. Griech. Münzen 190, 580; Löbbecke,

ZfN XVII 17 Taf. II 8.

2) Rev. num. 1883 p. 143 ff. Taf. IV 8; Babelon,

Rois de Syrie 222, 38 Taf. XXX 16.

3) Journ. of hell. stud. XVIII 164, 7 und 8

Taf. XII 7.
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S o 1 () i P o m p e i o p 1 i s

Tafel XVIII 25 I

S. 20

^OAE/IA/ links, N\ rechts oben. Wein-
traube mit Ranke rechts; im Felde

rechts Y. Pkr. und vorstehender Rand.

Bogenschütze, mit dem lin-

ken Bein am Boden kniend

linkshin. Er trägt einen hin-

terwärts zugespitzten mit

einer Feder geschmückten

Helm, unter dem die langen

Haai"e in punktierten Linien

auf Schultern und Rücken
fallen, ein kurzes Kleid mit

breitem Gurt, das den Ober-

körper nackt lässt, den Gory-

tos an der linken Seite und

hält mit beiden vorgestreck-

ten Händen, gleichsam prü-

fend, den eben gespannten

Bogen. Pkr.

io"63 Inv. Waddington n. 4491 ohne Angabe der Buchstaben N\, Taf. XI 16

Tafel XVIII 26 3
S.

2 Ebenso. Ebenso, mit ^OAEn// links, A|A oben,

S. 20 ^ rechts.

io-6o H. Weber, London;

10-50 M. S. mit Einschnitt;

iO'4i Paris. Babelon, Acht-menides 20, 152 ohne Angabe des Henkelkreuzes,

Taf. III 13;

10*40 Greenwell.

Kopf des Bogenschützen mit

10 dem nämlichen, aber mit

einem Nackenschirm ver-

sehenen Helme imd Ohrring

linkshin.

o*go München.

links. Weintraube mit Ranke
rechts. Pkr. Vorstehender Rand.

4
S. 7

Ebenso.

o'32 München.

Weintraube mit Ranke links,

stehender Rand.

Vor-

Babelon hält den Bogenscliützen für das Bild eines mit der j:)ersischen Tiara

geschmückten kilikischen Dynasten.^) Die Kopfbedeckung stellt aber sicher

^) Perses Achemenides lg n. 147/52; Inv. Waddington n. 4487—4491.

ImVi o o f - Bl um er, Kleinasiatische Münzen. Bd. II. 62
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einen Ilelm und die Figur daher wahrsclieinlich einen kilikisclien Bogen-
schützen dar, gleichsam als Gegenstück zu dem Bilde des griechischen Ho-
l)liten auf den zeitgenössischen Münzen von Tarsos.')

Ansclieinend vom gleichen vStemjjelschneider, der die Rückseiten der Statere

n. I und 2 geschnitten hat, rührt die des folgenden Stückes her:

5 Kopf der Athena rechtshin;

S. 24 der runde Helm, ohne Busch,

ist mit einem Greifen vmd

dem Buchstaben i verziert.

Pkr.

io-i8 M. S.

iOAEflA/ links. Weintraube mit

Ranke rechts. Pkr. Einschnitt.

6 Kopf der Athena rechtshin;

S. 23 am runden Helme springen-

der Greif vmd Busch.

10-15 ^lus. Winterthur.

^OA rechts, En\/V links. In der INIitte

des Feldes vertieftes verschobenes

Quadrat mit Weintraube zwischen

Tjl; über dem Stiele der Frucht, auf

dem höheren Felde, Zweig mit Ranke
und Weinblatt nach rechts. Vorstehen-

der Rand.

Ebenso; drei Gegen.stempel: a) sprin-

g'ender Wolf linkshin, darüber Mond-

sichel; /') .stehendes Rind linkshin,

darüber \[n^]; c) .stehender Löwe(?)

linkshin, darüber nvi (Tw" Issu für

Issos ?).

lO'go Mu.s. Hunter Taf. LI 30; Macdonald II 543, 6 Taf. LX i.

Über die Zeit dieser liinstempelungen s. oben S. 3 1 2 f.

\"on den Stateren mit Athenakopf und \\ eintraube sind bis jetzt 32 Varietäten

zu meiner Kenntnis gelangt, vt'ovon zwölf jüngeren Stils, auf denen der Kopf
der Göttin mit dem hohen dreibuschigen Helme dargestellt ist.-) Die dazu

gehörigen Obolen sind selten, die folgende Kupfermünze schönen Stils einst-

weilen einzig.

8 Kopf der Athena mit Habs- ^OA][EnN] unten, [K]TH(?) link.s, ^1 rechts

Br. 12 kette rechtshin; am runden im Felde. Weintraube mit Ranke
Helm ein Olkranz und drei rechts.

Büsche.

rgo M. S.

7 Ebenso, von anderem Stempel.

S. 25

1) Babelon a. a. O. -S. 17 n. 139— 142 Taf. III I— 4.

Diese zeigen constant die Knie rechts im Felde,

zuweilen ein zweites Symbol (Stern, Rose, Älirc)

und die Namensinitialen Afo, APDAAnNI, APT,

AA. AAM, HPni, IH, IHNOZ, OEOf, KO,

MO^. Nl, (filA.
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Tafel XVIII 27 9 Kopf der Athena mit langem ^OA] E/IN unten. Weintraube mit Ran-
S. 10 Haar, Halskette und Ge- ken zu beiden Seiten und Blatt links;

wandansatz recht.shin; hoher die Spitze der Frucht zwischen A|A.

Helm mit drei Büschen. Pkr.

0.55 M. S.

Kln iihiilicher übol zeigt A P im Felde/) ein anderer A Fl.-)

Die Form des lühnikons auf der äkeren Giujjpe der Statere mit Athenakopf
ist zuerst TOAEnN (n. 5— 7), dann ZOAIKON, zuweilen ZOAION. Da dieser

Formwechsel auch auf den Münzen der folgenden Gruppe mit den Köpfen des

Herakles und des Satrapen (n. 10— 16) zu constatieren ist, so dürfte es sich

vielleicht noch herausstellen, dass hier Simultanpräg'ungen der »Stadt und der

Satrapen stattfanden.

Tutel XIX I 10 Pjärtiger Kopf des Herakles wnSAO^ rechts. Bärtiger Satrapen-

S. 24/20 rechtshin, das Löwenfell um köpf mit persischer Tiara rechtshin.

den Hals geknüpft. Pkr.

io'42 Berlin.

11 Gleichen Stempels. ^OAE[n.N] rechts. Ahnlicher Satrapen-

S. 24/19 köpf rechtshin.

io'34 Mus. Klagenfurt.

12 Anderen Stempels. ^OAE rechts. Ebenso.

S. 21

lO'lo Paris. Mionnet Suppl. VII Taf. VII 2; de Luynes, Satr. Taf. VI i
;
Babelon,

Achemenides 22, 162 Taf. III 22.

13 Ebenso. Ebenso, mit rechts, AE unten, rL[U]

S. 21 links.

975 Mus. Pembroke II Taf. 83, Cat. n. loig.

Von flacherem Gepräge sind die folgenden Statere, auf denen der Satrapenkopf

in der Regel mit einer Halskette und zuweilen mit archaisiertem Barte dar-

gestellt ist.

Tafel XIX 2 14 Ebenso. Ohne Aufschrift. Bärtiger Satrapen-

S. 23 köpf mit persischer Tiara und Hals-

lo-io Löbbecke; kette rechtshin.

io'02 M. S., abgebildet.

Mionnet III 611, 340 Gr. 0-69.

Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. 150, 33 Taf. XXVI 8, Gr. 0-58.

62*
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Tafel XIX 3 15 Ebenso. Ebenso, mit ^OAI rechts und unten, KO

S. 22 (ohne N) links.

10-25 M. S.

Tafel XIX 4 16 Ebenso. Ebenso, der Satrapenkopf mit archai-

S. 21 siertem Bart und Halskette.

lOTi Lübbecke.

Andere Varietäten mit der Aufsclirift ZOAIKON findet man ah^ehildet bei

Millingen, Recueil Taf. IV 6, de Luynes, Satr. Taf. \'l i und 2, Babelon, Ache-

menides Taf. III 19 ff., Cat. Br. Mus. Lykaonia etc. 14g, 27 Taf. XX\'I 3 mit

Gewichten von 10 Gr. und darunter.

Was oben S. 470 über den Typus Satrapenkopf und die Dauer der PrägunL;'

mit demselben in Mallos gesagt worden ist, hat auch für Soloi Geltung. Denn
auch hier scheint die Annahme ausgeschlossen zu sein, dass sich die Prägung

des Tiribazosstaters mit Baal und Ormuzd^) und die beiden in Stil und Auf-

schriftsform verschiedenen Gruppen n. 10— 13 und 14— 16 auf die kurze Periode

der Herrschaft des Tiribazos, 386—380 v. Chr., beschränken lasse; sie hat

offenbar länger gedauert, vielleicht bis gegen das Jahr 3Ö0.

Über einige Münzbilder solischer Kupfermünzen, die Münzen der HoiXTzyiixvoi

und eine Reihe datierter Stücke von Pompeiopolis s. Journ. of hell. stud. XVllI

p. 165 ff. n. 9— 24 Taf. XII 8— 20. Hier eine neue Varietät:

17 Kopf des Pompeius rechts- [nOMjnHIOnOAlTnN 1^ (Jahr 96 =
Br. 22 hin; hinten H, vorn I (?). Herbst 30/31 n. Chr), im Felde MHNO,

rechts Hoc (Mr^vocpiXo;). Sitzende Athe-

na linkshin, die sie bekränzende Nike

7-30 M. S. ^^if Rechten, im linken Arm Speer.

Vgl. ein Stück mit derselben Jahreszahl und stehender Athena Cat. Br. Mus. I 53, 49.

S y e d r a (T.'

I TIBePIOC links. Kopf des Kai-

Br. 15 sers rechtshin. Pkr.

M. S.

Vgl. Inv. VVaddington n. 4530.

CYe|AP€ links. Stehende Göttin (Deme-

ter ?) linkshin. Schale in der Rechten,

die Linke am Scepter. Ohne Pkr.

Roher Stil.

2 KAICAP N€POYA rechts, TPAIA]-

Br. 23 NOC links. Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

CY6AP6UJN rechts. Stehende Demeter
mit Kalathos und Schleier linkshin,

Ährenbüschel in der g^esenkten Rech-

ten, die Linke an der Fackel.

') De Luynes, Satr. Taf. I 3; Sammlung Löbbecke, Gr. I0'35, abgebildet auf unserer Tafel XVIII n. 28,
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3 Ebenso, mit KAICAP N€PO|YAC Ebenso.

Br. TPAIANOC.

Im Handel.

4 Ebenso. CYeA|P€UJ[N] quer im Eelde. Stehende

Br. 19 Göttin von vorn, Kopf linkshin, auf

der vorgestreckten Rechten Granat-

U. S. apfel (?), die Linke am Scepter.

5 Ebenso, mit KAICAP N€P rechts, Ebenso, mit CY€]APG quer im Felde.

Br. 19 OV unten, TPAIANOC links.

M. S.

Aui cleiii Pariser l^xemnlare der Münzen n. 2 und 3 haben Pellerin^) und

Mionnet') irrtluimlich KAICAP N€Pn[N] gelesen. Eine andere Syedra ziige-

tlieilte Münze mit dem Bildnisse Neros und der für Kilikien unmöglichen

Datierung L lA '^j ist vermuthlich syrisch.

6 AVT AAPIANOC KAICAP Brust- CY€AP links, €LUN rechts. Stehende De-

Br. 19 bild des Kaisers mit Lorbeer meter von vorn, je eine Fackel in

und Panzer (?) rechtshin. der gesenkten Rechten und der vor-

gestreckten Linken haltend.

M. S.

7 Ebenso. CV6AP links, CUUN rechts. Stehende De-

Br. 24 meter von vorn, Kopf linkshin, die

Rechte an der Fackel, in der gesenk-

M. S. ten Linken Ähren.

8 (|)AVCTI NA rechts, CGBACTH links. CV6A links, Pe/IN rechts. Stehende

Br. Brustbild der jüngeren Eau- Aphrodite mit nacktem Oberkörper

stina rechtshin. von vorn, Kopf mit Stephane rechts-

hin, in der über die Schulter erhobe-

nen Rechten die Haare, in der Lin-

M. S. ken das Gewand haltend.

Vgl. In\'. Waddington n. 4533, wo die Göttin angeblich einen Spiegel hält.

Melan ges II 33- 3) Wiczay, Mus. Hedervar. Tat". XXIV 519;

Mionnet III 615, 366. Mionnet Suppl. VII 252, 381.
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9 AOVKIAAA rechts, C€BACTH

Br. 23 links. Brustbild der Lucilla

rechtshin.

M. S.

10 r lOV OVH MATIMOC K Brust-

Br. 20 bild des Caesars mit Panzer

und JMantel rechtshin.

11 Ebenso, mit K unter dem Brust-

Br. 20 bilde.

M. S.

12 AVT KAI nO AIK TAAAIHNOC
Br. 33 CG und vmten B. Brustbild

des Kaisers mit Lorbeer,

Panzer und Gewand rechts-

hin; davor lA.

15-65 M. S.

13 Ebenso.

Br. 32

1375 M. S.

14 KOPNHAA (so) link.s, CAAnNINA
Br. 2g C€B und lA rechts. Brustbild

der Salonina rechtshin.

i9'40 M. S.

CV€A links, P€n|N rechts. Stehende De-
meter rechtshin, in jeder Hand eine

brennende Eackel schräg gegen den

Boden gerichtet haltend.

CVe link.s, APenN rechts. Stehender

Dionysos in kurzem Chiton link.s-

hin, Kantharos in der Rechten, die

Linke am Thyrsos; zu seinen Füßen
Panther.

CVeA links, P€nN rechts. Preisurne
mit zwei Palmzweigen.

CVe links, AP€ oben, flH rechts, TVM-

NACI APXIA auf zwei Zeilen im Ab-

schnitt. Zwischen zwei Lorbeer zwei-
gen großes schalenförmiges Gefäß;
darüber auf einer von zwei parallelen

Linien gebildeten Basis drei einhenke-

lige viereckige Krüge in absteigen-

der Größe von links und rechts.

CV€AP€nN e€MlC Zwei nackte Ringel".

CVeA links, ?€ |nN rechts. Stehende

Demeter mit Kalathos rechtshin, in

jeder Hand eine brennende Fackel

vorstreckend.

T a r s o s

Im Kataloge der „(xjllection Ernst Prinz zu Windiscligrätz'' V. Band n. 1840
ist eine kilikisclie Münze rohen Schnittes beschrieben, auf der ein Mann
zwischen Luw enprotomen und je einer \\'eintraube darüber zu sehen sein soll.

Diese Besclireibung ist folgendermaßen zu berichtigen:
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Talel XIX 6 I

S. 2 2

Links oben ^4u (Sli;) ? Hirsch rechts-

hin zusammenbrechend, im Rücken
von einem Löwen g"epackt, von dem
bloß der Vordertheil zu sehen ist.

Hh (. . in) rechts. Stehender

Gott mit entblößtem Ober-

körper von vorn, Kopf Iink.s-

hin, in der Rechten Kranz

oder Zweig, die umhüllte

Linke an der Seite. Links

und rechts je eine sitzende

Sphinx, Kopf von vorn, die

abgerundeten Flügel seit-

wärts nach außen. Pkr.

5"85 (subaerat).

Die beiden erhaltenen Buchstaben der Vorderseite stellen die Initialen der

Namen Tarsos oder Tiribazos dar, wahrscheinlicli die der Stadt; die Schrift

der Rückseite ist nicht mit Sicherheit zu entziffern.

Einer zwisclien Sphinxen tlironenden Gottlieit, der Aphrodite, sind wir bereits

auf anderen kilikischen Münzen begegnet;^) in dem hier beschriebenen Gotte

ist vielleicht ein Zeus- oder Baaltypus zu erkennen, mit den Symbolen der

Unergründlichkeit der göttlichen Weisheit.

Andere zwischen Sphinxen dargestellte Gottlieiten sind auf Münzen das Cult-

bild der Artemis Pergaia,'-^) die Astarte von Gabala,'^) ferner ein armenischer

Gott,*) Saturnus^) und Kybele.«)

Auf Münzen von Neokaisareia ') und Arados*)

Misch vvesen neben vSpielurnen.

findet man die räthselhaften

2 AVT K M one ce MAKP€IN0C
Bill. 23 C€ Brustbild des Kaisers

mit Lorbeer, Panzer und Man-

tel rechtshin.

6-52 M. S.

TVXH links, TAPCOV MHT rechts und

unten, im Felde links AM, rechts K.

Sitzende Tyche mit Thurmkrone

linkshin, Ähren in der Rechten, die

Linke am Felssitze; darunter der

schwimmende Kydnos linkshin.

3 AVT K M AVP ANTnN€INOC
Br. 24 Brustbild des Elagabal eben-

so, rechtshin.

TAPCOY MHTPOnOA€|nc im Krei.se

um ein Priesterdiadem mit fünf

Köpfen und Schleife; zwischen diesen

\W (xoivov), €A(£u9'£pov) V B und in der

Mitte des Diadems AIMK.

') S. oben Aphrodisias S. 434 und Nagidos S. 478.

^) Münzen von Perge und Selge.

3) Cat. Br. Mus. Syria Taf. XXVIII; I-B. Syrische

Münzen, Num. Zeitschr. XXIII Taf. I n. 6—8.
•*) ZfN IV 266, X 165 f.

^) Münzen des Kaisers Albinus. Fröhner, Medail-

lons 151; Collen III - 422, 68 und 69; ZfN X 167.

•5) Contorniat. ZfN X 165 f.

') I-B. Griech. Münzen Taf. IV 17.

Bahelon, Achemenides Taf. XXIV 2r, 23.
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Die mit Köpfc-n \ erzierten Binden, \ on denen icli Heispiele Juurn. o{ hell, stuil.

XVIII Taf. XIII 2 1 und 22 oegeben, haben ihre Erklärung durch Hill ge-

funden, der in überzeugender Weise nachweist, dass sie als Priesterdiademe, für

den Kaisercult bestimmt, aufzufassen sind.^j Von Darstellungen des Apollon

Lykeios und des Perseus auf tarsischen Münzen, die ich a. a. O. 169 Taf. XIII

zusammengestellt habe, sind einstweilen keine neuen zu verzeichnen. Betreffs

des Fisches, der Perseus angeboten wird (Taf. XIII 15— 17) und den er

übernommen zu haben scheint (Taf. XIII 10), ist nachzutragen, dass Aelian von

einem Fisch berichtet, der von Perseus den Namen habe.-) Zu dem nur aus

den Münzbildern bekannt gewordenen tarsischen Perseusm ythos bemerkt

Usener: man mochte glauben, dass der Fisch, von Perseus übernommen und

freigelassen, eine Rolle bei dessen Fahrt zu Graien und Gorgonen zu spielen

hatte.^)

T 1 1 i o p o Ii s (T.)

Eine neue Münze dieser Stadt aus der Zeit Hadrians hat Wroth, Num. Chron.

igoo, p. 293, 29 Taf. XIV 10 bekannt gemacht. Der darauf dargestellte Zeus
hält Scepter und Füllhorn, dieses ein ungewöhnliches Attribut des Gottes.

Z e p h y r i o n

Zwei gekreuzte Stäbe, vielleicht n:EC[)YPI|n.TnN 7K TT? auf drei Zeilen in

Br. 23 Fackeln in einem Lorbeer-

kranz.

Im Handel.

Vgl. ZfN III 342, I.

einem Lorbeerkranz.

2 AVT KAIC A [AV] links, PHA

Br. 28 OVHPOC CGB rechts, im Felde

TT
I

TT Brustbild des L.Verus

mit Lorbeer rechtshin. Ge-

g"enstempel mit Adler links-

hin, den Kopf zurückwen-

dend.

AAPIANOnOA€l links, TilN X€(t)VPin

rechts, im Abschnitt TnN Sitzender

Zeus mit Schale und Scepter links-

hin.

M. S.

1) Jahreshefte II 245 f.

2) Nat. aiiim. III 28.

^) Sinllluthsagen 86, l.
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Tafel XIX 7 I

Br.

2

Br. 29

XVII GALATIA

A n k y r a

Den Münzen des xolVOV FaXauov

TAABAC- AVTOKPATUUP- KAICAP-

CeB|ACTO Kopf des (ialba

rechtshin.

M. S.>)

ist vermuthlich die folgende beizuzählen:

CePOVIOC- TAABAC- CGBACTOC- Der
stehende Kaiser als Men in Bein-

kleidern, kurzem Chiton und Mantel,

Mütze und Mondsichel an den Schul-

tern linkshin, Schale in der Rechten,

in der Linken Pinienapfel.

Ein anderes, aber weniger vollständig erhaltenes Exemplar dieser Münze hat

A. de la Motraye, Voyage en Europe, Asie et Afriqae 1727 II p. 205 Taf. VII 15

bekannt gemacht.

Von besonderer Wichtigkeit ist hier die Aufschrift der Rückseite, laut welcher

in dem Gotte Men der Kaiser dargestellt erscheint. Ähnliche Identificationen

von Kaisern und Kaiserinnen kommen auf Münzen und Inschriften hin und wieder

vor.^) Eine genauere Prüfung der Münze von luliopolis, auf der man in dem
Brustbilde des Men das Porträt Caracailas zu erkennen glaubte, zeigt die Grund-

losigkeit dieser Annahme;^) dagegen gibt die folgende ankyianische Münze ein

sicheres Beispiel der Identification dieses Kaisers mit Men:

ANTnNINOC' links, AVrOVC-
TOC Brustbild des jug^end-

lichen Caracalla mit Lorbeer

und Mantel linkshin, Speer

in der Rechten, Schild am
linken Arm.

Im Handel.

MHTPOno links, ANKVPAC rechts. Der
stehende Kaiser in Panzer, Mütze

und Mondsichel linkshin^ in der Rech-

ten Schale über einem flammenden

Altar, die Linke an der Seite.

Eine Münze des Br. Mus. zeigt eine ähnliche Darstellung, in der Caracalla als

Men zu vermuthen ist.^)

3
Br.

AYT HEP TPAIAHOZ KAIXAP ZEB Eni SAC KOIMOM TAAATIAZ Stehender

Kopf des Kaisers mit Lor- Men linkshin wie auf n. i.

beer rechtshin.

4-95 M. S.

Die verwilderte Schrift und das leichte Gewicht unterscheiden dieses Stück

von anderen ähnlichen.

') Vgl. die ungenügenden Abbildungen bei Per-

drizet, Bull, de corr. hell. XX 73; Roschers Le.xikon

II 2694. Den Besitz dieses Stückes danke ich der

oft l)ewährten Freundschaft -Sir Hermann Webers

in London.

Imh o of-B 1 um e r, Kleinasiatische Münzen. Bd. H.

^) Vgl. Rarasay, The cities and bishoprics I 54

Roscher, Uber die Reiterstatue des I. Caesar

l8gl S. 147; dagegen Roschers Lexikon II 2693.

*) Cat. Galatia 10, 12 Taf. II 5.

63
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4 AVTOK KAIC AAPIA ANTnN€l-

Br. 32 Nn CGBAC nin Kopf des

Pius rechtshin.

M. S.

H MHTPOnOAlC THC links, TAAATIAC

ANKVPA rechts. Stehender bartloser

Asklepios mit nacktem Oberkörper

linkshin, den knoti^^en Schlang-enstab

in die rechte Achselhöhle g-estützt, die

Linke verhüllt.

5 C€OVH links, POC AVr rechts.

Br. 31 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer und Schuppenpan-

zer rechtshin.

M. S.

MHTPO AN links und oben, KVPAC rechts.

Nike mit Palmzweig in der Linken

in einer Big'a im Schritt linkshin.

Das diesseitige Pferd wendet den

Kopf zurück.

AVT K M AVP links, AN"n.- MTPOn links, AN KVPAC rechts. Brustbild

Br. 29 NEINOC rechts, AVr unten.

Brustbild des leicht bärtig-en

Caracalla mit Lorbeer, Pan-

zer und Mantel rechtshin.

M. S.

des Men, Mondsichel und Gewand
rechtshin, die Mütze mit Sternen be-

säet.

Mionnet IV 397, 143 (München) ist eine verlesene Münze von NikopoHs in

Epeiros.

Colonie Germa

Tafel XIX 8 I

Br. 24

IMP- M- AVR- links, COM- ANTO-

NI- rechts. Kopf des Com-
modus mit kurzem Bart und

Lorbeer rechtshin.

Über die Lage dieser Colonie bei Masndköi hat zuletzt Anderson, Journ. of

hell. stud. XIX 1899 p. 84 ff. Taf. IV berichtet.

COL- AVC- links, CERMENOR- rechts.

Stehender nackter Helios mit Strah-

lenkrone und Mantel um die Schul-

tern und linken Arm von vorn, Kopf
rechtshin, die Rechte an einer flam-

menden Fackel, auf der Linken Glo-

Löbbecke. bus.

Betreffend die Cat. Br. Mus. Galatia p. XXI geäußerten Zweifel ist zu bemerken,
dass Sestinis Lesung der Münze mit Domitian') richtig ist und das Stück mit

ACTIA AVSARIA,'') wie schon Drexler ZfN XIII 279 f. richtig vermuthete, nach
Bostra gehört.

Mionnet Sup]il. VII 642, 55. ^) Mionnet IV 390, 103.
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P e s s i n u s

I r€TAC- A links, VrOVC rechts. nECCINOVNTin, im Abschnitt N Gefleck-

Br. 19 Kopf des bärtigen Geta mit ter Panther mit Halsband rechtshin

Lorbeer linkshin. schreitend.

M. S.

2

Br. 19

Gleichen Stempels.

M. S.

nECCINOVNTl[nN] Bekränzter Altar.

Ta

I AVTO KAI ANT links, UJN6I

Br. 20 C6BA rechts. Kopf des Pius

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

V 1 o n

C€BACTHN[nNj links, [TPOKjMnN €T-

PIEO (169) rechts und unten. Vorder-

theil eines schreitenden Zebustieres
rechtshin.

2 lOVAlA AOM links, NA C€BAC-H C€ TPO TAO links, VIANnN rechts, im

Br. 27 rechts. Brustbild der Kilia Felde €|T oben, C|HI (218) unten. Ste-

Domna rechtshin. hende Tyche mit Kalathos, Steuer-

ruder und Füllhorn linkshin.

M. S.

3
Br. 27

Ebenso.

M. S.

Aufschrift ebenso, ohne Datum. Stehen-

der bärtiger Demos in langem Ge-

wände rechtshin, in der Rechten

Scepter, die Linke verhüllt.

Tafel XIX 9 4 ANTn[N I] links, NOC AV rechts.

Br. 18 Brustbild des jugendlichen

Caracalla mit Lorbeer und

Panzer vom Rücken gesehen,

Kopflinkshin, in der Rechten

Speer, an der linken Schul-

ter Schild mit Gorgoneion.

Im Handel.

Vgl. iMinnnet IV 401, 165.

TA[OV]IAN links und oben, /IN i-echts.

Vordertheil eines schreitenden Zebu-

stieres rechtshin, Kopf nach vorn

gewendet.
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5 no ce r€TAC links, KON(?j C€ TP
,

TAOV lANriN auf drei Zeilen in

Br. 23 KAICAP rechts. Kopf des einem Lorbeerkranze.

Geta als Kind reclitshin.

M. S.

A m y n t a s, König-

I Kopf des Zeus mit Lorbeer BAZIAEnz oben, AMYNTOY unten. Schrei-

Br. 22 reclitshin; hinten r?1 Pkr. tender Löwe rechtshin. Pkr.

Sammlung" Iversen, St. Petersburg-;

Inv. Waddington n. 6718 'laf. XIX 6, wo aus Versehen der Kopf als der des

Herakles beschrieben ist.

Die Amyntasmiinzen mit dem Löwen zeigen sonst den Herakleskopf mit ge-

schulterter Keule. ^) Das Monogramm ist hier das nämliche wie auf anderen

Kupfermünzen des Königs.^)

XVIII KAPPADOKIA

Eusebeia Kaisareia

Einen Beitrag zu der Numismatik dieser Stadt habe ich Rev. Suisse de num.

VIII I— 23 Taf. I I— 28 gegeben.

T y a n a

I AVTO KAI TPAIA AAPIANOC C€-

Br. ig BACTOC Kopf des Kaisers

mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

2 € links, T- G rechts. Derselbe

Br. 17 Kopf rechtshin.

M. S.

€T G T links, VANGOIN rechts. Sitzende

Göttin mit Thurmkrone linkshin, auf

der vorgestreckten Rechten kugfel-

förmiges Attribut, die Linke am Scep-

ter, das der vStempelschneider anzudeu-

ten unterlassen hat.

TVA links, N€(JUN rechts. Stehende

Athena linkshin, Nike auf der Rech-

ten, die gesenkte Linke an Schild

und Speer.

') ZfN I 330 ff. ') I-B. Monnaies grecques 416, 176.
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Caracalla zu Ehren nimmt die Stadt den Titel Colonie mit den Beinamen
ANTwvcvtavT^, auch AVPr^^La^) oder beide zusammen-) an.

Die autonomen Münzen n. 30g und 310, die Mionnet Suppl. Vll 712 'l~yana

zuschrieb, gehören Talxii und Phokaia.

A r i a r a t h e s (?)

I Stehender Zebustier mit Kopf BAZIAEn[Z] rechts, APIAPAOo[Y] hnks.

Br. 17 von vorn, rechtshin. Pkr. Gorytos mit Bogen. Pkr.

4-53 M. S.

Weniger vollständige Exemplare dieser seltenen Münze belinden sich im Br.

Mus.^) und im Mus. Hunter. ')

NACHTRAGE

A m i s o s

I Kopf des jugendlichen Hera- AMl|^OY Keule mit Löwenfell darüber.

Br. 15 kies mit Löwenfell rechts-

hin.

Im Handel.

Zu S. I n. 3. Eine Münze mit dem Flussnamen 06PMnAn.N, aus der Zeit des Sept.

Severus, hat Dieudonne, Rev. num. 1900 p. 126, 10 Taf. IV 10 bekannt

gemacht.

Neokaisareia

I AYTO NEP TPAI links, ANOC
Br. 33 GEB PERM rechts. Kopf des

Kaisers mit Lorbeer rechts-

hin.

M. S.

NEOKAICAPEIAC €ni links, AY(t)IAIOY OYM-

BEPOC rechts, im Felde rechts ET, links

OYC AZ (Jahr 37). Stehende Athena
rechtshin, Wurfspieß in der erhobenen

Rechten, am vorgestreckten linken

Arm Schild.

^) Cat. Br. Mus. 99, 15; meine Sammlung. Royaumes 71, 2Ö.

-) Inv. Waddington n. 6818. ^) Macdonald, Mus. Hunter II 580, 3 Taf. LXII14.

3) Cat. 43, 4 Taf. VH 13; Th. Reinacli, Treis
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Da das erste Jahr der Aera von Neokaisareia vom Herbste 64 bis 65 n. Chr.
läuft, so entspricht das Datum unserer Münze dem Jahre Herbst 100— loi.

Namen städtischer Beamten kommen auf pontischen Münzen nicht vor. Der
hier genannte Aufidius Umber ist folghch, wie der etwa sieben Jahre später
amtierende P. Caivisius Ruso auf einer Münze von Sebastopolis,^) als römischer
Statthalter aufzufassen. Sonst ist er nicht bekannt und sein Cognomen Umber
gehört zu den seltenen Namen.

Pharnakeia

Nach der freundlichen Mittheilung des Herrn N. CoUaro in Kerasunt befindet

sich in dessen Sammlung eine unedierte Kupfermünze mit dem Brustbilde des
jugendlichen Caracalla einerseits, und C})AP| NAKAI

|

UJ N
]
6T. Cl im Kranze

anderseits. Demnach rechnete die Stadt nach einer Aera, deren Beginn auf
eines der letzten Jahre vor oder eines der ersten nach Chr. fällt, vielleicht auf

Herbst 3/2 v. Chr., wie in Sebastopolis oder eines der folgenden wie in Sebasteia.

Sebastopolis Herakleopolis

Tafel XX i I

Br.

AVT KAI nO AIK TAAAI H N

Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

C6BACTO HPAK rechts,
|

[IC] (J. 266)

links und unten. Nackter Herakles,
linkshin, um den Hals das hinterwärts

flatternde Löwenfell gebunden, das

rechte Knie in den Rücken eines

linkshin steigenden Hirsches drü-

ckend und dessen Geweih mit der

Rechten umfassend.

Statt der kerynitischen Hirschkuh erscheint hier, wie hin und wieder auf

anderen Darstellungen dieser Heraklesthat, z. B. Chirac pl. 794, 2006 A, ein

Hirsch. Dieses Münzbild von Sebastopolis reiht sich anderen bereits bekannten

an, in denen Herakles Löwe, Stier, Eber und Kei'beros bezwingt.^)

A m a s t r i s

I Kopf der Athena, im anschlie- AMA^TPIE/IN unten, ifl über Blitz. Vor-

Br. 22 ßenden Helm mit Stephane, stehender Rand,

rechtshin.

5'45 M. S. Cat. Walcher n. 1805 Taf. XIII, wo das Monogramm falsch inter-

pretiert ist.

') Pick, Num. Zeitschr. XXIII 71 f. Taf. Ilf 7. I-B. Griecli. Münzen 55 f. Taf. V I, 2, 4.
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Diese und eine ähnliche Kupfermünze mit liule über dem Blitz,') bis jetzt die

einzigen mit der Form 'A[JLaaTplsr$, scheinen mit den hübschen Silberstateren

der Stadt gleichzeitig zu sein.

Die Münzen aus der mithradatischen und späteren Zeit bis Augustus zeigen

die Genetivform des Stadtnamens "A|Ji,aciXp:^ AMA^TPEil.Z, nicht wie im Cat.

Br. Mus. Pontos 84 n. 5— lo angegeben ist, AMA^TPEnN.

Während der Kaiserzeit kommt und bleibt d:e Form 'A|-iaaxptavoc in Gebrauch,

auf Münzen zuerst zur Zeit Domitians.

2 OMH links, POC rechts. Brust-

Br. 25 bild des Homer mit Taenie

und Gewand rechtshin.

M. S.

AMACTPI links, ANnN rechts. Stehende

Homonoia in Chiton und Mantel

von vorn, Kopf linkshin, in der Rech-

ten Schale über einen flammenden

Altar haltend, im linken Arm Füll-

horn.

BEIBI- T links, PEB- TAAAOC- AMACTP links, IAND.N rechts. Sitzende

Br. 29 rechts. Brustbild des Treb.

Gallus mit Strahlenkrone und

Panzer linkshin, am linken

Arm ein mit dem Gorgoneion

verzierter Schild, vor der

rechten Schulter Speer.

Berlin.

behelmte Roma linkshin, die Rechte

vor dem Kopf erhoben, im linken

Arm Speer ; hinter dem Sitze ange-

lehnter Schild. Im Felde rechts H (8

aaaapta).

Die Vorderseite ist gleichen Stempels wie die eines gleichwertigen Stückes

von lonopolis, ZfN XX 26g, i Taf. X i. Über Stempelgleichheiten auf

Münzen verschiedener Städte s. oben S. 280.

Kaisareia Germanike

Tafel XX 2 I AVT K M OTEA C€OVI-P MAKP€I-

Br. 23 NOC AVr Brustbild des Kai-

sers mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

KAICAPeiAC r€PM oben, ANIKHC unten.

Nackter bärtiger Herakles linkshin

am Boden (auf Löwenfell ?) sitzend,

die Rechte am Knie, in der am Boden

aufliegenden Linken Trinkgefäß mit

zwei Henkeln.

Die seltene Darstellung des am Boden ruhenden Herakles gibt auch eine Münze
des nahen Kios.^)

1) Cat. Br. Mus. Pontos 84, 4 Taf. XIX 5; Inv.

Waddington n. 143.

2j Cat.Br. Mus. Pontos etc. 133, 35 Taf. XXVIII 18.
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I Tl KAAVA[IOZ ZEBAZTOr] TEP-

Br. 23 MANIKOZ Kopf des Claudius

rechtshin.

M. S.

K i o s

HPAKAEOYZ KTIZTOY KlANnN Keule.

2 AVT M AVP links, HAIOC OVH-

Br. 32 POC rechts. Brustbild des

bärtigen Marcaurel mit Pan-

zer und Mantel rechtshin.

M. S.

TON KTIC links, THN KIANOI rechts. Ste-

hender nackter und bärtiger Hera-
kles (Farnese) rechtshin, die Rechte
am Rücken, die gesenkte Linke an
der auf einem Fels stehenden Keule;

über der linken Schulter das Löwenfell.

N i k a i a

I NIKAIEriN links. Kopf des ju-

Br. 20 gendlichen Dionysos mit

Epheu recht.shin.

6-8o M. S.

[Eni AN]OYn[ATOY] oben, OnPiOY
({)AAKKOY unten. Elephantenkopf
rechtshin; über dem Rüssel B, dar-

unter A.

Vgl. Inv. Waddington n. 386.

Das Jahr der Statthalterschaft des Thorius Flaccus, für das Cavedoni 28 v. Chr.

vorschlug, ist noch nicht gesichert.^) Vgl. andere Münzen dieses Proconsuls

I-B Griech. Münzen 80, 134; journ. int. d'arch. num. I 24, 26.

Tafel XX 3 2 . . . AI AAP links, ANTnNINOC inHAPXOC links, NIKAEinN rechts. Brust-

Br. 26 CEB rechts. Brustbild des bild des Hipparchos mit Gewand-

Pius mit Lorbeer und Ge- streifen rechtshin.

wand rechtshin.

M. S.

Abgebildet Bernoulii, Griech. Ikonographie, Münztaf. II lö.

Hipparchos als Statue in sitzender Stellung ist aus versciiiedenen nikäisclien

Münzen bekannt;") ein Porträt des Philosophen fehlte bisher.

^) Prosopogr. imp. rom. III 313, 134. Pontos 167, 97 Taf, XXXIII 9.

2) ZfN IX 127 ff. Taf. IV 26; Cat. Br. Afus.
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3 . AVT KAI T AIA AAP links, AN-

Br. 25 TnNINOC CEB rechts. Kopf
des Pius mit Lorbeer rechts-

hin.

M. S.

Vgl. Mionnet vSuppl. V 91, 471

4 EPEN ETPOVCKIAAA C E Brust-

Br. 23 bild der Etruscilla mit Dia-

dem rechtshin.

Mus. Winterthur.

AlONVCION KTIC links, NIKAIEIC rechts.

Stehender nackter jugendlicher Dio-

nysos mit Stiefeln, Kantharos in der

gesenkten Rechten, Thyrsos mit Tae-

nien in der Linken.

lacli Vaillant.

NI|KAI links, EriN rechts. Stehende Di-

kaiosyne linkshin, Wage in der

Rechten, im linken Arm Füllhorn.

P r u s a am 1 y m p o s

Tafel XX 5 I

Br. 30

AVT- K- n- GABIOC- links, -neP-

TINAI ces rechts. Kopf des

Kaisers mit Lorbeer rechts-

hin.

Im Handel.

TTPOVCAenN im Abschnitt. Der bärtige

Berggott 1 y m p o s mit nacktem Ober-

körper linkshin am Boden sitzend, mit

der Rechten den Stamm eines Bau-

mes mit zwei belaubten Asten um-

fassend, die Linke auf einen Fels (?)

gelehnt.

2 [M] CKANTIA links, AA CEBAC nP links, OV rechts, CAE/IN im Ab-

Br. 20 rechts. Brustbild der Man- schnitt. Der Berggott ebenso,

lia Scantilla linkshin.

M. S.

Einige Buchstaben der Beischrift des Porträts treten nicht mehr völlig klar

hervor; aber eine andere Lesung als die vorgeschlagene ist nicht möglich.

Auch stimmt die Frisur zu den bekannten Bildnissen der Scantilla. Das Vor-

kommen dieses seltenen Porträts ist in Prusa nicht befremdlich, weil auch

Münzen dieser Stadt mit dem Brustbilde ihres Gemahles Didius lulianus,^) und

solche der benachbarten Colonie Apamea mit denen des lulianus und der

Scantilla") bekannt sind.

3 AVT fA] CenTI- links, CeVH-

Br. 19 POC rechts. Kopf des Kai-

sers mit Lorbeer rechtshin.

Mus. Winterthur.

nPOVCA€ oben, nN im Abschnitt. Ste-

hender Stier rechtshin.

1) Cat. Br. Mus. Pontos 196, 15.

Imh oof- Blumer, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

2) Sestini, Lett. III 13.
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Tafel XX 4 4
Br.

OVEIBIOC- TPEBriNIANOC-

rAAAOC- A Brustbild des

Gallus mit Strahlenkrone,

Panzer und INlantel rechts-

hin.

nPOV links, CAEnN rechts. Selene mit

Schleier und Mondsichel an den Schul-

tern von vorn, Kopf rechtshin, auf

einem Pferde sitzend, das mit ge-

senktem Kopfe rechtshin schreitet.

Paris. Mionnet vSuppl. V 235, 1388; Lajard, Culte de Mitlira 'l\if. LXV 8;

London. Cat. Br. Mus. Pontos etc. 200, 39 Taf. XXXV g;

M. S. Abgebildet.

Auf einem schönen Vasengemälde erscheint die verschleierte Selene auf einem

Pferde langsam davonreitend, während auf der entgegengesetzten Seite Helios

am Himmel emporsteigt.^) Vielleicht stammt unser Selenetypus sowie einer der

Heliostypen prusaischer Münzen^) in letzter Instanz aus einem Wandgemälde,
das in ähnlicher Weise wie jenes Vasenbild den Sonnenaufgang darstellte.

P r u s i a s am H y p i o s

1 10VA I A links, AVrOVCTA rechts.

Br. 25 Brustbild der lulia Domna
rechtshin.

IM. S.

2 T- lOV OVH- MA3:iME[lNOC AV|

Br. 29 Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin. Zwei Gegenstem-

pel: I. Brustbild rechtshin,

2. IB(?).

Mus. Winterthur.

I

Br. 20

1) Panofka, Musee Blacas 49 ff. Taf. XVII und

XVIII; Wekker, Alte Denkmäler III 53 ff. Taf. IX;

Wiener Vorlegeblätter II 9.

nPOVCienN links, nPOC vnin rechts.

Stehende Hygieia rechtshin, die

Schlange (in der Rechten) aus der

Schale (in der Linken) fütternd.

nPOV[:[IEnN nj links, POC Vnin rechts.

Jugendliches Brustbild mit Gewand
an den Schultern rechtshin.

Journ. int. d'arch. num. I 34, 55

^) Mionnet II 482, 390 und 392; Suppl. V 233,

1379 und 1380; Cat. Br. Mus. Pontos etc. 179. 20

Taf. XXXV 5.

Über den Typus der Rückseite vgl.

laf. B' 23.

H a d r i a n e i s

C})AVTINA (so) rechts, CGBACTH AAPI links, ANCnN rechts. Stehende

links. Brustbild der jünge- Tyche mit Kalathos, Steuerruder

ren Faustina rechtshin. und Füllhorn linkshin.

M. S.
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2 AV KAI M AVP links, ANTnN€l-
Br. 28 NOC rechts. Brustbild des

jugendlichen Caracalla mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

1
MeNANAPOV AP oben und rechts, A

im Felde, AAPIAN€n.N im Abschnitt.

Sitzende K ybele mit Kalathos rechts-

hin in einem Wagen, in der Rechten

das Scepter schulternd, mit der Lin-

ken das schreitende Löwenpaar
lenkend.

Hadrianoi am Olympos

I Brustbild der Artemis mit

Br. 18 Binde und Gewand rechts-

hin, Köcher über der Schul-

ter. Pkr.

2-8o M. S.

AAPIANDlN TTPOC OA Telesphoros von

vorn. Pkr.

2 -CABe I NA- links, -Ce BACTH- rechts.

Br. 25 Brustbild der Sabina rechts-

hin.

M. S.

AIAI- nOAVAP links, -APX- AAPIANnN
rechts. Auf den Fußspitzen stehende

Athena rechtshin, in der erhobenen

Rechten den Blitz (?) schwingend, am
linken Arm runder Schild. Vom rech-

ten Oberarm scheint die Aigis herab-

zuhängen.

Tafel XX 6 I

Br. 24

K y z i k o s

Sitzende Sphinx mit einwärts

gebogenen Flügeln recht.s-

hin. Pkr. Rand abgeflacht.

6-05 M. S.

KYII rechts, KHN/IN links, im Felde

rechts unten W Fackel, von einer

Schlange, mit hängendem Kopf auf-

wärts rechtshin, umringelt.

Die Sphinx ist ein Miinzbild, das in Kyzikos sonst nur auf Elektronprägungen

und dort in anderen Stellungen vorkommt.')

Lampsakos

I AOV AV KOMOAOC. Brustbild

Br. 23 des Kaisers mit Lorbeer, Pan-

zer und Mantel rechtshin.

M. S.

AAHtAKHNCJUN M (so)

Cr ispin a rechtshin.

Brustbild der

') Greenwell, The electrum coinage of Cyzicus Taf. IV 27— 31.
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2 -AV K M AV CeVHPOC AA€-

Br. 26 lANAPOC Brustbild des Kai-

sers mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

en CT nP€IMO links, V AAMfAKHNnlN
rechts. Stehender nackter Poseidon
linkshin, Delphin auf der Rechten,

die Linke am Dreizack und den ge-

hobenen rechten Fuß auf einer Schiffs-

prora.

P e r g a m o n

Tafel XIX 10 I

Br. i!

[KAlJZAP n rechts, EPTAMH-

NjTIN unten und links. Kopf
des Augustus rechtshin.

Pkr.

M. S.

A- (})oYPIoZ rv rechts, M NAZIAP XriN links.

Stehender Armen ier(?) von vorn, die

Fußspitzen linkshin. Fr trägt einen

unter dem Kinn geschlossenen Leder-

helm, ein Wams mit faltigen Armein

und faltige Beinkleider; in der ge-

senkten Rechten hält er den Speer

schräg vor sich hin, in der gesenkten

Linken den Bogen. Pkr.

Das Bild der Rückseite ist von Mionnet Sappl. V 427, 922 und Fr. Streber

Num. ant. 195 falsch auf ApoUon bezogen. Es stellt augenscheinlich einen

besiegten Armenier dar, der den Augustusdenaren \ om Jahre 20 y. Chr. nach-

gebildet ist.^)

Perperene

I AOMITIANOC KAICAP C€BACTOC ne Pne PH link.s, NinN rechts. Schreiten-

Br. 25 Kopf des Kaisers mit Lor- der A pol Ion in langem Gewand und

beer rechtshin. Mantel linkshin. Zweig in der ge-

senkten Rechten, im linken Arm Lyra.
M. S.

T h e b e

Die Kupfermünze mit behelmtem Brustbikl und Amphora, die Dieudonne, Rev.

num. 1901 p. II n. 37 Taf. I 13 Thebe ziitheilte, ist in Wirklichkeit ein spät

athenisches Stück mit der Aufschrift h^©^ ähnlich dem bei Beule p. 391,

mit Eule auf der Amphora abgebildeten. Von Thebe gibt es bloß kleine

Bronzen aus dem vierten Jahrhundert v. Chr. Eine andere Münze mit GHBAinN,
die Dieudonne a. a. O. citiert, ist böotisch, aus Galbas Zeit.')

') Cohen, Monn. imp. 71, 56 ff., nach einem Vergleichung mit der Pergamenermünze abgebildet.

Exemplar meiner Sammlung hier Ta fei XIX n. l l zur ^) Friedländer, Berliner Blätter III 168.



NACHTRÄGE 507

Colonia Alexandria Troas

TafelXIXi2 I IMP MAXI links, MINVS PIVS AV
Br. 25 rechts. Brustbild des Kai-

sers mit Lorbeer, Panzer und

Mantel rechtshin.

M. S.

AVC links, ALE oben, TRO unten. Über
einem großen gemauerten Bogen
(Brücke, Viaduct oder Triumphbogen?)

fahrt in einem von zwei Stieren gezo-

genen Wagen ein stehender Mann
rechtshin, in der Linken ein Vexillum

mit der Schrift COL haltend. Vor dem
Gespanne .scheint ein geöffnetes Thor
zu stehen; über den Stieren, im Hinter-

g"rund, vier aufgepflanzte Legüons-

adler, durch eine horizontale Stange

verbunden. Unter dem Bogen Le-

gionsadler mit geöffneten Plügeln

rechtsliin.

Tafel XIX 13 2 IMP MAXIMVS CAE. Brustbild

Br. 25 des Caesars mit Panzer und

Mantel rechtshin.

Wien

;

M. S.

TR unten, O CO . . recht.s. Triumphbo-
gen mit einem großen zwischen zwei

kleinen Thoren; auf demselben, zwi-

schen zwei Tropaien, die auf einem

Globus stehende Nike von vorn, mit

den erhobenen Armen einen Schild (?)

über den Kopf haltend. Im P'elde

links zwei Stangen oder Legionsadler.

Antandros

I Weiblicher Kopf mit gekreuz- A N Löwenkopf von vorn. Vertieftes

S. 7 ter Binde im Haar, rechts- Viereck,

hin.

0-47 Inv. Waddington n. 632;

0-45 M. vS.

ANTAN oben, API rechts, nN im Ab-

schnitt. Stehender Ziegenbock recht.s-

hin. Pkr.

2 C X I Z links, A[l oder N]OC rechts.

Br. 15 Brustbild des Apollon mit

Lorbeer und Gewand am
Halse rechtshin; vor ihm Lor-

beerzweig. Pkr.

2-83 M. S.

Sy^CvavOC f)fler ^'/'.ZoclOC scheint Beiname des Apf)llon zu sein.
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A s s o s

I lOVAlA [AVrJ rechts, OVCTA ACCI Eni rechts, X»(?)MA im Abschnitt,

Br. 2 2 links. Brustbild der lulia, AP[XO]NTO[Cl links. Liegender Greif
Tochter des Titus, rechtshin. mit erhobenen Flügeln linkshin.

Ar. s.

Der Name des Arclionten, wie es scheint ''\yo\iy.;. oder XayoiJia;, ist unsicher.

II i o n

Tafel XX 7 I Tetradrachmon wie S. 4 1 Tafel MEAANinniAOV im Abschnitt, im Felde

S. 29 I 36; gleichen Stempels. links das nämliche Monogramm und
Palmzweig darunter; rechts Säule, an

deren Spitze ein Stier am Halse auf-

geknüpft ist, die Beine vorgestreckt,

i6"40 M. S.; den Kopf gesenkt.

i6mi Inv. Waddington n. 1149.

Das Beizeichen dieses Tetradrachmons stellt das Stieropfer dar, das als Typus
in etwas anderer Form aus ih'schen Kupfermünzen des zweiten und dritten

Jahrhunderts n. Chr. bekannt ist.^) Auf diesen hängt der Stier an einem
Räume, und eine an seinem Rücken an<;eklammerte Figur stößt ihm das Messer
in den Nacken; auf der älteren Darstellung hat der an eine Säule oder einen

Pfosten geknüpfte Stier den Todesstoß bereits erhalten.^)

2 AVT KAI AOVK links, AVPHAI lAIEnN im Abschnitt. Stehende Wölfin
Br. 35 OVHPOC AVr rechts. Brust- rechtshin, den Jvopf zu den säugen-

bild des I^ucius Verus mit den Zwillingen zurückwendend. Dar-

Lorbeer, Panzer und Mantel über Adler mit entfalteten Flügeln

rechtshin. von vorn auf einem Fels(?) stehend,

Kopf rechtshin gesenkt.
M. S.

^

Fcmtana, Annali dell' inst. 1833 ]>. 2O5, 14 beschreibt ein ähnliches Stück
mit dem Bildnisse Marcaurels und einem Adler, der einen Stierkopf in den

Krallen hält.''') Auf unserer Münze ist die Stelle unter dem Adler oxydiert, und

sieht einem Felsen ähnlich; mit gutem Willen könnte man indes auch einen

Stierkopf mit Hals erkennen.

Die Wölfin mit den Zwillingen, ein sonst gewöhnliches Münzbild römischer

Colonien, ist hier und auf anderen Münzen Ilions zu den Sagendarstellungen

zu zählen, an denen die Prägungen der Stadt so reich sind. Romulus und

Remus sollen hier als Nachkommen des Aineias erscheinen.

') Vgl. Head, Num. Chron. 1868 p. 337f. Taf. XI und Ilion' 516 f., wo Beil. 61 n. 19 das Pariser

2; Cat. Br. Mus. Troas 64 f. n. 53, 60, 67, 76. E.\eraplar des Tetradrachmons abgebildet sein wird.

Uber dieses Opfer handelt Dr v. Fritze in dem ') Dieser Typus kommt auf Münzen der Colonie

demnächst erscheinenden Werke Dörpfelds ,Troja Alexandria vor z. B. Cat. Br. Mus. Taf. V l und VI 16.
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TafelXlXi4 3 KPICneiNAlinks, C€BACTH rechts.

Br. 27 Brustbild der Crispina rechts-

hin.

M. S. Abgebildet;

Paris. Mionnet II 663, 222;

Glasgow. Mus. Hunter.

AAPAANOC links, I] AI E/IN rechts. Sitzen-

der jug"endlicher Dardanos mit nack-

tem Oberkörper linkshin, in der Lin-

ken Mantel und Scepter, die Rechte

am Rücken einer neben ihm linkshin

stehenden Frau in langem Chiton;

diese wendet den Kopf Dardanos zu,

hält in der gesenkten Rechten einen

kleinen Zweig (?) und lehnt den lin-

ken Arm an die rechte Seite des Heros.

4
I^r.

5
Br.

Ebenso. Ebenso, mit lAieriN links, AjAPAANOC
rechts.

London. Cat. Rr. Mus. 67, 70 Taf. XIII 2;

Wien, mit K PI cm NA und Gegenstempel. Abgebildet in Schliemanns Ilios

714 n. 1489.

Die weibliche Gestalt der Gruppe ist bisher nie genau besciirieben worden. Ihre

ruhige Haltung zur Seite des Dardanos und ihre Anlehnung an ihn scheinen sie

als eine der Gattinnen des Heros, Chryse oder Bateia, zu charakterisieren.

AV KAI- A CenriMIOC- links,

35 C6 0VHP0C nePTIN rechts.

Brustbild des Kaisers mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin.

M. S.

Über die Stein würfe des Hektor

EKTnP oben, lAIEnN im Abschnitt. In

einem linkshin stürmenden Z w e i-

g- e s p a n n steht Hektor in Helm
und Waffenrock, das Schwert an der

rechten Seite, in der erhobenen Rech-

ten einen Stein zum Wurfe schwin-

gend, in der vorgestreckten Linken

runder Schild und Speer,

oben S. 40, 3.

P i o n i a

I lOVAlA A links, OMN[A C€]BA

Br. 22 rechts. Brustbild der lulia

Domna mit Chiton und Man-

tel rechtshin. Runder Ge-

genstempel mit Kopf des

Caracalla (?) rechtshin.

M. S.

Vgl. Dieudonne, Rev. num. igoi

TTION links, € oben, UnN rechts. Über
einem kleinen Altar aufgeringelte

»Schlange mit Kopf linkshin.

p. 10, 34 Taf. I IG.
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I

Br. i6

2

Br. i8

Br. 20

Skepsis

Vordertheil des Pegasos mit

Horn läng-s des Flügels

rechtsliin. Pkr. Gegenstem-
pel in Relief mit Apollon-

kopf rechtshin.

415 M. S.

. . . . links, AO unten, MITIA-

NO[C] rechts. Kopf des Kai-

sers mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

ZjK und Föhre in einem Linienquadrat;

im Felde rechts H und Stierkopf von

vorn. Vertiefter runder Gegenstem-
pel mit Vordertheil des Pegasos, ohne

Horn, linkshin.

CKH^ rechts, lAN links. Baum mit ge-

krümmtem Stamme und fünf belaub-

ten Asten; links am Boden sitzender

Adler linkshin, den Kopf zurück-

wendend.

Das Bild der Rückseite ist schon aus einer anderen, etwas älteren Münze iier

bekannt s. oben S. 46, 5 Taf. II 6.

E 1 a i a

ZEBAZTOZ links, EAAlTriN E Hl

rechts. Kopf des Augustus ZHNO Mohn zwischen zwei Ähren,

rechtshin.

M. S.

AO TOY

Vgl. Mionnet III 16, 96 nach Sestini, mit angeblich ATHNnAOTOY.

K y m e und M y r i n a

Tafel XIX 15 I AVTOK PATOPA rechts, KAIC

Br. 20 unten, [APA]NEPB[AN] links.

Kopf des Nerva mit Lorbeer

rechtshin.

DV09HnVM 9>l DOV9MV>l Oin AlOM,

im Abschnitt OMO Die linkshin si-

tzende Amazone von Kyme mit ge-

schulterter Bipennis in der Linken,

die Rechte der vor ihr rechtshin ste-

henden Amazone von INIyrina rei-

chend. Diese, in kurzem Doppelchi-

toU; .schultert ebenfalls in der Linken

M. S. die Bipennis.

Die Aufschrift der Rückseite lautet 6|Ji6vcita Tipöfi;^ Ku[i£OU^ V.S. Muptveou;. Ein

anderes Exemplar dieser Münze wurde auf Grund falsclier Lesungen Pergamon
zugetheilt.^)

^) Mus. Farnese X Taf. II 8; hieraus Gessner, .Su])pl. V 433, 955.

Tmpp. Taf LXXII 10 und Mionnet II 597, 554,
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2 [CAB6INA] rechts, ceBACTH KVMAI rechts, [nn] links. Stehende Isis

Br. i8 links. Brustbild der Sabina mit ihrem Kopfschmuck und im Dop-
rechtshin, pelchiton und Mantel von vorn, Kopf

linkshin, die Linke am Scepter, auf

der Rechten das ihr zugekehrte und

die Arme entgegenstreckende Horos-

M. S. kind.

Vgl. Drexler, Num. Zeitschr. 1889 S. 66 Taf. II 12 und 13; Wroth, Num.
Chron. 1895 p. gg, ig wo die Gruppe irrtlnimlich auf Eirene und Plutos

bezogen ist.

L a r i s a

Tafel XIX 16 I Kopf eines jugendlichen ge- A[A Kopf des Apollon mit kurzem
Br. IG hörnten Flussgottes von Haar und Lorbeer rechtshin.

vorn, rechtshin geneigt.

1-30 M. S.

Vgl. ZfN XX 282, IG laf. X ig und 20, mit Stierkopf statt Apollon.

IVI y r i n a

I Tl K[AAYAIOC] links, KAICAP MYPI links, [NAjinN rechts. Kopf des

Br. 18 C6BAC rechts, TOC unten. Apollon mit Lorbeer rechtshin.

Kopf des Claudius rechtshin.

M. S.

M y t i 1 e n e

Tafel XX 8 I -^ni" links, 'ACC T[0]jB rechts. MVTI rechts, XA im Abschnitt, AKINH(?)

Br. 2G Jugendlicher Kopf (Porträt) oben. Stehender Apis mit Mondsichel

rechtshin. am Leib rechtshin.

5-40 M. S.

Unter den Bildnissen der verscliiedenen Männer und Frauen, die von den

Mytilenäern auf ihren Münzen verewigt wurden,') scheint das des jüngeren

Lesbonax^) das einzige zu sein, mit dem das Bild unserer Münze etwa identifi-

ciert werden könnte. Als Beischrift ist, wie auf den anderen Porträtmünzen

der Stadt, der Name des Dargestellten zu erwarten, und dieser kann, nach

meinem Dafürhalten, trotz der hiefür ungewöhnlichen Form der Aufschrift,

die ich STll Aea(ß(bvaxTO$) xö ß' zu lesen vorschlage, darin enthalten sein.

1) ZfN XX 286 f.

Imhoof-Bluraer, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

2) Cat. Br. Mus. Troas etc. 199, 164 Taf. XXXIX 3.

65
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Dazu berechtigt die Annalime, dass der r|poj; vioc, AeajSwva^ auch als Ver-
storbener eine Ehrenstellung, und zwar zu wiederholten Malen, hatte ein-

nehmen können. Die vorliegende Münze würde sich demnach, trotz des

Fehlens der Bezeichnung des Lesbonax als Heros, den Beispielen der Ver-

leihung von Würden an Götter und vergötterte und heroisierte Personen

anreihen, die Pick für Byzantion in einer trefflichen Untersuchung zusammen-
gestellt hat.^)

Auf einer Münze des Br. Mus. scheint der Kopf nochmals, aber mit Gewand
an den Schultern, vorzukommen.^)

Wie auf alexandrinischen Münzen Hadrians^) ist auch hier der Apisstier,

statt mit der Sonnenscheibe zwischen den Hörnern, mit der Mondsichel auf

der rechten Seite bezeichnet. Dieser Typus kommt in Mytilene noch auf

Münzen mit Antinoos vor,*) mit denen die unserige ungefähr gleichzeitig sein

kann.

Ob die Lesung XAAKINH richtig und eine Erklärung des Wortes möglich

ist, weiß ich nicht.

A i r a i (lonia)

I Kopf des Apollon mit langem AIPAinN links. vStehende Eule rechtshin;

Br. 1 3 Haar und Lorbeer linkshin. rechts im Felde Astragalos.

173 M. S.;

r64 I-B. Monnaies grecques 280, 25g Taf. E 32 mit angeblich [NA]nAin.N.

Die Aufschrift AIPAiriN ist deutlich und vollständig. Nape ist demnach aus

der Liste der Münzstätten zu streichen und Airai als neue darin aufzunehmen.

Der Name dieser in der Nähe von Teos, bei Demirdshili gelegenen Küsten-

stadt^) erscheint in den attischen Tributlisten (Alpato:, Aipoi'.fj^) und in einer

Inschrift von Sivrihissar bei Teos (6 ofi\ioq 6 Alpaiswv);'') ferner, "Epai ge-

schrieben, bei Thukyd. VIII 9 und Strabon 044.') Diesem ,Erai' sind fälschlich

folgende Münzen zugetheilt worden:

Sestini, Descr. num. vet. 334 Taf. VIII 5 mit Augustus (unbestimmt).

Mionnet, Suppl. VI 212, 895 mit Caracalla, wo nicht €PAnN, sondern C€PAnN
zu lesen ist.

V. Prokesch, Inedita 1854 Taf. IV 14 mit EPI/IN (Thelpusa).

Butkowski, Dict. num. n. 1920 (Hermione).

^) Personen- und Götternamen auf Kaisermünzen

von Byzantion, Num. Zeitschr. XXVII 27 f.

2) Cat. Br. Mus. a. a. O. 201, 176 Taf. XL 2.

^) Mionnet VI 181, I165; 186, 1215; Zoega

Taf. VIT; Cat. Br. Mus. Alexandria n. 813.

*) Rev. num. Beige 1863 Taf III II; Cat. Br.

Mus. a. a. O. 206, 19g. Das Mondzeiclien wird zwar

nicht erwähnt, ist aber auf gut erhaltenen Exem-

plaren zu constatieren.

Buresch, Aus Lydien 1898 S. 182 ff.

6) Bull, de corr. hell. IV 175, 35.

') Auch Slej)h. Byz. erw.ihnt Aipai als Stadt in lonien.
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E p h e s o s

I Kopf der Artemis (?) mit Lor- EPir links, ONO^ rechts. Biene. Pkr.

Br. 12 beer, Ohrgehäng und Hals-

kette linkshin; hinten Astra-

galos.

1-55 M. S.

Vermuthlich zeigte der Stempel eine kleine Thurmkrone über der Stirn der

Göttin, wie Head, Coinage of Ephesos 47 Taf. III 14 und 15, und ist der

Kopf auf Artemis als Stadtgüttin zu beziehen.

S. 56 ist der n. 53 anzureihen:

2 Ebenso. Ebenso, mit TPY(})jnN

Br. 20 E j(})E

MENEI KP
ATHZ

und der letzten Zeile S. 58:

Tpucpwv, mit zwei oder mehr verschiedenen Namen.

3 -AVT K M AVP AN links, Tfl-

Br. 23 NeiNOC C€ rechts. Brustbild

des Elagabal mit Lorbeer,

Panzer und Älantel rechtshin.

M. S.

€(l)€CinN unten, -A- N€n.- links, -KOP/IN

rechts. Preisurne mit der Aufschrift

AAPIANHA; oben A zwischen zwei

aus der Urne hervorragenden Palm-

zweigen.

4 C6VHPA- links, C6BACH (so) •€(!)€ links, CiriN- rechts. Biene.

Br. 20 rechts. Brustbild der Otacilia

rechtshin.

M. S.

Ery

I ePV links, ePAl rechts. Brust-

Br. 25 bild der Stadtgöttin mit

Thurmkrone und Gewand
rechtshin.

M. S.

h r a i

[eni CTPA] T€A links, €C(})OPOV GPV

rechts, im Felde links 0PA, rechts IXIN.

Stehender nackter Zeus linkshin, mit

der Rechten Schale über einen flam-

menden Altar ausgießend, die Linke

am Scepter.
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2

Br. 32

•M- riTAKIAlA- links, -CeOVHPA-

C6' rechts. Brustbild der Ota-

cilia mit Diadem rechtshin.

M. S.

•€n- CTPA- 6K links, ATAIOV- B- € rechts,

im Felde links PVGP, rechts, Ajin,

links N- Stehender nackter und bärti-

ger Herakles rechtshin, in der er-

hobenen Rechten die Keule schwin-

gend, die vorgestreckte Linke vom
Löwenfell umhüllt.

Klazomenai

I Kopf des Apollon mit Lor-

S. 16 beer und geheftetem Ge-

wand von vorn, linkshin ge-

neigt.

3-90 M. S.

KA|A unten, AloMYZIoZ oben. Stehender

Schwan mit erhobenen Flügeln links-

hin, Hals vorgestreckt und Kopf zum
Boden.

2

S. 14

3
Br. 15

Ebenso.

1-96 M. S.

Kopf der Athena mit Ohr-

gehäng und Halskette von

vorn, rechtshin geneigt. Pkr.

270 Mus. Winterthur.

KAA unten, KYAPIAZ oben. Stehender

Schwan mit ei^hobenen Flügeln links-

hin, mit dem Schnabel die Brustfedern

glättend.

KYZNoc|)lAo oben, t rechts. Stehender

Widder rechtshin; davor Kugel.

4
Br. Ii

GEAN AFP in rechts, nEINA[N] KLAZlOME links, NIUUN rechts. Stehende

links. Brustbild der jüngeren

Agrippina rechtshin.

S.

Athena von vorn, Kopf linkshin.

Schale in der Rechten, die gesenkte

Linke an Schild und Speer.

Lebe dos Ptolemais

Tafel XIX 18 I Porträt eines Ptolemaeers (des

Br. 17 in. ?) mit Diadem rechtshin.

4-50 M. S.;

Inv. Waddington n. 17 10.

PJo rechts, APIZTAfo links. Stehende

Athena archaistischen Stils mit Helm
und Doppelchiton rechtshin, in der

Rechten den Speer schwingend, in

der vorgestreckten Linken Spindel;

vor den Knieen angelehnter Schild.
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Tafel XIX 19 2 Ebenso. Ebenso, mit AHlKAoZ links.

Br. 18

Berlin.

3 Ebenso. Ebenso, mit Kn.PABoZ links.

Br. 17

4-13 M. S.;

Inv. Waddington n. i 7 1 1

.

Vgl. de Saulcy, Tetrarques de la Chalcidene in Wiener num. Monatshefte V 30, 8

Abb. mit angeblich XAPAP.

4 Kopf der Berenike II (?) mit HJo links, riYOEoZ rechts. Sitzender un-

Br. 19 Diadem und Schleier rechts- bärtiger Gott mit nacktem Oberkörper

hin. linkshin, Blume in der Rechten, die

Linke am Scepter.

3-42 M. S.

Diese Beschreibungen ergänzen das Verzeichnis der Münzen von Ptolemais,

das ich Griech. Münzen 165 ff. n. 469—473 gab. Der Beweis, dass diese nicht

pamphylische, sondern ionische Prägungen sind, ist aus der Publication des

schriftlichen Nachlasses Waddingtons zu gewärtigen.

Von dem Athenatypus mit vorgestelltem Schild und Spindel, welch letztere

er mit der Athena Ilias gemein hat, finden sich Wiederholungen auf späteren

Münzen von Lebedos, z. B. I-B. Griech. Münzen 118, 301 Taf. VIII 28.

5 Kopf des Apollon mit langem TTTO links, AE rechts. Amphora; links

Br. 15 Haar und Lorbeer rechtshin. im Felde Doppelfüllhorn (oder Aphla-

2-45 M. S.

ston ?).

L e u k e

I Kopf des Apollon mit langem AEo rechts, AloNYZIoZ links, im Felde

Br. 16 Haar und Lorbeer linkshin. rechts )?. Stehender Schwan mit er-

hobenen Flügeln linkshin, mit dem

2-6o M. S. Schnabel die Rückenfedern glättend.

Hierher gehört auch die fälschlich den Leontinern zugeschriebene Kupfer-

münze mit AEo roPriAZ.i)

Die Aufschrift Cat. Br. Mus. lonia 157, 7 Taf. XVII 15 ist nicht AEY, sondern

EAEY. Diese Münze ist identisch mit der hier S. ig, i Taf I 15 Eleutherion

zugeschriebenen.

') Mionnet I 249, 344 nach Torremuzza Taf. XLI 11. Vgl. Cat. Br. Mus. lonia Taf. XVII 14.
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Magnesia

I Kopf der Athena rechtshin; [MArNlHTnN] oben, [A]PlTEMIAOr
]

[AE]!-

Br. 19 Helm mit Stephane und YKO({)PYH(vfj;) unten. Behelmter Reiter
Busch. mit eingelegtem Speer im Galopp

rechtshin. Uber den Leib des Pferdes

iroo M. S. Gegenstempel: Köcher mit Riemen.

Vgl. Mionnet Suppl. VI 234, 10 ig.

Aus diesem Stücke, dem ersten Jahrlmndert v. Chr. entstammend, und be-

merkenswert wegen seiner Dicke und des Gegenstempels, ergibt sich für den

Beinamen der Artemis die bis jetzt auf Münzen bloß zur Zeit Neros vorkom-
mende Form Asuxocppur^vrj.i) Auf späteren Prägungen lautet die Beischrift der

Göttin Aeoxocppuvr] und AemocppU!;.

Seltsam erscheint die Nennung der Artemis neben dem Reiter; aber erklärlich

würde sie etwa durch die Annahme der wiederholt vorgeschlagenen Deutung
des Reiters auf den Stadtheros Leukipp os,^) und durch sein Verhältnis zu

der ihm die Stadt übergebenden Heroine Leukophrye, deren Vergöttlichung

und Assimilierung mit Artemis außer Zweifel steht. ^)

M i 1 e t o s

I lOVAlA A links, OM NA C€ rechts.

Br. 23 Brustbild der lulia Domna
rechtshin.

M. S.

MIAHCIjn.lSEn links, I AH MHTPIOV rechts.

Cultbild des nackten Apollon Didy-
meus von vorn, Hirsch auf der Rech-

ten, Bogen in der gesenkten Linken.

A 1 i n d a

I CEBACTOC rechts. Kopf des

Br. 21 Nero mit Lorbeer rechtshin.

M. S.

AAIN rechts, AEnN links. Stehender

nackter Herakles von vorn, Kopf
linkshin, Keule im rechten Arm, in

der gesenkten Linken Löv^^enfell.

A n t i o c h e i a a. M.

Zu S. 109, 8. Diese Münze, jetzt in Paris, ist Rev. num. 1902 Taf. IV l abgebildet.

I Brustbild des Hell OS mit Strah- ANTIOXE .. rechts, APICTOC links. Lyra.

Br. 18 lenkrone und Gewand rechts- Das Ganze zwischen zwei Lorbeer-

hin. Pkr. zweigen, deren Schleifen unter der

, , „ Lyra eine Maeanderlinie bilden.
6-90 M. S.

^

') Cat. Br. Mus. lonia 164, 52; verlesen bei

Mionnet Supiil. VI 237, 1033.

-) Kern, Gründungsgesch. von Magnesia 1894 17 f.

3) Dre.xler, Roschers Lexikon II 2001 f.
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2 AVT KAI M AVP links, KOMMO-
Br. 35 AOC C6 rechts. Brustbild des

Kaisers, bärtig, mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechts-

hin.

M. S.

3 AV K nO[AI] links, TAAMMN
Br. 2g rechts. Brustbild des Kaisers

mit Strahlenkrone, Panzer

und Mantel rechtshin.

M. S.

ANT10X6D.N links, KAI AcjjPOA oben, €1-

CI€ri.N rechts, OMONOIA im Abschnitt.

Das stehende Cultbild der Aphro-
dite von Aphrodisias im Profil rechts-

hin vor dem linkshin sitzenden Zeus,

der auf der Rechten Nike, das Cultbild

bekränzend, in der Linken das Scepter

hält.

ANTI links, 0|X€ rechts, n.N im Ab-
schnitt. Zwischen zwei Börsen Spiel-

urne mit Palmzweig und der Inschrift

rAAAIHN(rja) auf einem Tisch, zwi-

schen dessen Füßen eine Amphora
steht; an der Kante der Tischplatte

KAnernAiA.

Stratonikeia
Zu S. 153:

Kopf der Hekate wie n. 5 f. Wie n. 5 f., mit MVUJNIAHC oben, im
S. 15 Felde ClT und rechts X€

|
A.

i-6o M. S.

Der Name Mutovt'oTj? ist auch aus einer Inschrift von Didyme (CIG 285g) bekannt.

T ab a i

I Brustbild der Athena mit Aigis

S. 15 rechtshin. Pkr.

1-63 M. S.

Den Namen Moagetes haben wir

seilen Kupfermünze getroffen.

TAaHNUJ[N] links, MOAr€THC|MT rechts.

Schreitende Nike mit entblößtem

Oberkörper rechtshin, mit der Linken

einen Palmzweig schulternd, dessen

Spitze sie mit der zurückgebogenen

Rechten stützt.

bereits oben S. 158 n. 6 auf einer tabeni-

TafelXlX2i 2 KAICAP ceBACTOC links. Kopf TABHNCUN rechts, N« links. • Der Kaiser

S. 20 des Augustus mit Lorbeer in langem Gewand linkshin auf Stuhl

rechtshin. Pkr. sitzend, auf der Rechten die ihn mit

beiden Händen bekränzende Nike, die

375 M. S.; Linke am Scepter. Pkr.

3'40 Inv. Waddington n. 2628 mit angeblich Zeus Nikephoros.
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3
Br. 22

I-B. Griech. Münzen 153, 456 ist eine gleichzeitige Hemidrachme beschrieben,

auf der das Monogramm nach dem hier reproducierten zu berichtigen ist.

Ebenso. Ebenso.

•20 M. S.

Tafel XIX 20 I

Br. 9

A s t y p a 1 a i a (?)

Weiblicher Kopf mit Schleier

rechtshin.

0-66 M. S.

A rechts, i. oben, T links. Fliegender

Pegasos mit spitzen Flügeln rechts-

hin.

Ist die vorgeschlagene Zutheilung richtig, so würde sich den bekannten

Münztypen von Astypalaia, Perseus und Gorgoneion, auch der dem Blute der

Gorgone entsprungene Pegasos anreihen. Indes kann als Prägeort der Münze
auch Astyra in der karischen Chersonesos in Betracht kommen. Der Pegasos-

typus war in Kaden (Alabanda, Alinda, Aphrodisias, Bargylia, Euippe, Hali-

karnassos, Hydisos, Stratonikeia) besonders verbreitet.

Satrapen münzen

Tafel XIX 23 I

S. 25

Der bärtige Perserkönig mit

gezackter Kidaris im archai-

schen Laufschema rechtshin,

in der Rechten den Speer

schräg, in der Linken den

Bogen vor sich haltend. Bo-

denlinie.

14-95 M. S.

^ oder y links. Persischer Satrap mit

Tiara, umgürtetem Gewand und Bein-

kleidern rechtshin reitend, an der lin-

ken Seite des befranzten Sattels

Bogen, in der erhobenen Rechten

den gezückten Speer. Der Schweif

des Pferdes ist mit einer Binde geziert.

In der Reihe der Satrapenmünzen rodischen P"ußes, die von circa 400 v. Chr.

bis zur Zeit Alexanders ohne Zweifel in lonien oder Karien geprägt wurden,

scheint der hier beschriebene Stater entweder den Übergang von einem älteren

Typus zu einem neuen, oder den Beginn einer Simultanprägung gleichzeitiger

Satrapen zu bezeichnen. Die Darstellung des Perserkünigs, mit der Haar-

bildung durch punktierte Linien, und dem fehlenden Perlkreise, entspricht

nämlich genau derjenigen der Mehrzahl meist anepigrapher Statere, deren

Rückseiten, statt eines Bildes, einen granulierten Einschlag zeigen.^) Der
reitende Satrap dagegen ist das Bild einer ansehnlichen, etwas jüngeren,

Hcad, Coinage of Lydia and Persia 48 Taf. III

18— 20; Babclon, Melanges II 136 ff. und Achc-

menides p. LXXVII und 56 f., n. 381—384 Taf. IX
17 und 18; Cat. Br. Mus. lonia 323, 1— 6 Taf. XXXI

I— 3. Einige dieser Statere zeigen die Namen AH
und PYOArOPH^, die Bahelon auf ephesische

Prytanen der Jahre 335 und 334 bezieht, welche

tiefe Datieiun" einiges Bedenken erregt.
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Statergruppe, auf der der König schießend dargestellt ist, und beide Seiten

von einem Perlkreise eingefasst und in der Regel mit Schriftzeichen und

wechselnden Symljolen bezeichnet sind.^) Zu dieser Gruppe gehören die fol-

genden Stücke:

2 Der bärtige Perserkönig mit Reitender Satrap wie auf n. i, ohne

S. 25 Kidaris und gefülltem Kö- Bogen. Im Felde rechts oben Stern

eher über der linken Schul- mit acht Strahlen. Pkr.

ter, rechtshin kniend, mit

beiden Händen den gespann-

ten Bogen haltend. Im Felde

links r rechts g. Pkr.

15-02 München (Head a. a. O. 46, 5; Six a. a. O. 82, 2 Taf. III 2, an beiden

Orten ohne Angabe des r');

I5"00 Paris. Babelon, Achemenides. 92, 623 Taf. XVII 16, ebenfalls ohne

Angabe des |^

;

14-12 M. S.

Tafel XIX 24 3 Ebenso, mit BA im Felde links. Ebenso; links oben im Felde bärtiger

S. 22 Pkr. Kopf des Herakles mit Löwenfell.

Pkr.
15-03 H. Weber, London.

Auf Grund seiner Deutung der auf sidonischen Doppelstateren vorkommenden
Zeichen 00-) als Initialen des Namens EYAyopa^ in phönizischer Schrift

(1,'J/),

theilte Babelon die Satrapenstatere mit dem Reiter, von denen einige mit q
bezeichnet sind (s. n. 2), dem kyprischen König Euagoras II zu. Ob die vor-

geschlagene Interpretation des Doppelzeichens O in beiden Fällen und über-

haupt unanfechtbar ist, muss ich dahingestellt sein lassen; in keinem Falle

kann sie aber zu der daraus abgeleiteten Zutheilung der Münzen an den

König in Salamis führen. Hiergegen spricht nicht nur die kurze Periode,
während der Euagoras persischer Satrap auf Kypros gewesen ist (351—349) —
bis jetzt sind nicht weniger als 13 oder 14 Statervarietäten von sehr ver-

schiedener Ausführung bekannt — sondern auch die rodische Währung,
von der die reichen Prägungen der lykischen, pamphylischen, kilikischen und

kyprischen Städte und Regenten im vierten Jahrhundert nicht ein einziges

Beispiel aufweisen, und schließlich noch die Provenienz dieser Statere, die

auf lonien und Karlen hinweist.

Aus welchen Städten dieses Gebietes die Prägung der in Furage stehenden

Satrapenstatere hervorgegangen und welchen Satrapen sie zuzutheilen sind, ist

einstweilen nicht zu bestimmen. Vielleicht führen Funde neuer Varietäten an-

nähernd zu diesem Ziele.

1) Head a. a. O. 46, i— 13 Taf. IH 14 und 15; p. CXXIH ff. und 91, 620—623 Taf. XVH 14—16.

Six, Nuni. Chron. 1877 p. 81 ff. Taf. HI 1—6; ^) Babelon, Melanges I 293 ff. Taf. XII I und

Babelon, Melanges II 129 ff. und Achemenides Acheraenides 231, 1579— 1581 Taf XXX 3.

Imh 00 f - B lum e r, Kleinasiatische Münzen. Bd. II. 66
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Mit ionischen und karischen Münzen ist mir wiederholt auch die folgende

Kupfermünze zugekommen:

Tafel XIX 22 4 BA(c7iX£a)$) links. Perserkönig Granulierter Einschlag.

Br. 14 wie auf n. i. Gegenstempel

mit Stern.

2-38— 1-85 M. S.

Vgl. Br. Mus. Head, Coin. of Lydia and Persia 4g Taf. III 21 und 22; Cat.

Br. Mus. lonia 324, 7— 9.

Diese Stücke sind offenbar, wie es schon geschehen ist, mit den gleichtypigen

Stateren, die Kupfermünzen der Typen unseres Staters n. i') mit diesem zu-

sammenzustellen.

A k r a s o s

I AVT KAIC A Cenri Imks, CeOV- €ni CTPA M€NANAP0V XAPeiNO, im Felde

Br. 37 HPOC ne[P] rechts. Brust- rechts B, im Abschnitt AKPACmT|nN.
In einem von zwei springenden Hir-

schen gezogenen Wagen stehende

Artemis in kurzem Doppelchiton

rechtshin, die zurückgebogene Rechte

über dem Köcher, in der vorgestreck-

ten Linken Bogen.

72 und Inv. Waddington n. 4852.

Nach dieser Münze ist das Patronymikon des Menandros Imhoof, Lydische

Stadtmünzen 42, i und Cat. Br. Mus. Lydia 9, 2 zu ergänzen.

AVT KAIC A CenTI links, C€OV-

HPOC ne[P] rechts. Brust-

bild des Kaisers mit Lorbeer,

Panzer und Mantel rechts-

hin.

Windisch-Grätz vgl. Kat. n. 18:

B a g i s

1 e€[ON CVNK] rechts, AHTON
Br. 19 links. Jugendliches Brust-

bild des Senats mit Gewand
rechtshin.

4-40 M. S.

Vgl. Inv. Waddington n.

BAT rechts, HN|n.N links. Sitzende be-

helmte Roma linkshin, Kranz in der

vorgestreckten Rechten, die Linke

an der Seite. Hinter dem Sitze runder

Schild.

D a 1 d i s

Zu S. 170, I. Auf der Waddington'schen wie auf der Londoner Münze ist der Titel nicht,

wie ich irrthümlich annahm, APXI nPOTTO B, sondern APXI TTPnnO B. Er

') V. Prokesch, Inedita 1859 T^if- I '4; Si.^c a. a. O. S. 83 X Taf. III 7; Head a. a. O. S. 46 Taf. III 16.
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kann daher nicht für ap/CTipoTloXo? stehen. Vgl. darüber Head, Cat. Br. Mus.

p. XVIX, wo Apyj-ieptbc, xa:) TzpG)(xoc.) t:6(X£(i)i;) ß' und Babelon, Inv. Waddington

[). 519, wo der unwahrsclieinliche Titel ap/L7tpOTCo(|Jl7l6?) vorgeschlagen ist.

Hierokaisareia

AV KAI oben, M AVPH ANT/INI- [l€ POKAICAP]€nN €ni CTPA ePMOKPA-

Br. 30 NOC rechts nach unten

und links. Die einander zu-

gekehrten bärtigen Köpfe

des Marcaurel linkshin und

des L. Verus reclitshin, beide

mit Lorbeer.

2 2'00 M. S.

TOVC AICXPinNOC Der Flussgott

Glaukos (ohne Bart?) wie S. 173, 2;

darunter FAAVKoC (die drei Buch-

staben AAV in Ligatur), links Baum.

K i 1 b i s

Zu S. 175, 5. Aus Heads Berichtigung des bisher "ATtXaßto; 'louX. gelesenen Beamtennamens

in ZxaTiXa; (Scapula) ß' TOO 'louX.^) ist zu schließen, dass auf unserer Münze
n. 5, obgleich BTOV zu stehen scheint. CKATTAA B' lOV gelesen werden soll.

Auf einem Exemplar der Münze mit dem Bildnisse des Geta und Asklepios

und Hygieia, die Head erwähnt, steht, etwas abweichend von des letzteren

Lesung, SHI CKAHAA
|
B- TOV

|
lOVAlA' APXO.

Magnesia am S i p y 1 o s

1 MArNHTn links, N CmVAOV €ni CTPA K|0 links, APA rechts, VOT
Br. 20 rechts. Kopf des Zeus mit im Abschnitt. Flussgott Hermos

Binde rechtshin. linkshin am Boden sitzend, die Rechte

an einem Schilfrohr (?), die Linke an

]\I der umgestürzten Wasserurne.

Der Strategos üoopdxoc, erscheint auf Münzen mit den Bildnissen des Commo-
dus und der Crispina. Er ist vermuthlich identisch mit dem CTPA KOYAAPA-
TOY aus der Zeit des Severus, der im Katalog Behr n. 718 erwähnt ist.

2 NEPnN rechts, CEBAC links, Eni VAOV links, MAP Kopf der Ky-
Br. 20 TOC unten. Kopf des Kai- bele (oder Roma?) mit Thurmkrone

sers mit Lorbeer rechtshin. linkshin.

Mus. Winterthur.

Hier, wie Imhoof, Lydische Stadtmünzen go, 5, zeigt der Kopf der Rückseite

neronische Züge.

') Cat. Br. Mus. p. XLVII.

66*
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M a i o n i a

I lePA links, CVNKAHTOC rechts. eni GVZ6NO links, V MAIONAN rechts.

Br. i8 Brustbild des jugendlichen Cultbild mit Kalathos, Schleier und
Senats mit Gewand rechts- Taenien an den Händen von vorn.

hin.

3.80 Mus. Winterthur.

M a s t a u r a

Tafel XX 9 I [NEJPUUN rE]BArTO[Z] unten in

Br. 18 einem Halbkreis von links

nach rechts. Kopf des Nero

rechtshin.

M. S.

MA[ZTAYPEIT]UUN unten wie auf der

Vorderseite. Stehende Hekate mit

Mondsichel auf dem Haupte von vorn,

den rechten Unterarm seitwärts ge-

streckt, in der erhobenen Linken

Fackel.

N a k r a s a

Zu S. 178, I. Nach Head, Cat. Br. Mus. p. LXXVIII ist der Strategenname llapSaXac,

nicht nocpaX(oc;) zu lesen, was nach unserer Münze, auf der A wie A geformt

ist, nicht zu vermuthen war.

Paktolos

Zu S. 179. Durch Babelons Güte liegt mir jetzt ein Abguss der Waddington'schen Münze
vor. Ihr Aussehen ist nicht befriedigend, und es könnte sich hier ebenso um
ein in der Aufschrift gefälschtes Stück handeln wie Imhoof, Lydische Stadt-

münzen p. 112, und zwar um eine Münze des phrygischen Dion}'sopolis.^)

P h i 1 a d e 1 p h e i a

Eine neue Varietät der Imhoof, Lydische Stadtmünzen 120, 24 beschriebenen

Kupfermünze mit DI3dA|D3>l03M auf der Rückseite, zeigt den Kopf der Vorder-

seite mit dem unverkennbaren Profil des Kaisers Liberius. Es ist daher

nicht anzunehmen, dass die Aufschrift vor dem Kopfe, hier so verworren wie

auf den anderen Exemplaren der Münze, TI^3M (für vewxepo^) zu lesen sei;

vielleicht steckt K€Capa oder CEBaaiov dahinter. In diesem Falle hätte

Philadelpheia den Namen Neokaisareia schon unter Tiberius angenommen.^)

^) Mionnet Siippl. VII 552, 308. ^) Vgl. Imhoof, Lydische Stadtraünzen 21 ff., 122
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Br. 14

Kopf des Apollon(?) rechts- ({)IA A

hin. Pkr.

2-83 M. S.

AE A Köcher mit Riemen. Pkr.

2

Br. 18

Wie S. 179, I f.

M. S.

Wie S. 17g, I f., mit (t)IAAA€AC|)eaiN
|

ATTAAIKOC, oben rechts R (=

ct)IAOKAICAP).

3 TPAIAN rechts, OC KAICAP CS-

Br. 20 hnks. Kopf des Kaisers mit

Lorbeer rechtsliin.

M. S.'

(t)IAAAG rechts, A|(})€UJN links. Stehender

nackter Apoll on linkshin, über der

linken Schulter Köcher mit Riemen
quer über die Brust, in der gesenkten

Rechten Zweig, die Linke mit Bo-

gen (?) an der Seite.

S a i' 1 1 a

I CAITTHNnN rechts. Brustbild

Br. 26 der Ath ena mit Aig'is rechts-

hin. Pkr.

M. S.

6ni OKT KINBPOV link.s, APX CAITTHN/IN

rechts. Schreitender nackter Apol-

lon rechtshin, in der gesenkten Rech-

ten Plektron, im linken Arm Lyra.

Pkr.

Die Lesungen €ni (l)OPTAKINOV -) und €ni OKTA KIHBOV^) sind ohne

Zweifel nach der vollkommen deutlichen unseres Stückes zu berichtigen. Cat.

Br. Mus. Lydia 213, 5 gibt die Lesung OKTA KINYPOY; der vierte Buch-

stabe des zweiten Namens ist aber auf dem Originale verwischt und stellte

ohne Zweifel auch B dar.

Tafel XX 10
I

Br. 26

BPOYTIA links, KPIcniNA rechts.

Brustbild der Crispina rechts-

hin.

T h y a t e i r a

CTPA eVAlOY B links, OYATIPHNriN

rechts. Stehende jugendliche Gottheit

in kurzem Chiton und Mantel rechts-

hin, im rechten Arm Füllhorn, mit

der Linken eine Hacke (?) schulternd;

zu Füßen rechts schreitender Widder.M. S.

Das Bild der Rückseite scheint einen Genius darzustellen.

') Diese Münze, ein zweites besser erhaltenes sondern der ke tischen Stadt zuzutheilen.

Exemplar der S. 480, 2 beschriebenen, ist nicht, wie -) Birch, Num. Chron. IV 138.

es aus Versehen hier geschehen, der lydischen, Postolakkas, Noi-i. 1885, 76 Taf. A' 27.
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." 1 p o 1 1 s

I AHMOC links, [TPinOjA€ITnN

Br. 29 rechts. Brustbild des jugend-

lichen Demos mitTaenie und

Gewand rechtshin. Stern mit

acht Strahlen in rundem
G e g e n s t em p e 1.

M. S.

M(?)AN KAAIK[AHC] rechts, KAAOV links,

im Felde rechts IPHNH von unten nach

oben, links [ceSACTH]. Sitzende Eire-

ne linkshin, Ähren (?) in der Rechten,

die Linke am Scepter.

Ebenso, mit dem nämlichen Ebenso, mit . AN KAAAI rechts, KAHC
Br. 29 Gegenstempel.

Berlin (Tarsos).

Beide Exemplare sind von i>erinoet- Erliahun^-. Der Stadtname
dritten Varietät Inv. Waddinj^ton n. 2071 hervur.

KAAOV links, im Felde rechts IPHNH

von oben nach unten, links C€BACTH.

sieht aus einer

AI i a

Tafel XX II I ArP€VC ACIAPXHC AAIHNjCIN AH- T ACIN AfPe* rechts, <})IAOnAnnOC ANG-

Br. 26 MON Brustbild des Agreus(?) eH K€N unten und links. Tempel-
rechtshin, Gewandstreifen an front mit vier Säulen,

der linken Schulter.

8-15 M. S.

Der individuelle Charakter des Brustbildes der Agreusmiinzen, der sich sowohl

in den Gesichtszügen als in der zur Zeit des Pius^) modischen Haar- und

Bartfrisur ausspricht, scheint den Kopf zu einem Porträt zu stempeln. In diesem

Falle wäre es auf Agreus zu bezielien.

Zu den Beispielen von Bildnissen, womit Männer, die sich um ihre Stadt be-

sondere Verdienste erworben hatten, auf Münzen ausgezeichnet wurden, oder

etwa, wie wahrscheinlich hier, sich selbst auszeichneten, sind außer den S. 196

erwähnten, die kibyratischen und mytilenäischen S. 256 f. zu zählen.

A n k y r a

Tafel XX 12 I Mohnkopf mit zwei gekreuz- ANKVPA rechts, N/IN links. Anker. Pkr.

Br. 16 ten Ähren zusammengebun-

den. Pkr.

2-i8 M. S.

') Dadurch dass andere Münzen des Agreus das Münzen zu setzen begann, ist das Alter dieser

Bildnis der jüngeren Faustina zeigen (S. 195, 4— 6), Prägungen annähernd sicher bestimmt,

das man schon zur Zeit des Caesars Marcaurel auf
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Dorylaion

I Kopf der Athena mit Hals- AOPY links. Stehende Eule rechtshin

Br. 1 1 band rechtshin; runder Helm rechts im Felde Speer.

mit Stephane und Busch.

1-48 M. S.

Die zwei letzten Buchstaben der Aufschrift sind nicht vollkommen erhalten,
lassen sich aber umso sicherer PY lesen, als das Symbol im Felde das redende
Wappen der Stadt, oopu, darzustellen scheint. Die Münze stammt ohne Zweifel
aus der Zeit des pergamenischen Reiches oder einer etwas früheren.

K i b y r a

TafelXXi4
j Dig Dioskurenmützen mit Kl BVbV unten, im Felde links H (?), oben
Br. 15 je einem Sterne darüber. aV und dazwischen =. Schreitendes

2-30 M. S.

Pferd linkshin.

2 Kopf der Athena rechtshin; Kl über stehendem Adler mit geschlos-

Br. 1 1 hoher Helm mit Busch. senen Flügeln rechtshin.

i-go M. S.

Dieses Münzchen kam mir zusammen mit der vorhergehenden und anderen

kibyratischen, jihrygischen und karischen Münzen zu, so dass an der Zutheilung

nicht zu zweifeln ist.

Der Name über dem Korbe der Münze mit Sabina S. 258, 31 Taf. VIII 17

ist [0€A] TTICIAIKH, wie dies aus einem mir eben zugegangenen Abdrucke des

folgenden Stückes hervorgeht.

3 A cen links, reTAC K rechts. KIBVPAlTnN im Abschnitt, e€A niCIAI-

Br. 24 Brustbild des Caesars mit KH im Bogen über einem Korbe.
Panzer und Mantel rechtshin.

Die Beischrift der Rückseite ist wohl auf die Göttin zu beziehen, deren Attri-

but auf der Münze dargestellt ist. 6ea IltatSlxi^ wäre demnach die Bezeichnung

der Korb und Fackel tragenden Hekate (?), die man auf kibyratischen Münzen
der Kaiserzeit öfters dargestellt findet.^)

K o 1 o s s a i

I Brustbild der Artemis mit Ge- KOAOC links, CHN/IN rechts. Stehender

Br. 1 7 wand rechtshin, Bogen vor Hirsch rechtshin.

der Brust. Pkr.

3-97 M. S.

') I-B. Griech. Münzen 150 Taf. X Ii; Inv. begegnen wir auch auf Inschriften von Kibyra und

Waddington n. 5837 Taf. XV 20. 0so( IlioiS'.y.ot Umgebung.
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2 AVT- KAI- M- AVP- links, ANT/l-

Br. 37 N6INOC rechts. Brustbild des

jugendlichen Caracalla mit

Lorbeer, Panzer und Mantel

rechtshin. Vertieft eingestem-

peltes €.

Mus. Winterthur.

NirPOC- r CT€Cl)ANH links, [(l)OP|nN AN€-

Quix^ M w • 1 1
KOAO C

9HK€jN rechts, im relde
j-^j |_|

Stehender Zeus mit nacktem Ober-

körper linkshin, auf der Rechten Adler

linkshin, die Flügel schlagend und den

Kopf zurückwendend, die gesenkte

Linke am Scepter.

Eine ähnliche Münze mit stehender Tyche beschrieb Lübbecke ZfN XV 52, 2;

das angebliche (j) vor dem Particip GZE'-fOCVrf^opiby ist ohne Zweifel in F zu

berichtigen.

L a o d i k e i a

TafelXXi3 i AHMOC AAO rechts, AIK€nN
Br. 27 links. Bärtiger Kopf des De-

mos mit Taenie rechtshin,

am Halse Gewandfalte.

12-45 M. S.

Vermuthlich aus der Zeit des Pius

AAOAlKeriN links, AVKOC im Abschnitt.

Jugendlicher Flussgott, Lykos, mit

nacktem Oberkörper linkshin am Bo-

den sitzend, in der Rechten dreiblätte-

rige Blume oder Zweig, im linken

Arm Schilfrohr; hinten der umgestürzte

Krug, dem Wasser entfließt.

2 Mit Marcaurel Caesar wie S. 2 7 i

,

Br. 36 41—43-

Mus. Winterthur.

n- KA- ATTAAOC links, eniN€IKION

ANGeH . . AAOAI Ken rechts und unten.

Der Caesar zu Pferd im Schritt rechts-

hin, die rechte Hand erhoben.

T r a i a n o p o 1 i s

y I [AV-] K- M- AVP links, ANTn-
Br. 25 N€IN rechts. Brustbild des

jugendlichen Caracalla mit

Lorbeei", Panzer und Mantel

rechtshin.

rechts.
T€IMOeGOC , TPAIANOnO

APX- A- ' AITAIC

Stehender Zeus in langem Gewand
linkshin, Adler auf der Rechten, die

gesenkte Linke am Scepter.

M. S.

Vgl. I-R. Monnaies grecques 414, 167 mit der nämlichen Aufschrift um den

die Ripennis schulternden Reiter.
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P h a s e 1 i s

Auf der Kupfermünze die Dieudonne, Rev. num. igo2, p. 81, 70 Phaseiis zu-

theilte ist nicht [(|)]A, sondern BA(aiXea)5) zu lesen. Sie ist eine Prägung des

Demetrios Poliorketes.*)

Unbestimmte Münzen

Tafel XIX 25 I Jug"endlicher Ko p f mit langem

S. 10 Haar, Helm oder Mütze

linkshin.

0-96 M. S.

TA[M] im Abschnitt. Löwe mit offenem

Rachen und eingeklemmtem Schweife

zum Sprunge bereit linkshin. Vor-

stehender Rand.

Tafel XIX 26 2

Br. 9

Tafel XIX 28 3
Br. 15

Ähnlicher Kopf rechtshin.

Im Handel.

T links, AM oben. Löwe mit offenem

Rachen linkshin schreitend. Vorste-

hender Rand.

Nach Tamase oder Tamese, welche Namen man mit Temesa identificiert, Tamynai
bei Eretria, Temnos in Aiolis oder dem kyprischen Tamasos scheinen die beiden

Miinzchen nicht zu gehören. Von den bekannten Stadtnamen, die hier in Frage

kommen können, bleibt nur noch Tamyrake,^) Nachbarstadt von Karkine, nach

welchen beiden der Golf im Nordwesten der taurischen Halbinsel xoXtco? KapxtviTTj?

oder TajJLDpaxvj hieß.^) Wie soviele andere griechische Niederlassungen am Pontos

Euxeinos waren vermuthlich auch Karkine und Tamyrake ionische Colonien.

Der Stadt Karkine, nicht dem taurischen Kerkinitis, gehören ohne Zweifel die

hübschen Kupfermünzen mit der Aufschrift KAP Kl 5^) und aus Tamyrake könnten

die oben beschriebenen Stücke mit TAM stammen, deren Stil und Löwentypus
denen einiger kleiner Silbermünzen von Pantikapaion*) nicht unähnlich ist.

Da indes die Provenienz der beiden Münzen nicht bekannt ist und in der

russischen numismatischen Literatur keine mit TAM bezeichnete Prägungen
verzeichnet zu sein scheinen, so bleibt die angedeutete Zutheilung doch sehr

fraglich. In Betracht kann etwa noch Temnos kommen, von dem wir bis

jetzt bloß Münzen aus dem zweiten Jahrhundert v. Chr. und spätere kennen.

Kopf der Kybele mit Thurm- AAIA links. Sitzender Löwe rechtshin;

kröne rechtshin. davor Monogramm oder »Spuren von

NnN.
Löbbecke.

Die antiken Münzen Nordgriechenlands III

Taf. XXXIII 16.

2) Ptol. VIII 10, 3; Steph. Byz.

Kiepert, Atl. v. Hellas X; Latyschew in

Sitzungsber. Akad. Berlin 1892 S. 485 f.

'') Oreschnikow, Beitr. z. ant. Münzkunde der

Küsten des Schwarzen Meeres, Moskau 1892, Taf. I

Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

I und 2 (der gekrönte Kopf scheint dem der amise-

nischen Silbermünzen nachgebildet); ZfN XXI
202 Taf. VI I mit einem auch in Chersonesos ver-

wendeten Typus, vgl. Berliner Kat. I Taf. I 7.

^) Mus. Kotschoubey I 342, 1 1 — 1 3 ;
Oreschnikow,

Sammlung Uwarow Taf. II 373; Giel, Neue Er-

werbungen, St. Petersburg 189I Taf. IV 26.
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Tafel XIX 29 4 Brustbild der Kybele mit N€AI CVNK . . . . Sitzender Löwe links-

Br. 14 Thurmkrone und Gewand hin, die rechte Vordertatze erhoben,

rechtshin. Pkr.

1-98 M. S.

Ahnliche kleine Kupfermünzen haben Laodikeia/) Leonnaia^) und Pessinus^)

geprägt. N. i kann dem phrygischen Alia gehören, dessen Ethnikon in früherer

Zeit vielleicht "Xkia.vöq lautete, wie das einer anderen phrygischen Ortschaft

gleichen Namens.*)

Für die Aufschrift von n. 4 weiß ich keine Ergänzung und Erklärung vor-

zuschlagen.

TafelXlX27 5 Weibliches Brustbild mit Ste- AN jTI Rose; darüber H(?).

Br. 1 1 phane, Ohrring- und Schleier

rechtshin.

i-i8 M. S.

Ob ANTI für den Stadt-^) oder einen Magistratsnamen steht, ist unbestimmt.

Im letzteren Falle könnte die Münze rodisch sein und etwa zur Gruppe Cat.

Br. Mus. Karia 251, 226 ff. Taf. XXXIX 17, 18 gehören.

Tafel XX 25 6 Brustbild des Men mit Mütze zwischen zwei sich mit den Spitzen

Br. 2 I und Mondsichel an den Schul- kreuzenden, mit Binden geschmückten

tern rechtshin. Füllhörnern.

Löbbecke.

Gleichen Ursprungs wie diese Münze sind zwei andere, die unter den Unbe-

stimmten I-B. Monnaies grecques 4Ö4, 31 und 32 figurieren. Obgleich das

neue Stück Typen zeigt, mit denen Philomelion jirägte, habe ich doch Bedenken,

diese Stadt als Prägeort der Gruppe vorzuschlagen.

Das Monogramm scheint nicht für einen Stadtnamen, Ar]|Jir]Tptag oder Ar^jJirjTptOV,*')

zu stehen, sondern vielmehr für die Genetivform des Personennamens Ar^fiT^-

zpLQC,. Durch Monogramme oder eine Initiale haben der Galaterkönig Amyntas,

pontische Fürsten und Tyrannen des bithynischen Herakleia ihre Namen aus-

gedrückt, der erstere deutlich ebenfalls in der Genetivform.') Wer aber der

Demetrios unserer Münzen gewesen, ist einstweilen nicht zu finden.

1) S. oben S. 264, 8 ff. Taf. VIII 22.

2) S. oben S. 276 Taf. IX 7.

I-B. Griech. Münzen 228, 755 ff.

*) S. oben S. 194.

•'') Antiphellos ist nicht wahrscheinlicb, obgleich

eine kleine Kupfermünze dieser Stadt auch einen

Frauenkopf mit Schleier zeigt, vgl. Cat. Br. Mus.

Lykia Taf. IX 14.

^) Den Namen Demetrion scheint eine bithynische

Stadt in der Nähe des Hypios geführt zu haben.

') ZfN I 333.
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7 Kopf des jugendlichen Hera-
Br. 19 kies mit dem Löwenfell

bedeckt rechtshin.

5-82 M. S.

El zwischen Bogen links, abwärts ge-

kehrte Pfeilspitze rechts, oben Aphla-

ston und im rechten Winkel des Mono-
gramms abwärts gekehrter Herold-

stab.

Tafel XX 26 8 Ebenso. EJ zwischen Pfeilspitze links, Bogen
Br. 13 , rechts und darüber Weintraube.

I-I3 M. S.

Auch diese Münzen gehören zu einer Gruppe, die ich I-B. Monnaies grecques

467, 47—53 zusammengestellt habe. Nach der vSchiffsprora (n. 53) und dem
wiederholt vorkommenden Aphlaston zu schließen, stammt sie aus einer Küsten-

stadt, deren Namensinitialen, wenn EN als solche zu betrachten sind, auch heute

zu keiner Zutheilung führen.^)

9 Tl KAAYAIOC C6BACTOC HATHF

Br. 38 nATPlAOC. Kopf des Clau-

dius rechtshin.

M. S.

€ni A AOYNIOY links, C60YHP0Y ANe[Y-

flATjOY rechts, W (undeutlich) im Ab-

schnitt. Thronender Zeus mit nack-

tem Oberkörper rechtshin, die erhobe-

ne Rechte am Scepter, auf der an die

Sitzecke vorgestreckten Linken die

ihm zugewandte Nike ; hinter dem
Throne Adler von vorn, Kopf rechts-

hin, die Flügel schlagend.

A AOYNIOY C60Y links, HPOY ANGY-

TTATOY oben und rechts, W im Ab-

schnitt. Stehender Zeus mit nacktem

Oberkörper linkshin, die Rechte am
Scepter, in der Linken Schale (?).

Wien, unter den Unbestimmten, unleserlich.

Der Name Dunius ist selten. Auf einem der Fortuna geweihten Cippus in

Rom erscheint ein L. Dunius Apella.^) Der Proconsul L. Dunius Severus

scheint noch nicht bekannt zu sein, und für welchen Stadtnamen das Mono-
gramm steht, ist schwer zu sagen. Auf Parion und Pariais ist es nicht zu be-

ziehen, weil diese Städte damals römische Colonien waren, und Tapao? als

Auflösung des Zeichens ist unwahrscheinlich. Durch die Ausschweifung an der

linken Seite des Monogramms ist offenbar die Bildung eines rückläufigen C

beabsichtigt; aber als Initiale führt auch dieser Buchstabe auf keinen annehm-

baren Stadtnamen.

Tafel XIX 30 lO Tl KAAYAI O C C6BACTOC r€ P-

Br. 29 MANIKOC KAICAP Ivopf des

Claudius linkshin.

M. S.;

EN kommt auch auf einer archaischen klein- 104, 159.

asiatischen Silbermünze vor. I-B. Monnaies grecques ^) CIL VI 188.
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Tafel XIX 31 II AYTOKPATn.P KAI rechts, OYE- ETOYZ
|
A in Lorbeerkranz.

Br. 29 ZnAZIANOZ ZEBA links.

Kopf des Kaisers mit Lor-

beer rechtshin.

M. S.

Vielleicht Kypros oder Antiocheia.

Tafel XIX 32 12 AV KAI NGPOVAC rechts, TPAIA- rechts, ICCOV POVCn[NOC] links.

Br. 29 NOC C6BAC unten und links, Stehender nackter Apollon linkshin,

Kopf des Kaisers mit Lor- Zweig in der gesenkten Rechten, Bo-

beer rechtshin. gen in der Linken.

M. S.

Über das zweite C in ICCOV scheint im Stempel nachträglich ein I gezogen
zu sein; und da die Münze aus der Zeit Traians datiert, so darf mit einiger

Wahrscheinlichkeit angenommen werden, dass der vollständige Name [TT KAABI
oder KAAOV€]ICIOV POVCnNOC lautete. P. Calvisius Ruso ist als römischer

Statthalter von Kappadokien aus Münzen des pontischen Sebastopolis Herakleia

vom Jahre Herbst I0O/7 und von Kybistra bekannt.^) Porträt und Schrift unserer

Münze sind indes so verschieden von denen der beiden genannten Städte, dass

das Stück wohl einem dritten einstweilen nicht bestimmbaren Orte der Provinz

zuzuschreiben sein wird.

') Pick, Num. Zeitschr. XXIII, 71 ff. Taf. III 7; Klebs, Pros. imp. rom. I 293.
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I. Völker und Städte

Abbaitis 189, 202 Aphrodisias (Karia) 112 f.

Abydos 33 Aphrodisias (Kilikia) 433 f-

Acliilleion 33 f- Apollonia (Mysia) 13 f.

Adada 354 f- Apollonia Salbake 1 19 f.

Adana 422 f. Apollonia Tripolis 188

Adraraytion 10 f. Apollonia (Pisidia) 364 f.

Aigai (Aiolis) 46 Appia 214 f.

Aigeai (Kilikia) 423 f- Ariassos 365

Airai 512 Arsinoe Ephesos 50 f.

Aizanis 189 f. Arykanda 304

Akkilaion 192 Aspendos 309 f.

Akmonia 192 f. Assos 37> 308

Akrasos 520 Astypalaia 164, 518

Alabanda 104 f. Atarneus 15

Alexandreia (Kilikia) 429 f. Attala 16 f., 169

Alexandria Troas 35 fv 507 Attalia (Pamphylia) 322 f.

Alia 194 f., 524, 527 Attea 16, 19

Alinda 106 f., 516 Attuda 122 f.

Alydda 197 Augusta (Kilikia) 436 f.

Amastris 500 f.

Amblada 355 f- Bagis 169 f., 520

Amelas 306 Balbura 304

Amisos I f., 499 Barata 416

Amorion 197 f. Bargasa 126 f.

Amyzon 108 Bargylia 127

Anazarbos 431 f. Baris 366 f.

Andeda 356 Beudos 215

Anemurion 433 Bria 215

Aninetos 168 Bruzos 216 f., 281

Ankyra (Phrygia) 202 f., 524

Ankyra (Galatia) 495 f- Chalketor 34. 127

Antandros 36, 507 Chalkis (Hekatonnesoi) 34, 48

Anti 528 Chios 102 f.

Antiocheia Kebren 41, 43 f- Choma 304

Antiocheia Alabanda 104 Comama, Colonie 379 f-

Antiocheia am Maiandros 108 f., 516 f. Cremna, Colonie 382 f.

Antiocheia (Pisidia) 356 f.

Antiocheia am Kragos 433 Daldis 170, 520 f.

Antiochia, Colonie 358 f. Dardanos 37 f.

Antoninopolis (?) 4 Dias (Lykia) 304

Apameia 205 f. Diokaisareia Keretapa 249 f-
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Diokaisareia (Kilikia)

Diokleia

Dionysopolis

Dioshieron

Dokimeion

Dorylaeion

Eirenopolis Neronias

Elaia

Elaiusa Sebaste

Eleutherion

Ephesos

Epikteteis

Epiphaneia Traianopolis

Eriza

Erythrai

Etenna

Euippe

Eukarpeia

Eumeneia

Eusebeia Kaisareia

Flaviopolis (Kilikia)

Fulvia

Qagai

Gargara

Germa, Colonie

Germanikopolis (Kilikia)

Germanikopolis (Paphlagonia)

Germe

Gordos lulia

Grimenotbyrai

Hadrianeis

Hadrianoi

Hadrianopolis (Phrygia)

Hadrianopolis s. Zephyrion

Hadrianotlierai

Halikarnassos

Harpasa

Hekatonnesoi

Herakleia (Bithynia)

Herakleia (lonia)

Herakleia Salbake

Herakleopolis Sebastopolis

Hierapolis (Phrygia)

Hierocharax

Hierokaisareia

Hieropolis (Phrygia)

438 f.

218

218 f.

170

222 f.

225 f., 525

440 f.

46 f., 510

442 f.

19

49 f-. 513

226

443 f-

226 f.

62 f., 513 f.

368 f.

127 f.

227 f.

228 f.

498

445 f-

231

305

38 f.

496

446

6

171

171 f.

232

16,

20, 504 f.

20 f., 505

232 f.

21

46, 128 f.

130 f.

35

8

64 f.

131 f.

5

234 f-

243

172 f., 521

243 f-

Hieropolis Kastabala

Holmoi

Hydisa

Hydrela

Hypaipa

Hyrgaleis

Hyrkanis

lasos

Iconium, Colonie

Idyma

Ikonion

Ilion

Ilistra

lotape

Isaura

Isinda

Issos

lulia (Phrygia)

Kadoi

Kaisareia Germanike

Kaisareia (Kappadokia)

Kallipolis (Karia)

Käme
Karallis

Kasai

Kastabala s. Hieropolis

Kaunos

Kehren

Kelenderis

Kennatis

Keraia

Keramos

Kerasus

Keretapa Diokaisareia

Kestros

Ketis

Kibyra (Phrygia)

Kibyra f; p,txpa

Kidramos

Kidyessos

Kietis

Kilbis

Kilikia

Kios

Klannudda

Klaudikonion

Klaudiolaodikeia

Klaudiopolis (Kilikia)

446 f.

448

134 f-

135. 245

173 f-

246

174

135 f.

418

137

416 f.

39, 508 f.

418

449

449

373 f-

450

246 f.

191, 247 f.

501

498

138

21

450 f.

451 f-

138

41

453 f-

457

375 f-

138 f.

2 f.

249 f.

457 f-

458

250 f., 525

325

175.

139

259

458

521

422

502

176

416

419

458
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Klaudioseleukeia 398 f. Mastaura i77> 522

Klazomenai 65 f.. 514 Megiste 166 f.

Knidos 142 f. Metliymna 48

Kodrula 376 f- Metropolis (lonia) 82 f.

Kolbasa 377 f. Metropolis (Phrygia) 277 f.

Kolophon 70 f. Midaeion 278 f.

Kolossai 260 f., 525 f. Miletopolis 28 f.

Kolybrassos 459 f- Miletos 85, 516

Komama 378 f. Mopsuestia 473

Konana 380 f. Mostene 177

Korakesion 460 f. Mozeanoi 218

Koropissos 462 Mylasa 144 f.

Korykos 462 f. Myndos 147

Kos 165 f. Myra 306

Kotiaeion 261 f. Myrina 510 f.

Kragos 305 Mysoi Abbaeitai 10

Kremna 376, 381 f. Mytilene 511 f.

Kreteia Flaviopolis 9 Myus 90

Kyme 47 f-, 510 f.

Kyzikos 22 f., 505 Nagidos 476 f.

Nakoleia 279

Laerte 463 f. Nakrasa 178, 522

Lagbe 384 Neapolis Aurelia (lonia) 90 f.

Lakannatis 464 Neapolis (Karia) 147 f.

Lalassis 465 Neokaisareia Philadelpheia 180, 522

Lamos 4Ö5 Neokaisareia (Pontos) 499 f-

Lampsakos 27 f., 505 f. Nikaia (Bithynia) 9 f-, 502 f.

Laodikeia (Lykaonia) 419 Nikaia (Kilbis) 175

Laodikeia (Plirygia) 262 f., 335, 526 Nilfomedeia 10

Laranda 415. 419 Nikopolis am Lykos 3 f-

Larisa (Aiolis) 511 Nikopolis (ludaea) 4

Larisa (lonia) 72 Ninica Claudiopolis 465, 479

Lebedos 72 f. Nysa 178 f.

Leonnaia 276 Nysiros 166

Leuke 75, 515

Lykaonia 415 Okokleia 280 f.

Lykia 303 Olba 479

Lyrbe 465 f. Olbasa, Colonie 385 f-

Lysias 276, 280 Olbia (Pampliylia) 309. 326

Lysinia 384 Olympos (Lykia) 307

Lystra, Colonie 419 f. Orthosia 148 f.

Otrus 281 f.

Magnesia (lonia) 75 f-, 516

Magnesia (Lydia) 521 Paktolos 136, 179. 522

Magydos 325 Palaiobeudos 282

Maionia 176 f., 522 Palaiopolis 386

Mallo, Colonie 472 Panemoteichos 386 f.

Mallos 466 f. Pappa Tiberia 387

Malos (Pisidia) 385 Parion 29

Masikytes 306 Parium, Colonie 30
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Pariais 420 Silandos 185

Pariais, Colonie 421 Sillyon 349 f.

Patara 307 Sillyon (Kibyratis?) 351

Pednelissos 388 Sinope 6 f.

Peltai 282 f. Siocharax 289

Perge 326 f. Skamandreia 42 f.

Pergamon 31- 506 Skepsis 44 f., 510

Perperene 32, 506 Smyrna 96 f.

Pessinus 497 Soloi Pompeiopolis 487 f.

Pharnakeia 5> 500 Stektorion 290 f.

Phaseiis 308, 335. 527 Stratonikeia (Karia) 152 f.. 517

Philadelpheia (Lydia) 179 f., 522 f. Syedra 490 f.

Philadelpheia (Kilikia) 480 Synaos 291

Plülomelion 285 f. Synnada 291 f.

Phokaia 91 f.

Pionia 41, 509 Tabai 157 f-, 517 f.

Pitane 32 Tabala 185

Plarasa 1 12 f. Tarsos 492 f.

Pogla 389 Tavion 497 f.

Pompeiopolis (Paphlagonia) 6 Temenothyrai Flaviopolis 298
Pompeiopolis Soloi 480, 490 Temnos 48
Priene 93 f- 387 Teos 97 f.

Prostanna 389 f. Termera 161

Prusa am Olympos 503 f. Termessos |J,si^0JV 409 f.

Prusias am Hypios 504 Termessos luxpd 308
Prymnessos 286 Thebe 506
Ptolemai's Lehedos 333. 514 f. Themisonion

Thyateira I8S

299

f-. 523
Rodos 1G7 f. Tiberiopolis 299 f.

Timbrias 413 f.

Sagalassos 391 f. Titiopolis 494
Saitta 182, 523 Tityassos 414
Sala 183 Tomaris 186

Samos 103 f. Tralleis 186 f.

Sanaos 286 Traianopolis (Phrygia) 301 f., 526
Sardeis 183 f. Traianopolis s. Epiphaneia und Selinus

Savatra 421 Trapezopolis 12 6, 161 f.

Sebaste (Phrygia) 286 f. Trebenna 308
Sebaste Elaiusa 442 f. Tripolis (Lydia) i8, 524
Sebasteia (Pontos) 5 Trokmoi 497

498
Sebastopolis Herakleopolis 5. 500 Tyana f.

Sebastopolis (Karia) 150 f.

Seleukeia Sidera 397 f.

Verbis 415
Seleukeia am Kalykadnos 481 f.

Seleukeia am Pyramos 486
Xanthos

Selge f.
303

309. 400

Selinus Traianopolis 486

Sibidunda 28g Zephyrion 494

Siblia 289

Side 31L 333 f. Unbestimmte mit TAM, 527 f.

1 in h o ü t -B 1 m e r. Kleinasiatische Münzen. Ed. II.
68
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II. Könige, Dynasten, Satrapen

Alexander d. Gr. (?) — Aigeai 426, Alexan-

dreia 430

Amyntas, König von Galatien — 498

Antenor, Dynast (?) — Skepsis 45

Antiochos Soter — Antiocheia a. M. 109

Antioclios IV — Aigeai 423 f., Alexandreia

429, Seleukeia a. Pyr. 486

Antiochos VIII — Seleukeia a. Kai. 482

Antiochos IV von Kommagene —Lykaonia 415,

Kelenderis 457, Ketis 458, Lakanatis 464,

Sclinus 486

Ariarathes — 499

Arsinoe — Ephesos 50

Aryotes — Lykia 303

Berenike II (?) — Ptolemais 515

Datamas — Sinope 6

Hidrieus — 164

Mithrapata — Lykia 303

Pharnabazos — Nagidos 478

Ptolemaios III (?) — Ptolemais 514 f.

Seleukos II — Ephesos 53

Seleukos VI — Seleukeia a. Kai. 482

T a rk o n d im o t o s — Hieropolis 447

Tiribazos — 450, 467, 470

III. Römische Kaise

M. Antonius, Octavian und Lepidus —
Ephesos 55

Fulvia — Fulvia 231

Augustus — Sinope 7, Pergamon 506, Elaia 510,

Ephesos 58, Magnesia a. M. 78, Metropolis

(lonia) 82 f., Alinda 107, Aphrodisias 115,

Apollonia .Salb. 119, Kidramos 139, Mylasa

144, Tabai 517 f., Nysa 178, Aizanis 189 f.,

Amorion 198, Apameia 20g L, Dionysopolis

219 f., Eumeneia 229, Hierapolis 238 f., Hy-

drela 245, Kibyra 256, Sebaste 287, Synna-

da 293, Masikytes 30G, Aspendos 3 1 9 f., Col.

Antiochia 358

Augustus und Livia — Ephesos 55 f., Ala-

banda 105, Antiocheia a. M. HO, Mylasa 144,

Aizanis I90

Augustus und Gaius — Magnesia a. M. 78

Augustus, Gaius undLucius — Methymna 48

Livia — Parium 30, Apameia 211, Augusta 437
Gaius — Mylasa 144

Tiberius — Parium 30, Ephesos 58, Lebedos

74, Philadelpheia 522, Tripolis 188, Apa-

meia 210, Hierapolis 240, Kotiaeion 261,

Aspendos 320, Side 336, Sillyon35i, Aigeai

427, Mopsuestia 474, Syedra 490
Tiberius und Livia — Tripolis 188, Augusta

437

Germanicus — Synnada 293

Caligula — Lampsakos 27, Perperene 32, Phila-

delpheia 179, Sagalassos 392

r und ihre Familien

Claudius — Kios 502, Myrina 511, Kidramos

140, Philadelpheia 180, Amorion 198, Perge
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nis 191, Eumeneia 230, Laodikeia 268, Pel-

tai 283, Synnada 294, Col. Antiochia 359,

Apollonia Pis. 365, Cremna 382, Olbasa
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tai 284, Prymnessos 286, Synaos 291, Syn-

nada 29S, Perge 327, Sillyon 352, Kodrula

376, Comama 379, Konana 380 f. Cremna
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melion 285, Sebaste 288, Synnada 296, Ma-

gydos 325, Amblada 355, Andeda 356, Col.

Antiochia 3G0, Baris 367, Etenna 372, Ko-

drula 377, Kolbasa 377, Comama 379, Ol-

basa 386, Selge 406, Timbrias 414, Ana-
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Miletos 89

Gordianus JJI — Sinope 8, Adramytion 12,
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keia 399

Philipp Vater — Hadrianotherai 21, Sardeis
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Appia 215, Laodikeia 275, Attaleia 323,
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Cremna 383, Selge 409, Augusta 438, Epi-

phaneia 444, Kolybrassos 460, Mopsuestia

475, Seleukeia a. Kai. 485 f. (SABIN)
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Magnesia a. M. 75

'EjiixpdTyj; Esv&xpotxc/Uj, cspsü; 5vj|.iciu Aphro-

disias 112

'ETiixoupoj

"ETtivtvto;

'ETttaO-svYjg

'Eiiicppwv

'Epna^opag

'EpixYjotXoxos

'Epixiag

'EpiiO-fSVYlS

'Ep|xo5t7t05

'Ep[j,6vag AvSpo~(£üjvoj)

'EpilQ-cpeCtplijs)

'EpnöcpavTog

Epv . . .

'Eaxo . . .

'Eax(.a(To;)

Eüa . . .

EüavSpoj

Eiiapxo; s. \noXXdmoc, E—ou

EüSYjiiog

E'j5o)po{

EüxX^;

EO|isvy)j

Eügt . . .

EÜTiaXog

EüxuxpdxYjg

Ei)9pdva)p

'Exsävag

lasos 136

Ephesos 49

Ephesos 50

Ephesos 49
Ephesos 52

Klazomenai 67

Ephesos 54

Antiocheia a. M. 108

Klazomenai 67

Magnesia a. M. 76

Ephesos 51

Keramos 139

Korykos 462

Seleukeia a. Kai. 48

1

lasos 136

Nagidos 477

Milet 86

Fs ßa(aiX£Üs ?)

Ephesos 52

Teos 97

Magnesia a. M. 76

Stratonikeia 153

Phokaia 92

Ephesos 5

1

Ephesos 5

1

Kos 165

Ephesos 49

Aspendos 31 1 f.

ZsufeiXsto;

ZrjvoSoxo;

Ztjvüjv

Milet 86

Ephesos 53

Lebedos 72 f., Teos 97

Kolophon 71, Tabai 159

Z(ußios s. AptaxöpouXoj Z—ou

ZtotXog Stratonikeia 154

ZojTiupog Magnesia a. M. 77, Stratonikeia 155

ZojTiUpog s. Kxsaxo; Z

—

ou

Zä)at.|j.o; Laodikeia 263
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'flpa . . .

'HpaxXstxoj

'Hpä; Ti|iü)vos

'HpöSoxog

'Hpöo-paTo;

'Hpoawv «Iiavetou

'Hpocpwv

'Hptt)(vujiog)

6apaöx(ag)

ÖsapCäa;

Ösö-fVYjxo;

0£Ö8oxoj 'IspoxXsou;

©SÖXplXOJ

OspoixYjg

öepaiwv

ösüSojpoj

67jpiXox . .

OpaauxXijg

'Idatuv

'laxpoxXTjg

'IspoxXi^s s. Ösödoto;

'iTiTiöxptxo; 'Ax . . .

'IjlTlÖXuXOg

'latS . . .

'Iaö3y)(|iOs)

'laxtlia(xos)

Aigeai 426

Milet 86

Stratonikeia 154

Apameia 206

Klazoraenai 67

Teos

Phokaia

Ephesos

Sinope

Stratonikeia 153

Antiocheia a. M. 108

Milet 86

Akmoneia 192

Hierapolis 238

Klazomenai 67

Stratonikeia 153 f.

Milet 86

Teos 98

Kos 165

Klazomenai 66

Antiocheia Pis. 357

Kolophon 70

Stratonikeia 153

Lebedos 73

'l—ouz

Magnesia a. M. 77

Alabanda Antiocheia 104

Kos 165

Klazomenai 69

Chios 102

KaX . . . Seleukeia a. Kai. 482

KaXXLi£(vy]5) Ephesos 5 i

KaXü|ivi.o; Kos 165

K£Xatv(sü;) Apameia 207

Ktöl-ag Stratonikeia 155

KXaü5tog Stratonikeia 153

KXsavSpoj Kolophon 70

KXeap . . . Amorion 197

KXstäYjixog Klazomenai 68

KXstxdvwp Kos 165

KXs6vu[J.o; Teos 98

KXeoaO-svirjg Knidos 142, Stratonikeia 153

KXswv s. 'Avxi|i,r;5r;j K— 05

KXscüv s. 2u)7ioXts XapiiiSvjg K—

v

KXy) . . . Amorion 198

Kovvicuv Lebedos 73

Kpäxspo; Arsinoe Ephesos 50, 52

KpyjXEÜc; Magnesia a. M.

KpovtSv];

Kxsaxos Zu)5x6p(ou)

Kxrj . . .

Kxr,aio;

KuSpta;

Kuviaxo;

KoavöcpiXo;

Kwpaßo;

Stratonikeia 154

Magnesia a. M. 77

Knidos 143

Ephesos 49
Klazomenai 514

Ephesos 50

Klazomenai 5 1

4

Ptolemais Lebedos 5 1

5

Ad|i-(Ov Knidos I43

AavSap'. ... Chios 103

Asov . . . s. KsXaivs'j; Asov . . .

Asc/Vixos Milet 85

Asovxtaxog Kos 165

Aeuxatoj Klazomenai 66

Astijv Stratonikeia 152, 154

AecojisiO'yjj Ephesos 50

Ar;vatoj Lebedos 73

Auxtvoj Kos 165

Aux'.ax . . . Antiocheia Pis. 357
Ai)xojjiyjS(ir);)

Au3 . . . px(a:Xs'jj ?)

Magnesia a. M. 76

Aspendos 311

MataSpi . . .

Motpaio;

Mdpo;

MsSoiv

MsXdvö-io;

MsXavtTuiLSy);

Msvaärjiio;

MsvsxX-^j

MsvsXaoj

Msvsaxpato;

MsvcCxio;

MYjvtaxo;

Mvjvöxpixos

Mvjvocpa . . .

MT|VÖCplX0J

MY]xp63o)po;

Mvjxpwv "AT>r;vG5cüpou

MvaaidSrj;

MvY) . . .

MvTjaapxo;

Mvv)at9-so; s. HaTiuXo; M—ou

Moa-^Exr,; Tabai 158, 517

MoXoaao;

Mo/tc .

MoaxtoJV

Muo)v£5rj5

Synnada 292

Priene 94

Tabai 158

Kos 165

Stratonikeia 155

Ilion 508

Stratonikeia 154

Stratonikeia 154

Stratonikeia 152

Stratonikeia 154

Stratonikeia 154

Ephesos 52

Kolophon 7

1

Ephesos 52

Apameia 208

Pompeiopolis 490

Kolophon 70, Lebedos 73

Erythrai 63

Teos 97

Kaunos 138

Ephesos 51

Kibyra 250

Milet 87

Sillyon 350

Teos 98

Stratonikeia 5 1

7
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NS|JLS>10

NSTIOJ I

NtxoXaoj

Nou|iiivi,o;

. . Mapsu . . .(V) Tabai l6o

StOTioXig y^vSpsag N—

j

F.phesos 53

Magnesia a. M. 77

Aphrodisias 1 1

2

Stratonikeia 154

Ephesos 52

Klazomeiiai 68

SsvoxX'^j Arsinoe Epliesos 50

SsvoxpaiY); s. 'EitixpocTY]; S

—

guj

'Ovviaip.o;

OiiXi.aSYj5

üaXatat . . .

n(X|icfi.Xcij

ndvxaivog

ndga|io;

nduv];

n«K£ag s. npwTsaj II

IlaTiüXos MvYjatO'SOU

ITapiii;

IlstaCv'.xo;

noXeiiapxö;

IloXt . . .

UoXu . . .

noa . . .

noae£di;i(7ios)

IIoa£3£05

Ilpa^iävag

üpoxXsiSY);

npuTavt;

Ilpüj-iaj naii£(ou '?)

nu{)-a-föpYjs

TluO-eac: SaBecvtavoS

Teos

Milet

Arsinoe Ephesos

Stratonikeia

Milet 86, lasos

Eriza

Kibyra

Tabai

—ou

Synnada

Klazomenai 66,

Knidos

Lebedos

Seleukeia a. Kai.

Tabai

Nagidos

lasos

Magnesia a. M.

Teos

Kos

Teos

Ephesos 50, Lebedos

Attuda

Ephesos

Stratonikeia

Stratonikeia

nuö-tov

Klazomenai 68, Ptolemais

Phokaia

Kos

98

87

51

155

136

227

251

159

2C)2

68

143

73

482

159

477

137

77

98

165

98

72

124

50

154

154

515

92

165

Saßstvtavög s. HuS-sas S—ou

SsXeuxo; Bpa(xuXXt5ou)

Seu9-i . . . s. liVTt&XX&Sojpo; SsuO-o

Sxü(jLVo;

ZoXs . . .

HöXXwv

Tabai 159

Chios 102

Amorion I97

Ephesos 53

SöXwv

2dX(i)v 'ApiaxoSyjixou

Zxicpavog

SxY)a£xopog

2xpdT(ov

2a)7toXig 'AvSpeag NdTcog

2a)TOXtg XapixtSirjs KXswv

SwaavSpog

Sa)a£i)-sog

StoaiTioXig

Swaxpaxoj

Ephesos 52

Tabai 159

Kos 165

Teos 98

Kyrae 47

Attuda 123

Attuda 123

Stratonikeia 155

Kolophon 71

Antiocheia a. M. 109

Milet 87, Knidos 143, Myndos 147

Kaunos 138

TtiXs-covo;

T7)X£9ävYj;

Tt[ji&*(sos)

T£]xo)v s. 'Hpa; T— 0;

Tu)v3ü) . .

Tiia . . .

$ava-föpaj

<I>ävEio; s. 'Hpoacöv 4>—ou

'I'aviaj Aphrodisias

<l>av£ag Kti)-«

4>avÖTtoXt5

$£Xi7t7tog s. Ar/|ivi-Lpt,oj <I>—ou

4>iX£axv];

4>iXo . 'ApTSjitd . . .

$iX68a[ioj

$tXoxpdx(Yjg) 'Aptat . .

<I>tX4Xaog

<I>i.Xö7ia7:uo;

<l>£Xtov

$£TTaxoj

<E>öpßas

$(I)XOs

Kolophon 71

Klazomenai 67

Synnada 292

Synnada 292

Nagidos 478

Aspendos 31

1

Klazomenai 68

1 12, Knidos 143

Stratonikeia 155

Klazomenai 67

Kos 165

Amblada 355

Kos 165

Apameia 207

Knidos 143

Kolossal 260

Phokaia 92

Chios 102

Ephesos 52

Teos 97

Milet 86Xdp[iY)s

Xap|i£SYig s. SwTioXtg X

—

c, KXswv

XsXXüw Ephesos 50

X£8ptt)V Stratonikeia 153 f.

X6pr](-Y0s) Sinope 6

Xpu . . .
Side 335

Xpuoöy(oivos) Stratonikeia 154

uptiiag

Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

Leuke 75

69
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2. Beamte der Römerzeit mit und ohne Titel

Mamaea Apollonia Salbake 122

Augustus Antiocheia a. M. 1 10

Ä-fXaög s. Tl. K>.(a68ios) g $po3-ft

i\.'Yv6(9-soj ?) s. StüaO'Evyis 'A— ou

Titus Temnos 48

A'fpeög Augustus Ephesos 57

'A-fpsug s. r. 'Aoiviös A— s ^tXÖTiaTXTios

'ASpaato; s. IIo Ai;(Xioj) 'A—

s

'Adpaaxos s. T. KX(aü8iog) 'A— g.

ASpiavög Domna Philomelion 285

Ai)-v^vat(o;) s. A7)|j.£ag A— ou

AS-rjvoxX^S Pius Stratonikeia 156

Al^-aiavoj Vespasian Lebedos 74

AlXiavög Geta Midaeion 279

AUtog noX£ap(xos), äpxwv Sabina Hadrianoi 505

n. At(Xtog) EötöxviS, a-cpaT. Caracalla Adramytion 12

nöuXiog AüXtog ntog, oTpax. Commodus Pergamon 31

AiX(tog) Zcul'Xog, äpxtov Commodus Abydos 33

A. A'l(Xi.05) Auai|j.axoj Commodus Erythrai 64

Al{lioz) nöJtXiog 'Idaojv SiXßou, apy^ov Gallienus Tabai 160

n6(7cXiog) AlCXtog) 'ASpaaxoj Pius Trapezopolis 162

Al(Xtog) AvT((üvTvog) Ttxsxag, atpa. Gordian Hypaipa 174

A'iX(iog) KX(au5'.av6j V) Xp6a«v9-o;, "fp.
Valerian Tralleis 187

n. AU(ioj) KxrjaoxXr;;, txviO-rjxsv Commodus Kolossai 261

n. Al'Xtog Atovüaiog SaPtvoavöj Marcus Laodikeia 268 f.

Aiaxptwv s. 'Ep[ioxpäxy)5 Ai— og, MavSpo-fsvvjg Al-og

Axta|x6g Augustus Sardeis 183

AX£(gavSpog) Tisiog, np. äpxwv Decius Metropolis Plir. 278

AXsgavSpog (Avx.) ap^wv a' Gallienus Hadrianoi 21

AXegavSpog, dpxispsüg Tiberius Ephesos 55, 58

AXsgavSpog Augustus Amorion 198

AXdgavSpog, äpxojv Geta Kotiaeion 262

AXsgavSpog, avst>Y]>tev Domna Otrus 281

AXsgavSpog Sxu3- . . .
ß' Alexander Peltai 284

AXegavSpog 4>iXo . . ., -^pa. a' Gordianus Traianopolis 302

AXi5av5pog s. Aüp(yjXtog) A—

g

AXxaTog s. Asü)v A—ou

Ava^a-^opag, Ypa[i|i. Mamaea Magnesia a. M. 81

Av8pd"fa0-og s. KXaüSiog A—

g

Av5pövsi.>iog SaXa|jitt)v Pius Sala 183

AvSpovsiy.og s. AuoXXwvtog A—ou

AvSpovswog s. Ai)p(vjXiog) Zwaoiiog A— ou

AvSpovstxog s. loüXtog A—g EOsp"C£xy)g

"AvSpwv s. r. Av[(>ttog) 'Iou(Xt.avög) A.—

v

r. Av£(xtog) 'lou(Xiavög) 'AvSpwv Faustina Alabanda 105 f.

'Avviog Acppsivog, Legat Ikonion 416

Avxa-föpag s. 4>r)oetvog A— ou

Avx£po)g s. Aüp(y;Xtog) A—g Zcoxwou
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Severus Bagis 170

'Avxtox^i s. M. Aüp(vjXtGs) Mtv8(to£) \—od

Volusianus Adramytion 13

A. Avxo'jviog Aovfsivoj Vespasian Amorion 199

M. Avtwvio; KaXös Agrippina d. j- Hierapolis 240

r. AvT(a)viog) Ntfpstvoj, äpx'ov Geta Otrus 282

Avxcüvios s. AouxiXXioj A— ou

Avxtöviog S. SspTWp A—ou

A7X£XXi5v]g s. Ilauiaj A— ou

AuoX . . ., axpa. Severus Bria 215

ATioXXöSwpoj, apxcüv Traian Bagis 169 f.

AuoXXöSwpog, axsiy. Commodus Bagis 169

'AuXaßxog s. HxocTcXaj

'A71X05 Tiberius Hierapolis 240

'AjiXo; (Mv.) Vespasian Hierapolis 241

ATcoXivdpioj s. A. 'loüiXtog) A—

g

ATtoXtvocpioj s. KX(aü8tos) A—

g

AuoXXotf ävYjj p', äpxfov Marcus Synaos 291

AixoXXtuvtog uioj uoXstoj Augustus Aphrodisias 115

ATioXXü'jvtoj (A'iX. V), äpxwv Domna Trapezopolis 164

AitoXXdJviog Av?povs£xou Commodus Keretapa 250

AtioXXwvioj s. Aiovuaioj A— ou, 8£|jitaxoy.Xf;j A— ou, Mdxpojv A—ou
,
MsVlTITtOg xou A— ou, 'Oxx(douiog)

A— j, Uxnlxc, 'A— ou

Aupwvtavög s. ZsplßfXtogV) A—

;

Aucf'.avög s. Atjp(')iXto;) A—

g

Apiax . . s. Tiß. KXa6(Stos) A—x . . TuXdSa

Aptaxsaj, "fpa|ji[j.. Augustus Ephesos 57

Aptaxtwv, "fpa|i|ji. Augustus Ephesos 56 f.

Apx£|iä; noXi|j,ojvoj Marcus Kidramos 141

Apxsjiäg y'i ä'fojvoO-sxrjg Severus Apameia 2 12

Apxs[it§. (<I>tXo.) Severus Amblada 355

ApX£|x£8(Upog, äpx,0JV Commodus Hierokaisareia 173

Apxs|ji{6ü)pog (A. n.) axpa. Severus Hypaipa 174

Faiog Aatvtog ^poöfi, alx7]aoc[i£vog Traian Alia 194 f.

Fatog Aatvto; Afpfiuj 4>tXö;ia;:7toj, daiäpxvjc:, (xpxt£paxs6o)v, &v£\)-y] xsv, Marcus Alia 195 f., 524

AaxXäg, äpxt£p£6g Augustus Ephesos 57 f-

AaxXäg Xdpaxxog Claudius Aizanis 190

AaxXvj . . ., äpxwv Attaia 17

AaxXv] . . . s. Kpixtov A— yj . . .

Aay.Xr/TctdSy;; M. Antonius, Augustus Ephesos 55. 57

AaxXyjntdSyjg Aio56xou, ap^wv xö p' Domitian Ankyra 203

AaTipijvag s. SaXoviSf/vog A—

g

AxxaXwog cfiXövcataap Caligula Philadelpheia Lyd. 523

'AxxaXog s. KXa(65i.og A—

g

"AxxaXog s. n. KX(aüStog) A—

g

"AxxaXog s. SxaxtXtog A—

g

'AxxaXo? s. 4>X(dßiog) A—

g

Axxty.og, äpxwv xö ß' Gordianus Dorylaion 226

Aup(viXtog) SwxpdxYjg, äpxwv a Philipp Hadrianotherai 21

M. Aüpyi(Xtog) 'Poijcpog, axpax. Commodus Pionia 41

69*
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Aüp(v5^tos) Bäcao{, atpaT.

Aüp(i5Xws) Zü)oi|j,os ä.v5povEi7.ou, axpai.

Aüp(7i>.'.o;) ä-Xsgavdpog

Aiip(v.to;) Aio-fsvrjg 'Poö'^::;;, oTpax.

Aüp(i7Aioj) Bäaaoj ß' axpax.

Aüp(yjXtog) Mtvvitov, dpxi7:pu(Tavi£)

M. Aüp(YjXtog) ©EoSoatavös, axpa-:.

AüpCvjXtog) A7iq:tav6g, oxpaT.

M. Aüp(r/Xi.o;) MCv5(tos) AvxtöX'^'J) axpax.

Au(pviXt(;£) ZtoTiupo?, axpax.

M. AL)p(vjXtog) KavStSoj, 'fpaii.

Aüp(YjXi05) Aiovüoio;, axpa.,

Ai)p(vjXio;) 'Poucf stvog ntoXX(iwv) Fatou, ä.(,-/M'/ a' xö ß'

Aüp(yjXtos) 'Hpay.XstStavös, axp.

M. Ai)p(rjXtos) rXauxia(v6g), -fP-

M. Aüp(rjXto?) AcppoSsöaioSj TP-

M. Aü(pvjXi(>;V) KaXXiy.X'^; KaXoö

M. A(üpyjXtos y) Mv)xpo"fsvTis

T. Ai)p(vjXtoj) MöSsaxos, äpxwv

Aüp(vjXto;) 'Avxspcug ZwxfxoS, äp^wv a'

Aüp(YjXioj) <l>i.Xo(gsvos) Ar;[iY)x(p£oi>)

Aü(pviXioj) AyijiYjxptos, öcaiap. xvjg Tiax.

Aüp('/iXto;) Uovxcxög, äpxwv

AücpiStog 05|xpsp, Legat

Acppetvoj s. 'Avvtog A—

g

AcppEvog

AcppoSstaiog s. M. AöptijXiog) ^—

g

AcppöSixcig A|j.v>jaaou(!')

Axoiiag (>)

Aou. Ba{(ßt&g)':' TouXXog, äv-O-ÜTiaxog

Bccxxtog KaXXwXioug. x. a?

BaXßog s. nöTcXlog Aty.(tviog) B—

g

BaaiX'^g s. 'IxCXiog B—

g

BaaaiXaog, alxyjadix.

Bda(aog), Legat

Bdaaog s. Aijp(r;Xtog) B—

g

Bdaaog s. $X(dßio?) B—

g

Bdaaog ß' s. Aup('>jXiog) B— g
ß'

Biag s. KXaöSiog B—

?

Btxxwp

Bixcov s. 'loüXtcig B— v EüspYsxvjg

rdt'og

rdl'og, äpxtt)v und dpxwv xö ß'

rdVog s, Aüp(v5Xt.ög) 'Poucpstvog nü)XX(iu)v) ß' F— ou

M. Fep|i(cvio;V) MsvsxXvjg, apxwv

FXauxi.a(vög) s. M. Aup(>jXiog) F—

g

FXaöxwv, dpxtspsug -fpaiAiiaxs'jg

FXüxwv

Domna Pionia 41

Maximus Elaia 46 f.

Decius Koloi)hon 72

Gordianus Metropolis (lonia) 83

Gordianus Metropolis (lonia) 83

Balbinus Milet 8g

Alexander Phokaia 93

Maximinus Phokaia 93

Alexander Smyrna 97

Maximus Teos 102

Gordianus Neapolis (Karia) 148

Elagabalus Hypaipa 174

Decius Philadelpheia 182

Philipp Sardeis 185

Domna Tralleis 187

Gallienus Tralleis 188

Tripolis 524

Hadrian Aizanis 191

Severus Ankyra 204

Philipp Appia 215

Philipp Kadoi 249

Philipp Stektorion 290

Gordianus Tiberiopolis 301

Traian Neokaisareia 499

Claudius Ikonion 417

Augustus Alabanda 105

lulia T. d. Titus Assos 508

Traian Sardeis 184

Gordianus Apameia 213

Nero Ankyra 203

Traian Ankyra (Gal.) 495

Gallienus Adramytion 13

Augustus Ephesos 56

Geta Amorion 201

Severus Milet 89

M. Antonius Ephesos 55

Augustus Ephesos 57
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TXbxm s. r. KX(aöatog) T—

v

rpÄTOj, '{pOL\S.p..

Aajxaj, äpx,wv xö ß'

Ay)ii.av{9-Tjg)

Air]|ioaO-svyi? 'H';ftou

Arjixood'SVT); s. A. KXtödtoj A

—

c,

A7)|J.V]TptOS

AYijivjxptoj s. Aüp(v)Xiog) A—

g

A7iH7;'Tpws s. Aöp(vjXtog) ^iXogsvog A—ou

ATjiivjTpiog s. 'loöXtos A—

g

Ar/p.y;xpiog s. S-xüjivog p' xoii A—ou

Atvo[isvY)5 s. 'HpäxÄTjxoj A—ou;

Ato-fSVTjs, äpxiov

AioT'ev'i'j; s. Aup(yjXtoj) A— g 'Poü^og

AiöSoxog s. AaxXYjTCt.dSY); A—

g

AtöStopog (T. A. 0.) ävä&yjxsv

Aiovöaio; ß', f pa|j,[i,.

Aoovüatog ATtoXÄwvfou

Atovüaiog s'. n. Ai'Xiog A— g Saßivtavög

Aiovüawg s. Aup{rjXiog) A—

?

Aiovüawg s. 'Ep[i0"csv7jg A — ou

Atovüaiog s. 'loüXtog A - g

Aoovüatog s. KX(aüSiog) Nstxvicpopog A—ou

AtovuaöSwpog

AtoaxoupiSyjg Fpäxog Mrjxp.

AtoaxouptSvjg s. KopvrjXtog A—

g

AtocpavxT)g, äpy^ojv

A£cptXog AtcpiXou, apxojv xö ß'

AfiyiXog 4>tXÖ7iaxptg

AtcptXog s. Msvtaxog A—ou xö

Ao[i,saxtxog, äpxwv

A. Aoüvtog Ssouf/pog, äv9-ÜTcaxog

Apu|it-/cög (V), äv£9-y]xsv

Elaäg

'Exaxatog ß', axpa.

°Ey.axo;(?) s. Xaptgsvog 'E—ou

'ExXd-ccov, äpx,(uv

"EXoUtOg "07LXO[iOg

'Euafvsxog s. 'Hpäg 'E— ou

"E7i£-fovog (KX.?) äpxcüv

'Entxüvxavog

'Eutxuvxavwv tJ>£Xcovog, Ttpü.

'Epdxwv. äpxwv

'Ep|Jiö-f£vifjg Atovuaiou, axp.

'Ep|j,oxpäxYig Alaxp£u)vog, axpa.

"Eanspog (A"f.), oxpax.

Geta Tralleis 1 87

Severus Magnesia a. M. 80, 82.

Maionia 177

Tiberius Aigeai 427

Nero lulia 247

Nero Phokaia 93

Domna Milet 516

Hadrian Kadoi 248

Commodus Hadrianoi 20

Maximinus Neapolis (lonia) 91

Augustus Apameia 209

Tiberius Lebedos 74

Pius Magnesia a. M. 82

Alexander Hadrianopolis 233

Tiberius Hierapolis 240

Augustus Hierapolis 238

Gallienus Tabai 160

Claudius unbestimmt 529

Bruzos 216

Augustus Ephesos 57
Philipp Erythrai 514

Marcus Kolossai 261

Nero Hierapolis 240

Alexander Hydisos 135

Pius, Marcus Magnesia a. M. 79, 181

Caracalla Stratonikeia 157

Vespasian Priene 95

Pius Tomaris 186

Marcus Hierokaisareia 521

Philipp Adramytion 12 f.
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'Eatiatog s. KX(a63io{) 'E— g
ß'

Eü8iog ß', atpa.

Eiiep-fSTYjj s. 'lo'iXio; iivSpovlxo; E—

s

Ei)£p.Y£Tyjg s. 'loüÄiog BCtwv E —

g

EÜT)-65<üpoj

Eü9-uxpäTY]g

Eövswj s. KX(aö5tos) E—

g

Eiigsvog

Ei>-:ux>}S s. n. At(Xios) E—

g

EuTUxCg(?), äpxwv

Eücpyj|j,og

Eücppwv

ZsugiO-eog, äpx(i)v

ZijXog s. Tt. K(Xa63iog) Z—

g

Zrjvöä&xog

ZyjvoSoxog (To.)

Z>^V(uv (fiXöxatoap, pa|JLjiaTSÜg

Zy^vwv s. Tt. KX(a63tog) Z—

v

Zvjvwvtg s. KXauS£a Z—

g

Ziiepxöpig s. OüaXepiog Z—

|

Z|iepTÖpig $i,X(!)v£Sou

ZiüiXog CA-pü.) äpxwv oc' t6 ß'

ZwtXog s. AiX(tog) Z—

g

ZwTtupttov

Zwuupog s. Aü(pvjX(,o;) Z—

g

Z(uai|iog

Zcüat[j.og s. Aüp(vjXtog) Z— g Avopovsixou

Zwxcxög s. Aüp(yiÄtog) Avxspwg Z—ou

'H"f£ag s. Av)iJ.oa9-svY)g 'H—ou

'HixoXwßog s. Tt. KX(aöStog) 'H—

g

'Hpax. Nt-fE . . ., Espeüg

'HpaxXäg s. M. 'loöXtog Höpxtog 'H—

g

'HpaxXstStavög s. Aöp('y]Xtog) 'H—

g

'HpdxXvjTOg Atvo|ievoug

'Hpäg

'Hpäg 'Euatvexoi)

'HptuStavdg, axpax.

'Hcpataxtcüv s. S£p"ctog 'H—

v

öejitoxoxX^g AtxoXXojv . . ., äpg(ag)

©soSoatav&g s. M. AOp(r;Xtog) —

g

ösovaxag

0£ÖcpiXog

(e)eoßu)v

6Xaoxög, dveS-vixsv

6ü)piog $Xäxxog, äv9-u7iaxog

Tliyateira 523

Augustus Hydrela 245

M. Antonius, Augustus Ephesos 55

Senat Maioneia 522

Decius Priene 95

Augustus Antiocheia a. M. 78

Augustus Ephesos 55, 58

Severus Trapezopolis 163

Augustus Elaia 510

Nero Sebaste 287

Caligula Philadelpheia 17g

Fulvia 231

Philipp Ankyra 204

Augustus Ephesos 57

Tiberius Hierapolis 240

Verus Prymnessos 286

Augustus Erythrai 63

Augustus Ephesos 56

Augustus Hierapolis 238

Caracalla Adramytion II

Caracalla Keramos 139

M. Antonius Ephesos 55

Augustus Ephesos 57

Augustus Ephesos 56

Augustus Mylasa 144

Nikaia 502

'läatov s. Ai:(Xto;) IIÖTiXtog 'I—v 2£Xßou
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ISo[l£VSl)^ A.OK0C . • . Augustus Dionysopolis 2
1

Q

IspOJVudiO^), OXpOLX. K.ynie 47

\y,iXio^ (.'') BocolX*^^, EspEO^ TLucilla, Synnäda 295

Severus ^Xciioniti T nT^ f
I yu I,

Iou(Xlocvo^) s. r. Avc(x[.o^) I— ^ Av't'pojv

louXcocvo^ s. Tt. KX(ccDOCG^) I—

^

Ioo(XLavÖ5) s. SxccTtXai^ ß louXt(avoö)

A. Io6(X!,05) ATloXtVOCpLO^, C/.QlOLp'/y^C, Gordianus Auramytion I 2

loüXcog Avjjiyj'cpt.o^ Augustus Metropolis (lonia) o2 I.

M, louXto^ IIopxco^ HpocxXa^, oxpocx. Gordicinus Metropolis (lonia) °3

r, looXto^ 2aTopv£Tvo^, ap)(^(i)v Saloninn Priene qb

louXtog BtTcov Eusp'Y^'^'yjs Augustus Apollonia Salbake 119

Pius Diosilieren 170

M. IooXlO^j CCpyi^Ü)V CC TO ß Severus Gordos 172

Scilonina ^1 Vf t'i 1 —

lGu(X[.Og) Ot)X7lo((XVOi^) 2£UY]pSCV0^, äp)^U Ga.llienus Aizanis

rälog 'lo'jXto^ KaXXtxX'^g Tiberius Apameia 210

'Io6X(los) KoSpÖCTO^ uSög S7tTtL(X0f)), ÖtpXOJV Philipp Kotiaeion 262

'IoüXlo^ Avdpovtxo^ EuspY^TY)^ Vespasian J^aoQiUeia 265

Augustus Sebaste -> Sin

loUVt . . ., Äp)^0)V Attaia 17

loUVtO^, öCp)(^OJV TÖ ß oeverus Peltai

l7iTcoSa]jLLavö^ s. KX(a66to^) I—

^

A. Kat(x£Xco^) KaTiLTwv, axpat. Adraniytion 1 I

S\.\X.f^K^Y.Al^^ S. M,, il.Ul.p7jAl0^y Iv ^ IVGCACiU

KocXXcxXtjs s. r, loüXio^ K.—

^

KäXXixX^^ s. Bccx)^io^ K—oug

KaXXLxpccxYjg Titus Tabai 1 00

KaXXcxpäxv)^, ap/ojv Caracalla Hadrianopolis 233

KccXXixpccxTj^ s. MouoocLO^ K—

^

KctXXtTlTlOJ Augustus Apollonia Salbake 119 f.

KocXXtTlTlOi^, OXpCtX. Miircus Apollonia Salbake 1 20

KdXXoTiTiö^ Augustus Amorion 198

KocXXtTCTlOg KcxXXt7lTCC''J Augustus Amorion Iq8

KctXXt.;i7io^ s. IlaTiiag K— ou

KaXog s. M, Au(p'y]Xioi^ V) KaXXtxXTjs K—oö

n. K(ocXgus£oco5) PooocoV) Legat Sebastopolis 5, unbest. 530

KocvStSog s, M. Aup('y^Xiog) K—

^

KaTifxfov Nero Hierokaisareia 172

Kcc7x£xcov s, A KcccfxiXtoi^) K.—

v

Kctxcüv xccl IIsScüv OJauuius Amorion 198

KsXsp, äpj^tüv xo ß IVCacrinus Kotiaeion 262

KsXqo^j ocp^tov Gsllienus Synnada 297

Kivßpo^ s. 'OxxafoüLog) K—

g

KXau5£a Zvjvwvis Domitian Laodikeia 265 f.

KXauStavög ulbc, uöXso)g Marcus Attuda 124 f.

KXauStavö^ s. M. OüX(7i(.o^) K—

g

KX(a65LG^) $^Xscg, axpax. Gordianus Adraniytion 12

KXfaüSLO^) E'jvsco^, ap^wv Antinoos Kyzikos 25
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K>.(aö8iog) 'EauaXog ß', Inn. Pius Kyzikos 25 f.

r. KX(aü5io;) TÄüxwv Gordianus Pergamon 31

Tiß. KXa6(d:os) Xpiat. TyJ.aSajC/), oxpax. Commodus Assos 37

KX(aü5tog) Zsxouvdog, oTpaT. Pius Erythrai 63 f.

KX(aö8iog) IIpöxXo;, ao^tax. Marcus Smyrna 96

KX(aüSiog) 2xpaxovstxos Severus Smyrna 96

Tl. KX(a6diog) 'louXtavös, oxpax. Hadrian Teos lOI

Tt. KX(a6dwg) IlEtawvstvog, axpax. Dorana Teos 102

Tl. KX(a68t&s) k^Xaoj ^poSfi, iTiqxsX. Domitian Antiocheia a. M. 1 1

1

Tl. K(XaüSios) Z^Xog, Espsüj Marcus Aphrodisias 113. 116 f.

Tl. KX(a63tos) Zvjvwv, äpxiepsu; äpxiv£ox(6pog) ß' Domna Aphrodisias 117

KXaüSioj MdXaj, alxriad|xevog, avsO'r/xsv Domitian Mylasa 144

KX(aüSiog) Nsr/.yjcpopos Aiovuatou Caracalla Stratonikeia 156

T. KX(aü8iog) "ASpaaxog, txpxi. utoö, äp^wv Severus Trapezopolis 163

KX(a63ios) MsXixwv, fpaix. Domitian Kilbis 175

T. KX(a6Sioj) MevsxpdxYj; Nero Maionia 176

KX(a68ios) l7i7to8a|aiavög, -fp. Gordianus Mastaura 177

KXaüSioj Kouaptsivoj Pius Aizanis 191

fiX(a68iog) 'AuoXivapio; Gallus Apameia 214

M. KX(aü8iog) OüaXspiavöj, äpx^- ^o'aSi elaavfsiXavxog Domitian Eumeneia 230

M. KX(aöSiog) nü)XXi(üv, aaidpxTjg, iTtiiisXrjxvjs Marcus Hieropolis 244

KXaij8ios Biag, äp/ispsug Domitian Kibyra 253 f-

KX(aü8io;) Say.spSoj;, äpxwv Marcus Kolossal 260 f.

Tl. KXaij8i(og) Ilau'jXog Vespasian Kotiaeion 262

n. KX(a68ioj) 'AxxaXog, äv£9-r;X£v Pius Laodikeia 269 f., 526

n. KX(aö8iog) 'ÄxxaXo;, apxispaxsüow Pius Laodilceia 270

KXfaüSiog) Tpaia(vög) Domna Philomelion 285

KXaüSiog A.v8pä"fa0-Gg Germanicus Synnada 293

Tl. K(Xa68iog) Eiacuv $iXox. Nero Synnada 293

KXa(ü8i05) "AxxaXoj, 7:püxavis xai Xo^iox. Marcus Synnada 294 f.

Tl. KX(aü8iog) 'H|ioXo)ßo5, &pxi7:p(ößouXo5) Termessos 413

KXEOTidxojp ß', äpxwv Gordianus Kadoi 248

A. KXfojSiog) Ar/p.oaO'ivyjg, apxojv Verus Ankyra 203

Ko . . ., £7tl|l£X. Traian Miletopolis 29

KoSpäxoj, axpa. Commodus Magnesia a. Sip. 521

KoSpäxoj, s. 'I&üX(iog) K—g uEog Etiui.

Kovwv Augustus Ephesos 56

KopvrjXiog Alveag Nero Laodikeia 267

KopvY^Xiog AiooxoupiOYjg Domitian Laodilieia 266 f.

Ko'japT£ivog s. KXaüSiGg K—

g

K&uX£ü)v, Legat Tiberius Aigeai 427

Koüpwv, '(poL[i.\ia.is.\)ovzoQ Augustus Mylasa 144

Kouotviog xö 8' Nero Ephesos 59

KpExüJV AaxXT) . . ., atpax. Commodus Teos 99. lOI

KxYjaixXf;g s. n. A'iX(iog) K—

g

Küvxiog, fp. Gallienus (?) Tralleis 187

Mdpxog AintSog Tiberius Kotiaeion 261

A£ofßct)vaxx&g ?) xö ß' Mytilene 511

A£U)V (Tsp.), axpax. Domna Teos lOI
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Aitov \Xv.a.lo\i

As(üv s. M. OüX(jiwg) OüX7iiä5rj; A— xo;

IIoTiXioj Aix(£viog) BäXßog, ijii|isX.

AovYsivog s. A. Avxcüvtog A— c;

AoTta . , . s. 'I5o|i£V£i); A—

a

AouTttXXw; Avxwvtou, äpxwv

Aoüvtioj, axpax.

Ao'jTto;, axpax.

AuY^-s'J? ^'tXdnaxptg

Auaiaj

Auaiag s. T. <I>X«(ßiog) Mägftnoj) A— ou

Auaiiaaxo; s. A. Ai(Xt05) A—

;

Ma^axyj; (?)

Mafwp

Maxsdwv ytXöxataap

MavSpoYSVYjg Alaxpftovoj

Mavv>it.oj s. Mapxo; M—

g

Mävxoog

Mägono; s. T. <I>Xa( ßto;) M— ; Auatou

Mägi|ios s. «tdß'.oj M—

g

MapxsX(Xoj)

Mäpy.oj

Mapxog Mawr^oog

Mäpxoj s. M— g AsTiiSog

Mäpxoj s. M— g SaXoutS^vo; 'Aajxpy^va;

Mäxpwv AtioXXüjvcou

MsiXt^io;

MiXa; s. KXaüSio; M—

s

MsXtxojv

MsXtxwv s. KX(au5iog) M—

v

Msjivcov, "fpa(i|i.

Mevaväpos, äp. a'

M£vav5pa; Xapsivou, axpa.

MsvavSpoj MyjxpoStupoi), iftXöxaiaap xö 5'

MevavSpog

MsvsxX'^g s. M. r£|i(£viogV) M—

g

MsvexpäxYjg

MsvsxpäxYjg s. T. KX(a'j5to;) M—

g

MiviuTOg xo5 AtioXXwviou

Msvtoxog Aicp£Xou xo 7'

Mrivo-^evirig

Mr/vöcpavxog

Myjvöcpavxog, tspsüg

My]vÖ9t(Xog) s. IlapäaXag M—

g

Mrjxpßstg

MYjxpößiog, dpxojv

Mrjxpo-fevYjg s. M. A(üpvjXtog) M—

g

Myjxp65ü)pog s. MsvavSpog M— ou

I mh o of - B 1 u m e r, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

Severus Stratonikeia 155

Traian Mileto]iolis 29

Domna Sebaste 288

Gallienus Teos lOI

Nero Milet 88

Augustus Hierapolis 238

Hadrian Trapezopolis 16

1

Augustus Alabanda 105

M. Antonius Ephesos 55

Silandos 185

Caligula Philadelpheia 179

Augustus Magnesia a. M. 78

Claudius Philadelpheia i8o

Vespasian Hierapolis 234

Philipp Lampsakos 28

Tiberius Apameia 210 f.

Augustus Hierapolis 239

Augustus Hierapolis 238

Augustus Apameia 209 f.

Augustus Ephesos 57

Caracalla Hadrianeis 505

Severus Akrasos 520

Tiberius Tripolis 188

Augustus Aizanis 189 f.

Augustus Ephesos 513

Traian Attuda 124

Augustus Hierapolis 239

Claudius Aizanis 190

Augustus Ephesos 56 f.

Marcus Tabala 185

Livia Ephesos 57

Caracalla Peltai 284

70
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MiO-pas s. A. 'Io6Xt(oj) M—

;

MivS'.og, OTpax. ~b ß'

M£v(5'.og) s. M. Aüp(viXtos) M— g 'Avtiö^ou

Mtvv£(ov s. Aü(y(T,Xi05) M—

v

MöSsa-os s. T. Aüp(i5Xiog) M—

s

McuaaTog KaXXtxpxxous, Kp(6i:avt;)

M'jtov s. *Xä(ßtog) M—

V

Nero

Aunustus

Sardeis

Kiilramos

184

139

Navväg, o-ecfavv]cf6poj

Nstxvjcpopog s. KX(aü5!,o{) N— c; A'.ovuotou

NsLxIaj s. Oüa(>.sptos) N—

;

Nsixo . . . AXs . . ., OTpat.

Nifs . . . s. 'Hpax. Nqs . . .

Nt-fpsTvoj s. r. AvT(töviog) N—

g

Nt-fpog f', atE'^iocvrj'^optöv

NtxöXaog

Nixo[jiv) . . .

NixöaxpaTOg

NtxöaxpaTOj, axpaT.

T. No6[i(|itogV) ZsXsuxog, axpa-c.

Cali"ula

Severus

Caracalla

Augustus

Augustus

Severus

Gordianus

Aizanis

Klazomenai

Kolossai

Ephesos

Aigeai

Ephesos

190

6q

526

57

426

57 f-

Apollonia Salbake 121

Kyzikos 27

Olvö^tXog

'OxT(äotjiog) Ktvppcg, äpxwv

'Oxx(doi)tog) AixoXXcövtoj, ävsO-rjxsv

'Ovy;ai|j.os, -cp«|i!i.

"Onxoiioj s. "EXouiog '0—

g

'Opsoxstvog, äpxcuv

OüaXspiavog

OüaXspiavd; s. M. KX(a6Siog) '0—

g

Oüa(Xspiog) Nstxiag, axpax. Kp. xö ß'

OüaXsptog Z|ispxöpig

OüXiäSvjg s. M. OüX(niog) Oü— g Asovxog

OüXrafavög) s. loü(XiGg) Oü— g UsuTjpstvog

M. 0'jX(j:tog) OüXiaSrjg Asovxog, äp^wv

M. OüX(Ttiog) KXauS'.avög, uE6g xoO S>i|Jiou

Ou|xß£p s. A'j!f£5iog 05—

p

OüoXaasvva

Alexander

Sabina

Severus

Augustus

Commodus

Augustus

Salonina

Augustus

Caracalla

Pius

Nero

Hadrianopolis

Sa'iita

Kolossai

Magnesia a. M.

Sardeis

Alinda

Attuda

Ankyra

233

523

260

80

183

Philadelplieia i8r

Synnada 293

Metropolis (lonia) 84

Eumeneia 229 f.

107

126

203

Ila'.cüvtog, YP-

IIa|J,|JL£V7)g

nävcpiXog SsXsüxoi»

IlavcftXog

riaTiiag KaXXtajiou

lla7t£ag AuoXX(üv£ou

IIa7t£ag A7t£XX£3ou

na7i£ag s. Xäp7]g ß' II—

g

IlanüXog s. Tl. KXaüai(og) II—

g

IIap5aX(äg) M7]vöcft(Xog), axpa. xö ß'

IlocOXog s. Tap(xi)£xiog) II—

g

Pius

Augustus

Vespasian

Hadrian

Traian

Vespasian

Augustus

Marcus

Nysa 178

Ephesos 57

Kidramos 14

1

Kidramos 141

Apollonia Salbake I19 f.

Sebastopolis 150

Hierapolis 238

Nakrasa 178, 522
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IleSt« Ssxo'jvS«

nsSo)v xal Kaxojv

Ilsiväptog s. ^XdoMOz n—

5

üeiaojv TspTuXXstvou

IleiaoJvsTvog s. Ti. KX(aüSiog) II—

g

nsXe . . . (?)

Jl'.og, s. n. AUios n—

s

IIta(i)v s. Tl. K(Xa'j5ioj) II—v <5tÄox.

noX£|iu)v 2sX£ÖX0U

IloXejidJV s. SeXsuxog II— o;

noX£|io)v s. ApTS|jiag n— og

noXt . .

.

n!>Xiap(xog) s. ATXo(og) II—

j

IloXijvswog

IIovxixö; s. Aüpir/Xiog) II— g

nöKXtog

Ilöpxtog s. M. 'loüXtog n— g 'HpaxXag

npagsag s. <I>X(dßiQg) H—

g

np£i|iog, aipax.

npstoxog

üpsiaxog s. 4>X(äßtog) Al(Xtavög V) II—

g

npöxXog s. KX(a65iog) II—

g

npdxXog s. M. ilaXouiSf/vog II—

g

IIpwTsag, -^paiiiJL.

nu9-sag, -fp.
TO ß'

IlwXXiwv ax. ß', alxYiaä|X£vog

ntoXX(£a)v) s. AüpfrjXtog) 'Poucpstvog II—v ß' Taiou

IltoXXioJv, auch IlwXiojv, s. M. KX(aijS'.og) II—

v

Sabina Eukarpeia 227

Claudius Amorion 198

Caracalla Kidyessos 260

Pius Synnada 294

Caracalla Amorion 200

Claudius, Nero Kidramos 140 f.

Marcus Milet 88

Verus Temnos 48

Traian Gordos 172

Alexander Lampsakos 506

Plautilla Akmoneia . 193

Pius Neapolis (lonia) 91

Neapolis (Karia) 148

Traian Appia 214

'Poüawv s. n. K(aXous£a'.og) P—

v

'PoucpsTvog s. Aup(73Xtog) 'P—g HwXXioJv

'Poucftvog, avsi)-yjX£v

'Poölcpog, äpxwv

'PoöcfOg (Ho . . .)

'Poöcpog, apxojv

'PoÜCpOg S. M. Al)pVj(XK3g) 'P—

g

'Po'ji^og s. Aüp(75X(,og) Ato^evYjg 'P—

g

Caracalla

Crispina

Caracalla

Philipp

Bruzos

Attala

Hadrianopolis

Hadrianopolis

217

19

233

233 f-

Zaßiviavög s. II. AtXtog Atovüatog S—

g

SaxspScüg s. KX(a63tog) 2—

g

ZaXanwv s. AvSpdvsixog 2—

v

M. 2aXoui8^vog IlpöxXog Aaupvjvag, ävO'ÜTiaxog Vespasian, Titus Nikaia 10, Nikomedeia 10 f.

2axopv£lvog s. r. 'loüX(tog) 2—

g

^dSxo'JvSa s. IlsSJa 2—

a

Zsxo'jvSog s. KX(a'j5tog) i:-g

ZsXsuxog noX£|iojvog Marcus Kidramos 141

SsXsuxog s. T. N&6|i(|iiog?) 2—

g

2£X£uxog s. näv^iXog 2

—

m
2£X£UX0g s. IloXiiiojv 2 OD

70*
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ZspYto? 'HcpatoTiwv

Sipxiup ä.vTtov£ou

Zsourjpai s. A. Aoüvto; 2—

5

SsuYjpstvog s. 'Io6(Xiog) OüX(TOav6g) 2—

g

SyjoTuXiavög s. $X(dßtog) S—

g

ZiXgog s. AlfXtog) nöTtXioj 'läawv 2—ou

2xä7iXag ß' 'loi)Xia(voii), äpxwv

SxuO' . . . s. AXsgavSpog 2xu-9- . . .

Sxüjivog P' Tou Ar]|j.v]xpiou tö ß'

Sdaatoj, axpax.

Sx(axiXtC/s) 'AxxaXog, äp^oaxpog

2xpax6vsixog, äpxwv

Sxpaxövsixoj s. KX(aü8iog) 2—

g

2xpaxovi.xiav6g, TtavvjYupidpxvjj

2o)y.päxr]g

ZoJxpäxYjg s. Aüp(viXiog) 2—

s

2(ü|i.evyjg

2ci)ai)-£V7]g A"fvo(0-sou?)

2{oa9'£VYjg

2a)oxpaxog s. XapcoTiiSYjg 2—ou

Salonina

Nero

Pius

Augustiis

Caracalla

Marcus

Gallus

Gallienus

Decius

Plautilla

Claudius

Augustus

Augustus

Hadrian

Metropolis (lonia)

lulia

Amorion

Ephesos

Kilbis

Apameia

Temenothyrai

Philadelplieia

Synnada

Sebaste

Tiberiopolis

84 f.

247

199 f.

3"

521

Apameia 212

Lampsakos 28

Herakleia Salbake 132

Aphrodisias 115

213 f.

298

180

293

287

300

Tasxäg s. Al(Xtos) Avx(o)vlvog) T—

g

Tap(xu£xiog) IlauXog

Tsiiiö&sog, dcpxwv a'

TeXsacföpog, axpax.

TspxuXXsivog s. Hefatov T— &u

Ttsiog s. 'AXs. T—

5

T£|J.apx&g

Tix'.avög, dcpxtspeüg

TouXXog s. Aou. Batßiog T—

g

Tpaca(v6g) s. KX(a()8tog) T—

g

Tpücf (i)v

Tpucfwväg

TuXd5ag(y) s. Ttß. KXaü(Siog) Apiax. T—

g

TuXXiog (A.)

"rxog

Gallienus

Caracalla

Tiberius

Salonina

Augustus

Augustus

Traian

Nero

Kyzikos

Traianopolis

Erytherai

Ephesos

Temenothyrai

26

526

513

58

298

Ephesos 56, 58, 513

Ephesos 55 f-

Grimenothyrai 232

Magnesia a. Sip. 521

*aßtog Mdgi|J.og

<I>auoxivog, äpx<üv

(ff^Xstg s. KX(aüSiog) $—

g

<J>y;a£tvog Avxa-fdpou

«trjoeivog s. 'Ic<()X(iog) <5—

g

4>tX£rvog

^iXo . . . s. AXdgavSpog f^iXo . . .

<I>iXo. ApxejitS.

<I>tXox . . . s. Tl. KX(ai!)5iog) Iltatuv x

Mamaea

Sabina

Decius

Domna

Hierapolis

Peltai

Lebedos

Philomelion

Amblada

238

284

74

285

355
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^iXoCSevo?) Ayi|j.v)x(pJou?) s. Ab(i{riXio<;) s A—ou

<I>iXÖ7ia7iT[Og s. r. Äaiviog ^fpsüg 4>—

5

<I>£X(Ov

<I>£Xo)v Aa|i., oxpax.

<I>£Xo)v s. 'Etiixuyx^''^"^'' T' "I'^^S

4>iXü)viSv]s s. Zjispxöptg <I>— ou

$X(dßi,05) Bäaaog,
-fp«!'-!'"

<I>Xä(ßto^) Möo)v, äpxisps'j; £iii|ieXy]5)-£tg

T. <l>Xd(ßtog) Mdg(i[io5) Auaiou

4>X(äßiog) Al(Xiav6;) Ilpstaxog, äp5(t. npw. 710. ß'

$X(äßiog) npaSsaj, apx- np. ispsü;

$X(aßto?;) AxxaXog

<I>X(dßi05) 2rjaxuXiav6g, aExyja.

«^Xav-y-o; s. ewptog <E>—

g

<l>Xäouiog Ile'.vdpiGg, dpxispsü;

$oüpiog (r.)

3>oüptog (A..) -p|xvaatdpxtov

4>oijaxog, äv9-öuaxo;

3>po5fo s. r. Aatvtoj 4>—

i

^po'jfi s. Tt. KX(aij5iog) A-fXKÖs <I>—

i

Traian

Augustus

Caracalla

Dorana

Marcus

Hadrinn

Philipp

Domitian

T^ucilla

Marcus

Domitian

Agrippina d. j.

Augustus

Traian

Maionia

Ephesos

Klazomenai

Magnesia a. M.

Aplirodisias

Trapezopolis

Daldis

Philadelpheia

Lysias

Stektorion

Kidyessos

Pitane

Pergamon

Tliyateira

176

55 f.

69

81

i'3

i6r

170, 520

180

276

290

259

32

506

186

Xäpag s. AaxXäg X— og

Xapsivog s. M£vav5pog X—ou

XäpYjs ß', tsps'jg Aiovüjou, äviS-rjV.sv

Xdpvjs ß' n«7i£ag

Xap£57]|Jiog

Xapigsvog

Xapigsvoj 'Exäxou (V)

Xap[iL5rjj, C£p£Üj

XocpwuESr,; Swaxpdxou

Xpüaavö-oj s. AtX(ios) KX(au5tavög ?)

Severus

Nero

Volusianus

Augustus

Augustus

Domna

Augustus

Dionysopolis

Hierapolis

Kadoi

Ephesos

Dionysopolis

Apollonia Salbake

Hierapolis

220

240

249

57

219 f.

121

239

.... "fixog TyjXs

.... |jiocf;t.(Xo;) äp/tov

.... cf'.xoj, oxpax.

X°|ia, äpx.wv

Augustus

Hadrian

Caracalla

lulia T. d. Titus

Alabanda

Hadrianoi

Adramytion

Assos

105

20

1

1

508

3. Titel

ä-coJvoö-ixYjg Apameia 212

alxrjaä|i£V05 Mylasa 144 f., Alia 195,

Ankyra 203, Appia 214, .Stektorion 290

ävi9-rjx£v Hadrianoi 20, Aphrodisias

113 f., Apollonia Salbake 121, Mylasa

144, Alia 195 f., 524, Bruzos 216 f.,

Dionysopolis 220, Kolossal 26of., 526,

Laodikeia 269 f., Otrus 281

dv3-jjiaxog Nikaia 9, 502, Nikomedeia

10, Sardeisi84, Thyateira 186, unbest. 529

äTioxaxsiaxYjasv) Synnada 294

äpgag Keramos 139

äpX£tu(vxog) Kyzikos 25

dpxoaxpdg Herakleia Salbake 132 f.

äpxtspaxsütov Alia 195 f., Laodikeia 270

dpxtepsüs Ephesos 55f., Aphrodisias 1
1 3, 117,
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Aizanis 191, Kibyra 253 f.,

Kidyessos 259, Temenothyrai 298

äpxtsps'jj Xa£oeg Eumeneia 230

äpxi(£psüs xal) 7ipö)(T0s) 7:ö(Xews) ß'('0

Daldis 130, 520 f.

äpX.iV£oy.(öpoj) ß' Aphrodisias 117

dpxtTipCißouXog) Termessos 413

äpxi7:pü(Tavij) Milet 89

äpxwv Attaiaijf., Hadrianoi 20 f., 505,

Kyzikos 25, Abydos 33, Assos 508,

Milet 89, Priene 95 f., Alinda 107,

Aphrodisias 115, Hydisos 135, Tabai

1 60, Trapezopolis 163 f., Bagis 169 f.,

Hierokaisareia 173, Kilbis 521, Phila-

delpheia l8of., Saitta 182, 523, Amo-

rion 201 f., Ankyra 203 f., Hadriano-

polis 233, Kadoi 248, Kolossal 260 f.,

Kotiaeion 262, Otrus 282, Peltai 284,

Sebaste 288, Synaos 291, Synnada

297, Tiberiopolis 301

(Xpxwv OL Hadrianeis 505, Hadrianoi

21, Hadrianotherai 21, Appia 215,

Traianopolis 526

äpxojv a' TO ß' Gordos 172, Pbiladel-

pbeia 182, Ankyra 204, Kotiaeion

262, Peltai 284

äpxwv t6 ß' Maionia 177, Amorion

201 f., Ankyra 203, Dorylaion 226,

Hierapolis 240

äpxwv TtpwTCg Metropolis Phryg. 278

äaiotpxr); Adramytion 12, Alia 196, 524,

Hieropolis 244

äptäpxTjj X. Tryg 7:aT(p£Soj) Stektorion 290

ßa(a'As6g?) Aspendos 311 f.

ßouXr; Neapolis (lonia) 91, Aphrodisias

113, Attuda 124, Kidramos 142, Ba-

gis 169, Bruzos 216, Hierapolis 235,

Kibyra 254, Tiberiopolis 300, Apol-

lonia Pis. 365

ßouÄYj cspä Aphrodisias 1
1 5, Bagis 1 70,

Akmoneia 194, Hyrgaleis 246, lulia

247, Lysias 276, Metropolis 277,

Peltai 284, Sebaste 288

-fspouaiK Tiberiopolis 300

fpaiiiiaTS'jovTOg Mylasa 144

-^pan|iaT£i'jj Ephesos 55 f., Magnesia a.M.

80 f., Neapolis (lonia) 9I, Neapolis

(Karia) 148 f., Kilbis 175, Mastaura

177, Nysa 178, Philadelpheia 17g,

Tralleis 187 f.

-{•paniiaxs'jj a' Traianopolis 302

70|ivacj'.äpxwv Pergamon 506

S'^IJLOg Antiocheia a. M. iio, Aphro-

disias 113 f., Attuda 124 f., Sebasto-

polis 151, Trapezopolis 164, Maio-

nia 177, Philadelpheia 182, Tripolis

188, 524, Aizanis 191, Alia 195 f.,

524, Bruzos 216, Dionysopolis 219,

Hierapolis 234, Hieropolis 244, Ko-

lossai 261, Kotiaeion 262, Laodikeia

266 f., 520, Stektorion 290, Traiano-

polis 302

Sf;|i05 tspöj Aphrodisias 115, Apollonia

Salbake 122

Sy;|xo5 'Poj|iatojv Synnada 293

Sö-f[iaTi auvy.XTjXOU Laodikeia 274 f.

STLSXocpägaTO

cheia a. M.

Eumeneia 230

Ephesos 5g

Miletopolis 29, Antio-

III, Aphrodisias II 3,

Hieropolis 244

Ephesos 59

Espsüg Aphrodisias 117, Apollonia

Salbake 121, Tabala 185, Prymnessos

286, Synnada 295

ispsü; npwxogfy) Philadelpheia 180

csps'jj 8r([iou Aphrodisias 112

UpS'jg Aiovüoou Dionysopolis 220

[nnäpxr/S Kyzikos 25 f.

£nrax(>c Kotiaeion 262

Synnada 295

vsot Herakleia Salbake 132, Laodikeia 274 f.

vscoxdpoi Twv Ssß(aaTwv) Tralleis 187

vswxdpo; Magnesia a. M. 77 f., Milet 89,

Philadelpheia 181 f., Aizanis 191,

Hierapolis 237 f., Laodikeia 272 f.,

Perge 330 f., Side 343 f., Aigeai 427 f.

vswxöpo; Sijoderß' Kyzikos 25 f., Ephe-

sos 60, Sardeis 185

vsüjxdpog '{ Pergamon 31, Ephesos 60,

Side 347

vsfoxdpo; S' Ephesos 255, 513
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TtavvjYuptäpxvi» Apameia 213 f.

TipöpouXo; s. äpxtTtp.

TipUTKVS'.; Kidramos 139, Stratonikeia

157, Synnada 294

aocftOTrjj Smyrna gO

axscpavYj^&pog Bagis 169, Aizanis 190,

Kolossai 526

OTpairj-^dj Adramytion 1 1 f., Kyzikos

27, Lampsakos 28, 506, Assos 37,

Pionia 41, Elaia 46 f., Kyme 47,

Erythrai 5i3f., Klazomenai 69, Metro-

polis 83 f., Phokaia 93, Smyrna 97,

Teos 99, Apollonia Salbake 120 f.,

Akrasos 520, Hierokaisareia 521, Hy-

paipa 174, Magnesia a. Sip. 521,

Sardeis 185, Thyateira 523, Toma-

ris 186, Bria 215

axpaxTfcd; xö ß' Nakrasa 178, Sardeis

184, Appia 214

axpaxvj-föj np(wxog) xö ß' Metropolis (lonia) 84

axpa(x7)-fö)v) Xü)v uspl . . . Adramytion 1

1

auvapxia Antiocheia a. M. iio

auvsiipiov vswv

oüvxXtjXo;

Laodikeia 274 f.

Kibyra 254

oüvxXr^xoj, ö'Sog Neapolis (Karia) 148,

Bagis 520, Mostene 177, Aizanis 190,

Ankyra 203

O'jvy.XYjXOj, cspä Perperene 32, Erythrai

63, Koloplion 72, Magnesia a. M. 77,

Phokaia 93, Aphrodisias Ii 5, Apol-

lonia Salbake 120, Herakleia 134,

Aninetos 168, Bagis 169, Maionia

177, 522, Philadelpheia 181, Tralleis

187, Akkilaion 292, Alia" 195 f.,

Dionysopolis 221, Hierapolis 236 f.,

Laodikeia 269 f., Sebaste 288, Syn-

nada 292 f., Tiberiopolis 300

uEij dpxifspäojj) Trapezopolis 163

utoj xo'3 5y]|xou Attuda 1 26

uEö; £7i7ii(xo'j) Kotiaeion 262

utö; t.oXbidc, Aphrodisias 115, Attuda 124 f.

cpiXöxataap

cptXöxaiaocp x6 ß'

cptXdxaiaap xö S'

cfiXouaxp'.g

cfxXoosßaaxoi

Philadelpheia 17g, 523

Nysa 178

Tripolis 188

Hierapolis 238 f.

Stratonikeia 156

4. Andere Aufschriften

A (upWXYj) Perge 332 f. Avxfwvtviavyj) Tyana 499

'AßuSog Abydos 33 Avxa)V(.vtavoi (?) Olba 479

a.-(a^ö'^ (xö) Ephesos 62 'Agoj, Fluss Erythrai 63

Mopsuestia 475 W (Aua) Apameia 205

ASptavv^ Nikopolis 4, Germanikopolis A7iä|j.£ta Apameia 209

Kil. 446 A7iöXXü)v Side 337, 344

i^Spiävr^a Ephesos 513 ApXSjllOOg (xf;g) Magnesia a. M. 77

i\.5ptavo{ Diokaisareia 439, Mopsuestia 'Apx£[ii; Kolophon 71

474 f., Olba 479 "ApTsiiig A£i)icocfpuyj(vr/) Magnesia a. M. 516

ÄSptavoi Aüpr/XisTg Neapolis Ion. 90 'Apx£|iig ITsp^ata Perge 326

A6 Side "344 f- äpx(£07ioXi j V) nacp(Xa-fov£ag) Germaniko-

Xxäjiaj Metropolis 277, Synnada 293 polis 6

Äxpatoj s. Zsüj AoxXTjTisia Laodikeia 275

"Axxta Hierapolis 237, 241 f. AaxXvjTtioj Side 346

AXigavSpov Nikaia 9 Aaxpatoj, Fluss Metropolis Ion 83

ÄXiSavSpog xxEaxYjg Apollonia Pis. 364 Aaü(XLa V) Aphrodisias 118

XXetov, Fluss Erythrai 63 dcauXog Perge 331 , Sebaste 442 f.,

i\.vxiöx2ia Antiocheia a. M. 1 1

1

Mopsuestia 473

A.vx£oxos Antiocheia a.* M. 109 äxiXstoj Alabanda 105

Xvx'.oj; (?), Porträt Kibyra 256 AxxdXyj« Aphrodisias 118
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A'JY0'J3Tia

AuXastiTj;, ApoUon

AüXtvSr/Vöj (?)

Aüp(rjXta)

Aüpr^XisTg

Attuda 125 f.

Kadoi 249

Magnesia a. M. 79

Keretapa 249

Tyana 499

Nenpolis Ion. 91

Titus 171ospao.

Termessos 410 f., Sebaste 422 f.,

Korykos 463, Mopsuestia 473

Ax«^ot Euraeneia 229 f.

\yO.Xi{Mc,) Mylasa 146

^AEIZIEOIN Aplirodisias 116

B im Felde

R für B

BA(aiX£0)s)

Jidv-y ioL (?)

Biapog, Berg

B£ag

Bopst-crjvrj, Artemis

BouXaTog s, Zsüj

raXXtvjv/ja

ra).(Xir/voO

rXaOxoj, Fluss

FORI, Titel des Traian

Apollonia Salbake 122

Bagis 169 f.

Satrapenmünzen 519 f., 527

Adada 354 f.

Prostanna 391

Priene 94

Thyateir^. 185

Antiocheia a. M. 517

Mopsuestia 475

Hierokaisareia 173, 521

Nikopolis 3

Aplirodisias 118

Syedra 492

AotpSavog Ilion 509

Ar/iivj-crjp Nysa 178

5iä Apollonia Salbake 120, Attuda

124 f., Kidramos 141, Trapezopolis

161 f., Laodikeia 266 f.

Atövuaov XTiaTYjv

Atövoooj Kopatog

Atoay.oiavoug (V)

Adxt|10J

(A)oüpsiog, Fluss

Swpsä

§ü)psa{

A(«pt£lg

ElouX£a (lulia)

EipY^VYJ

ElasXaaxtxög

"E>tTü)p

Nikaia 503

Sardeis 183

Kodrula 377

Dokimeion 223 f.

Dokimeion 222

Side 346

Mopsuestia 475

Synnada 294 f.

Dionysopolii,is 221

Nysa 178

Side 341

Side 342

Aigeai 427

Ilion 40, 509

Amisos 1 f., Sebaste Kil.

442, Seleukeia a. Kai. 485

Perge 332, Anazarbos 432 f.

Laodikeia 526

Aplirodisias 117, Laodikeia 271

sXsuS-lpa

iTitvsixiov

iTI'.VtX'.OV

i~L-^a.Ni:szoL-oz) Kfaisap) Tabai 161

'Epu9-pa£ Erythrai 64

laxi« 9-swv Germanikopolis 6

itoug a' unbestimmt 530

eü(7£VYjs) 7it(o-:Yj) %-s{o'fiXrii) Ma(x£5ovtxvi)

Aigeai 428

Eüjiävsia Eumeneia 229

EüpunsSwv, Fluss Timbrias 414

Zsü; j4.y.patos

Zeug 'i^asij

Zs'j; Bo'jXaioj

Zs'jj nocv5r(|j.og

Zsüg Tpwios

"Hp«

"Hpa (veaS-sä), Plautilla

Magnesia a. M. 78

Magnesia a. M. 79

Laodikeia 275

Antiocheia a. M. IIO

Synnada 294

Hierapolis 237

Perperene 32

Tralleis 187

Antiocheia a. M. iii

Alabanda 106,

Alinda 107, Stratonikeia 156

'HpäxXstTOg Ephesos 60

'HpaxXio'jg xTtoxou Kies 502

Perge

"ISyj

'IsptxuoXts

'Ivo)

TouXta

"IrtTiapxo;

'IpvjvYj acßaaxvj

'laaöv, xax.

"Iwvss

'Iwvia, xwv iv

Kibyra 258, 525

Syedra 492

Skamandreia 42

332, Side 343, Sebaste

442 f., Mopsuestia 473

Hierapolis 235

Side 342 f.

Kibyra 253 f.

Ankyra 202

Nikaia 502

Tripolis 524

Alexandreia 431

Synnada 296 f.

Metropolis 38 f.

K- A Perge 329

Kataap Titus 160

Kataapsig Mostene 177, Kibyra 254, 256

Kaiaapstg im Ttp&s xö 'Ava^ccpßw Ana-

zarbos 432
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KaXuxaävoj, Fluss Seleukeia 482 f. |j.r]tpÖ7ioXig na<^Xa(70v£ag) Pompeiopolis 6

KansTcöXia An tioclieia a. M. 5 1 7, Möpauvog, Fluss Antioclieia a. M. 110,

Aphrodisias 115 Aphrodisias 114

KccTipog, Eluss Laodikeia 268, 277 Hierapolis 235

Kapta Laodikeia -73 [11)0x1x65 Side 343

Apameia 209 Side 346

KsXevSspcTtxöv Kelenderis 453 f- |itt)VÜ)V Ephesos 61

KsaTpog, Fluss Sagalassos 396

XlflOJTCi Apameia 211 f. Napßts Antiocheia a. M. 109

xolvöv TaXa-ctaj Ankyra 495 vauapyj; Sic e 345. Aigeai 427 f.,

xo((.vöv) sX(eu-0-£pov) Tarsos 493 Sebaste 442 f., Korykos 463

xotvöv Aüxaovtag Barata 416, Ilistra vsat ouv . . . unbestimmt 528

418, Laranda 419 Nsixy] Ephesos 61

Kopatoj, Dionysos Sardeis 183 NsixY) Ttßspiou Perge 326

Köprj Magnesia a. M. 79 NsoxatoapsTg Pliiladelplieia 180

Ro, (Cornelius) Laodikeia 162, 266 f.

Kpövog Himera 469 Olxounsvtxi; Aphrodisias I15, Side 342

y.Ttaxav (töv) Herakleia 8 'OX|xtxov, — (iixixd' Holmoi 448

XTtaxrjv (töv) Kios 502 Hadrianoi 20 f.. 505

XTbir;;, Pius Neapolis Ion. 91 'OliTjpOg Amastris 501

x-ta"rjg s. Alexandros, Dionysos, Herakles d|jiövoia Antioclieia und Aphrodisias 1 1 2,

Kü^ixo; Kyzikos 25 f- 517, Attuda und Trapezopolis 126,

Apameia 212, Hierapolis 234, 241 f.,

Aaipßvjvös Hierapolis 236 f. Kibyra 255, Okokleia und Bruzos

Aaxs3ai]iovs; Amblada 355 f- 281, Side und Perge 364, Apollonia

Äaii-px Perge 332 und Sclge (?) 364, Olba 479

AaoSixsia Laodikeia 268, öfidvo'.K Tip&j Ku|j,iOUg X£ Mupivsouj 510

A£a(ßa)vaxTOg) to ß' (äno) Mytilene 511 d|iövua Hierapolis 243

A£UxocppUY)(vyi), Artemis Magnesia a. M. 516 'Opov Korykos 463

Asüxo'^puj, Artemis Magnesia a. M. 79 Oüa£v5oj, Fluss Seleukeia Pis. 399

Aüxoj, Fluss Thyateira 185, Laodi- OuaX(£pLavoi) Mopsuestia 475

keia 268, 274, 526 0'jr;pavtöj, Porträt Kibyra 256

A'JX. ]Süj^u)v Themisonion 299 Oüiapog, Berg Prostanna 391

Ma£av8pog, Fluss Hyrgaleis 246 navtwviog, Artemis Ephesos Ol

MaiotvSptij, A. xwv iip&s Tco) Antioclieia 108 TMpd Apameia 213 f., Keretapa 163,

MaxsSdvsg Dokimeion 223 f., Feltai 283 f. 250, Metropolis 163, 278, Siblia 163

MäpxsXAog, Porträt Kibyra 257 nsp-fviL Perge 32g

Mapaüag, Fluss Apameia 21 1 f. Tispl Neixeav Kilbis 175

Haxpöj aTiotxcüv TiiXiwv Herakleia Bitli. 8 Ilspats, Berg Dokimeion 223

Termessos 410 f. noaoitxr), Kibyra 258, 525

MsXy]vög, Zeus Dorylaion 225 nta'.Swv, TipojXYj Sagalassos 395

M7jX«g(?), Fluss Side 339 IIÄoiJxoäö-yj;, Zeus Nysa 178

liTjtpÖTtoXtg Sebasteia 5, Nikomedeia no, w Aspendos 314 f., 402

10, Perge 333, Anazarbos 432 f., noXtdj, Atliena Synnada 295

Isaura 449, Lamos 465, Tarsos 493, Dionysopolis 221

Ankyra Gal. 495 f- TtpWXTJ Perge 332

|iY)Tp6noXi; KsvvaxtSoj Diokaisareia 439, 457 Txpojxv) Aa£ag Ephesos 61 f., Smyrna 97

|XYj-p&jioXi; KViXCOv Koropissos 458, 462, TipwxY) Bt({)-uv£as) Nikaia 9

Olba 479 upo'jxrj IIwiSwv Sagalassos 395

I mli f - B 1 u m e r, Kleinasiatischo Müiizon. Bd. IT. 71
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nü9-ta Aphrodisias 115, Hierapolis

241, Side 343

nypä|Ji(;), Tipij TtT) Plieropolis 447, Se-

leukeia 473, 486

Apollonia

Epliesos

Anazarbos

Antiocheia a. M.

Kibyra

Silandos

Amorion

Nikaia

Saitta

Domitia

Tripolis

Claudius 140, Nero 287,

Domitian

HsßaoTÖj, "HXiCig Tralleis

2sß(aax'/]vo() Hadrianopolis 232, Ki-

byra 256, Laranda 419, Trokmoi

HißoXXa Kyme
2|xäp3o;, Fluss Pliokaia

2;&Xu|ioj Termessos

S^iSatoj oder Sx.i^avöi;, Apollon An-

tandros

'PüvSa(>ioj), Fluss

'Po)|ia£ü)v Ns£x7j Tüxv)

'Po)lia£(ov -poTi(acocpöpoj)

'\'d)\lYj

'PojixY) käp'.avrj (V)

'PcönYj, S-sä Alabanda 105,

185

Zä-fapt;, Fluss

2sßaaxYj, 'Ipvjvv)

SeßaaTöj

13

61

432

1 1

1

257

202

9

182

133

524

133

497

47

92

410 f.

50/

Sonstpa, Hekate

Themisonion 299

Apameia 209

/R> (TAB)

Ti|j,sXir)5, Fluss

TioOXoj, Fluss

ToppTjßo;

Tpo7i(ato:p6p&j)

Tabai 157

Aphrodisias 1 1

8

Prostanna 391

Hierapolis 235

Anazarbos 432

'Tüyji Ephesos 61, Apollonia Salbake

122, Midaion 279, Tarsos 493
Tü^T] A5piavoö(?) Kibyra 257

Töxvj TidXscüg Attaia 17

'Ttiioj, Fluss l'rusias 504

<E>Xäßi(3t Philadelpheia 180

<J>pu-f£a Laodikeia 273, Metropolis 277 f.

XaXxivT; (?)

Xpuaävi>tva

Xpuao'^dvr/, Salonina

Mytilene 5 1

1

Sardeis 185

Saitta 182

Etenna 368

450, 468

V. Lateinische Aufschriften

I. Colonien

CO ALEX TRO, COLO AVC TROAD Alexandria 35, 507

COL CAES, ANTIOC HIAE COLON lAE,

ANTIOCHIA COLON lA CAESARIA Antiochia 358 f.

COLO IVL AV APHROf?) Aphrodisias Kil.(?) 435

COL IVL AVC I F COMAMENORVM Comama 3-9 f.

COL IVL AVC FEL CREMNENSIVM Cremna 382 f.

COL AVC CERMENOR Germa 496

COL ICONIENSIVM Iconium 418

COL LVSTRA Lystra 419 f.

MALO, MALLO COLON lA FE LEX Mallo 472

COL AVC OLBASENORVM Olbasa 385 f.

C C I H PAR Parium 30

C C 1 L (aus ?) Parium (?) 30

IVL AVC COL PARLAIS Pariais 421

C I F, C F I Sinope 7

C I F S, C R I F S Sinope 8
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2. Beamte

AP PVLCHER AP F IMP Apameia

150, -0(>, Laodikeia 263

C FAN PONT PR Laodikeia 264

P LENTVLVS PRO COS Laodikeia 263

P LENTVLVS P F IMP Laodikeia 263

L PONTI C VIBI II VIR sinope 7

M TVLLIVS M F C ICE RON PRO COS
Laodikeia 263

C VIBI L PONTI II VIR Sinope 7

3. Andere Aufschriften

ANTHIOS
APOL ZMINTH
CERERIS
COL auf Vexillum

COLO . . . auf Schild

DEANAE
DEI AMFILOCHI
DIANAE
DONATIO
DON SACR CERT
EX D D

Col. Antiochia 363

Alexandria 35

Lystra 419

Alexandria 507

Antiochia 361

Cremna 382

Mallo 472

Cremna 382

Cremna 384

Cremna 383

Sinope 7

FE LEX Mallo 472

FORTVNA Antiochia 359, 362

CENIO, CENIVS Antiochia 359, Cremna 383

MARON Cremna 382

MENSIS Antiochia 359

MID DEAE Cremna 383

MINERVAE Lystra 420

S C Mallo 472

S R Antiochia 461 f., Iconium 418

VICTORIA auf Schild Ephesos 61

II VIR Sinope 7

VI. Münzbilder und bemerkenswerte Attribute

und Symbole.

Abydos, Kopf — Abydos 33

Adler, ohne Symbol — Nikopolis 4, .Skepsis 45 f.,

Kyme 47, Magnesia a. M. 77, Alabanda 105,

Keramos 138, Sebastopolis 152, .Stratonikeia

152, Kibyra 525, I-aodikeia 269, Nakoleia

279, .Sebaste 287, Col. Antiochia 361

— neben Baum — Skepsis 510

— auf Basis — Kestros 457 f.

— auf Blitz — Antiocheia a. M. 108, 1 10, Aphro-

disias 112, Hydisos 134, Amorion 197 f.,

Apameia 210, Seleukeia Pis. 397
— auf Fackel — Stratonikeia 152

— auf Füllhorn — Laodikeia 265

— auf Heroldstab — Kibyra 259, Termessos

b. Oinoanda 308

— auf Kranz — Antiocheia a. M. iio

— auf Maeanderlinie — Antiocheia a. M. 108

— auf Omphalos{?) — Patara 307

— auf Palmzweig — Adana 423

Adler auf Säule — Aizanis 191

— auf Slierliopf {?) — Ilion 508

— itn Tempel — Side 345

— mit Kranz im Schnabel — Antiocheia a. M.

IIO, Attuda 125, Sagalassos 396

— mit Tacnie im Schnabel — Ephesos 54
— mit Hcroldstab am Flügel — Aphrodisias 1 1 2

Amorion 1 97 f.

— Kopf — Ephesos 49, Balbura 304, Antio-

cheia Pis. 357
— und Ganymedes — Dardanos 37, Sebaste 288

— s. Altar

Adrasteia mit Zeuskind und Kugel — Magnesia

a. M. 81

Agreus, Porträt (?) — Alia 196, 524

Ähre — Magnesia a. M. 77, Gernie 171, Seleu-

keia Pis. 397

Ähren und Mohn — Elaia 510, Ankyra Phr. 524,

Synnada 292

71*



502 REGISTER

Ährenbüschel — Mastaura 177, Philadelpheia

180, Apamcia 212

Akamas, Kopf — Metropolis 277, Synnada 293

Alexander d. Gr., Staitie — Nikaia 9

— Kopf — Apollonia Pis. 364, Aigeai 426,

Alexandreia 430.

Altar — Kyzikos 25, Tabai 160, Aizanis 191,

Ankyra 202 f., Hadrianopolis 232, Laodikeia

2O9, Synnada 292, Pessinus 497
— mit Adler — Antiocheia a. M. 109, Kibyra 257

— Ulli Adler zwischen zwei Männern — Dory-

laeion 226

-— tnit Adler neben Rea — Amorion 201

— mit Adler zwisclten zwei Signa — Amorion 200

— mit Schlange — Nikopolis 4, Pionia 509,

Laodikeia 270

— zwischen zwei Zebtistiercn — Ankyra 204

Altäre der Dioskiiren — Saj^alassos 393 f.

Amaltheia mit Zeuskind und Ziege — Synnada

294 f.

Amazone, schreitend — Kibyra 254

— laiiend — Ephesos 61

— sitzend — Smyrna q6

— als Stadtgötlin — Kibyra 254 f.

•— und Heros — Kibyra 254

— und Stadtgöttin von Ephesos — Kibyra 255

Amazonen von Kymc und Myrina — 510

Amphilochos stehend — Col. Mallo 472

Amphora — Kyzikos 22, Ptolemais 515

Anakreon, sitzend — Teos 99, loi f.

— Kopf — Teos 99
Anker — Ankyra Phr. 524

Anker und Delphin — Attaleia 322

Annius Afrinus, Porträt — Ikonion 416

Antiochos Soter, Brustbild — Antiocheia a. M.

109, 516

Antios(?), Porträt — Kibyra 256

Aphrodite, Cultbild — Aphrodisias (Kar.) 1 14 f.,

517
— sitzend zwischen Sphinxen — Aphrodisias

Kil. 434, Nagidos 424 Anm. l

— sitzend, und Eros — Nagidos 476 f.

— stehend, mit Sceptcr — Amorion 202

— stehend, die Haare ausbreitend — Apameia209,

Laodikeia 269, 271, Perge 327, Syedra 491

— stehend, mit Spiegel — Seleukeia a. Kai. 485

— stehend, mit Spiegel, neben Stele — Trapezo-

polis 164

— stehend, mit Spiegel, zwischen Eroten —
Antiocheia a. M. l l 2

Aphrodite, stehend, neben Urne — Alia 195,

Olbasa 386

— stehend, und Eros — Magydos 325

— stehend, zwischen Eros und Delphin — Lao-

dikeia 271

— stehend, und Delphin — Isinda 373
— rieXa-fia auf Seebock — Aphrodisias 114

— und Zeus — Antiocheia Aphrodisias 517
— im Tempel — Aphrodisias 115, Saitta 182

— Kopf— Herakleia (Ion.) 64, Aphrodisias 1 12 f.,

Knidos 142 f., Tabai 159, Adana 422, Seleu-

keia a. Kai. 481

— Eü^iXo'.a oder Nxuxpx!;, Kopf — Korykos 463

Apis mit Mondsichel am Leib — INIytilene 511

Apollon, Cullbild — Sinope 7, Alexandreia 35 f.,

Milet 89, 516, Nysa 179
— Propylaeus — Cremna 383

— Sidetes — Side 336 f, Korakesion 461, Laerte

463, Lyrbe 465 f.

— Tyrimnaios — Hypaipa 173, Tralleis 186

— Kitharistes, stehend — Germanikopolis 6,

Apollonia a. R. 14, Perperene 506, Kyme 47,

Magnesia a. I\L 79, Alinda 107, Apollonia

Salbake 119 f., Harpasa 131, Germe 171,

Saitta 523, Hierapolis 235, 240 f., Sillyon 35 I

— Kitharistes, sitzend — Laodikeia 267, Saga-

lassos 392

— (?), stehend — Philadelpheia Kil. 480
— stehend, mit Bogen oder Pfeil — Kreteia 9,

Skamandreia 43, Seleukos II 53, Attuda 123 f.,

Trapezopolis 161, Alia 197

— stehend, mit Bogen und Zweig — Philadel-

pheia Lyd. 523, unbestimmt 530
— stehend, mit Zweig — Bagis 169 f., Apameia

213

— stehend, mit Zweig und Lyra zur Seite —
Palaiobeudos 282, Tiberiopolis 300, Ter-

messos 4 1 1 f.

— stehend, mit Rabe — Lampsakos 27, Apol-

lonia Salbake 119 f., Sardeis 183, Uokimeion

223, Aspendos 321, .Selinus 486

— stehend, mit Rabe und Bipennis — Eumeneia

230

— stellend, daneben Delphin — lasos 136 f.

— stellend, daneben Dreifuß — Alia 196, Doki-

nieion 223, Perge 328, Side 344, .Selge 407
— stehend, daneben Dreifuß und Rabe — Aspen-

dos 322, Apollonia Pis. 364 f., Selge 408

— stehend, daneben Dreifuß und Adler auf

Oinphalos — Patara 307
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Apollon, sichend, daneben Siele — Apollonia a. R.

14, Neapolis (lonia) 91, Attuda 123 f., Kadoi

247, Pednelissos 388, Korykos 462

— stehend, daneben Dreifuß auf Siele — Kelen-

deris 456 f.

— und Artemis — Apollonia Salhake 1 20 f.,

Amorion 201, Side 341

— und Artemis Ephesia — Hierapolis 241, 243

— und Asklepios — Hierapolis 242

— und Athena — Side 340

— Dionysos und Asklepios — Dionysopolis

220

— Kopf oder Bruslbild — Adramytion 10,

Atarneus 15, Kyzikos 22, Lampsakos 27,

Alexandreia 35, Gargara 38, Antioclieia

Kehren 41, Larisa Aiol. 5 Ii, Myrina 511,

Airai 512, Erytlirai 63, Klazomenai 66 f.,

514, Kolophon 70 f., Larisa 72, Leuke 75,

515, Milet 86 f., Myus 90, Ptolemais 515,

Smyrna 96, Alabanda 104, Antioclieia a. M.

108 f., Bargylia 127, Halikarnassos 129 f.,

lasos 135 f., Kallipolis 138, Knidos 143,

Hidrieus 164, Pliiladelplieia 523, Tripolis 188,

Amorion 199, Ankyra 202 f., Hierapolis 235,

Laodikeia 264, Sanaos 286, Dias Kragos 304,

Masikytes 306, Patara 307, Sillyon 351 f.,

Termessos 409, Pariais 420, Gernianikopolis

Kil. 446, Holmoi 448, Mallos 471, Mo-

psuestia 473, Seleukeia a. Kai. 482

— Kopf von vorn — Klazomenai 66, Kolophon

70, Milet 86 f.

— Lairbenos, Brustbild — Hierapolis 236 f.,

239

— SXiL^KVOg, Kopf — Antandros 507

Ära turaria — Aphrodisias 116

Area publica — Perge 330

Ares, stehend — Metropolis (lonia) 82 f., Aphro-

disias 113, Kibyra 257, Laerte 464
— und Tyche — Panemoteichos 387

Armenier — Pergamon 506

Artemis, Cullbild — Abydos 33, Milet 87 f.,

Sebastopolis 150 f., Aizanis 190

— Cullbild auf Sau le — Sebastopolis 15 I

— Anaitis — Attuda 124, Hypaipa 174, Apameia

207, 209, Kadoi 248

— Anaitis und Asklepios — Hypaipa 174

— Aa'taj — lasos 136 1.

— Brauronia — Aigeai 428

— Ephesia — 55 f-, Kolophon 71, Neapolis

(lonia) 91, Bargasa 126, Herakleia Salbake

132, Neapolis (Karia) 148, Sebastopolis 150,

Kilbis 175, Akmonia 192, Eriza 227, Hiero-

polis 245, Laodikeia 270, Synnada 295 f.,

Tiberiopolis 300

Artemis Hekate — Ephesos 54, 60

— Kindyas — Bargylia 127

— Leukophrys — Magnesia a. M. 77 f., 80

— Panionios — Ephesos 61

— Pergaia — Perge 326 f.

— Pergaia, Cullbild — Perge 326 f., Andeda

356, Ariassos 365, Pogla 389, Selge 406 f.

— Jägerin — Hadrianoi 20, Magnesia a. M. 78,

Alabanda 105, Harpasa I30f., lasos 136 f.,

Kidramos 142, Neapolis 147, Hierokaisareia

172 f., Maionia 177, Akmonia 192, Kolossal

260, Sibidunda 289, Baris 367, Pogla 38g,

Seleukeia Pis. 398, Verbis 415, Epiphaneia

444, Mopsuestia 473, Seleukeia a. Pyr. 486

— Jägerin mit phrygischer Mülze — Tabai 160

— Jägerin mit phrygischer Mütze und Men —
Tabai 1 60

— mit Strahlenkranz — Perge 328, 331, Side

342

— Fackel schwingend — Perge 327

— Fackel hallend — Selge 404
— Fackel senkend — Perge 327

— Schiffsprora betretend — Magnesia a. M. 77
— in Hirschenbiga — Akrasos 520

— reitend — Ephesos 62

— daneben kleines Cullbild — Eukarpeia 228,

Tiberiopolis 30

1

— und Apollon — Apollonia Salbake 120 f.,

Amorion 201, Hierapolis 241, 243, Side 341

— und Athena — Side 341 f.

— Athena und Nemesis — Attaleia 324
— von Alliena bekränzt — Perge 330

— Kopf oder Brustbild — Apollonia a. R. 13,

Hadrianoi 505, Käme 21, Chalkis 34, Ephe-

sos 53 f., 513, Seleukos II. 53, Magnesia

a. M. 77 f., Amyzon 108, lasos 136, Hyr-

kanis 174, Aizanis 190, Grimenothyrai 232,

Kolossai 525, Xanthos 303, Masikytes 306,

Myra 306, Patara 307, Perge 326, Keraia

375, Selge 402 f., Termessos 409, Pariais 420,

Holmoi 448, Korykos 462

— Kopf mit Thurmkrone — Abydos 33, Apa-

meia 207 f,

— Kopf von vorn — Dardanos 38

— Boreitene, Bruslbild — Thyateira 185

— s, Diana, Tempel
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Asklepios, stehend — Amisos 2, Pompeiopolis

6, Miletopolis 29, Elaia 47, Phokaia 93,

Hypai]ia 174, Alia 196, Dionysopolis 220,

Kotiacion 262, Laodikeia 269, Metropolis

277, Nakoleia 279, Side 346, Apollonia Pis.

365, Kodrula 376, Sagalassos 394, Koly-

brassos 45g
— stehend, barllos — Aphrodisias 117, Ankyra

Gal. 496
— und Apollon — Hierapolis 242

— Apollon und Dionysos — Dionysopolis 220

— und Artemis Anaitis — Hypaipa 174

— und Hygieia — Seleukeia Pis. 398, Selge

407
— Hygieia und Telesphoros — Otrus 281,

Sebaste 288

— und Telesphoros — Aigeai428, Sebaste 443
— im Tempel — Bargasa 127

— und Hygieia, Brustbilder — Eirenopolis 44

1

Astragalos — Airai 512, Ephesos 50 f., Selge

400 f.

Athena IHas — Ilion 39 f., 508

— Parthenos — Aphrodisias Kil. 434, Holraoi

448

— Polias — Synnada 295

— stehend — Aniisos i, Adramytion 12, Attaia

17, Miletopolis 29, Assos 37, Dardanos

38, Antiocheia a. M. 109, Klazomenai 314,

Philadelplieia 181, Tralleis 187, Ankyra

204, Apameia 210, Bruzos 217, Dokimeion

225, Euraeneia 228 f., Fulvia 231, Kadoi

249, Keretapa 250, Kolossai 261, Laodikeia

270, 275, Sebaste 289, Synnada 294, Side

336 f., Amblada 355, Apollonia Pis. 365,

Selge 407, Aigeai 427, Augusta 438, Dio-

kaisareia 439, Epiphaneia 444, Karallis 450
— Nikephoros, stehend — Adramytion 11,

Temnos 48, Priene 95, Maionia 176, Kibyra

258, Attaleia 323f., Side 343, Terraessos 41 i,

Aigeai 424, Karallis 451, Lacrte 464, Tyana

498

— Nikephoros, stehend, neben Tropaion —
Termessos 412

— Nikephoros, sitzend— Kibyra 258, Pompeio-

polis Kil. 490
— stehend, mit Blitz und Tropaion — Side 341 f.

— stehend, mit Blitz — Hadrianoi 505, Side 346
— stehend, mit Wurfspieß — Neokaisareia 499,

— stehend, mit Speer und Spindel — Ptolemais

f-

Athena stehend, mit Kalalhos und Cnllbild —
Philadelphcia 181

— stehend, und Ölbaum — Kolybrassos 459
— stehend, Ölbaum und Eber — Kolybrassos 460

— stehend, und Schlange — Side 336
— stehend, Drachen bekämpfend — Karallis 451

— stehend, Gigant bekämpfend — Seleukeia a. Kai.

486

— stehend, vor Slimmnrnc — Side 338, Selge

406, 408, Savatra 421, Lyrbe 46O

— sitzend — Kasai 452, Mallos 469,

— sitzend, mit Korb — Kibyra 258

— sitzend, an der Aulokrene — Apameia 213

— und Marsyas — Apameia 213

— und Poseidon — Phokaia 93

— und Apollon Sidetes — Side 340

— und Artemis — Side 341 f.

— Artemis und Nemesis — Attaleia 324

— Artemis be/iränzend — 330

— Zeus und Hera — Apollonia .Salbake 121,

Laodikeia 266, 272

— Magarsis, Tyche und Kaiser (?) — Col.

Mallo 472

— Kopf oder Brustbild — Amisos i, Amastris

500, Adramytion 13, Achilleion 34, Darda-

nos 37 f., Herakleia (lonia) 64, Klazomenai

66 f., 514, Lebedos 72 f., Magnesia a. M. 5 16,

Phokaia 92, Priene 93 f., Teos 100, Antio-

cheia a. M. I 10, Aphrodisias 1 13, Attuda 125,

Sebastopolis 152, Tabai 159, 517, Saitta 523,

Silandos 185, Dokimeion 222 f., Dorylaion

525, Eriza 227, Hadrianopolis 232, Hiera-

polis 234, Kibyra 525, Kolossai 260, Laodi-

keia 267, Synnada 293, Xanthos 303, Olym-

pos 307, Aspendos 310, 316, 318, Magydos

325, Side 333 f., Etenna 368, Olbasa 385,

Sagalassos 392, Selge 402, Ikonion 417 f.,

Aigeai 425 f., Augusta 437, Olba 479, Seleu-

keia a. Kai. 482, Soloi 488 f.

Kopfvon vorn — Eleutherion 19, Klazomenai

68, Lebedos 73

— s. Minerva, Tempel

Athleten — Aphrodisias 118, Mopsuestia 475

— s. Faustkämpfer

Aulokrene — Apameia 213

Baal, stehend — Mallos 467 f.

— stehend, zwischen Sphinxen — Tarsos 493

Baitylos s. Idol

Bateia [oder Chryse) und Dardanos — Ilion 509
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Baum — Dardanos 37, Pionia 41, Skepsis 46,

510, Pliokaia 93, Ankyra 204, Temenothyrai

298

— mit hangenden Kroiola — Laodikcia 270

Bär — Sagalassos 392

Bellerophon anf Pcgasos — Hydisos 1 35

Berg — Dokimeion (Persis)223, Prostanna (Viaros)

39

1

Berggott — Prusa a. Ol. 503, Attala 18 f.,

Magnesia a. M. 80

Bestiarius — Synnada 297

Bias, vor Dreifuß stehend — Priene 94

— Kopf — Priene 94

Biene — Ephesos 49 f., 513, Seleukeia Pis. 397

Bipennis, Attribut — 131 f., Eumeneia 229, Hiera-

polis 237, Anazarbos 433
— s. Doppelheil

Blitz — Amastris 500, Apollonia a. R. 14, Peltai

283, Olympos 307, Lagbe 384, Selge 403 f.,

Diokaisareia 439

Blume — Sinope 6, Seleukeia a. Kai. 481 f.

— s. Rose

Bogen und Pfeil — Myus 90, Keraia 375, un-

bestimmt 529
— und Köcher — Dias Kragos 304, Baris 366

— und Blitz •— Selge 403 f.

Bogenschütze, knicend — Soloi 487

— Kopf — Soloi 487

Boukii, stehend — Metropolis (lonia) 84, Neapolis

(Karia) 148, Tiberiopolis 300

— Brustbild — Aphrodisias 113 f., Attuda 124,

Kidramos 142, Bagis 169 f., Akmonia 194,

Bruzos 216, Hierapolis 235, Hyrgaleis 246,

lulia 247, Kibyra 254, Lysias 276, Metro-

polis 276, Peltai 284, Sebaste 288, Apollonia

Pis. 365

— und Demos — Attuda 124

— und Gerusia — Tiberiopolis 300

Brunnenschale tind trinkende Tauben — Laodi-

keia 269

Capricornus — Amisos 2, Parium 30, Skepsis

46, Magnesia a. M. 78, Philadelpheia 179

Caracalla als Men — Ankyra 495

Ceres, sitzend — Lystra 419

Chariten — Aphrodisias 115 f., Side 339

Chryse(?) und Dardanos —• Ilion 509

Cippus in Arena — Synnada 297
—

• im Tempel — Synnada 296

Cista mystica s. Korb

Colonist, pjliigcnd — Alabanda 105, Tralleis

187, Crcmna 382

Cultbild, weibliches — Kidramos 1 39 f., Maionia

522, Metropolis 277, Sebaste 442 f.

— neben Artemis — Eukarpeia 228, Tiberiopolis

301

— Büste im Tempel — Sagalassos 395
Cultbilder, zwei gleiche — Aspendos 319 f.

— zwei im Doppelschrein — Aspendos 321

Cypresse — Ale.\andria 35 f.

Dardanos, stehend — Dardanos 38

— Schiff besteigend — Dardanos 38

— und Chryse oder Bateia — Ilion 509

Dattelpalme — Ephesos 49 f., Kolophon 70

Delphin — Myus 90, Priene 93
— und Anker — Attaleia 322

— und Dreizack — Attaleia 323
— und Hermias — lasos 135 f.

— neben Aphrodite — Eaodikeia 269 f.

— neben Apollnn — lasos 136 f.

Demeter, Cultbild — Themisonion 299

— stellend — Sebasteia 5, Adramytion 11, Per-

perene 32, Klazomenai 69, Metropolis 83,

Neapolis (lonia) 9 1, Kidramos 142, Neapolis

(Karia) 148 f., Trapezopolis 163, Nysa 179,

Akmonia 193, Alia 195, Amorion 199, Dio-

nysopolis 219, Grimenothyrai 232, Hierapolis

235, Hieropolis 245, Laodikeia 269, Oko-

kleia 281, Themisonion 299, Sagalassos 393,

Karallis 451, Kasai 452, Korakesion 461,

Philadelpheia Kil. 480, Syedra 490
— stehend, neben Schlangencista — Herakleia

Salbake 133

— schreitend, mit Fackeln — Kyzikos 27, Hiera-

polis 242, Syedra 491 f.

— schreitend, mit Fackeln zwischen Schlange

und Korb — Etenna 372

— schreitend, mit Fackel und Ähvenbiischcl —
Mallos 468 f., Syedra 490 f,

— im Drachenwagen — Sardeis 184, Hierapolis

242

— und Telesphoros — Dionysopolis 221

— Brustbild — Sinope 7, Apollonia a. R. 13

— s. Ceres, Tempel

Demos, stehend — Aizanis 191, Alia 195, Lysias

276, Synnada 292, Tavion 497
— bärtiges Brustbild — Antiocheia a. M. iio,

Alia 196 f., Hieropolis 244, Kotiaeion 262,

Laodikeia 268 f., 526, Stektorion 290
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Demos, Jugendliches Brustbild — Aphrodisias

113 f., Attuda 124 f., Sebastopolis 15 1,

Maionia 177, Philadelpheia 182, Tripolis 188,

524, Aizanis 190, Bruzos 216, Dionysopolis

219, Hierapolis 234, Kolossal 261, Laodi-

keia 266 f., Traianopolis 302

— und BouXtj — Attuda 124

Diadem viii Strahlen — Sinope 7

Diana, stehend — Cremna 382

Aty.atooövTj, stehend — Nikaia 503, Prymncssos

286

Dionysos, stehend — Hadrianotherai 21, Nikaia

503, Lebedos 73, Priene 95, Teos loi,

Antiocheia a. M. Iii, Aphrodisias 115,

Apollonia Salbake 120, Attuda 124, Hera-

kleia Salbake 133, Sebastopolis 151, Tabai

159, Bagis 170, Kilbis 175, Dionyso-

polis 2ig, Lysias 276, Philomelion 285,

Stektorion 290, Perge 328, Sillyon 352,

Baris 366 f., Kolbasa 377, Olbasa 385,

Panemoteichos 387, Selcukeia Pis. 398, Selge

409, Termessos 410, Timbrias 414, Verbis

415, Pariais 421, Aigeai 427, Alexandreia

430, Lacrte 464, Lyrbe 466, Syedra 492

— stehend, neben Ziege ij) — Patara 307

— stehend, neben Stele — Tabai 159, Trapezopolis

162, Mastaura 177

— stehend (bärtig) — Nagidos 476 f.

— in Elephantenquadriga — Nikaia 9

— in Pantherbiga und Silen — Seleukcia a. Kai.

483 f-

— Apollon und Asklepios — Dionysopolis 220

— Eros, Fan und Satyr — Dokimeion 225

— und Herakles — Hypaipa 174

— und Nymphe — Patara 307

— und Fan — Amblada 356

— Kopf oder Brustbild — Amisos 2, Nikaia

502, Tabai 160, Sardeis 183, Eumeneia 229,

Laodikeia 264, 268, Sebaste 289, Eireno-

polis 442, Sebaste 442

— s. Stierbakchos

Dionysoskind und Hermes — Teos loi, Saga-

lassos 395

Dioskuren, stehend — Attuda 125, Adada 355,

Konana 380, Prostanna 390, Flaviopolis 446
— stehend, neben Pferden — Orthosia 149 f.,

Bria 215, Ariassos 365

Dioskurenmützen — Tabai 158 f., Apameia 208,

Kibyra 525, Laodikeia 264, Synnada 292,

Timbrias 413, Olb'a 479

Diskeies — Xantlios 303

Dokimos, Kopf — Dokimeion 223 f.

Doppelbeil — Aphrodisias 112, Ilerakleia Sal-

bake 132, Stratonikeia 153, Hierapolis 240,

Sillyon 351

— mit Schlange — Hierapolis 239
— als Attribut — s. Bipennis

Doppelbilder — 320

Drachenbiga s. Demeter

Dreibein — Aspendos 309 f., 316 f., Prostanna

389

Dreifuß — Kyzikos 22 f., Ale.xandria 35, Kolo-

phon 71, Priene 94, Alabanda 104, Antio-

cheia a. M. 109, Hierapolis 238, Sanaos 286

Dreizack — Halikarnassos 130, Orthosia 149

— und Delphin — Attaleia 323

Eber, Attribut des Amphilochos — Col. Mallo 472
— (K!XT:po;) — Laodikeia 273

— Vordcrtheil — Kyzikos 22, Keraia 375, Ko-

mama 379
— Kopf — Pergamon 31, Skamandreia 43
— ^«/Z/V^t'// — Klazomenai 65

— neben Athena — Kolybrassos 460

Eichenkranz der Kare — Kyzikos 23 f.

Eirene, sitzend — Tripolis 524

Eirene, Brustbild — Nysa 178

Elephantenkopf — Nikaia 502

Elephantenquadriga s. Dionysos

Eros stehend — Tralleis 187

— stehend, neben Aphrodite — Antiocheia a. M.

112, Laodilceia 271, Magydos 325, Nagidos

476 f.

— stehend, neben Dionysos — Dokimeion 225

— stehend, und Europa — Seleukeia a. Kai. 483

— stehend, neben Tyche — Midaeion 279

— mit Fackel, liegend — Laodikeia 274 f.

— Kopf — Aphrodisias 112, Fulvia 231, Ilistra

418

Esel mit Silen — Teos 100

l3T[a (Mc-'l'Ou) s. Kohlenbecken

Eubosia mit Pliitos — Isinda 374

Eule — Airai 512, Lebedos 73, 75, Dorylaion 525

— auf Amphora — Synnada 291, 293

Eukarpia, sitzend — Eukarpeia 227 f.

Europa auf Stier und Eros — Seleukeia a. Kai.

4«3

Euthenia, stehend — Adramytion 11, 12.')

') Die <l,-irgestellte Göttin ist richtiger Huiuoiidi.i zu

nennen.
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Fabius Maximus, Porträt — Hierapolis 238

Fackeln — Apollonia a. R. 13, Kyzikos 23,

Ephesos 54 f., Stratonikeia 152, Perge 326

— gekreuzt — Zephyrion 494
— und Korb — Kos 165

— mit Schlange — Kyzikos 27, 505

— mit Schlange, Attribut Mens — Magnesia

a. M. 81

Faustkämpfer — Ephesos 62, Kolopbon 72

Feigenblatt — Idyma 137

P^eldzeichen s. Signa

Figuren {männliche) neben Altar — Dorylaeion

226

— {männliche) Fisch {?) nachziehend — Phila-

delpheia 182

— {weibliche) zwischen Kämpfenden — Doki-

meion 224

Fliege — Apollonia Tripolis 188

Flöten — Apameia 206 f., 209 f.

Flussgott stehend — Antiocheia a. M. iio

(Morsynos)

— sitzend — Amorion 200, Appia 214, Magy-

dos 325

— schwimmend — Anazarbos 432
— schwimmend und Tyche — Perge 332, Col.

Antiochia 362, Barata 416, Anazarbos 432,

Augusta 438, Hieropolis 448, Seleukeia

a. Kai. 484, Tarsos 493
— von Herakles bekämpft — Temenothyrai 298

— Kopf — Larisa Aiol. 51

1

Flussgötter (zwei) und Tyche — Akmoneia 193,

Laodikeia 268, Mallos 472
— Achcron (?) — Herakleia a. P. 8

Aleon — Erythrai 63

Anthios — Col. Antiochia 362 f.

Astraios — Metropolis 83

Axos — Erythrai 63

Chrysorroas — Hierapolis 242

Dureios {?) — Dokimeion 222

Eurymedon — Timbrias 414

Gallos — Philomelion 285

Glaukos — Hierokaisareia 173, 521, Peltai 284

Harpasos — Harpasa 13

1

Hermos — Magnesia a. Sip. 521

Kaikos — Attala 18

Kalykadnos — Seleukeia 484

Kapros — s. Lykos

Karmeios — Hadrianopolis 234

Kestros — Sagalassos 395 f.

Kydnos — Tarsos 493

Imh o of-B 1 um er, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

Flussgötter:

Lykos — Thyateira 185

Lykos — Laodikeia 526

Lykos und Kapros — Laodikeia 268, 273 f.

Maiandros — Magnesia 80, Milet 88, Hyr-

galeis 246

Marsyas — Apameia 2 1 1 f.

Melas — Side 339 f.

Morsynos — Aphrodisias 1
1

4

Fyramos — Anazarbos 432, Hieropolis 447 f.

Pyramos {zweiarmig) — Mallos 472

Senaros — Sebaste 286

Smardos — Phokaia 92

Tembris — Dorylaeion 226

Thcrmodon — Amisos i

Timeles — Aphrodisias 113, 118

Tilllos — Prostauna 391

Vaindos — Seleukeia Pis., 399
Föhre — Skamandreia 42 f., Skepsis 44 f., 510

Fortuna, stehend — Col. Antiochia 359 f., Co-

maraa 380, Cremna 383, Olbasa 386, Par-

iais 421

— sitzend — Col. Antiochia 363

Füllhorn — Herakleia Salbake 132, Hierapolis

240

— mii Adler — Laodikeia 265

— und Globus — Sinope 7

Füllhörner, gekreuzt — unbestimmt 528

Galba als Men — Galatia 495

Galeere — Kerasus 2, Side 344 f.

Gans — Myus 90

Ganymedes — Dardanos 37, Sebaste 288

Gefäße s. Amphora, Ära, Kantharos, Kohlen-

becken, Krater, Räuchergefäß

— Aspendos 309, Termessos 412, Syedra 492

Genius vor Altar — Partum 30

— stehend — Cremna 382

— mit Füllhorn und Hacke {?) — Thyateira 523

— weiblicher — Col. Antiochia 360

— weiblicher, mit Flutos — Col. Antiochia 360

Gerusia und BouÄrj - Tiberiopolis 300

Gestelle, korbartige — Kyzikos 25

Gigant und Athena — Seleukeia a. Kai. 486

Giganten und Zeus —• Bruzos 217

Gladiatorenkampf — Synnada 297

Globus und Füllhorn — Sinope 7

Gorgoneion — Aspendos 310, 316 f, Etenna

368 f
,
Selge 402, Kelenderis 454 f., Mallos

471

72
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Gorj^tos — Ariarathes 499

Gott mit Kalathos und Zweig — Pednelissos

388

— mit Blume und Sccptcr — Plolemais 515

Göttermutter mit Kind, und Schlange — Isinda

374

Gottheiten mit Thurnüironc — 208

— zwei unbestimmte — Mojisuestia 475
— geflügelte — Mallos 467

Göttin s. Cultbild

— stehend — Apollonia Salbake 121, Syedra4gi

— stehend, mit Schleier — Asses 37, Comama

379 f., Prostaiina 390
— stehend, mit Schleier, Schale und Fiillhorn —

Halikarnassos 130

— stehend, mit Ähren, Füllhorn und Schlange —
Hierapolis 24

1

— stehend, vor Tyclie — Augusta 438

— mit Lairys — 131 f.

— mit Läbrys neben Stier — Anazarbos 433
— Pantheia — Aplirodisias 117, Hierapolis 243,

Laodikeia 272 f.

— sitzend — Kerasus 3, Epiphaneia 444, Phila-

delplieia Kil. 480

— sitzend, mit Schleier — Apollonia Salbake 1 19,

Akkilaion 192

— sitzend, auf Löwe — Side 342

— Kopf — Herakleia Salbake 131, Baris 366

Granatapfel — Side 333 f.

Granatbaum — Side 340 f.

Greif, schreitend oder springend — Phokaia 92

— liegend — Assos 508

— sitzend — Teos 97 f.

— sitzend, auf Schild — Lykia 303

— Vordertheil — Phokaia 91 f., Teos 98

— Kopf — Pliokaia 92

Gymnastes und Athleten — Aplirodisias 118

Hades, Persephone raubend — Magnesia a. M.

77, Nysa 178, Kasai 452

Hahn — Käme 22, Ephesos 54 f.

Hände, verschlungene — Amorion 202, Dionyso-

polis 221, Laodikeia 273

Harpokrates, stehend — Aspendos 321, Attaleia

323

Hegemonia, Brustbild — Perperene 32

Hekate, Cultbild — Euippe 127, Stratonikeia 156,

Maionia 1 76

— Cultbild, zwischen Löwen — Philadelphcia 181

— stehend — Ephesos 54, Mastaura 522

Hekate, stehend, und Hund — Stratonikeia

156 f.

— stehend, mit Fackel, Strick und Schlange —
Side 347

— Kopf — Stratonikeia 153 f., 517
— dreigcstaltig — Apameia 208 f., Pcrge 332,

Lyrbe 466

— mit dreifachem Kopf — Aj)amei.i 210

Hektor, stehend — Ilion 40

— in Biga, Stein werfend — Ilion, 40, 509

Helios, schreitend — Apameia 213, Kolossal 261

— stehend, mit Fackel und Globus — Col.

Germa 496

— in Biga — Kyzikos 26

— in Quadriga — Korakesion 461

— Kopf — Kolophon 71, Antiocheia a. M. 516,

Attuda 125, Kidramos 140, 142, Megiste(?)

166 f., Rodos 167, Tralleis 187, Tripolis 188,

Laodikeia 26g, Prostanna 390, Sagalassos

395, Termessos 410
— Kopf von vorn — Rodos 168

Helm — Achilleion 33, Harpasa 131, Strato-

nikeia 152, Apameia 208

Hephaistos, s/^2£;7ii — Mylasa 146, Attaleia 323,

Perge 331, Side 343, Sagalassos 397
Hera, Cultbild — Samos 103 f.

— stehend — Antiocheia a. M. iii, Dioshieron

170, Laodikeia 267

— und Zeus — Ankyra 204, Aspendos 320

— Zeus und Athena — Apollonia Salbake 121,

Laodikeia 266, 272

Herakleitos — Ephesos 60

Herakles, stehend — Erythrai 63, Herakleia

(lonia) 65, Alinda 516, Bargasa 126, Hera-

kleia Salbake 133 f-, Gordos 172, Hypaipa

174, Akmonia 193, Kadoi 249

— stehend, mit Heroldstab — Seleukeia Pis. 399

— stehend, daneben Herme — Kibyra 259

— stehend, mit Fiillhorn — Maionia 176

— stehend, Keule schwingend — Erythrai 514,

Selge 401

— stehend, mit Hesperidenäpfeln — Nakrasa 178

— stehend, vor dem Hesperidenbaum — Aniorion

200

—
• den Löwen bekämpfend — Kasai 451

—
• Hirsch bekämpfend — Sebastopolis Pont. 500,

Alinda 107

— Flussgott bekämpfend — Temenothyrai 298

— Farnese — Kios 502

— mit Kerberos — Saitta 182
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Herakles mii Becher, liegend — Kaisareia Ger-

nianike 501

— als Kind, mit Schlangen — Keretapa 250

— und Dionysos — Hypaipa 174

— und Zeus — Keretapa 250

— Kopf,jugendlich — Amisos 499, Alinda 106 f.,

Sardeis Ib3, Aizanis 189, Hieropolis 244,

Kadoi 247, Sagalassos 393, Alexandreia 429,

Isaura 449, unbestimmt 529

— Kopf, bärlig — Herakleia a. P. 8, Attaia 17,

Hadrianeis 20, Herakleia (lonia) 64, Teos loi,

Herakleia Salbake 131 f., Kos 166, Gordos

171, Aizanis l8g, Peltai 283, Synnada 297,

Temenothyrai 298, Adada 355, Amblada 355,

Col. Antiochia 358, Mallos 469f., Soloi489f.

— Kopf, härtig mit Sloraxlaub — Selge 402 f.

Herme — Käme 21, Kyzikos 22, Kibyra 259

Hermes, stehend — Amisos 2, Ephesos 60,

Aizanis 189 f., Dionysopolis 221, Hierapolis

234, Attaleia 323, Baris 366, Prostanna 390,

Termessos 4 10 f., Korakesion 461, Korykos

463, Laerte 464

— stehend, und Widfler — Akmoneia 194

— stehend, mit Strahlenltrone — Sebastopolis 151

— sitzend — Korakesion 461

— mit Dionysoskind — Teos loi, Sagalassos 395
— und Tyche — Isinda 373
— beim Pei'scphoneraub — Kasai 452

— Kopf oder Brustbild — Amisos 2, Apollonia

a. R. 14, Pliükaia 92, Eumeneia 228, Synnada

292, Termessos b. Oinoanda 308, Col. Antio-

chia 358, Sagalassos 391 f., Termessos 4 1 1 f.,

Diokaisareia 438

Hermias, neben Delphin schwimmend — lasos

135 f-

Heroldstab — Apollonia a. R. 14, Lampsakos 27,

Miletopolis 28 f., Harpasa 130 f., Hydisos 134,

Stratonikeia 152, Masikytes 306, Aspendos

318 f., Side 335, Col. Antiochia 358
— zwischen Füllhörnern — Col. Antiochia 359 f.

Heros, stehend — Metropolis (lonia) 84, Kaunos

138, Eumeneia 229, Hierapolis 230, Sillyon

350 f.

— stehend, mit Sichelscliwerl — Etenna 368 f.

— stehend, neben Pferd — Kyzikos 25

— vor Zeus und Kind — Attaia 1

8

— und Amazone — Kibyra 254
— s. Reiter mit Bipennis

— Kopf — Kaunos 138, Sillyon 350 f.

Heuschrecke — Sinope 7

Hindin — Abydos 33

Hipparchos, Brustbild — Nikaia 502

Hippokamp, Vordertheil — Lampsakos 27

— Attribut des Poseidon — Apollonia a. R. 15

Hirsch, stehend — Ephesos 51 f., Amyzon 108,

Gordos 171, Hyrkanis 174, Apameia 210,

Kolossal 525

— iveidend — Ephesos 52

— liegend — Ephesos 50 f., Selge 403
— Vordertheil — Ephesos 49 f., Knidos 143,

Selge 402 f.

— und Löwe — Tarsos 493
Homer, sitzend — .Smyrna 96

— Brustbild — Amastris 501

Homonoia stehend, verschleiert — Apameia 212

— stehend, mit Schale und Füllhorn — Amastris

501, Adramytion 11, 12 (wo irrthümlich

„Euthenia"), Tabaii59, Kilbisi75, lulia 247,

Otrus 282

Heros auf Arm der Isis — Kyme 511

Hund, bei Hekate — Stratonikeia 156

Hygieia, stehend — Prusias 504, Tralleis 187,

Seleukeia Pis. 398, Eirenopolis 441, Koly-

brassos 459
— sitzend, und Telesphoros — Hierapolis

236 f.

— s. Asklepios

Ide, Kopf — Skamandreia 42 f.

Idole, anilionische — Aphrodisias Kil. 435 f.

466

Image itf Tempel — Kodrula 377

Ino, Brustbild — Kibyra 253

Isis, stehend — Lebedos 74, Amorion 200,

Prymnessos 286

— stehend, mit Horas — Kyme 5 1

1

Isis Pharia — Aspendos 321

— und Sarapis, Brustbilder — Eirenopolis 441,

Seleukeia a. Kai. 485

— Kopfschmuck — Antiocbeia a. M. 109, Hali-

karnassos 129 f., Myndos 147, Laodikeia 264

Kaiser, stehend — Ephesos 5g, Herakleia Sal-

bake 134, Appia 215, Seleukeia Pis. 398

— stehend, mit Nike — Tabai 517

— stehend, mit Doppelbeil und Zweig — Hiera-

polis 237

— stehend, mit Signum — Col. Antiochia 362

— stehend, Tropaion bekränzend — Termessos

413

72f
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Kaiser, stehend, von Nike bekränzt — Pionia 41,

Smyrna gö

— stehend, von der Stadtgötliii bekränzt — Ilera-

kleia Salbake 134

— stehend, und Amazone — Smyrna 96

— stehend, und Aphrodite — Aphrodisias 117

— sitzend, und Stadtgöttin — Perge 333

— zu Pferd — Kilbis 175, Laodikeia 526, Peltai

284, Augusta 438

— in Quadriga — Synnada 296, Iconium 418

— Athena Magarsis und Tyche — Col.Mallo472

— im Tempel — Hierapolis 24 1, Laodikeia 273,

Synnada 2<)5

— {zwt ii si,h die Hände reichend — Mopsuestia

474
— {zwei) sitzend, und Stadtgöttin — Mopsuestia

475

Kaiserbüste, Attribut der Roma — Side 339

Kampfdarstellung — Dokimeion 224, Synnada

297

Kaninchen, Attribut der Aphrodite — Nagidos

476 f.

Kantharos — Kyme 47, Teos 97 f.

Kelainos, stehend — Apameia 214

— Brustbild — Apameia 209

Keule — Herakleia (lonia) 64, Kios 502, Alinda

106 f., Herakleia Salbake 132, Teraenotliyrai

298, Aspendos 318, Arablada 355, Keraia

375, Males Pis. 385, Selge 404 f.

— auf Mäanderlinie — Apameia 211

— mit überhängendem Löwenfell — Amisos 499,

Sebastopolis 6, Peltai 283

>ttßwTOi {Kisten) — Apameia 211 f., 214

Kind auf den Armen des Zeus — Apollonia

Salbake 122

— auf den Armen der Göttermntter — Isinda 374
— zwischen Zeus und Heros — Attaia 18

— s. Plutos

Köcher — Epliesos 50 f., Halikarnassos 129,

lasos 136, Philadelpheia Lyd. 523, Masikytes

306, Myra 306, Perge 327
— s. Bogen

Kohlenbecken — Mopsuestia 473 f.

Kopf, bärtiger, mit Helm — Hydisos 134, Adada

355
— jugendlicher — Prusias 504, Keramos 139,

Males Pis. 385

— jugendlicher, mit Helm — Tabai 158, Kibyra

250 f., Peltai 282 f., Baris 366, Prostanna

389, unbestimmt 527

Kopf jugendlicher, mit Taenie — Hieropolis 447
— jugendlicher, mit Ährenkranz — Mallos 47'!

— weiblicher — Antandros 36, 507, Phokaia 92,

Idyma 137, Keramos 139

— weiblicher, mit Schleier — Anliocheia a. M.

108, Tabai 157, Astypalaia 518, unbestimmt

528

— weiblicher, mit Thurnikrone — Keraia 375,

Kremna 381

Köpfe, zwei bärtige — Komama 378

Korb — Kibyra 258, 525

— mit Ähren — Elaia 46

— mit Schlange — Erytlirai 64, Lebedos 74,

Teos 99 f., Dionysopolis 218

— zwischen Dioskurenmiitzen — Laodikeia 264

— zwischen Fackeln — Kos 165

Kore, Cultbild — Maionia 177, Silandos 185

— stehend — Magnesia a. M. 79
— Kopf — Elaia 46

— Kopf mit Eichenkranz — Kyzikos 23 f.

— s. Hades

Korybanten und Zeuskind — Seleukeia a. Kai.

484

Kranz mit Schleife — Aphrodisias 113

— aus Mohn und Ähren — Mylasa 145

Krater im Tempel — Hadrianopolis 233

Krieger zwei, und Artemisbild — Sebastopolis

151

Kronos(?) mit Flügeln und Diskos — Mallos

467

— Kopf — Mallos 468 f., Himera 469

Krotala — Laodikeia 270

Kybele, stehend — Attuda 126, Trapezopelis 163,

Eukarpeia 227, Laodikeia 271, Peltai 283

— sitzend — Gargara 39, Temnos 48, Metro-

polis 83 f., Attuda 124, Sala 183, Tabala 185,

Tomaris 186, Dionysopolis 221, Dorylaeion

226, Eumeneia 229, Hierapolis 241, Hiero-

polis 244, Kidyessos 259 f., Kotiaeien 262,

Laodikeia 271, Lysias 280, Sebaste 288,

Kolbasa 377, Timbrias 413 f.

— sitzend mit Hirsch i ?) auf Schoß — Phila-

delpheia 180

— auf einem Löwen reitend — Dokimeion 224

— in Löivenbiga — Hadrianeis 505, Kotiaeien 262

— und Zeus — Okokleia 281

— Kopf — Metropolis 82, Myus 90, Attuda 123,

Magnesia a. Sip. 521, Amorion 198, Appia

214, Laodikeia 264, Leonnaia 276, Synnada

291 f., unbestimmt 527 f.
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Kybele s. Göttermutter

Kymbalen an Pedttiit — Laodikeia 268

Kyme, Kopf — Kyme 47

Kyzikos, Kopf — Kyzikos 24 f.

Lakedaimon, stehend — Synnada 294, Saga-

lassos 392 f.

Legionsadler — Alexandria Troas 507, Col.

Antiocliia 358, Comama 379, Olbasa 385

Lesbonax d. j. (?), Kopf — Mytilene 511

Leto mit Apollon und Artemis, stehend —
Kolossal 261

— mit Apollon nnd Artemis, ßiclicnd — Ma-

gnesia a. M. 81

— mit Apollon und Artemis, sitzend — Tripolis i 88

Leuchtthurm — Aigeai 428

Leukippos (?) — Magnesia a. M. 75 f-, 516

Lorbeerzweig, mit Taenien — Alabanda 105

Löwe, stehend oder schreitend — Attala 17,

Eleutherion 19, Milet 85 f., Selge 408, Amyn-

tas 498
— springend, auf Heroldstab — Amorion 198,

Komama 378, Sagalassos 391, unbestimmt 527

— liegend — Antiocheia a. M 108

— sitzend — Alia 527, Laodikeia 264, Leon-

naia 276, Peltai 282 f., unbestimmt 528

— Vorderlheil — Komama 378, Kremna 381

— Stier überfallend — Kyzikos 26

— Hirsch überfallend - Tarsos 493
— mit Reiter — Isaura 449
— neben Hekate — Philadelplieia 181

— neben Men — Gordos 172

— mit Göttin — Side 342

— Kopf — Antandros 36, 507, Knidos 142 f.,

Side 334
— Kopffell — Lykia 303

Löwenbiga mit Kybele — Hadrianeis 505, Ko-

tiaeion 262

Lyra — Alexandreia 35, Kolophon 70 f., Teos

97 f., Antiocheia a. M. 516, Attuda 124,

Halikarnassos 128 f., Hierapolis 240, Kra-

gos 305, Masikytes 306

Mäanderlinie — Magnesia a. M. 75 f., Myus 90,

Priene 93, Antiocheia a. M. 118 f., 516,

Apollonia Tripolis 188, Apameia 207 f.

Marcellus, Porträt — Kibyra 257

Marsyas mit Schlauch — Iconiura 418

— unt Doppelflöte — Apameia 207 f.

— mit Doppelflöte in Felsgrotte — Apameia 211 f.

Marsyas und Athena — Apameia 213

Meergott mit Krebsscheren — Seleukeia a. Kai.

483

Men, stehend — Priene 94 f., Alia 195, Hadriano-

polis 232, Hieropolis 244, Laodikeia 269,

Metropolis 277, Sebaste 288, Attaleia 323,

Baris 367, Konana 381, Palaiopolis 386,

Sagalassos 394, Seleukeia Pis. 399, Ankyra

495-

— steheud, mit Schlangcnfackel — Magnesia a. M.

81

— stehend, zwischen zwei Löwen — Gordos 172,

Prostanna 390

— reitend — Alia 195, Hydrela 245, lulia 247,

Sillyon 353 f., Sagalassos 393, Seleukeia Pis.

399
— reitend, mit Bipennis — Alia 196

— und Artemis — Tabai 160

Brustbild — Pharnakeia 5, Attuda 125, Ba-

gis 169, Alia 195, Hadrianopolis 232, Ki-

byra 253, Laodikeia 269, Sillyon 352 f.,

Antiocheia Pis. 356 f., Sagalassos 392 f.,

Timbrias 413, Ankyra Gal. 496, unbestimmt

528
— s. Galba, Caracalla.

Mensis, stehend — Col. Antiochia 359 f.

— Brustbild — Col. Antiochia 360

Messer, gekrümmtes — Etennna 368 f.

Mida, sitzend — Cremna 383

Mihr — Mallos 467

Minerva, stehend — Lystra 420

Mondsichel und Pinienzapfen — Sagalassos

396
— und Sterne — Apameia 208, Magydos 325,

Kestros 458

Mohnkopf s. Ähren

Mopsos und Torrebos — Hierapolis 235

Mygdon, Schiff betretend — Stektorion 290

Nemesis, stehend — Philadelpheia 181, Hadriano-

polis 233, Gagai 305

— stehend, geflügelt — Aphrodisias 113, Attuda

125, Tralleis 187, Attaleia 324

— zwei — Kadoi 248

— Artemis und Athena — Attaleia 324

•— und Tyche — Philadelpheia 181

Nikaia (Nymphe) sitzend — Nikaia 10

Nike, schreitend oder schwebend — Amisos i,

Nikopolis 3, Adramytion 13, Stratonikeia

153 f., Tabai 517, Aninetos 168, Tralleis
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187, Hadrianopolis 233, Traianopolis 301,

Attaleia 323, Perge 326, 328, Side 335,

Andeda 356, Antiocheia Pis. 356, Saga-

lassos 392 f., Termessos 410, Aigeai 424 f.,

Anazarbos 432, Diokaisareia 439

Nike auf Globus — Mopsuestia 474
— auf Schiffsprora — Rodos 168

— ihren Namen schreibend — Mallos 471

— auf Schild schreibend — Epliesos 61

— in Quadriga — Laerte 464

— in Biga — Ankyra Gal. 496
— Stier stechend —• Eumeneia 230

— vor Tropaion — Adada 354
— Kaiser bekränzend — Pionia 41, Magnesia

a. M. 78, Smyrna 96

— Kopf — Priene 94
— s. Victoria

Nymphe s. Nikaia

— mit Krug, sitzend — Patara 307, Side 339
— mit Krug, von Schlange angegriffen — Etenna

369 f.

Ölzweig — Side 334

Olympos — Prusa 503

Ormuzd — Mallos 467
— Kopf — Mallos 468 f.

Palladion — Synnada 295, Phaseiis 308

Pan — Dokimeion 225, Midaeion 278. Sillyon

353
— spähend — Pappa Tiberia 387
— und Dionysos — Amblada 356

Panther — Pariais 420, Pessinus 497
Pantherweibchen — Tees 100, Pariais 420

Pantherbiga s. Dionysos

Parther — Epliesos 59

Pedum mit Kymbalen — Laodikeia 268

Pegasos — Skepsis 44, Alabanda 104, Aphro-

disiasii5, Euippe 128, Hydisos 134, Asty-

palaia 518

— Vordettheil — Skepsis 45, 5 10, Halikarnassos

128 f., Kelenderis 454
— Kopf — Skepsis 45

Persephone s. Hades

Perserkönig — Satrapenmünzen 518 f.

Perseus, stehend — Ikonion 416 f., verschiedene

Städte 417, Tarsos 494
— Kopf — Aigeai 427

Persis {Berg) — Dokimeion 223

Pfau — Samos 103

Pferd, stehend oder schreitend — Atarneus 15,

Kyzikos 25, Kyme 47, Kidramos 140, Ki-

byra 525, Anazarbos 432
— springend — Gargara 39, Aspendos 319,

Termessos 4 10

— Vordertheil — Koloi)hon 70 f, Larisa 72,

Kibyra 252, Aspendos 315, 317
— Büste — Eriza 227, Aigeai 423, 425

Pinienzapfen— Skamandreia 42 f., Sagalassos 396

Plutos — Col. Antiochia 360, Isinda 374
Pompeius, Porträt — Pompeiopolis 490
Pontes Euxeinos — Amisos i, Herakleia a. P. 8

Porträtmiinzen s. Register VIII

Poseidon, stehend — Nikaia 9, Adramytion 11,

Epiphaneia 444
— stehend, auf Schiffsprora — Lampsakos 506,

Apameia 212, Bruzos 216, Korykos 463
— stehend, mit Adler und Dreizack — Mylasa 145

— stellend, mit Hippoluxtnp — Apollonia a. R. 15

— stehend, mit Thunfisch — Kyzikos 26

— sitzend — Klazomenai 69, Ankyra 205

— und Athena — Phokaia 93
— als Erderschiitterer — 205

— Kopf— Myus 90, Halikarnassos 130, Orthosia

149, Attaleia Pamph, 322 f.

Preisurnen ^) — Ephesos 513, Kadoi 249, Syn-

nada 297, Col. Mallo 472, Syedra 492
— auf Dreifuß — Side 345
— auf Tisch — Antiocheia a. M. 517, Aphro-

disias 115, Laodikeia 275, Side 341 f.,

Cremna 384

Preisurne mit Henkeln — Termessos 412, vgl.

Syedra 492

Priesterdiadem — Tarsos 493

Priapos, Statue — Lampsakos 28 f.

— Brustbild — Lampsakos 27

Priesterin der Aphrodite — Aphrodisias 114 f.

Pythagoras — Samos 104

Quadriga mit Kaiser — Synnada 296

Rabe — Alexandreia 35

Rad — Gargara 38

Räuchergefäß — Aphrodisias 116

Rea mit Zeuskind — Amorion 201

^) Die bisher für Preisurnen gehaltenen Gegenstände

sollen nach Dressel CIL XV 2 n. 7045 Kopfschmuck
des Siegers sein. Athleten auf Münzen von Anchialos

und Perinth scheinen solche Kronen in der Hand, andere

auf Münzen von Tarsos {Journ. of hell. stud. XVHT 179,

52 Tal'. XIII lg) auf dem Kopf zu tragen.
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Reiter — Dardanos 37, Pionia 41, Magnesia

a. M. 75 f. 516, Kibyra 250 f., Choma 304

— abspringend — Kelenderis 453 f.

— neben Pferd — Erytbrai 62

— und Schlange — Baris 366

— mit Bipennis — Mostene T77, Dionysopolis

219, Hierapolis 239 f., Stektorion 291,

Traianopolis 302

— mit Siralilenkrone — Termessos 412

— auf Löwe — Isaura 449

Retiarius — Synnada 297

Ringer, zwei — Aspendos 311 f., Etenna 368,

Selge 400 f., Syedra 492

Roma, sitzend — Amastris 501, Alabanda 105,

Antiocheia a. M. in, Bagis 520, Amorion

200, Side 339
— sitzend, und Barbar — Col. Antiochia 363

— Brustbild — Hierokaisareia 173, Silandosl85,

Amorion 202, Kibyra 257

Rose — Megiste(?) 166 f., Rodos 167 f., unbe-

stimmt 528

— Attribut der Apltrodite — Apbrodisias 434,

Nagidos 435

Rosenstock, Attribut der Apliroditc — Nagidos

476 f.

Rosette — Erytbrai 62

Sarapis, stellend — Aspendos 322, Magydos 325,

Farge 329 f., Prostanna 391, Sagalassos 396
— sitzend — Kolopbon 72, Magnesia a. M. 80,

Hierapolis 245, Laodikeia 270, Aspendos

322, Ikonion 417
— Kopf oder Brustbild — Käme 22, Teos loi,

Attuda 125, Halikarnassos 129, Myndos 147,

Amorion 200, Epipbaneia 444
— und Isis, Brustbilder — liirenopolis 441,

Seleukeia a. Kai. 485

Satrap, reitend — 518 f.

— Kopf — Mallos 469 f., Soloi 489 f.

Säule mit Adler — Aizanis igl, Selge 406

— mit Cuttbild — Sebaslopolis 151

— zwischen Altären — Sagalassos 393 f.

Schiff — Pariais 420

— vor Leuchttlturm — Aigeai 428

— s. Galeere

Schilfsprora — Erytbrai 64, Lebedos 72, Pbo-

kaia 92 f., Knidos 142 f., Phaseiis 308, 335

Schild mit Peutalpha — Pitane 32

— mit l°l — Aspendos 316; mit AZ — Aspen-

dos 318

Schild mit Stern — Aspendos 319

Aspendos 317, Keraia 375, Selge 401

— mit Schlangen verziert — Selge 406

— mit Porträt des Antiochos IV — Alexandreia

429

Schlange — Atarneus 15, Pergamon 31, Saga-

lassos 394
— auf Altar — Nikopolis 4, Pionia 509, Laodi-

keia 270, Seleukeia Pis. 399

— um Fackel — Kyzikos 27, 505

— um Omphalos — Adramytion 10

— um Baum — Pionia 41

— von Athena bekämpft — Karallis 451

— vor Athena — Side 336

— vor Demeter — Etenna 372

— vor Heros — Kaunos 138

— vor Hetiate — Side 347

— vor Kybele — Isinda 374

— vor Reiter — Baris 366

— Nvmp!ie{?) anfallend — Etenna 369 f.

Schlangenstab — Metropolis (lonia) 82, Hiera-

polis 240

Schleuder — Aspendos 317

Schleuderer — Aspendos 311 f., Selge 400 f.

Schwan — Klazomenai 66 f., 514, Leuke 75, 515

Secutor — Synnada 297

Seeadler auf Delphin — Sinope 6 f.

Selene, reitend — Prusa a. Ol. 504

— und männliche Figur — Selge 407

— Brustbild — Termessos 410, Olba 479

Senat, Brustbild — Attala 16, Kolopbon 72,

Magnesia a. M. 77, Pbokaia 93, Herakleia

Salbake 134, Neapolis 148, Aninetos 168,

Bagis 169, 520, Kilbis 175, Maionia 177,

522, Mostene 177, Philadelpbeia 1 8 1 , Tralleis

187, Aizanis 19O, Akkilaion 192, Alia 195 f.,

Ankyra 203, Hierapolis 236 f., Kibyra 254,

Laodikeia 269 f., Sebaste 288, Synnada 292,

294, Tiberiopolis 300

Sibylla — Kyme 47

Sichelschwert s. Messer

Sieger neben Vexitliim — Laodikeia 265 f.

Signa — Amorion 200, Perge 331, Col. Antio-

chia 358!., Comama 379, Olbasa 385

Silen springend — unbestimmt 161

— auf Esel reitend — Teos 100

— vor Dionysos in Pantherbiga — Seleukeia

a. Kai. 483 f.

— Kopf oder Maske — Teos 99 f., Dionysopolis

218
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Silen, Maske auf Schlangeniwrb — Teos loo, Lao-

dikeia 268

Simpulum — Sinope 7

Sinope, Kopf — Sinope 6 f.

Skorpion — Tralleis 186

Solymos, stehend — Termessos 410 f.

— thronend — Termessos 410 f.

— Brustbild — Termessos 410 f.

Sozon, Brustbild — Themisonion 299

Speer — Olba 479

Speerspitze — Chalkis 34

Sphinx — Kyzikos 505, Chios 102 f., Perge327

Sphinxe neben Baal — Tarsos 493
— neben Aphrodite — Aphrodisias Kil. 434 f.,

Nagidos 434
— neben Artemis Pergaia — Perge 328 f.

Spielurnen s. Preisurnen

Stadtgöttin, stehend — Bruzos 218

— stellend, den Kaiser be/m'inzend — Herakleia

Salbake 134

— sitzend — Side 337, 339 f., Isinda 374, Tyana

498
— sitzend, mit Ähren und Scepter — Eukarpeia

227 f.

— sitzend, mit Nike — Perge 332, Lyrbe 466,

— sitzend, vor Stiinmtirne — Sillyon 352, Selge

407
— sitzend, zwischen zwei Flussgöttern — Ak-

monia 193, Laodikeia 268, 274, Mallos 472
— und Amazone — Kibyra 255
— und Kaiser Tacitus — Perge 333
— vor Valerian und Gallien — Mopsuestia 475
— und Zeus — Ankyra 204

Stadtgöttinen, zwei, mit Cultbildern — Apol-

lonia Pis. 364
— s. Gottheiten mit Thurmkione, Tyclie, Tempel

vStadtthor — Isaura 449
Statue eines Dicitters (?) — Termessos 411 f.

Stele — Ankyra 203

Stern — Pharnakeia 5, Milet 85 f., Antiocheia

a. M. 108, Hidrieus 164, Aspendos 318

Sterne und Mondsichel — Apameia 208, Hiera-

polis 244, Seleukeia a. Kai. 482

Steuerruder — Attaleia 323

Stier, stehend oder sclireitend — Prusa a. Ol. 503,

Kyzikos 24, Seleukeia a. Kai. 482
— stehend, vor Atliena Ilias — Ilion 41

— stehend, neben Göttin mit Bipennis — Ana-

zarbos 433
— stoßend — Sagalassos 391

Stier von Nike gestoclicn — Eumeneia 230

— an Säule aufgeknüpft — Ilion 508

— Vordertlieil — Magnesia a. M. 76

— Kopf — Sinope 7, Kyzikos 22, Keramos 139,

Hierapolis 244

Stierbakchos, Kopf — Skepsis 45 f.

Stiergespann auf BrückcQ) — Alexandria Troas

507

Storaxbaum in Topf — Selge 405 f.

Synedrion, Brustbild — Laodikeia 274 f.

Taenie mit Quaste — Epliesos 54, 56

Tauben — Aphrodisias 113

— trinkend — Laodikeia 269

Telesphoros — Hadrianeis 20, Hadrianoi 505,

Apollonia Salbake 120, Kilbis 175

— und Demeter — Dionysopolis 221

•— und Hygieia — Hierapolis 236 f.

— s. Asklepios

Tempel — Teos 99, Kibyra 256, Alia 524,

Laodikeia 264, Cremna 383, Termessos 41 1,

Tityassos 414
— tnit Adler — Side 345
— mit Aphrodite — Aphrodisias 115, Saitta 182

— mit Apoilon — Sinope 7, Patara 307

— mit Apoilon, Artemis und Göttin — Apol-

lonia Salbake 121

— mit Artemis — Magnesia a. M. 80, Tabai 160

— mit Artemis Ephesia — Kadoi 248, Peltai 284

— mit Artemis Pergaia — Perge 326 f., Andeda

356, Ariassos 365, Pogla 389, Selge 406 f.

— mit Asklepios — Bargasa 127, Aigeai 428

— mit Athena — Attaleia 323

— mit Cippus — Synnada 296

— mit Cultbild — Sagalassos 395, Sebaste 443

— mit Demeter — Antiocheia a. M. III

— mit Dionysos — Teos 99
— mit Fortuna — Col. Antiochia 362

— mit Imago — Kodrula 377
— mit Men — Prostanna 3Q0

— mit Mensis — Col. Antiochia 361

— mit Kaiser — Hierapolis 241, Laodikeia 273,

Synnada 295, Termessos 413

— mit Krater — Hadrianopolis 233

— mit Schlange auf Altar — Seleukeia Pis. 399
— mit Stadtgöttin — Perge 332, Baris 367,

Comama 380, Seleukeia a. Kai. 484 f.

— mit Zeus — Mylasa 145 f., Amorion 199,

Kadoi 248, Kolybrassos 460

— zwei — Laodikeia 275
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Tempel drei — Hierapolis 241

Tempelmodell, Allribut der Tychc — Side

344

Thalassa, stehend — Korykos 462

— Kopf mit KrebsscJieren — Amisos i

Themis, sitzend — Perge 329

Thierkampf — Synnada 297

Thorbogen — Alexandria Troas 507, Diokaisa-

reia 439
Thunfische, z'wei — Kyzikos 22

Thymiaterion — Ephesos 60

Thyrsos — Amisos 2, Teos 100, Cliios 103

— Z7rei ^''ekrenzte — Tabai 160, Sardeis 183

Thyrsosspitze — Metropolis (lonia) 82

Torrebos und Mopsos — Hierapolis 235

Triquetra s. Dreibein

Triskeles — Pergamon 31, Lykia 303

Triumphbogen — Parium 30, Alexandria 507

Tropaion — Kibyra 256
— von Jüngling bekränzt — Sagalassos 397
— zwischen Gefangenen — Sardeis 184

— neben Alhena — Termessos 412

Tyche, stehend — Germanikopolis 6, Attea 19,

Hadrianeis 504, Hadrianoi 21, Lampsakos 28,

Elaia 46, Lebedos 74, Teos loi f., Aphro-

disias II7, Euippe 128, Neapolis 148, Stra-

tonikeia 155, Trapezopolis 164, Maionia 176,

Silandosi85, Tralleisi88, Tripolis 188, Aiza-

nis 191, Alia 196, Apameia209,2i4, Dionyso-

polis^ 220, Dorylaeion 226, Eukarpeia 228,

Hadrianopolis 233, Hierapolis 24 1, Kadoi 249,

Laodikeia 270, Metropolis 277, Midaeion 279,

Peltai 284, Pliilomelion 285, Synaos 291,

Synnada 293, Trebenna 308, Aspendos 321,

Perge 329, Andeda 356, Baris 367, Isinda

373, Kolbasa 378, Konana 380, Lysinia

384, Pednelissos 388, Sagalassos 394, Selge

409, Aigeai 426, Alexandreia 431, Klaudio-

polis 458, Kolybrassos 460, Tavion 497
— stehend, zwischen zwei Flnssguitern — Mal-

les 472
— stehend, mit Kohlenbecken — Mopsuestia 474 f.

— stehend, mit Ciiltbild — Metropolis (lonia)

85, Aphrodisias 116

— stehend, mit Tempelmodell — Side 344
—

' sitzend — Amisos I, Abydos 33, Antiocheia

a. M. III, Kodrula 377, Aigeai 427

— sitzend, mit Culthild — Perge 331

— sitzend, mit Keule — Herakleia a. P. 8

— sitzend, Fuß auf Schiffsprora — Side 338

Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen. Bd. II.

Tyche sitzend, und Flussgott — Perge 332, Side

340, Barata 416, Anazarbos 432, Augusta

438, Hieropolis 448, Tarsos 493
— sitzend im Tempel, und Flussgott — Seleu-

keia a. Kai. 484 f.

— sitzend, unter Stadllhor — Isaura 449
— Pantheia — Hierapolis 243, Laodikeia 272 f.

— zwischen Eroten — Midaeion 279
— als Tochter des Zeus (?) — Apollonia Salbake

122

— und Ares(?) — Panemolcichos 387
— und Artemis Ephesia — Neapolis (Karia)

148

— Athena Magarsis und Kaiser — Col. Mallo

472
— und Nemesis — Philadelpheia 181

— und Hermes — Isinda 373
— zwei — Antiocheia und Aphrodisias 112,

Attuda und Trapezopolis 126, Hierapolis

und Smyrna 243

— Brustbild — Nikomedeia 10, Attala 17, Ale-

xandria 36, Erythrai 64, Antiocheia a. M.

109, Attuda 125, Philadelpheia 180, Sai'tta

182, Akmonia 192, Apameia 209, Eumeneia

229, Hierapolis 235 f., Laodikeia 267, 272,

Perge 330, Side 346, Adana 422, Aigeai

425, Hieropolis 447, Kelenderis 456f., Kora-

kesion 460, Seleukeia a. Kai. 485
— s. Fortuna, Stadtgöttin.

Veranius, Porträt — Kibyra 256

Vexillum — Side 341, 344 f..

— mit A — Side 345; CO AV, COL — Ale.

xandria 36, 507
— zwischen Signa — Col. Antiochia 363

— neben Sieger — Laodikeia 265

Viaros {Berg) — Prostanna 391

Victoria neben Palme — Col. Antiochia 361

— schreitend — Cremna 383

Wachstafel mit Griffel — Kyme 47

Weintraube — Perperene 32, Teos 98 f., Ma-

staura 177, Philadelpheia 180, Dionysopolis

218, Ilistra4i8, Diokaisareia438, .Soloi 487f.

Widder, stehend oder schreitend — Hadrianeis

20, Klazomenai 68, 514, Kallipolis 138

— stehend, am Kopf kratzend — Klazomenai 66

— stehend, neben Genius — Thyateira 523

— liegend — Klazomenai 67 f.

— Vordertheil — Klazomenai 67 f.

73
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Widder, Kopf — Gargara 38 f., Anlioclieia

Kehren 41, Klazomenai 67

Wolf — Kolossal 260, Laodikeia 2G2, 273

— iitit Raub im Rachen — Laranda 419

Wölfin mit den Zwillingen — Ilion 40, 508,

Laodikeia 267, Col. Antiochia 361

Zebu, stehend — Bagis 149, Antiocheia Pis. 357,

Col. Antiochia 358, Termessos 409
— stoßend — Magnesia a. M. 75 f., Alabanda

104, Tabai 158, Klannudda 176, Kibyra

252 f., Termessos 409
— springend über Brustbild der Tyclie — Seleu-

keia a. Kai. 485

— Vorderllteil — Tabai 157, Kibyra 252 f.,

Tavion 497

Zebugespann mit Colonist — Alabanda 105,

Tralleis 1 87

Zeus, stehend — Attala 19, Hadrianoi 20, Ery-

tlirai 513, Alinda 107, Antiocheia a. M. IIO,

Akkilaion 192, Midaeion 278, Koropissos

462, unbestimmt 529

— stehend, Aetophoros — Adramytion 12, Kla-

zomenai 69, Apollonia Salbake 121, Mylasa

144, Neapolis 148, Daldis 170, Sala 183,

Aizanis 19I, Appia2i5, Dionysopolis 219 f.,

Kadoi 248, Kolossal 261, 526, Laodikeia

265 f., Tiberiopolis 30 1, Traianopolis 526

— stehend, Aetophoros und Kybele Demeter —
Okokleia 28

1

— stehend, mit Blitz — Attala 18, Magnesia a.M.

79, Milet 89, Alabanda 106, Hieropolis 244,

Kibyra 256, Synnada 291 f., Side 340,

Kolybrassos 460

— stehend, mitAigis — Hieropolis 245

— stehend, mit Anlier — Ankyra 203 f.

— stehend, mit Anker und Stadtgöttin — An-

kyra 204

— stehend, mit Kranz — Alexandreia 429
— stehend, Boulaios — Antiocheia a. M. iio

— stehend, Labrandens — Mylasa 144 f.

^ und Aphrodite — Antiocheia und Aphro-

disias 5 I 7

— und BouXr; — Neapolis (Karia) 148

— und Hera (?) — Ankyra (Phryg.) 204

— Hera und Athena — Apollonia Salbake 121,

Laodikeia 266, 272

— und Herakles — Keretapa 250

— sitzend — Hadrianoi 21, Hadrianotherai 21,

Antiocheia a. M. III, Keramos 139, Bruzos

216, Kibyra 257 f., Kidyessos 259, Kotia-

cion 261, Okokleia 280, Etenna 372, Pedne-

lissos 388, Tityassos 414, Kolybrassos 459,

Korakesion 462, Philadelpheia Kil. 480,

Zephyrion 494
Zeus, sitzend, Aetophoros — Metropolis (lonia) 83,

Gordos 172, Appia 214, Sebaste 287, Syn-

nada 293, Temenothyrai 298, Aspendos 320,

Sillyon 351

— sitzend, Niliephoros — Nikopolis 3, Magnesia

a. M. 78, Apollonia Salbake 120, Stratoni-

keia 155, Nysa 178, Apameia 213, Synnada

293, Comama 379, Palaiopolis 386, Adana

422, Mopsuestia 475, unbestimmt 52g
— sitzend, mit Blitz — Amorion 198 f., Sillyon

351, Baris 367, Lyrbe 465

— sitzend, mit Ähre und Weintraube — Mallos

471

— mit Füllhorn — Titiopolis 494
— sitzend mit Kind im Ann — Apollonia Sal-

bake 122

— sitzend, mit Cultbitd — Kos 166

— sitzend, Melenos — Dorylaeion 225

— sitzend, Pandemos —• Synnada 294
— sitzend, und zwei Giganten — Bruzos 217

— sitzend, und Hera{}) — Aspendos 320

— Kopf — Apollonia a. R. 14, Dardanos 37,

Erythrai 63, Antiocheia a.M IIO, Attuda

123 f., Harpasa 130 f., Keramos 139, Strato-

nikeia 152 f., Tabai 158 f., Magnesia a. Sip.

521, Amorion 197, Apameia 208, Laodikeia

265, Peltai 283, Synnada 292, Choma 304,

Kragos 305, .Sillyon 351, Adada 354, Isinda

373, Komama 378 f., Lagbe 384, Seleukeia

Pis. 397, Termessos 409 f., Ikonion 416,

Pariais 420, Aigeai 424, Mopsuestia 473,

Amyntas 498
— Kopf mit Binde — Korykos 462

— Kopf mit Eichenkranz — Apameia 207

— Kopf, Akraios — Smyrna 96

— Kopf, Asels — Laodikeia 275

— Kopf, Bulaios — Antiocheia a. M. iio

— Kopf, Troios — Hierapolis 237

— s. Adrasteia, Amaltheia, Baal, Rea, Tempel

Zeuskind und Korybanten — Seleukeia a. Kai.

484

Ziegenbock, stehend — Antandros 36, 507

— liegend — Aigeai 425
— sich erhebend — Kelenderis 453 f.

— Vordertheil — Kelenderis 454
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VII. Verschiedenes.

Acren

:

H. 85/4? V. Chr.

« 85/4? „

„ 68—65 „

« 68/7 „

„ 68/7 „

Hyrgaleis 222, 246

Kibyra 253, 256

Ale.xandreia 430

Epiphaneia 443

Mopsuestia 474

„ 68/7 oder 67/6 V. Chr. Mallos 471

„ 66/5 V. Chr. Pompeiopolis 424, 490

„ 47/6 „ Aigeai 424

„ 19/8 „ Anazarbos 431

„ 6/5 „ Germanikopolis ') 6

„ 3/2 „ Sebastopolis -) 500

„ 2/1 V. Chr. — 1/2 n.Chr. Sebastcia

Pont. 5, Pharnakeia 500

„ 20/1 n. Chr. Augusta 437

„ 24/5 oder 25/6 n. Chr. Kibyra 253, 256

!> 51/2 „ 52/3 Eirenopolis 440

„ 64/5 n. Chr. Neokaisareia 500

„ 64/5? „ Nikopolis Pont. 4

V 73/4 oder 74/5 „ Flaviopolis 445

„ 123/4? n. Chr. Laodikeia 222, 272

„ 152/3? „ Dionysopolis 221 f.

Alexandertetradrachmen — Phaseiis 308,

Aspendos 314, Sillyon 350

Cistophoren — Atarneus 15, Parion 29, Ephe-

sos 54, Tabai 15g, Tralleis 186, Apameia

205 f., Laodikeia 263 f., .Synnada 291

Daten — Magydos 325, Perge 329, Isinda 373,

Termessos 410, Tavion 497, Tyana 498,

unbestimmt 500

— s. Aeren

Einritzungen — Gargara 39

Einschnitte auf Silbermititzen — 314

Erasion von Bildnissen und Aufschriften —
Klazomenai 69 f.

Gegenstempel: Verzeichnis von 49 Gegenslein-

peln aufpamphylischen, pisidischen und 1dl i-

1) Cumont, Revue des etudes grecques 1901 p.37.

Th. Reinach, Num. Chron. 1902 p. 9 lässt die

Aera von Sebastopolis mit Herbst 2 v. Chr. beginnen,

weil die 21. potestas tribunicia Hadrians auf das Jahr

December 137/8 falle. Diese ist aber um ein Jahr früher

anzusetzen, December 136/7, und damit stellt sich der

Beginn der Aera auf Herbst 3 v. Chr. Vgl. Reinachs Be-

richtigung a. a. O. 184.

kischen Silbermiinzen des vierten Jahrhun-

derts V. Chr. — 312 f.

Gegenstempel

:

Einstempelungen von Wertzeichen auf Kupfer-

münzen B, r, A, €, "n, IB — 347 f.

Adler — Aspendos 321, Perge 328, 332, Dio-

kaisareia 439, Zephyrion 494
Anker — Side 335

Apollon, Kopf — .Skepsis 45, 510

Alhena, kämpfend — Dardanos 37

Biene — Side 335

Blitz — Diokaisareia 439
Bogen im Behälter und AAO — Side 335

Bogen im Behälter und ZTP — .Side 335

Brustbild mit Lorbeer — Stratonikeia 157

Brustbild mit Strahlenkrone — Aphrodisias

118

Capricornus — Nysa 178

Doppelbeil mit Schlange — Eumeneia 230

Dreifuß zwischen A|N — Side 335

Dreizack — Kyzikos 23

Figur, stehend — Eirenopolis 441

Figur stehend, mit Strahlenkrone — Tabai 160

Figur stehend, mit Speer — Hierapolis 237

Helios, Kopf — .Hierapolis 240

Helm — Alexandreia 429

Heroldstab — Amisos i, Kyzikos 23

Insekt — Alexandreia 429

Kopf — Pionia 41, 509, Teos loi, Alinda

107, Eirenopolis 441

Kopf mit Helm — Stratonikeia 156

Kopf mit Helm, zivischen KI|B — Kibyra 251

Kopf, weiblicher, und EPY — Erythrai 63 f.

Maus — Skepsis 45

Pegasos, Vordertheil — Skepsis 510

Pfau — Samos 103

Pfeilspitze — Koraama 378

Schiffsprora und i — Side 335

Schlangenstab — Aigeai 427

Stern — Dardanos 37, Hierapolis 240, .Satra-

penmünzen 520, Tripolis 524

B — Teos lOI, Metropolis Phr. 277

A — .Selge 408

AAK — Metropolis Ion. 83

€ — Kolossal 526

G€OV — Stratonikeia Kar. 156

C (?) — Panemoteichos 387

CAPA — Hadrianotherai 21
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Gegenstempel

:

s — Germc i 7

1

T, Tl — Timbrias 414

T KC —
- Apollonia a. R. 14

X — Augusta 438

A — Seleukeia a. Kai. 484 f.

— Fulvia 231

H — Laodikeia 275

K — Seleukeia a. Kai. 484
— Hierapolis 240

® — Selge 408

® — Kasai 451, Lyrbe 466

Goldmünzen jonischcr Städte — 66

Homonoiamünzen

:

Antiocheia und Aplirodisias 112, 517

Aphrodisias und Plarasa 113 f.

Neapolis und Harpasa 149

Philadelplieia und Smyrna 181

Aizanis und Kadoi 191

Hierapolis und Ephesos 241, 243

Hierapolis und Pergamon 242

Hierapolis und Smyrna 243

Bruzos und Okokleia 241

Kibyra und Ephesos 255

Side und Perge 341

Apollonia und Perge 364

Apollonia und Selge (?) 364

Kremna und Keraia 376

xiS'apTj^öpoi. — Lykia 305

Kupferprägung in Apatncia — 206

Münzsysteme in Sclgc — 405

Orthographie: sXeuO-ippa 2, Aocv^jaxog 28, \n6k-

Xojviaxöv 120, ilwaaTpaxog 147, Aofisax^xoD

160, Asxtg 188, KxYjaatxXfyg 261, i^ikmioc,

262, Zsügj 294, TepiJ.y;aaawv 308, Wi^mboc,

364, $ai)xtva 504 u. a.

Phoenikische Aufschriften — 518 f., Mallos

450, 467 f., Tarsos 493
— auf Gegciistciitpcin — 312 f., 488

Porträtmünzen — Älytilene 511 f., PtolcmaVs

514, Alia 196, 524, Hierapolis 238, Kibyra

256 f., Ikonion 416, Aigeai 424, 426, Ale-

xandreia 430, Hieropolis 447, Kelenderis

455 f., Pompeiopolis 490

Satrapenmünzen — 470 f., 490, 518 f.

Silberprägung kilildschcr Sliidlc — 482

Spiele: ä-,'(üv — Mopsuestia 475

Adriaiica — Ephesos 513

Aktia — Hierapolis 237, 241 f.

Asldepcia — Laodikeia 275

Altalca — Aphrodisias 118

Augiistia — Kadoi 249

Bacchia{}) — Adada 354

Chrysanthina — Sardeis 185

Gallienea — Antiocheia a. M. 517

Gordianca — Aphrodisias 118

Iselastilia — Side 341

Isopylhia — Side 342

Kapclolia — Antiocheia a. M. 517, Aphro-

disias 115

üHiunicnilwi — Aphrodisias 115, Side 342 f.

Pylhia — Aphrodisias 115, Hierapolis 241,

Side 343

Statthalter, römische:

Annitis Afriiiiis — 416

Aufidins Uinbcr — 499

Baebins Tnlliis — 184

Bassus — 495

Calvisiiis Rtiso — 530

Dunius Severus — 529

Fuscus — 186

Salvidcnns Proculus Asprenas — 10

{Terentius) Culleo — 427

Thurius Flaccus — 502

Stempelcorrecturen — 141, 184

Stempelgleichheiten auf Münzen verschiedener

Städte — 48, 280, 296

Überprägungen — Aspendos 316

Wechsel der Liquiden X und p — Balbura 304

Wertzeichen — Chios 103

— geprägte und eingestenipelle auf griechischem

Kupfer — 347 f.



Berichtigungen

47 Kyme n. 2 lies Typus statt Typen

84 Zeile I Tafel III g bezieht sich auf n. 12, nicht n. 11

102 Zeile I lies HGICriNei statt n€mN€l
146 n. 10 Rückseite lies Wie n. 8 statt Ebenso

170 Daldis n. i Rückseite lies (t)A- AI statt ({JAAl

178 Nakrasa n. i Rückseite lies TTAPAA statt TTAPAA

286 Sanaos n. I lies Tafel IX 10 statt XI 10

341 Seitenzahl lies 341 statt 241

363 Zeile 3 von unten lies PARTHICVS statt PAPTHICVS

398 n. 3^ Vorderseite lies Elagabal statt Caracalla

398 n. 3*^ Vorderseite lies Caracalla statt ebenso

414 n. 4 Rückseite lies wie n. 2 statt ebenso

426 letzte Zeile lies IV 10 statt IV 100





r

Correcturen

Seite 535, i Piladelpheia (Kil.) 480, 523

„ 537, I Traian, Philadelpheia (Kil.) 580, 523

„ 652, I nach „Amazone und Heros": Amazone und Ares — Smyrna 96

„ 562, 2 „Apollon(?) stehend — Philadelpheia 480" streichen!

„ 562, 2 Apollon stehend mit Bogen und Zweig — Philadelpheia statt (Lyd.) : (Kil.) 480, 523

„ 563, I nach „Ares und Tyche" : Ares und Amazone — Smyrna 96

„ 570, I „Kaiser stehend und Amazone" streichen!

Seite 96 n. 4 Rückseite lies „Ares" statt „Kaiser (Caracalla)"

„ 255 Zeile 8 von unten lies Rev. nura. „1851" statt „1857"
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